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politische Übersicht.
Was der Gberkirchenrat angerichtet hat.
Aus dem Westen wird uns geschrieben: Der amts¬

entsetzte Pfarrer Traub in Dortmund ist zum Direktor
des neugegründeten Bundes deutscher Protestanten be¬
rufen worden und behält als solcher fernen Wohnsitz rn
Dortmund , wird sich aber zunächst auf einige Monate
in die Einsamkeit zurückziehen, um die Linien seiner
Zukunftswirksamkeit ruhig zu überdenken. Diese wird
nur zum Teil eine agitatorische, zum anderen Teil eine
Fortsetzung seiner seelsorgerischen Tätigkeit sein, wie es
sich jeder jagen konnte, der Traub kennt. An der Protest¬
oersammlung gegen das oberkirchenrätliche Urteil haben
auch altgläubige und katholische Männer ^ und Frauen
teilgenommen, die Beschwerde an das Staatsminsste-
rium ist von sämtlichen altgläubigen Mitgliedern der
Repräsentanz mitunterzeichnet, und der Führer der
Mittelpartei , Pfarrer Winkhaus , der in diesem Kampf
fest an Traubs Seite gestanden hat , ist am Dienstag
von der Dortmunder Kreisstznoöe an Stelle eines
Orthodoxen zum Superintendenten gewählt worden.
Alles dies zeigt, welche der Absicht entgegcngesetzt-'n
Wirkungen das Urteil des Oberkirchenrats hat . Und
diese liberalen Erfolge hängen so sehr an Traubs Per¬
sönlichkeit, daß in einer der Protestversammlungen
Pfarrer Alfred Fischer (Berlin ) zutreffend äußerte:
»Nun sagen Sie aber nicht: Traub ! stellen Sie sich
nicht hinter seine Person ! sondern nennen Sie die
Sache : das lebendige, auf die Nöte unserer Zeit be¬
dachte Christentum !" Tie von einigen als eine Folge
des Urteils voransgeiebene Massenflucht aus der Kirche
wird nicht eintreten . Für diesen Freitag ,(den 20. Sep¬
tember) ist in Dortmund von monistischer und frei¬
religiöser Seite eine Volksversammlung einberufen
worden mit . der Tagesordnung : „Das Urteil gegen
Traub und die Konsequenzen, die wir aus ihm ziehen."
Unter den „Konsequenzen" ist der Austritt , aus der
Landeskirche verstanden. Man kann den Veranstaltern
schon jetzt ein Fiasko Voraussagen. Vor,  dem Aller-
schlimmsten bleibt der Oberkirchenrat also verschont —
nicht durch sein Verdienst.

Hebung gesunkener Torpedoboote.
Ob das am 14. September bei Helgoland gesunkene

Torpedoboot „G 171" gehoben werden kann, wie das
in der letzten Abendausgabe mitgeteilt wurde, ist wohl
noch sehr fraglich. Zwar wird gemeldet, die Hebungs-
Versuche hätten schon begonnen, aber wir möchten an-
nehmen. daß die ietzt vorgenommenen Arbeiten in erster
Linie einer Bergung der Leichen gelten. Die Bergungs¬
arbeiten werden sich sehr schwierig gestalten, weil das
Boot durchschnitten worden ist. Immerhin mag dar¬
aus binaewiesen werden, daß auch das Torpedoboot

„8 126". das im November 1905 vor der Kieler Föhrde
vom Kreuzer „Undine " gerannt und fast ganz durch¬
schnitten wurde, wieder gehoben werden konnte. Auch
das im Juni 1902 auf der . Elbe von dem englischen
Dampfer „Firsby " überrannte Torpedoboot „8 42"
wurde nach Jahresfrist gehoben. Ebenso konnten
„8 76". das vor der Kieler Bucht, und „T 21", das im
Großen Belt sank, wieder gehoben werden.

Dem stehen fünf , gesunkene Torpedoboote gegen-
über, die nicht gehoben worden sind. Das im August
1895 in der Jammer Bucht untergegangene Torpedo-
boot „8 41" und das im August 1910 vor der Kieler
Bucht gesunkene Torpedoboot »8 3- " . sind nicht ge¬
funden worden. „8 48", das im April 1896 auf der
Jäte sank, war beim Zusammenstoß so stark beschädigt,
daß eine Hebung nicht möglich war . Auf der Elbe
liegen zwei gesunkene Torpedoboote. . „8 26" kenterte
im September 1897 durch eine achterliche See (hierbei
fand Herzog Friedrich Wilhelm von Mecklenburg-
Schwerin seinen Tod) und „8 12 ' wurde im März 1908
von dem Dampfer „Eduard Goothmann " sS schwer
angerannt , daß es sank. ,,

Tie Marineverwaltung wird aber sicher alles tun,
um eine Bergung des Bootes zu bewirken, trotz der
ungünstigen Lage der Unfallstelle und der ungünstigen
Witterung.

Ueine Demokratisierung der sozial¬
demokratischen Partei.

Dem sozialdemokratischen Parteitag wird man bis
jetzt schwerlich eine starke Arbeitsleistung nützlicher Art
nachrühmen können. Mit am bemerkenswertesten er¬
scheint. Ms das Unterbleiben der angekündigten Demo¬
kratisierung der Partei . Daß eine Partei , die sich
sozialdemokratisch nennt , offen zugab, daß fie — nicht
etwa sich demokratisch organisieren, sondern nur einen
Schritt zur demokratischen Organisation hin tun müsse
und wolle, ist an sich schon verwunderlich. Und daß es
ihr nicht gelingt , diesen als notwendig erkannten Schritt
wirklich zu tun , dieser Zug enthüllt eine große Schwäche
dieser Partei . Sie braucht die Massen, stützt sich auf
die Massen, will die Massen zum Regiment führen , die
Diktatur des Proletariats aufrichten und kann keine
demokratische Verfassung zustandebringen ! Ein gut
gesiebter „Ausschuß" darf . dem Parteivorstand Rat¬
schläge geben, aber was er tun will , hängt von ihm
selbst ab. Die Schwäche des gegenwärtigen Partei¬
vorstandes, der zwischen Radikalismus und Revisionis¬
mus umherschsdankt, macht diesen Zustand noch kläg¬
licher. Tie Herren haben Vollmachten, durch die sie ge¬
radezu in den Rang von Autokraten emporrücken, aber
der Gebrauch, den sie davon machen, hängt davon ab,
welche Clique in Berlin ieweils den Mund am weitesten
aufreißt . Nur .einer von allen hat wirkliche Autorität:
Herr Bebel : aber der ist inaktiv.

Die Lage des deutschen Krbeitsmarktes.
Der Monat August hat eine weitere Besse-

r u n g des Verhältnisses von Angebot und Nachfrage am
Arbeitsmarkt gebracht. Es kamen im Berichtsmonar
bei den an den „Arbeitsmarkt " berichtenden Arbeits¬
nachweisen auf je 100 offene Stellen durchschnittlich
112,7 Arbeitsuchende. Das bedeutet gegen Juli emo
Erleichterung um . 3,7. Im August 1911 war die An¬
drangsziffer ' von 110,6 auf 107,5 zurückgegangen. Es
besteht also noch immer eine Mehrbelastung des Ar-
beitsmarktes im Vergleich zum Vorjahr . Tie gegen¬
wärtige Lage des deutschen Arbeitsmarktes steht über¬
haupt mit dem günstigen Verlauf der Konjunktur nicht
recht im Einklang . Im August 1907, dem letzten Jahre
der vorigen Hochkonjunkturperiode, kamen auf 100
offene Stellen durchschnittlich 107,1 Arbeitsuchende
und im entsprechenden Monat des Jahres 1906 berech¬
nete sich die Andrangsziffer auf 98,4. Der Bedarf an
Arbeitskräften konnte also damals im Hochsommer
nicht völlig gedeckt werden, während heute noch ein
ziemlich erhebliches Überangebot besteht. Es wirkt hrer
noch immer der seit dem Herbst 1911 beobachtete ver¬
stärkte Zuzug von Angehörigen des Kleinbauernstandes
zum städtischen Arbeitsmarkt nach. Wenn auch ern
recht großer Teil dieses Neuangebots durch den wach¬
senden Arbeiterbedarf der Industrie bereits absorbiert
worden ist, so bleibt doch in den größeren Städten noch
ein bedeutender Überschuß an Arbeitsuchenden be-
stehen. Für die Entwicklung des großstädtischen Ar-
beitsmarktes im kommenden Winter bilden die jetzigen
hohen Andrangsziffern kein  gerade günstiges Zeichen.
Der gegenwärtige Geschäftsgang in den verschiedenen
Zweigen der Montanindustrie ist befriedigend. Ein-
leichte Besserung gegen den Vormonat zeigt sich auch im
Metall - und Maschinengewerbe. Im Textilgewerbl
läßt die Beschäftigung noch viel zu wünschen übrig . Iw
Baugewerbe ist die -Situation . im allgemeinen unver¬
ändert schlecht, nur wenige Orte berichten über eine
geringe Belebung der Bautätigkeit . Tie Rückwirkung
auf die Baustoffindustrie und andere verwandte Ge¬
werbezweige ist natürlich -eine, recht ungünstige . In der
Landwirtschaft war der Arbeiterbedorf diesmal wesent-
lich größer als im Vorjahre . Allerdings waren die
Erntearbeiten in verschiedenen Gegenden schon ziemlich
frühzeitig beendet, so daß Ende August eine beträcht¬
liche Zunahme des Anaebots am Arbeitsmarkt für
Landarbeiter eintrat . Aus der Mark Brandenburg
liegen wieder lebhafte Klagen vor über die unnötig
starke  Zufuhr fremder  Arbeiter . Tie Folge ist
regelmäßig eine ziemlich bedeutende Arbeitslosigkeit der
einheimischen  Arbeiter . Ähnliches wurde in den
Vormonaten auch aus Thüringen berichtet. Sehr gut
ist die Konjunktur gegenwärtig in den verschiedenen
Zweigen des Transport - und Verkehrs-

Der Dichter der ^Zauberflöte".
(Zum 100. Todestage Emanuel Schikaneders. 21. September.)

Von Dr. Paul Landau.
Wunderlich und vielverschlungen sind die Wege zur Un¬

sterblichkeit. Jeder Goethe hat mehr als einen ;Eckermann,
und während nur wenige Große aus eigener Kraft zu den
seligen Höhen des Ruhmes cmporsteigen, fliegen an ihren
Nockschößen gar viele zu den silberleuchtenden verklärten
Firnen hinauf . Einer der seltsamsten und barocksten Gesellen,
die so gleichsam als „blinde Passagiere " Einlaß auf dem
Olymp erhalten haben, ist Emanuel Schikaneder, dessen 100,
Todestag seine breite , joviale Gestalt wieder ins volle Licht
des Tages stellt, wo sie so gerne stand, »solange die weihs¬
dollen Klänge der Zauberflöte die Menschheit entzücken wer¬
den, solange wird Schikaneder als der Anreger und Textdichter
dieses unvergänglichen Werkes neben Mozart genannt werden,
und er hat dazu ein gutes Recht, wie D. F . Strauß in seinem
Sonett singt:

„Was schikaniert Ihr den Schikaneder,
Der Käfer »sei er, sprechet Jh " mit Hob»,
Der auf des Adlers Schweife-sich zum Thron
Jovis emporschwang, nicht mit eigener Feder,"

Aber wie Trithonos ewig jung ist im- Arm der Morgenröte,
so „Schikaneders Text sich ewig neu verklärt in Mozarts
Tönen!"

Freilich war dieser „Unsterbliche" eine recht zweifelhafte,
derb plumpe und sehr sinnlich erdenhafte Erscheinung, ein
skrupelloser Theaterpraktiker ohne eigentl -che BUöung — sogar
Schreiben und Rechnen w -rden ihm schwer — bei dem sich
eine edle Dreistigkeit mit verschwenderischem Leichtsinn
Paarte. Mit flinkem Bühnensinn hat er eine Unmenge einst
erfolgreicher, heute vergessener Zugstücke, zusammengestoppelt,
hat mit einem schaffen Blick für den ewig gleichen Geschmack
der Menge glänzende Ausstattungen und ungeheuerliche
Szenerien erdacht, ist fast zwei Jahrzehnte (1788 vis 18071
der allmächtige Wiener Theaterpapst gewesen. — Aber was
wüßten wir wohl heute von ihm, wenn nicht-bie Flugbahn

dieses trüben Kometen zufällig den Sonnenlauf eines strahlen¬
den Fixsternes gekreuzt hätte , wenn der Schikaneder, der ge¬
mütlich frivole Prasser und an erfolgreichen Einfällen uner¬
schöpfliche Bühnenmensch, dem „Wolfgangerl " nicht ein guter
Kumpan gewesen wäre , den er zu manchem leichtsinnigen
Streich, aber auch zu der „großen Mäschinenkomedi" ver¬
lockte?

Bei seinen Lebzeiten war die Berühmtheit , die ihm seine
Theaterstücke, besonders die „Zauberflöte ", eintrugen , nur
eine herostratische. Ganz Deutschland sah in diesem Opern¬
text das Urbild sinnloser Albernheit , das nur gesungen mög¬
lich ist, in ihm den Typus des „elenden Skribenten wüster
Spektakelstücke", und „schikaneherisch" nannten ein Jean Paul,
A. W. Schlegel, Börne alles, was läppischen Spaß mit hohlem
Prunk und geschmacklosem Aufwand vermischte. Nach Mozarts
Tode erhob die Familie die schlimmsten Anklagen gegen ihn,
der den Text gestohlen und das weltunkundige Genie in der
schurkischstenWeise betrogen und auSgebeutet- haben sollte.
Aber auch diesem „Ritter von der traurigen Gestalt ", dessen
Irrfahrten durch die Welt des Theaters soviel Aufsehen er¬
regten , sind Retter erstanden. Goethe meinte von dem Text
der „Zauberflöte ", „man müsse doch auf alle Fälle dem Autor
zugestehen, daß er in hohem Grade die Kunst verstanden,
durch Kontraste zu wirken und große theatralische Effekte her¬
beizuführen ", und der Olvmvier dünkte sich nicht zu gut, als
Verfasser eines „zweiten Teils " der Zauberflöte auf Schika.
neders Spuren zu wandeln . Ja , der ganze Mann und lein
LebenSwerk hat einen Verteidiger gefunden in seinem Bio¬
graphen Egon von Komorzynski, der ihm seinen immerhin be¬
deutenden Platz in der Entwicklung des Wiener Tbeaterweiests
angewiesen bat und ihn sogar für ein „dramatisches Genie"
erklärte. Dies „große Talent " sei durch notgedrungene Hin¬
gebung an das unmittelbare Leben. in niedrige Sphären ge¬
zogen und in einem tragischen Schicksal aufgerieben worden.

Als das zwölfte Kind eines / Atlshilssdieners wurde
Emanuel 1781 in Regensburg geboren. Das Einzige, -.was
ihm die Eltern mit auf den Lebensweg gaben, war etne
musikalische Begabung, die der Knabe schon als herumziehen-

der Geigenspieler ausnutzte . So vagabundierte er in den
bayerischen Städten und Dörfern , ein verwahrloster Bursche,
bis er in Augsburg zum ersten Male eine Komödiantentrupps
sah, wie elektrisiert seine Geige wegwarf und mitlief . Er
hatte ,sich für . immer dem Theaterdämon verschrieben. Un¬
glaublich rasch wurde er ein guter und vielgenannter Schau¬
spieler. Damals in seiner Jugend Blütetagen , als ihn noch
nicht der stattliche Embonpoint zu niedrig komischen Rollen
verurteilte , . hat er als Hamlet Triumphe gefeiert. Man
rühmte seinen stattlichen Wuchs, sein lebhaftes Gebärdenspiel,
seine wohllautende, wenn auch kleine Stimme , mit der er,
eine durch und durch musikalische Natur , bis zuletzt trefflich
seine Couplets sang.

Bald war der unternehmungslustige junge Mann Theater¬
direktor und wurde mit einer ausgezeichneten Truppe der
wackere Vorkämpfer in Süddeutschland für die große nord¬
deutsche Bühnenreform , die die Namen Lessing und Schröder
am besten bezeichnen. Für Deutschtum und Volkskunst ist er
sein Leben lüng , halb aus Instinkt , halb aus Reklame, einge¬
treten ; {teiPai er auch selbst sein erster Schauspieler , stets
sein bester Bühnendichter. Aber schon in dieser-ersten Periode
seines zehnjährigen Wanderlebens traten die schlimmen
Eigenschaften seines Talentes bedenklich hervor. Größenwahn
und Prahlerei verbanden sich mit einer fanatischen Hinneigung
zu äußerlichen Effekten. Er inszenierte große Vorstellungen
im Freien , gab z. B. das bekannte Soldatenstück „Der Graf
von Walltron " in einem Lager von 200 Zelten, und ein
anderes Ritter - und Spektakelstückauf einer Donauinsel , ließ
große Soldatentrupps auftrcten mit gewaltigen Wassen-
wirkungen von vielen Hunderten , lange vor Reinhardt , führte
— vor Rostands „Chantecler " — eine phantastisch ins^ mer .c
Komödie auf , in der lauter Hühner und Gänse erschienen.
Seine Spektakelvorstellungen wuchsen iriZ Ungeheuer,rcye.
Eine freie Bearbeitung von Schillers „Räubern —- na urncy
von ihm — spielte im Wald und gipfelte im Kamps »er
Räuber und Soldaten und im Einsturz des brennenden
Moorschen Schlosses. Das Publikum l * . 0 " f“
Strömen durch bombastische Ankündigungen; so wurde z. Ä



Seite S. _ Morgcn -AuSgabe , 1 . Blatt.

tzewer  b es . Die Binnenschiffahrt ist stark in Anspruch
genommen und auch der Verkehr in den wichtigsten See¬
häfen ist überaus lebhaft . Besonders günstige Mel-
düngen über den Hafenverkchr liegen aus Königs¬
berg vor.

Deutsches Reich.
* Die Teuerung . -Der Magistrat von Stendal  be-

Wotz für das Rechnungsjahr 1912 eine Teuerungszulage für
die Unterbeamten und Arbeiter zu beantragen. Diese Teue¬
rungszulage soll von einer -bestimmten Kinderzahl beginnen
und für jedes weitere Kind um den gleichen Betrag steigen.
Don einer besonderen Eingabe in der TeuerungZaNgÄegen-
heit nahm der Magistrat Abstand. — Die Stadtverordneten.
Versammlung von Cassel  beschloß die Einsetzung einer ge¬
mischten Kommission, die über Maßnahmen gegen die Teue¬
rung und Eingabe an die Reichsregierung beraten soll.

* Zum französischenBajonettangriff auf die deutsche
Grenze schreibt auch die „Vosst Ztg.", man werde für General
L'Amade in Deutschland nur ein mildes Lächeln  haben.
Den Vorfall ernst nehmen, hieße sehr ernst  werden müssen.
»Immerhin gibt er ein Bild und eine Lehre : Im französischen
Wolksgeist hat sich seit etwa zwei Jahren ein gewaltiger Um¬
schwung ins Aggressive  vollzogen , man gefällt sich in
weiten Volkskreisen, die vor kurzem noch vor dem Gedanken
an einen Krieg mit Deutschland ängstlich zurückbebten,
neuestens in einem Spiel mit kriegerischen Vorstellungen, das
»achgerade zu denken gibt. Und der bramarbasierende General
VAmade ist nur ein Symptom aus vielen."

* Konfessionelle Engherzigkeiten. Als Antwort «ms die
durch die -liberale Preffe gegangene Mitteilung von dem
katholischen Wäschereibesitzer,  der als „Mit¬
glied des Zentrums " seine Glaubensgenossen aufforderte , nur
bei ihm waschen zu kaffen, bringt die „Köln. Volksztg." eine '
ganze Reihe von ähnlichen Anzeigen auf protestantischer
Seite . Diese werden natürlich von jedem vernünftig Denken¬
den ebenso verurteilt  werden wie die analogen Fälle
auf katholischer Seite ; und wenn die „Köln. Volksztg." be-
hehauptet , die liberale Preffe messe „mit zweierlei Maß ", die
liberale Preffe übe an diesen Fällen nicht ihren Witz, so trifft
das durchaus nicht zu. Ms Kabinettsstück ihrer Sammlung,
die sie jetzt noch durch einen Fall aus Landsberg a . d. Warthe
ergänzt , wo im Fahre 1998.tu öffentlicher Anzeige die Stelle
eines in Betonavbeiwn erfahrenen Ingenieurs mit dem Zu¬
satze ausgeschrieben tvurde, daß katholische Bewerber nicht be¬
rücksichtigt würden , bezeichnet das Cölner Zsntrumsblatt das
folgende Inserat in der Nr . 70 vom 17. Juni 1909 des Wir¬
scher Kreisblattes : „Grasverpachtung!  Dienstag , den
82. Juni d. I ., nachmittags 2 Uhr, werden die gsmeinschast-
lichen Wiesen von Eichenhagen meistbietend gegen Barzahlung
im Gaschause verpachtet werden. An Katholischedarf
nicht verpachtet werden.  Der Gemeindevorsteher."
Nach der Nr . 71 desselben Kreisblattes darf auch „an Polen
brcht verpachtet werden ", was einem antihakatistischen Dichter
«uS dem Osten den trefflichen Stachelreim eingab : „Es können
die Ochsen von Eichenhagen Nur hakatistisches Heu vertragen ."
Wie gesagt, man wird über solche Fälle natürlich -ganz genau
ebenso denken wie über die auf katholischer Seite . Das
System aber der konfessionellen Absonderung
wird jedenfalls auf katholischer Seite mehr gepflegt als auf
der anderen . Darauf weist denn auch dieser Tage die Cölner
Kollegin der „Köln. Volksztg.", die „Köln. Ztg ." hin, die zur
Zusammenstellung »der „Köln. Volksztg." das folgende, mit
Rücksicht auf die ernsthafte ' Seite solcher schließlich mehr des
Amüsements halber registrierter Fälle schrieb: „Gäbe es nun
nicht -eine gewisse Geistesströmung , die man llltramontanis-
nnis nennt , so könnte man die obigen Fälle samt und sonders
in der lustigen  Ecke der Tagesgeschehnisse vermerken und
im übrigen auf sich beruhen -lassen. Aber der Aachener .Katho¬
likentag ist noch frisch in aller Erinnerung . Da wurde jenes
System ernsthaft und im Großen getrieben, von dem die katbo-
Iffche Waschanstalt eine Keine und heitere Abwandlung
t !»gl »!!!M !.'J !!U .llJ_ i ■ - _ j_

bei Aufführungen der „Agnes Bernaucr " nicht die unschuldige
Heldin, sondern der böse Vicedom „über die Brücke gestürzt".
Auch in seinen blutrünstig tollen Schauerdramen erreichte er
schon damals mit dem „Grandprofos " den Höhepunkt von
wüster Brutalität und Rührseligkeit.

Nachdem er sich 1789 in der Kaiserstadt, diesem Dorado
des Theaters , festgesetzt, wurde er schnell zum Abgott der
Wiener . Mit fabelhafter Anpassungsfähigkeit gelang es ihm,
sich zum Urösterreicher zu machen, so daß er eine Zeit lang
als der Vertreter des echten Wienertums galt und Reisenden
als die originellste, urwienerische Sehenswürdigkeit gezeigt
wurde. Im Freihaustheater und im Theater an der Wien
hat er unumschränkt geherrscht mit seinen prunkvollen Opern,
seinen derben Lokaldramen und seinen in der Ausstattung
an Wahnsinn streifenden Spektakelstücken. Er schenkte den
Wienern zwei auf lange hin volkstümlich gebliebene komische
Figuren , den „dummen Anton " und den „Tiroler Wastel" ;
er schenkte ihnen aus seiner Lust an Tieraufzügen heraus die
„Pferdekomödie" ; er ritt selbst auf einem Kamel ; er machte
in seinen wilden Dekorationskünsten einmal aus der Bübne
ein riesiges Fernrohr , durch das das Publikum guckte. Und
man ging nur „zum Schikaneder", füllte ihm das Haus und
die Börse, auf daß er mit vollen Händen verschwenden und
genießen konnte . . . Bis endlich seine Zeit vorbei war . Seine
Zauberopern und Lokalstücke. denen man zugejubelt hatte , sie
wurden ausgezischt, er selbst beim Auftreten verhöhnt . Schließ-
lich flüchtete er nach Brünn , wo er neue, nie dagewesene
szenische Wunder mit 300 Mann Infanterie und Kavallerie
auf die Bühne brachte und eine große ungedeckte Arena (eine
Art Theater der 6000) baute . Der Theatcrwahn ging allmäh¬
lich in den wirklichen Wahnsinn über . Der Geisteskranke,
dessen Verblödung schon in seinen letzten Stücken schrecklich
deutlich geworden war, wandte seine fanatische Wut nun gegen
die Leidenschaft, deren Monomane er gewesen. Er wollte
seine Bühne mit einem Beil zertrümmern . . . Dann saß er
nur noch stumpfsinnig, in ein Bettlaken gehüllt, da, vor
äußerster Not geschützt durch mildtätige Spenden . Ein er¬
greifendes Bild menschlichenJammers . Bis der Tod ihn er¬
löste und die sterbliche Hülle ins Grab gesenkt wurde unter
den hehren Feierklängen jenes Requiems, das der große
Freund des unglücklichen Verschwenders als seinen Schwanen¬
gesang hinterlassen . So flog die Seele des armen Schikaneder
auf Flügeln Mozartscher Kunst sternenwärts , und Mozartsche
Kunst hat ihr unvergängliches Leben geliehen. . . .

Als der Theaterdirektor Schikaneder 1780 iy Salzburg
mit der Familie Mozart befreundet wurde, ahnte er nicht,
velche Rolle der juuae Konzertmeister Wolfgang, der sich da-

__ Wiesbadener Tagdlatt»
bietet, das System der Spaltung unseres bürger¬
lichen Lebens  durch die konfessionelle Trennung , der
Schädigung wichtiger gemeinsamer  Güter durch den
übertriebenen Ausbau der konfessionellen Eigenart . Weil
dieses System auf katholischer Seite -leider im Schwünge ist
und immer mehr ausgebaut wird, während es zum Glück im
Protestantismus kaum vorhanden ist, darum ist der eine Fall
typisch und verdient, erwähnt zu werden, während der Blüten¬
strauß der „Köln. Volksztg." mit einem herzhaften Lachen
über derartige konfessionelle Narreteien abgetan werden
kann."

* Weggegrault ? Medrzinalrat Dt . Herdenh ain,  der
etwa neun Jahre in Insterburg als Kreisarzt tätig war , hat
die Stadt verlassen und will außerhalb Preußens , bei Dres¬
den, Privatpraxis .ausüben . Er hat sich, wie die „Ostd.
Volksztg." schreibt, vorläufig beurlauben -lassen und wird dem¬
nächst pensioniert  werden . Das zitierte Blatt erinnert
daran , mit welchem Mut der nationalliberale Heidenhain ge¬
legentlich des letzten Reichstagskampfes ausgetreten sei und
welche wütenden Angriffe er 'daraufhin zu- erleiden hatte.
Wahrscheinlich besteht ein innerer Zusammenhang zwischen
diesem „Hinausekeln " und dem Entschluß Heidenhains , Inster¬
burg zu verlassen und seine Kreisarztstelle aufzugeben.

* Das deutsch-amerikanische Zeitungsverhältnis . Wie der
„New Uork Herold" mitteilt , ist Dr . Franz Ullstein aus Berlin
in New Uork angekommen, um an dem internationalen
Hygiene kongretz teilzunehmen und gleichzeitig das amerika¬
nische Zeitungswesen zu studieren. Di-- Ullstein ist der
Meinung , daß die politischen und kommerziellen Beziehungen
zwischen den Vereinigten Staaten und Deutschland aus dem
Grunde so wenig günstige seien, weil sämtliche amerikanischen
Nachrichten ihren Weg über London  nehmen und infolge¬
dessen eine Färbung  erhalten , die den englischen Interessen
entspricht. Dt . Ullstein sagte ferner : Es ist für die Freund¬
schaft der beiden Nationen von größter Wichtigkeit, daß die
Nachrichtenübermittlung direkt  erfolgt . Die Handlungen
der deutschen Regierung werden oft als antiamerikanisch hin¬
gestellt und so dargestellt, daß sie der englischen Politik mehr
entsprechen. Dasselbe gilt von den amerikanischen Handels-
nachrichten und Berichten über die Ereignisse in -der Wallstreet.
Der schlechte Eindruck, den die englische Färbung der Meldun¬
gen macht, ist unverkennbar . Dt . Ullstein erklärte zum
Schluß, daß er nach seiner Rückkehr nach Deutschland ver¬
suchen werde, direkte  Verbindungen zwilchen New Uork
und Deutschland zur Abschaffung dieses Übels anzuknüpfen.

* Cimr französische Anekdote über die Kaiserin . Die
„Autorito * veröffentlicht folgende AnÄdote, die, wenn sie
zwar nicht wahr sein wird, immerhin als Charakteristikum
wiodergegeben werden möge: „Als die deutsche Kaiserin sich
jüngst in ihrem Schlosse zu Urville bei Metz aushielt , lud sie
alle kleinen Schulmädchen des Dorfes zu sich ins Schloß ein.
Eines von den Mädchen, das besonders klug aussah , wurde
von -der Kaiserin folgendermaßen angeredet : „Wünsche dir
etwas . Klein«! Ich verspreche dir , deinen W-u-ns-ch zu erfüllen ."
Alle Mädchen schwiegen feierlich, nur das angeredete kleine
Mädchen erwiderte ruhig : „Ich wünsche mir , -daß man uns
gestatte, in der Schule Französisch  zu lernen ." —
Jetzt war die Kaiserin betroffen, aber sie mußte ihr gegebenes
Wort halten und sagte: „Dein Wunsch wird dir erfüllt wer¬
den, Kleine !" — Darauf knixte das kleine Mädchen freude¬
strahlend und sagte: „Danke schön, Frau Wilhelm !" Seit
diesem Tage wird in den Schulen von Urville im Elsaß
wöchentlich-drei Stunden französischer Unterricht erteilt ."

* Die Britisch-Deutsche Stiftung , die von Sir Ernest
Cassel im Jahre 1911 in Berlin gegründet wurde, ist satzungs-
inäßig verbunden , mit der vom Stifter gleichzeitig begründeten
King Edward VII . British -German Foundation (United
Kingdom ) in London und dessen Council of Administration
enge Beziehungen zu unterhalten . Die Erfahrungen der
Stiftung sollen tunlichst jährlich einmal in einer gemeinschaft¬
lichen Sitzung ausgetauscht und besprochen werden, welche ab¬
wechselnd in England und Deutschland tagen soll. Auf Ein¬
ladung Sir Ernest Cassels und der Herren der britischen Ab¬
teilung werden sich die deutschen Mitglieder des Verwaltungs¬

mals mit ihm im Bolzenschießen übte, in seinem Leben spielen
sollte. Aber als praktischer Mann suchte er den vielver¬
sprechenden Komponisten für die Oper zu interessieren, und
hat so indirekt zwei größere Arbeiten des jungen Mozart ver¬
anlaßt , die Musik zu Geblers Drama „Thamos " und die
Partitur zu der Oper „Zaid ". Merkwürdig ist es, daß der
„Thamos " später bei der Entstehung der „Zauberflöte " wieder
eine wichtige Rolle spielt. In Wien erneuerten die beiden
ihre Freundschaft ; sie gehörten auch derselben Freimaurer¬
loge „Zur gekrönten Hoffnung im Orient " an. Es bedurfte
nun keiner dringenden Verlegenheit Schikaneders, von der
man gefabelt hat , damit er au den Komponisten mit der Bitte
um eine Zauberoper herantrat . Er hielt stets Umschau nach
zugkräftigen Sachen ; die märchenhafte „Maschinekomödie"
hatte ihm reiche Erfolge gemacht; es war natürlich , daß er die
Quelle, aus der er seine erste Oper „Der Stein der Weisen"
geschöpft hatte , Wielands Feenmärcheu-Sammlung „Dschin-
nistan ", die auch den Stoff der „Zaubcrflöte " lieferte, Mozart
empfahl. Eine Zauberoper mußte es sein, obwohl sich der
„Wolfgang entschuldigte: «Wenn wir ein Malheur haben,
so kann ich nichts dazu, denn eine Zauberoper Hab' ich noch
nicht komponiert. Ex ward in den kleinen Gartenpavillon
beim Freihaustheater eingeschloffeu und der Direktor ging
ihm mit seiner Theatererfahrung und dem Text zur Hand.
Schikaneder bestand auf volksmäßig einfachen Melodien, er
trällerte dem Meister das Lied „Ein Mädchen und ein Weib¬
chens vor ; er zwang ihn, seine Sachen umzuschreiben, bis er
zufrieden war . Dafür wußte er ihn aber auch bei guter
Laune zu erhalten , lud ihn zum Essen, brachte ihn in lockere
Gesellschaft und verleitete den von seinem „Constanzerl " da¬
mals getrennten Mozart zu Ausschweifungen, die in über¬
triebenen Klatschereien noch aufgebauscht wurden.

Hatte Schikaneder so einen, wenn auch geringen Einfluß
auf die Musik, so ist Mozarts Geist sicherlich in dem kindlich
reinen Ton des Ganzen zu spüren . Den Text aber wird man
Schikaneder nicht streitig machen können. Wohl benutzte er
eine ganze Reihe Vorlagen, aber das entscheidende Element,
die freimaurerische Einkleidung, stammt wohl von ihm, und
ebenso die echt deutsche, treuherzig derbe Gestalt des Papageno,
den er selbst darstellte. Es war ein glücklicher Zufall , daß es
ihm gelang, ein Werk zu schaffen, das die großen Ideen,des
18. Jahrhunderts , Humanität und Menschenbrüderschaft, "das
Streben nach Freiheit und Wahrheit , den Sieg des Lichts
über die Finsternis in der Aufklärung , ja die Rousseausche
Naturschwärmerei in dem Naturmenschen Papageno , in ein¬
fachen Allegorien widerspiegell Was Wissenschaft und Dich¬
tung verherrlicht, konnte auch in der Musik auf ewig verklärt
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rats und Verwaltungsausschuffes jetzt nach London begebe«.
An der Reise nehmen teil die Herren Staatsminifter Gras
v. Posadowsky-Wehner, Staatsminister Dr - Frhr . v. Thtel-
mann , Generaldirektor Ballin , Oberpräsident a . D., Kammer-
Herr v. Loebell, Geheimrat Eduard Arnhold, Ministerial¬
direktor Dr . Lewald, Kabinettsrat , Kammerherr Frhr . von
Spitzembevg, Bankier Max Marburg und der Sekretär der
Stiftung , Herr Anthony Steffen.

* Warnung vor einer Kriegsveleranenzentrale . Amtlich
wird vor einer angsb-lichen „Zentrale zur Unterstützung deut¬
scher Kriegs-Veteranen" gewarnt , die seit dem August wohl¬
habende Persönlichkeiten zu Beiträgen auffordert und von
einem Herrn P . Loesin geleitet wird . Das Berliner Polizei-
Präsidium ersucht Spender , die sich durch die „Zentrale " ge¬
täuscht fühlen sollten, sich zu melden.

* Deutsche Telefunkenapparate für das schwedische Heer.
Wie aus Stockholm gemeldet wird, soll für die schwedische
Armee eine Anzahl drahtloser Stationen der Gesellschaft für
drahtlose Telegraphie in Berlin angeschasft werden, nachdem
die entsprechenden Versuche befriedigend verlaufen sind.

* Jahrbuch des deutsch-nationalen Handlungsgehilsen-
Berbandes . In dem kürzlich erschienenen Jahrbuch 1913 des
deutsch-nationalen HarchlungsgehAfen- Verbandes läßt die
Redaktion des Jahrbuchs über jede Partei einen der Partei
augehörigen namhaften Politiker zu Worte kommen. Aus¬
geschlossen ftt allein, neben Weineren Gruppen , die Sozial¬
demokratie. Das Tagebuch enthält Beiträge von Dt . Bachem,
Graf Westarp, Br . Stresemann , dem früheren Abgeordneten
Hormann und dem früheren Abgeordneten Lattmann.

Heer und Flotte.
Der Kaiser in Wilhelmshaven . Gestern vormittag

10 Uhr hielt der Kaiser  an Bord der „Hohenzollern" eine
Besprechung mit dem Staatssekretär des Marineamts ab und
nahm anschließend daran militärische Meldungen entgegen.

Probefahrt des Linienschiffes „Friedrich der Große". Auf
der Reede von Altenbruch bei Cuxhaven ist das Linienschiff
«Friedrich der Große " angekommen und vor Anker gegangen,
das damit seine erste Fahrt van seiner Bauwerft , dem Ham¬
burger -Vulkan, gemacht hat. „Friedrich der Große" imrd
von der Altenbrucher Reede aus seine erste Vorprobesahrt
unternehmem, die bis Borkum führen soll und -von dort nach
der Reede von Mtenbruch zurückkohren. An Bord des Schiffes,
das noch unter der Handelsflagge steht, befinden sich neben dem
Werftpersonal ein Marinedetachsment von rund 180 Mann
sowie das zur Information auf „Friedrich der Große " kom¬
mandierte Personal unter Führung des künftigen l̂eitenden
Ingenieurs.

Englische und beuftche Dreadnoughts . In letzter Zeit
tauchten verschiedentlich unrichtige Angaben über die Zahl
englischer und deutscher Dreadnoughts auf . Die sich auf die
amtlichen, also durchaus zutreffenden Nachrichten des Reichs¬
marineamts — „M arinerundschau" — stützenden
Daten sind die folgenden: Unter dem Sammelbegriff
„Dreadnought " hat man zu verstehen die modernen Linien¬
schiffe und Schlachtkreuzer großen Deplacements — über
18 000 Tonnen —, die über eine schwere Einheitsarmieruag
verfügen. An solchen besitzt Deutschland 9 fertige Linien¬
schiffe, das heißt in Dienst gestellte, nämlich 4 Vertreter der
„Nassau"-Klasse, 4 der „Helgoland "-Klasse und einen der
„Kaiser "-Klasse (in Dienst gestellt am 2. August). England
hat 14 fertige (1 „Dreadnought ", 3 „Bellerophon", 8 „St.
Vincent", 1 „Neptune ", 2 „Herkules ", 4 „Orion "). An fertigen
Schlachtkreuzern sind vorhanden bei Deutschland: 3 („von der
Tann ", „Moltke", „Gäben"), bei England : 6 (3 „Jnvincible ".
1 „Jndefatigable ", 1 „Lion ", 1 „Princeß -Royal " — in Dienst
gestellt am 2. September 1912). Im Bau befinden sich in
Deutschland: 8 Linienschiffe, von denen 4 („Friedrich der
Große ", der demnächst Probefahrten aufnimmt , „Kaiserin ",
„Prinzregent ", „König Albert ") bereits vom Stapel liefen,
während „Ers. Kurfürst ", „Weitzenburg", „Brandenburg " und
„>8 ", also vier Schiffe, noch auf den Hellingen liegen. In
England befinden sich im Bau : 8 Linienschiffe (4 „King¬

werden. Das Verhältnis des ungleichen Paares aber ist
richtig gezeichnet, wenn eine Flugschrift der Zeit Mozart zu
Schikaneder sagen läßt:

„Du hast mich gesucht, und ich Hab' dich gefunden.
Wir lieferten was Großes , rnitsammen verbunden.
Da standen sie nun mit offenen Mäulern und Nasen
Und wollten am End' ihr Gift auf dich blasen."

Nus RunK und Leben.
* Knabe ober Mädchen? Die naturwissenschaftliche und

die medizinische Hauptgvuppe der in Münster zurzeit tagenden
84. Versammlung deutscher Naturforscher
undÄrzte  hielten Donnerstagvormittag ihre zweite Ge-
famtsitzung ab. Professor Correns (Münster ) und Professor
Goldschmidt (München) verbreiteten sich über das in der
letzten Zeit so viel erörterte Thema : Die Vererbung und Be¬
stimmung des Geschlechts. Prof . Correns bemerkte einleitend,
die Frage , Knabe oder Mädchen, -gehöre zu den Problemen der
allgemeinen Physiologie, -die das Interesse am frühesten und
am stärksten beschäftigt hätten . -Am Ende des 17. Jahr¬
hunderts soll Drellincourt , Professor der Akademie in Leiden,
nicht weniger als 262 verschiedene Theorien der GeschlechtS-
bestimmnng gekannt haben . Der Redner stellt sich bei seinen
weiteren Betrachtungen nur auf den theoretischen Standpunkt
und kommt zu dem Schluß, daß nach dem heutigen Stand
unserer Kenntnisse die Chancen sehr gering sind, daß wir die
Geschlechtsbestimmu-ng beim Menschen jemals wirklich in die
Hand bekommen werden. Ängstliche Gemüter , die von der
Entdeckung der willkürlichen Geschlechtsbestimmung den Um¬
sturz der Weltordnung erwarten , glaube ich trösten zu dürfen:
bie Einblicke, die wir in der letzten Zeit in das Wesen der
Geschlcchtsbestimmung tun -durften , haben uns diesem Ziel
nicht genähert, sondern entschieden von ihm enffernt . Prophe¬
zeien^ ist -eine heikle Sache, aber es sieht fast so aus , als ob
wir über kurz oder lang vollen Einblick haben und dann be¬
weisen könnten, daß die Bestimmung des Geschlechtes berm
Menschen nach unserem Wunsche ebenso unmöglich ist wie
die Quadratur des Zirkels oder das Berpetuum mobile . Prof.
Goldschmidt (München) -behandelte das Thema von der zellu¬
lären Seite . Seine Ausführungen lassen sich kurz dahin zu-
sammenfassen: Man darf wohl sagen, daß die Zellenlehre den
Mechanismus der Gffchlcchtsvererbung wirklich aufgeklärt hat.
Der Ton liegt dabei auf „Vererbung ", nicht etwa gilt daS
gleiche für die Gefchlechtsboftimmung. Wir können wohl
sagen, daß die Zellenlehre diesen Punkt wohl nie wird lösen
können. Seine Aufhellung dürfte ausschließlich der experi-
mentellen Biologie zufallen , und Mar , wie der Vortragende
glaubt , im Verein mit der Chemie und der Serologie.
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George" — von Stapel — und 4 „Jron -Duke"). Än Schlacht¬
kreuzern werden gebaut : in Deutschland 3 („Schdlitz" — von
Stapel — „K " und „L "), in England 4 (2 „Austratia " für
die Kolonien, „Queen -Mary ", — die 3 Schiffe liefen bereits
von Stapel — und „Tiger "). Ferner sind für die englische
Flotte noch 4 Grotzkampfschiffe hinzuzurechnen, für die die
Mittel schon bewilligt wurden und deren Kielstreckung m
Bälde zu erwarten steht. — Insgesamt sind also vorhanden
an fertigen Dreadnoughts in Deutschland 12 (9 Linienschiffe
und 3 Schlachtkreuzer), in England 20 (14 und 6), an im Bau
befindlichen in Deutschland 11 (8 und 3), in England (8 und 4
und die 4 Neubauten ) 16.

Schiffsbewegungen. S . M. S . „Scharnhorst" mit dem
8hes des Kreuzergeschwadersund S . M. S . „Leipzig" sind am
17. September in Kobe eingetroffen.

Post und Eisenbahn.
Verbandstag der mittleren Postbeamten . In dendwer-

teren Verhandlungen wurde die Gründung einer Brand - und
CinbruchSschadenkaffeeinstimmig beschlossen. Der Kasse wer¬
ben alle Berbandsmitglieder zwangspflichtig .angehören. Die
höchste Entschädigung für einen Schadensfall soll 10 000 M.
betragen. Als Prämie werden von .dem Verbandsbeitrag
monatlich 30 Pf . verrechnet. Einstimmig ist -ferner der Aus¬
bau der Sdevbekasse beschlossen worden. Die Bestimmung,
daß Mitglieder des Verbandes nicht anderen postalischen Fach-
bereinen angehören dürfen , die ähnliche Ziele als der Postver-
band verfolgen, ist in namentlicher Abstimmung mit 348 von
395 Stimmen aufrecht erhalten worden. Die schon bestehende
Postverwaltergrnppe wird zu einer Vorstehergruppe, der auch
Postmeister und Vorsteher selbständiger Stadtpostämter ange¬
boren Wimen, ausgebildet weÄ»en.

Kurland.
Gkterreich-Ungarn.

Schwere Beschuldigungen gegen Lukaes. Budapest,
SO. September . Der oppositionelle Mgeordnetc und frühere
Staatssekretär Zoltan Desi erhebt gegen den ungarischen
Ministerpräsidenten von Lukaes schwere Beschuldigungen.
Er behauptet, daß von LukacS 4 Millionen Kronen Staats-
gelder zu Wahlzwecken unterschlagen  habe . Er will
bereits in den nächsten Tagen den aktenmäßigen Nachweis
für seine Behauptungen führen . Er spricht die Überzeugung
aus, daß viele Abgeordnete der Regierungspartei , wenn sie
bon der Herkunft der Gelder hören werden, diese entweder
zurückerstatten oder auf ihr Mandat verzichten werden. Es
ist vorauszusehen , daß diese Anklagen eine kräftige Zurück¬
weisung finden werden.

Frankreich.
Der Protest Brests gegen die Verlegung des Nordseege¬

schwaders. Paris,  20 . September . In Brest fand gestern
ein großes Protestmeeting gegen die beschlosseneVerlegung
des Nordseegeschwaders nach dem Mittelmeer statt . Der
Bürgermeister und sein Stellvertreter sowie der Deputierte
bon Brest kritisierten leidenschaftlich die von der Regierung
beschloffene Maßnahme , die die Interessen der Stadt Brest
aufs empfindlichste schädigen würde . Am heftigsten sprach der
Abgeordnete von Brest, Goude. Von jedem Standpunkte aus,
sagte er, sei die Verlegung des Geschwaders ein unnützes
Unternehmen und eine ganz unnötige Provokation der Mittel-
Meermächte. Die Versammlung stimmte jedem der Redner
durch stürmischen Beifall zu und wählte sodann ein Komitee,
das die Wahrnehmung der Interessen der Stadt Brest in die
Hand nehmen will.

Enqland.
Neue Straßenkämpfe in Belfast. London,  20 . Sept.

In Belfast gerieten gestern abend wiederum Ulster-Leute und
öomerule -Anhänger zusammen und lieferten sich eine regel¬
rechte Schlacht. Die Polizei hatte Mühe, die Kämpfenden
auseinander zu bringen . Kaum war ihr das gelungen, als
sie schon nach einem anderen Stadtviertel gerufen wurde, wo
ebenfalls Anhänger beider rivalisierenden Parteien aufein¬
ander geswßen waren . Die Streitenden bearbeiteten sich mit
Stöcken und Steinwürfen . Eine ganze Anzahl Personen wur¬
den erheblich verletzt. Als die Polizei einschritt, richtete sich
die Wut der Streitenden gegen die Beamten , die nun von
beiden Parteien mit Messern und Steinen angegriffen wurden.
Mehrere Mitglieder der Unionisten drangen in Häuser ihrer
Gegner ein, die sie ausplünderten . Die Polizei hatte große
Mühe, die Ordnung wieder herzustellen.

Spanien.
Die Eisenbahnerbewegung . Barcelona,  20 . Sept.
einer Versammlung der katatonischen Eisenbahner er¬

mattete .die aus Madrid zurückgekehrte Abordnung Bericht
über die ergebnislos gebliebenen Schritts , welche sie unter¬
nommen hatten . Die Versammlung billigte ihr Vorgehen
und b--schlotz durch Akklamation den Streik , der in der Nacht
b»m Dienstag zum Mittwoch beginnen wird.

Rußland.
Die Fkottenaufwendungrn . Petersburg,  19 . Sept.

Zur Ausführung deS kleinen Flottenprogramms erweitert das
Marineministerium die Admtralitätswerft , die 'Baltische Werst
und die Obuchow-Werke- und Kronswerften mit einem Kosten¬
aufwand von 10 Millionen Rubel . Der Äusgabeetat des
Marineministeriums für 1913 wurde auf 230 300 000 Rubel
festgesetzt. Davon entfallen 60 600 000 Rubel auf den Schiffs¬
bau deS kleinen Programms , 18 Millionen aus den Weiterbau
der Linienschiffe „Sewastopol ", „Petropauleysk ", „Gangut"
und „Poltawa " und 28 Millionen Rubel auf den Weiterbau
bon Schiffen der Schwarzmeerflotte.

Überwachung der Lrlefunkenstationen . Petersburg,
13. September . Das Post- und Telegraphenressort setzte eine
Kommission zur Ausarbeitung bon Regeln für die staatliche
Überwachung der Telefunkenstationen auf ausländischen
'Schiffen in den russischen Gewässern ein.

Chinesische Grausamkeiten in der Mongolei . Peters¬
burg,  19 . September . „Rußkoje Slowo " meldet aus Char--
bin, daß die nach der Mongolei entsandte chinesische Strafab-
teilung mit der 2 u tze r st e u Grausamkeit  vorgche . Die
Dörfer würden ausgebrannt . Die Mongolen sollen gegen die
4000 Chinesen starke Truppe an di« 30000 Mann aufgebracht
haben.

vereinigte Staaten.
Aufhebung -st,er japanischen Vers, rmlung in Grand

Function . Re .» Jork,  19 . September . Gestern drang die
Polizei in ein HauS in Grand Junction (Colorado) ein, wo
Eine japanische Versammlung tagte, löste dieselbe auf und
Uatzm mehrere Verhaftungen vor. Die Polizei hatte nämlich

KNesv averrer NagvlM. _
in Erfahrung gebracht, daß in der Versammlung durch Los
mehrere Japaner bestimmt werden sollten, die ihrem Leben
durch Harakiri  ein Ende bereiten mußten , um dadurch
das Andenken des verstorbenen Kaisers Mutsuhito zu ehren.

Luftfahrt.
Zu dem Unfall des japanischen ParsevalluftschiffsS.

Bitterfeld,  20 . September . Zu dem Unfall des japa¬
nischen Parsevalluftschifses in Uokohama wird der Luftfahr.
zeug-Gesellschaft in Bitterfeld entgegen der gestrigen Dar-
stellung der japanischen Botschaft in Berlin von ihrem rn
Japan weilenden Vertreter mitgeteilt , daß der Unfall nicht
auf einen Taifun , sondern lediglich auf die Unvorsichtig¬
keit eines der japanischen Ofsrzrere  zurückzu¬
führen ist, wodurch die Gashülle ein kleines Leck erhielt . Der
Ballon wurde völlig entleert und wird erst wieder nach dem
jetzt beginnenden Taifunmonat neu gefüllt werden, um ihn
nicht zu gefährden. Von einer Zerstötung  des Luftschiffs
kann demnach keine Rede  sein , ebenso ist die Luftschiff-
Halle völlig unversehrt geblieben.

Kus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten»

Die Kngestellten-verstcherung.
Die Reichsversicherungsanstalt für Angestellte hat sich der

dankenswerten Aufgabe unterzogen , durch Vorträge in allen
größeren Städten unter den ArVL,teÜten Aufklärung über die
Durchführung der Versicherung und namentlich über die Mit¬
wirkung der Angestellten bei dieser Aufgabe zu verbreiten.
Mit dem Vortrag ist I) r. T h i s s e n, Referent bei der Reichs-
Versicherungsanstalt, betraut worden. Aus dem Vortrag des¬
selben sei folgendes hervorgehoben:

Was die B e i t r a g s z a h l u n g anlangt , so ist daS Post¬
scheckverfahren als Weg gewählt worden̂ Die Post wird für
die AttgestcllteNversicherung besondere Lcheckformulare ver¬
treiben . Die volkswirtschaftliche Bedeutung des bargeldfreien
Zahlungsverkehrs läßt hoffen, daß der „Angestelltenscheck" die
Regel, die unpopuläre Quittungsmarke nur Ausnahme sein
werde. Alle Beitragsleistungen kommen auf das in der
Retchsvcrsicherungsanstalt geführte Einzclkonto des betreffen¬
den Angestellten. Bei Scheckzahlungen erkennt die Behörde
gegenüber dem Arbeitgeber schon den Abschnitt der Zahlkarte
als vollgültige Quittung aN. Dem Versicherten dient als
Quittung über die Leistung seines Beitragsteils an den Ar¬
beitgeber die Bescheinigung seiner Firma in seiner Vcrsiche-
rungskarte . Daneben hat der Arbeitgeber ein weiteres
Formular zu beachten, die sogenannten Übersichten, welche
monatlich oder mit Genehmigung der Reichsvcrsicherungs-
anstalt in längeren Zeiträumen nach Berlin zu schicken sind;
jedoch genügt, wenn Veränderungen im PersoNalstand, also
hauptsächlich Gehaltszulagen sowie Ab- und Zugänge , nicht
vorgekommen sind, statt der Übersichten der bloße Vermerk auf
dem Scheck „keine Veränderungen ".

Jeder bersichcrungspflichtige Angestellte muß sich bei der
Ausgabestelle seines Wohnbezirks eine Aufnahme - und eine
Versicherungskarte holen zusammen mit einer gedruckten
kurzen Belehrung über deren richtige Ausfüllung . Die ord¬
nungsmäßige Ablieferung der ausgefüllten Anfnahmckarte ist
die Voraussetzung für die Behändignng einer Versichcrungs-
karte und deren Besitz wiederum unerläßliche Vorbedingung
deS Wahlrechts für die Angestellten. Es kann also beschleu¬
nigte Fühlungnahme jedes einzelnen Angestellten, oder noch
besser der Arbeitgeber für ihre sämtlichen Angestellten, mit
den Ausgabestellen nur dringend empfohlen werden. In jedem
Falle aber ist der Angestellte selbst für die Erledigung dieser
Formalitäten haftbar und bei Versäumnis strafbar . Man
legitimiert sich vor der -Ausgabestelle am besten durch den
Steuerzettc ^ oder, so weit vorhanden , durch die Quittungskarte
der Invalidenversicherung . Auch die Reichsversicherungsan-
stalt Muß auf beschleunigte Einlieferung der Aufnahmekarten
das größte Gewicht legen, da sie etwa 1ÖÖ Tage für die auf
ihnen fußende Kontenanlage berechnet und mit dieser sonst
nicht bis zum 1. Januar , dem vielseitig gewünschten Zeitpunkt
endgültiger Inkraftsetzung des Gesetzes, fertig werden würde.

Was die VersicherungKpflicht anöetrisft , so er¬
streckt sich das Gesetz im wesentlichen nur auf Angestellte, das
heißt weder selbständige Gewerbetreibende noch die hand-
arbeitende Bevölkerung. Das versicherungspslichtige Alter
reicht vom ersten Tage des 17. bis zum letzten Tage des 60.
Lebensjahres . Berufsunfähige Personen sind von der Auf¬
nahme ausgeschlossen. Die zu versichernde Tätigkeit muß eine
entgeltliche sein, Sachbezüge gelten ebenfalls für Entgelt . Ein¬
kommen in diesem Sinne von mehr als 5000 M. heben die
Versicherungspflicht auf , bis zu 10 000 M. bleibt aber im ersten
Jahre nach dem Inkrafttreten deS Gesetzes die Freiheit be¬
stehen, der Versicherung gleichfalls bsizutreten . Das gleiche
gilt für ehemalige Angestellte unter gewissen Voraussetzungen..
Es ist wichtig, in der AufnahmekartS der allgemeinen Beruss-
bezeichnung immer noch die genaue Angabe der Stellung im
Beruf hinzuzufügen , z. B. Handlungsgehilfe (Buchhalter),
Bureaubeamtcr (Registraturvörsteher ). Im einzelnen wird
zur Klärung aufgetauchter Zweifel sestgestellt, daß Verkäufe¬
rinnen im Kandelsgewerbe versickerungspflichtig sind. Des¬
gleichen Fleischbeschauer im Hauptberuf , gleichviel, ob sie Ge¬
halt oder nur Gebühren beziehen, ebenso Schwestern vom
Roten Kreuz und ähnliche Organe dar Krankenpflege, ferner
unter Bureaubearnten auch Stenographen , nicht aber die
bloßen Abschreiber und Zugeher in Bureaubetrieben ; Steiger
und Obersteiger sowie Ziegelmeister sind als Betriebsbeamte
zu Versichern. Sprach - und Musikkebrer und Kindergärtne¬
rinnen nur dann nicht, wenn sie selbst Inhaber eines Lchr-
odeL Erziehungsinstituts sind. Körperlicher Unterricht , wie
Tänzen , Schwimmen , Reiten , fällt nicht unter die verstche-
rungsvflichtigeu Beschäftigungen, ebenso wenig die Tätigkeit
der Metteure in Druckereien; Korrektoren, sinh,hier dann ver-
sicherungspflichtig, wenn fremdsprachliche oder inhaltliche
Korrekturen ihre Tätigkeit bilden. Teilhaber eines Unter¬
nehmens , die durch ein festes Gehalt zu gletchzeitiaen Ange¬
stellten des Betriebs gemacht worden sind, haben sich zu ver¬
sickern. Das gleiche dürfte für zahlreiche, ein Gehalt be¬
ziehende Haussöhne kaufmännischer und industrieller Firmen
gelten. Ähnlich liegt die Sache bei dem sehr vieldeutigen Be¬
ariss der „Agenten", wo der Besitz einer eigenen Firma , vor-
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wiegende Geschäfte auf eigene Rechnung oder die Tätigkeit
für beliebige, bald diese, bald jene Institute brauchbare Merk¬
male abgeben dürften . Hebammen werden in Übereinstim¬
mung mit Grundsätzen der Arbeiterversicherung für selbst¬
ständige Gewerbetreibende erklärt , Gemeinde- oder Kreis-
hebammeN nicht ausgenommen . Staatsbeamte mit Staats¬
pension in Privatstellungen sind versichernngspflichtig, können
sich aber im allgemeinen nach § 11 des Gesetzes befreien
lassen.

Die Befreiung von der Reichsversicherung
wurde näher besprochen; ohne eingehende Zitierung des Ge-
setzesmäterials können indeS diese Einzelheiten hier nicht aNs-
geführt werden. Nur der sehr beachtenswerte Appell des Vor¬
tragenden an die Versicherten sei wiederholt, daß kein Ange¬
stellter die außerordentlichen Vorteile der alten Invaliden¬
versicherung, insbesondere den darin garantierten Reichszu-
schuß zur Rente bei Überschreitung der Gehaltsgrenze von
2000 M., fahren lassen soll.

*

Vorstehendem Bericht sei noch einiges beigefügt. Vielen
will es nicht in den Kopf, daß Angestellte, deren regelmäßiger
Jahresarbcitsverdienst 2000 M. an Entgelt nicht übersteigt,
doppelt versichert sind, daß sie nämlich gleichzeitig der In¬
validen- und Hinterbliebenenversicherung auf Grund der
Reichsversicherungsordnung unterstehen . Für sie müssen also
von den Arbeitgebern neben den Beiträgen zur Angestellten-
versichernng auch Beiträge zur Invaliden - und Hinterbliebe-
uenversicherung irt btt  gleichen Höhe wie für solche Personen
geleistet werden, die nur der Jnvalidenversicherungspflicht nn-
terlicgen . Im allgemeinen fließen diesen Angestellten auch
aus jeder Versickerung die gleichen Leistungen wie den nur
einseitig Versicherten zu. Das dem Versicherten aus der An-
gestellî nversicherung zustehende Ruhegeld soll nämlich nach
8 73 des Gesetzes nur so weit ruhen , als es mit Einschluß
etwaiger Renten der reichsgesetzlichen Ärbeiterversicherung und
von Gehalts - oder sonstigen Bezügen aus gewinnbringender
Beschäftigung zusammen den Jahresarbeitsverdienst , der dem
Durchschnitt der sechzig höchsten monatlichen Beiträge ent¬
spricht, übersteigt. Auch für die Hinterbliebenenbezüge wird
ein niedrigerer Betrag angesetzt, weil dem vorgebeugt werden
soll, daß die Witwe und Waisen zusammen eine Verbesserung
ihrer Lage durch den Tod des Ernährers erfahren . DaS gleiche
gilt für Anaestellte, die ihre frühere Zwangsvcrsicherung in
der Invaliden - und Hinterbliebenenversicherung _Bet einem
8000 M. übersteigenden JahreSarbcitsverdienjt durck frei¬
willige Markenverwendung fortsetze,t. (Rack einem Beschluß
des Kammergerickts sind die preußricken Vorschriften nach
denen eine Doppelverstckerung unzulässig und eventuell auch
strafbar ist, durch das Reichsaesetz von 1908 aufaelwben. Sier-
naS können auch Doppelversichernnaen. die vor dem -mkraft-
treten dieses Gesetzes ld. b. vor dem 1. Januar 1910) abae-
scklossen sind, nach diesem Zeitpunkt nicht mehr strafrechtlich
verfolgt werden.)

_ Herbstwettrennen , Für die drei Renntage unseres
Herbstrenncns am 21.. 22. und 24. September hat die Eisen¬
bahnverwaltung in ähnlicher Weise wie seither besondere Züge
eingelegt. Die Abfahrtzeiten derselben von Wiesbaden sind;
1 Uhr 18 Min ., 1 Uhr 26 Min ., 1 Uhr 87 Min ., 1 Uhr 43 Min .,
1 Uhr 57 Min ., 2 Uhr 8 Min ., 2 Uhr 20 Min ., 2 Uhr 81 Mm ..
2 Uhr 41 Min . und 2 Uhr 54 Min . Die Ankunft in Erbenheim
erfolgt je 10 Minuten später. Für die Rückfahrt nach den
Rennen von Erbcnheim sind zwei Bedarsszüge vorgesehen,
welche um 6 Uhr 29 Min . und 6 Uhr 39 Min . von Erbenheim
abfahren . Die dann folgenden Züge fahren um 6 Uhr 50 Min ..
7 Uhr 1 Min ., 7 Uhr 13 Min ., 7 Uhr 20 Min ., 7 Uhr 28 Min .,
7 Uhr 36 Min ., 7 Uhr 43 Min . ab. Die Ankunft in Wies¬
baden erfolgt je 9 Minuten später. Auch die Straßenbahn hat
ihren Betrieb in gleicher Weise wie früher eingerichtet. Für
die Abwicklung des Verkehrs der Kraftfahrzeuge und der mit
Pferden bespannten Personenfuhrwerke ans der Fahrt zum
Rennplatz und zurück hat der Herr Polizeipräsident in gleicher
Leise wie früher eine dies regelnde Bekanntmachung erlassen.

--- Jubiläum . Am 13. November d. I . sind es fünfzig
Jahre , daß die Marktkirchc  eingeweiht wurde. Wie
wir erfahren , ist die Frage der Jubelfeier schon Gegenstand
von Besprechungen in den kirchlichen Körperschaften gewesen.
Da diese Kirche zur damaligen Zeit die ganze evangelischeGe¬
meinde umfaßte , so ist zu erwarten , daß auch die heutige
evangelische Gesamtgerueinde dem Erinnerungstag der Ein¬
weihung ihr Interesse zuwenden wird.

_ Zionistische Versammlung . Die Zionistische Orts¬
gruppe Wiesbaden veranstaltet am Sonntag , den 22. d. M-,
abends 8i/3, Uhr, im Festsaal der „Loge Plato ", Friedrich,
straße 35,' eine große öffentliche Versammlung . Redner sind
vr . Schmayabu Lewin (Berlin ) und Rechtsanwalt vr.
M. I . Bodenheim (Cöln). Echterer wird über das Thema:
„Die Tragödie der Heimatlosigkeit", letzterer über „Jüdische
Gegenwartsanfgaben " sprechen. Der Eintritt zu der Versamm¬
lung ist frei - Gäste, Damen und Herren , sind willkommen.

— Die geschnitzten Holzplatten vom alten Rathaus . Nur
wenigen Wiesbadenern dürste eS bekannt sein, daß von dem
1829 leider demolierten prächtigen Holzoberbau deS alten
Rathauses die geschnitzten Platten noch im Altertumsmuseum
aufbewahrt werden. Eine kürzlich vorgenommene Reinigung
dieser Platten brachte unter dem sie bedeckenden dicken,
braunen Anstrich noch hinreichende Spuren der alten Bc-
inalung zutage, so daß eine Wiederherstellung in den alten
Farben gewagt werden konnte. Ein Freund der Wiesbadener
Stadtgcschichte hat hierzu die Mittel zur Verfügung gestellt.
Herr Malermeister Keimel hat die Arbeit unter strenger An¬
lehnung an die vorhandenen Farbspuren zunächst an zwei
Platten ausgesührt . Die beiden Platten sind von Sonntag ab
im Museum ausgestellt . Sie geben einen Begriff , wie präch¬
tig der alte Bau einmal ausgesehen haben muß.

—, Vlumenausstcllung . Die Gärtnerei A. W e b e r u. Ko.
hat in ihrem Pavillon in der Parkstraße ihre Herbjt-Blumen-
ausstellung eröffnet . Vor wenigen Monaten schlug uns aus
dem Ausstellungsraum betäubend süßer Rosenduft entgegen.
Da thronten Rosen in allen erdenklichen Farben und Schattie¬
rungen auf den Tischen, da kletterten sie an den Wänden ent¬
lang , wandten sich gleich leuchtenden Bändern zu Lauben und
duftigen Bogen. Und heute ? Fast wehmütig berührt es,
Hagebutten  zu scheu, die, mit blutrotem wildem Wein
vermischt, in zierlichen Ranken und Bogen die Wände
schmücken, die einen roten Fries bilden, einen Abschluß der
Wände, die über Mannshöhe mit Zypressenzweigen bekleidet
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find. Und doch sehen auch die Hagebutten so künstlerisch ge¬
ordnet , schön aus . Aber der Duft fehlt. Auf einem Seiten-
-tisch stehen einige Rosen in glutvollen Farben , echte Herbst-
Prosen. Ihr Duft ist stärker und betäubender noch wie der der
f.Sommerroscn , als wollten diese Blumen ihr Bestes hergeben
'bot  dem Winterschlaf. Aber jetzt dominiert die Dahlie.
/Und gegen ihren herben Geruch kann die kleine Gruppe der
/Rosen nicht ankämpfen. Die gärtnerische Kunst hat wieder
^Erstaunliches gezüchtet an ' Neuheiten und Varietäten an
^Dahlien, hat dabei auch wieder die ältesten Arten und Formen
an neuen Farben aufleben lassen. Die Pompon -Dahlie , wie
fisPiS gewickeltemBand hergestellt, oder wie ein Stück Bicnen-
fwaben — der Stolz in den Gärten unserer Urgroßmütter —,
Aommt mehr und mehr zu Ehren . Kleine Kugeln in orange,
'ziegelrot , schwarzrot und grünweiß , in früheren Zeiten unge¬
bahnte Farben . Dann wieder Dahlien in Handgröße , in mitt¬
lerer Tellergröße . märchenhaft in ihren Farben und Dimen-
^fionen. Reinweiß , opalisierend, gescheckt, manchmal wie stach¬
lige Meertiere anzusehen, dann wieder so zahm und weich
-wie Anemonen und sogar in Einzelfällen mit Rosen vergleich¬
bar . Neue Namen sind zu verzeichnen: Rheinischer Frohsinn,
!Rheinkönig, Diadem , Wolfgang von Goethe u . a. m. Neben
seinem kunstvollen Schaustück moderner Bindekunst und einer
^geschmackvollen Tafeldekoration fei auch noch der Separat-
-Ausstellung feinen Tafelobstes  gedacht. Äpfel und Birnen,
»nur erlesene Namen und Sorten in köstlicher Reife, als wären
Die letzten Wochen voll Wärme und Sonnenschein gewesen. A
[ — Ein frecher Diebstahl ist am letzten Sonntagmorgen
jin einem Hause am Schulberg  ausgeführt worden. Aus
»einer dortigen verschlossenen Wohnung, deren Mieter abwesend
waren , wurden aus einem ebenfalls verschlossenen Schränk-
ichen 140 M. in bar entwendet. Der Dieb muß mit den ört¬
lichen und sonstigen Verhältnissenvertraut gewesen sein. Man
-glaubt, seine Spur zu haben.

Theater, Kunst. Vorträge.
*' Refidenz-Theater . Spielplan  vom 25. bis 28. Sep¬

tember. Mittwoch, den 25. : „bist justitm !". Donnerstag,
den 26.: „Das Seine Cafe". Freitag , den 27.: „Metzers".
Samstag , den 28.: 1. Abend des Sudermann -Zhklus: „Die
.Ehre".

* Bolks -Theater . Spielplan  vom 22. bis 28. Sep¬
tember. Sonntag , den 22., nachmittags 4 Uhr : „Dorf unv
Sbadt ". Abends 8.15 Uhr: „Die Löwenüraut". Montag,
den 23.: „Die Löwenbraut". Dienstag , den 24.: „Deboratz-
-Mittwoch, den 25.: „Robert und Bertram ". Donnerstag,
den 28. : „Die Löwenbraut". Freitag , den 27., neu einstudiert:
/„Das große Los". Samstag , den 28.: „Dorf und Stadt ".

* Operetten -Theater . Die Erstaufführung der Heu-
bergerschen Operette „Der Opernball" findet nnn bestimmt
heute Samstag statt . Sonntagabend wird „Der Opernball"
zum erstenmal wiederholt, während am Sonntagnachmittag bei
kleinen Preisen in erster Rollenbesetzung „Autoliebchen" zur
Darstellung kommt. — In Vorbereitung befindet sich „Der
Tanzanwalt " von PordeS-Milo , Musik von Walter .Schütt.
„Der Danzanwalt " ging bisher in Berlin , Hamburg. Elberfeld,
Aachen, Halle, Dresden und Düsseldorf mst großem Erfolge
in Szene . — Spielplan  vom 23. bis 29. September.
Montag , den 23.: /.Der Opernball". Dienstag , den 24.:
„Autoliebchen". Mittwoch, den 25.: „Der Opernball". Donners¬
tag , den 26.: „Eine Nacht in Venedig". Freitag , den 27.:
„Der Opernball". «samStag . den 28.: „Der Tansanwalt ".
Sonntag , den 29., nachmittags : „Autoliebchen . Abends:
«Der Tanzanwalt ".

vereins -NaSrrichten.
* Der „Volksschullehrerverein"  für Wiesbaden

und Umgebung veranstaltet heute Samstag , den 21. September,
8% Uhr, im kleinen Saale der, „Wartburg " tSchwalbacher
Straße ) eine Versammlung . Referent : .Herr P . Scharfer
(Cöln) . Thema : „Entstehung. Noiwendigleit und Ziele der
Volksschullehrerbewegung". Nach dem Vortrag freie Diskussion.

* Der „Sachsen - und Thüringerverein Wies¬
baden"  veranstaltet am Sonntag , den 22, September , im
Saale der Turnhalle sein 20jähriges Stiftungsfest , verbunden
mit Theater . Gesang, humoristischen Vorträgen und Ball.

tzus dem Landkreis Wiesbaden.
y. Sonnenberg , 20. September . Die von dem Bericht¬

erstatter Wilhelm Lieser eingelegte Klage im Verwaltungs¬
streitverfahren gegen den Beschluß der Gemeindevertretung,
betr. die Gültigkeitserklärung der regelmäßigen Ergän¬
zungswahlen.  wurde von dem Krersausschuß  zu¬
rückgewiesen, weil eine Wahlbeeinflussung nicht nachgewiesen
fei, und wenn eine solche dennoch stattgefunden habe, dies im
Hinblick auf die große Majorität der Stimmenzahl der Gegen¬
partei auf das Ergebnis der Wahl keinen Einfluß gehabt hätte.
Gegen die Errichtung einer oberirdischen Tele graptz en-
lei tun  g von der Wiesbadener Straße nach den Neubauten
an der oberen Bergstraße wurden vom Gemeindevorstand keine
Bedenken geltend gemacht. Bei der Vergebung des Leichen-
fUhrwerks  wurde dem seitherigen Leichenwagenführer
Landwirt Ludwig Ernst Dörr der Zuschlag erteilt . Die Nach¬
weisung über die erteilten Bau scheine  hat gegenüber dem
Vorjahr eine Seine Steigerung zu verzeichnen. Es wurden in
der Zeit vom 1. Oktober 1911 bis jetzt 41 Konsense erteilt,
welche sich verteilen auf 8 Villenneubauten , 14 größere Um-
und Anbauten und 19 kleinere bauliche Veränderungen . Vier
Landhausprojekte, und zwar zwei an der Wiesbadener Straße,
-eines an der Bingertstraße und eines am Allersberg, sind in
den Vorbereitungen begriffen. Es steht somit zu erwarten,
daß sich die Lage im Baugewerbe bessert und unseren ein¬
heimischen Arbeitern wieder hinreichend Arbeitsgelegenheit ver¬
schafft.

8 . Rambach, 19. September . In der hiesigen Gemarkung
hat die Obsternte  bereits ihren Anfang genommen. Das
-Obst ist -edel und gesund und der Ertrag enorm . R o g g e n
und Weizen  sind zur Zufriedenheit ausgefallen , nur der
Hafer  war nicht zum besten. Die Kartoffeln  sind im
allgemeinen gut, besonders die neueingeführten Sorten standen
gleichmäßig schön. Der Ertrag an Dickwurz und Kohl¬
rabi  ist ebenfalls gut ; die gesäten Dickwurz und Kohlrabi
lübertreffen weit die gesetzt. Die Gartenerzeugnisse
fielen gleichfalls gut aus , nur der Wirsing hätte in Bezug auf
.Quantität und Qualität besser sein kömren. Das Futter
lieferte einen zufriedenstellenden Ertrag . Nützliche Bogelarten,
-insbesondere Stare , haben in diesem Jahre in hiesiger Gemar-
'furtfl ziemlich genistet. Viele auf Obstbüumen aufgehängte
Mistkästchen  waren bewohnt und zweimal mit Jungen be¬
setzt. Die Zahl der nützlichen Meisen ist gegen das Vorjavr
gering , bedeutend vermehrt haben sich hingegen die R a u b -
Vögel,,  der rotrückige Würger, die Sperber und besonders die
.Eichelhäher, welche bekanntlich unter der nützlichen Vogelwelt
.viel Schaden aurichten. Auch die Zahl der wildernden
Katzem ist groß und, ihr Schaden bedeutend. Ein Abschuß
dieser mordgierigen Tiere dürfte angebracht erscheinen. Be¬
merkenswert dürft noch fein, daß die Spechte und Igel zuge-
,nommen haben, was für unsere Landwirtschaft von Vorteil ist.

§§ Erbenheim, 19, September. Gestern fand die Ver-
'steigeruM des G emet ft b eo stes  in den Distrikten „Mörs"
.-und „Erlen " statt . Gelost wurden 676.98 M.

NMamsche Nachrichten.
= Erbach i. Rhg.  29 . September. Die hiesige Kirch-

cheihe  findet am Sonntag , den 22., und Montag , den
23 September , statt. Sie erxreut sich stets eines guten Besuches
-auch aus den Nachbarftädten und wird auch in diesem Jahce
»wohl ihre Anziehungskraftmcht verfehlen.

Wiesdadenrr Gagvtntt . Samstag, 21. September ISIS . Nr. 442.
i. Limburg. 20. September . Der Mttteirheinische

Pferd ezuchtber ein  begeht seine golderie Jubiläums¬
feier  am 6. und 7. Oktober in Limburg. Die Generalver¬
sammlung findet am 6. Oktober statt

• Nassau, 19. September. Der „Nassauer Michaelis¬
markt", aus Obst-.̂ Kcam- und Viehmarkt bestehend, wird am
Sonntag , den 22. September , und am Dienstag , den 24. Sep¬
tember, abgehalten. Es ist damit auch eine Prämiierung von
Obst verbunden. . _

FC . Runkel a. d. L., 19. Septemer . Rach dem nahen
Gaudernbach  wurde die Leiche des Dragoners Graßmer
vom Dragoner -Regiment Nr. 6 übergeführt, der sich wegen
eines schweren Leidens an einem Baume im Walde bei Winkel
im Odenwald mit seinen Packriemen erhängt  hat . Der
Unglückliche war seit dem 19. d. M. während der Manöver ver¬
schwunden.

Aus der Umgebung.
h. Frankfurt o. M., 20. September. Heute nacht starb

plötzlich infolge eures Herzschlages der Stadtverordnere
Kämpf,  der der Partei des Mittelstandes angehörre.

— Bad Orb, 19. September. Der zweite Bürgermeister
Dr . Dahmann in Braunsberg wurde heute zum Bürger¬
meister  der Stadt Bad Orb gewählt.

h. Darmstadt , 19. September, In Auerbach a . d. Berg¬
straße hat nach einer bei der Bürgermeisterei erfolgten Anzeige
der Lehrer  Peter Hiertel den neunjährigen Schüler
Friedrich Speckhardt, den Sohn eines Schreiners , derart ge¬
züchtigt.  daß der Junge an den Folgen heute nacht ge¬
storben  ist . Die Untersuchung ist iM Gange. — rmk . Der
frühere langjährige Stadtverordnete und zuletzt EhrenLeige-
ordnete Phil . K a h l e r t . dessen Vater längere Jahre Bürger¬
meister von Darmstadt war . ist gestern abend im Alter von 78
Jahren nach längerem Kranksein verschieden.  Er hat sich
in kommunalpolitischer Beziehung sehr verdient gemacht, « r
war auch Mitglied der .'Handelskammer, Handelsrichter, auch
Freimaurer von hohem Rang »hat aber seine Ämter vor einigen
Jahren niedergelegt, da ihn ein Gehörleiden sehr störte-.

Spovv
Wiesbadener Herbstmeettng.
(Vorschau aus Samstag .)

Bevor der Spätherbst dem Rennbetrieb ein Ziel setzt und
die Bahnen verödet, warten die Städte , in denen der Renn-
sport eine Pflegestätte gefunden hat , noch einmal mit größeren
verheißungsvollen Ereignissen aus, um sich einen guten Ab¬
gang zu sichern, der manches weniger Gute im Laufe des
Jahres wieder wett machen kann. Wiesbaden schließt mit am
frühesten die Pforten zum grünen Rasen. Und das Scheiden
soll uns diesmal recht schwer gemacht werden. Die um An¬
schluß au die Frühjahrs - und Sommerrennen laut getvordenen
Klagen sind zur Notiz genommen und die Abstellung einiger
Fehler energisch gefördert worden. Ein großzügiges Pro¬
gramm soll die Bemühungen des „Rennklubs ", Wiesbaden
zu einem erstklassigen Rennplatz auszugestalten , wieder in den
Vordergrund stellen. Die Nennungen sind fast noch zahlreicher
als früher ausgefallen (für den ersten Tag allein stehen 181
Pferde aus dem Programm ) ; und wenn auch nicht alle Pferde
am Start erscheinen werden, so sind doch ansehnliche Felder
zu erwarten . Das Material übertrifst auch in bezug aus
Qualität die gleichen Konkurrenzen verflossener Meetings.
Im Preis von Rüdesheim  interessieren besonders die
Namen von „Sonnenblick", „Budissin", „Wanderfalke " und
„Geraldine ". Die letztere gewann am Sonntag in Steele-
Essen nach Gefallen und sollte, da sie auch auf der Flachen
Klasse,vorstellte, nur schwer zu schlagen sein. Ihr gefährlich¬
ster Gegner sollte in „Sonnenblick"  stecken, der in dem
von „Brösen" gewonnenen Neußer Hürden -Handikap als
Favorit startete , damals aber sein volles Können nicht zeigte.
„Wanderfalke" zählte im vorigen Herbst zu den besten Hinder¬
nispferden . Im Vollbesitz seiner Mittel wird er schwer zu
schlagen sein. „Budissin" hatte sich im Sommer hier zweimal
vor .„Lord Mayor " zu beugen. Das gibt ihm gegen die Ge¬
sellschaft, die er hier trifft , ivenig Chancen. „Brösen " wird
kaum laufen . „Lenore" ist ausgepumpt , sonst müßte sie mit
64 Kilogramm beim Ende mit dabei sein. Alle anderen haben,
mit Ausnahme von „Salambo ", wenig ,Erfahrung auf der
Hürdenbahn . „Sonnenblick"—„Geraldine "—„Wanderfalke"—
„Budissin". — Startet „M a r s " im D a r m st ä d t e r I a g d-
rennen,  so ist man der Suche nach dem Sieger enthoben.
Der Wallach präsentiert weitaus die beste Klaffe und ist in
letzter Zeit wiederholt gut gelaufen . In seiner Abwesenheit
fällt eine Wahl zwischen „M ö d e e 2", „Pomerol ", „Parleur"
und „Delthorpe " sehr schwer. Die besten Leistungen von den
Genannten hat „Medöe 2" aufzuweisen , die speziell in Baden-
Baden hervorragend abschnitt. „Pomerol " schlug zuletzt zwar
nicht viel, gewann aber spielend leicht. „Parleur " und
„Delthorpe " berufen sich auf einige sehr gute Plätze. Dazu
kommt „Wanderfalke", der dieses Engagement vorziehen
könnte, und „Kohinor 2", der mehr kann, als Offizier -Rennen
gewinnen . „Mars " vor „Medee 2", „Pomerol " und „Parleur ".
— Einige sehr gute Pferde vereinigt der Preis von
Rn mbach.  Wir entscheiden uns hier für „H i n d u p r i n z",
der im Vorjahr Rennen auf Rennen gewann vor dem unzuver¬
lässigen „Nickelkönig". In Frage käme sonst noch „Südpol ",
„Diana " und „Suhogo ", der ein Federgewicht trägt . Auch
der Vertreter des Trainers Jgnatzek, „Macka", „Einbrecher"
oder „Stamina ", sollte ein ernstes Wörtchen mitreden.
„Hinduprinz "—„Nickelkönig"—„Stamina ". — In der
Sirona,  dem Hauptereignis des Tages , besitzt „Diana"
ebenfalls ein Engagement . Für den Sieg sollte die Stute mit
ihrem Gewicht aber kaum in Frage kommen. Ebenso wenig
auch „Beit " mit seinen 80 Kilogramm , trotz seiner glänzenden
Form . „Lichtenstein" hat im Großen Hannoverschen Jagd¬
rennen ohne jede Entschuldigung zu eklatant versagt, als daß
wir hier mit ihm gehen könnten. Da gefällt uns Blauer
Dunst " und „Erbschaft" viel bester, besonders aber „Kann
doll ", wenn die Stute nur einigermaßen das Pferd ihrer
Glanzzeit ist. „Kann doll"—„Blauer Dunst "—„Lichtenstein".
_ Im K ä st e l - I a g dr e n n e n geben wir „Grune-
wald"  unsere Stimme . Der Hengst ist zuletzt hervorragend
gelaufen . Gibt „Mars"  diesem Engagement den Vorzug, so
tritt er in hie erste Reihe der Bewerber . Des weiteren ge¬
fallen „Eisenkönig" und „Onorio ". Besonders auf den
letzteren, sei ausdrücklich' hingewiesen. — Im Ptzeis
von Georgenborn  gefallt uns „Fore .runner  2 " in
Anbetracht seines Neußer Sieges über ein Feld sehr guter
Pferde am besten. „Ghges'" beste Leistungen fallen in den
Herbst, ein Moment , das in Betracht kommt. „Mir " hat zwei
Überraschungsstege auf seinem Konto, ist aber ein Pferd von
Können, mit dem man rechnen muß. „La Toledad" lief im
Vorjahr in Frankreich einige sehr gute Rennen . „Irish Lad"
hat jüngst gewonnen. An ihrer Stelle könnte der Werner-

Stall „Nikolaus" satteln , dem wir mehr zutrauen . Aus Ber¬
lin kommt „Common Sense ". Der Hengst schlug zuletzt in
Straußberg ein bescheidenesFeld und lief vorher mehreremal
placiert . „Forerunner "—„Common Sense "—„La Toledad".
— Die übliche merkwürdige Gesellschaft läuft in dem den Tag
beschließenden Insel - Rennen,  einem Hunters -Flach¬
rennen . Die Flachsorm ist hier ausschlaggebend, und die zeigt
auf „Seif Control " und „Emma  O l i v i a" hin . Da
„Emma Olivia " im Gewicht begünstigt ist, entscheiden wir uns
in erster Linie für sie/ Ein gutes Rennen ist ferner von
„Elektor", „Bravo ", „Lichtenstein" und „Junker " zu erwarten.
„Emma Olivia "—„Stall Rönkendorff"—„Elektor".

«
F. Althof entsendet „Festtarok" für den Rheinland -Preis.

I . Blania sendet „Hadwiga" für das Südpark -Hürdenrennen.
P . Seiffert beordert „Spezi ", der verschiedene Engagements
besitẑ Rittm . v. Rosenberg wird im Damenpreis auf „Miß
Fife " im Sattel sein. K. Schmidt schickt„Kilmallock" für die
Drei Kilometer und das Insel -Rennen . Pferde aus Karls¬
horst : „Arnulf ", „Drakon ", „Mars ", „Miß Fife ", . „Mhstic
Light", „Voigt". Lt . v. Egan -Krieger hat den Ritt im Tau-
nus -Jagdrennen ^ auf „Arnulf " übernommen . W. Mischon
wird wahrend dW Meetings für den Stall Holland im Sattel
tätig sein. R. Mätzig entsendet „Brigant ", „Octavius ",
„Succurs ", „Bettelstudent", „Sparkling Hock", „Armide",
„Polymnie ", „Junker " und „Flibustier ". R . Waugh schickt
„Matador " für den Preis von Bingen und „Ranche" für den
Rheinlandpreis , die beide Cleminson reitet . K. Schmidt wird
„Newton" und „Diamond Hill" im Preis von Fürstenstein,
„Alpenfex" (Lt. Gr . Bethush-Huc) im Prinz -Karl -von-Preu-
ßen-Rennen und „Hellia" (Lt. Gr . Strachwitz) im Südpark-
Hürdenrennen starten . — Bon Hoppegarten gehen zwei Son¬
derzüge nach Erbenheim ab ; vorgestern nachmittag gingen
folgende Pferde ab : „Hilarion ", „Dainth Fox", „Lester Ash",
„Kilmallock", „Royal Flush ", „Chestnut Hachle", „The Gene¬
ral ", „Kann doll", „Südpol ", „Hermani ", „Dame des Pres ",
„BraHs Laddie" und „Procles ".

* Akademische Schwimmmeisterschaften. Der auf dem letz¬
ten Verbandstag des Deutschen Schwimmverbands in Berlin
gefaßte Beschluß, Schwimmmeisterschaften für Akademiker ein¬
zurichten, wird jetzt in die Tat umgesetzt. Für 1912 ist die
Austragung dem Schwimmsportklub „Hellas"-Magdeburg
übertragen worden, der die Meisterschaften in das Programm
seiner am 5. und 6. Oktober stattfindenden internationalen
Wettschwimmen aufnchmen wird . Die Wettkämpfe bestehen
aus : 100 Meter beliebiger Schwimmart , 100-Meter -Rücken-
schwimmen, 100-Meter -Brustschwimmen und einer viermal
109-Meter -Stafette in den vier verschiedenen Schwimmlagen
(Brust , Rücken, Seite , Handüberhand ).

Gerichtliches.
Ans Cett Wiesbadener GerichtssÄen-

wc. Straß enexzcß. Vor einiger Zeit , während eine
Kavalkade von Radfahrern , aus der Richtung von Niederwalluf
kommend, die Landstraße vor Schier st ein passierte, sah sie
sich in der Nähe der Pumpstation des Wiesbadener Waffer-

s Werks plötzlich von einigen jungen Leuten belästigt. Der Ar¬
beiter H. versetzte einem der Nadler Schläge mit einem Stock,
bedrohte ihn obendrein mit seinem Revolver und gab dann,
zum Glück für beide Teile ohne zu treffen , einen Schrotschuß
aus ihn ab. H. ist noch unbescholten und steht kaum schon im
strasmündigen Alter . Nur diesem Umstand verdankt er es,
wenn das Schöffengericht ihn mit 40 M. Geldstrafe davonließ.

■wc. „Die goldene 110." Vor einiger Zeit liefen bei der
hiesigen Polizeibehörde Beschwerden über einen hiesigen Wirt¬
schaftsinhaber ein, welcher es dulden sollte, daß in seinem
Lokal Hasardspiele um ziemlich hohe Beträge veranstaltet
würden und er »zeitweilig auch selbst mit jene. Die Folge war
eine polizeiliche Visite in dem Lokal, bei der denn auch eine
Anzahl von Personen betroffen wurde, als sie „die goldene
110" spielten. Das Schöffengericht verurteilte den Lokal¬
inhaber zu 10 M. Geldstrafe.

wc. Die Reiherfeder . Der Damenschneider Jean F. von
hier fuhr am Abend des 9. Februar mit der Straßenbahn von
Wiesbaden nach Sonnenberg . An der Haltestelle Dietenmühle
stiegen zwei Damen aus , deren eine dabei eine Reiherfeder
von ihrem Hut verlor . . Der diensttuende Schaffner bemerkte
die Feder gleich. Eben wollte er stch bücken, um sie aufzu¬
nehmen, da kam F . ihm zuvor. Dieser befestigte die Feder an
seinem Hut, verweigerte zunächst die Herausgabe , da es sich,
seiner Ansicht nach, um eine ziemlich wertlose Sache handle,
und beleidigte beim Aussteigen den Schaffner , der nur seine
Pflicht getan hatte , obendrein , weil er meinte , der Beamte
habe, indem er ihn zur Herausgabe der Feder aufgefordert,
seine Ehre lädiert . Nach einem Schöffengerichtserkenntnis hat
F . wegen öffentlicher Beleidigung 30 M. Geldstrafe zu zahlen.

o, „Wollen Sie was , so kommen Sic herein , Sie schlechter
Stromer !" ries der 19 Jahre alte Arbeiter August W. von
Dotzheim  am 28. Juli d. I ., abends, dem Schutzmann
Stein zu, als dieser in dem Lokal, in dem W. in angetrunke¬
nem Zustand saß, Feierabend bot. Das Gericht rügte diese
Ungezogenheit mit einer Geldstrafe von 20 M.

o. Ein netter Sohn ist der Gelegenheitsarbeiter P . M-
von B i e b r i ch, der sich gestern vor dem Schöffengerichtwegen
Entziehung der Unterhaltspflicht gegenüber seiner Mutter zu
verantworten hatte . Der Angeklagte ist wegen der gleichen
Sache schon einmal im Juni d. I . vorbestraft worden. Da¬
mals nahm er vor dem Termin eine feste Stelle an , um so dem
Gericht seine Arbeitswilligkeit darzutun . Gleich nach dem
Termin waren seine guten Vorsätze wieder zu Ende, und, ab¬
gesehen von wenigen Wochen, in denen er seine Mutter mit
10 M. unterstützte, trieb er sich arbeitslos umher , trank,
rauchte und tanzte in öffentlichen Lokalen. Er wohnte und
aß dagegen bei seiner Mutter , die dadurch gezwungen war»
zur Bestreitung ihres Lebensunterhalts und zur Bezahlung
der Miete die Hilfe der städtischen Armenverwaltung in An¬
spruch zu nehmen. Die ihm vom städtischen Arbeitsnachweis
verschiedentlichangebotene Arbeit lehnte er ab. Das Gericht
bestrafte ihn mit 14 Tagen Haft.

Was auswärtigen Gerichtssäken.
m . Mainz , 20. September . Ein Nachspiel zur Reichs¬

tagswahl im 2. nassauischen Wahlkreis fctrti> heute vor dem
Kriegsgericht  in Mainz statt . Angeklagt war der
Gcmdarmerrewachtmeisier Saudow (Micholbach ), der
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seinerzeit behauptet hatte , der fortschrittliche Kandidat ADert
Sturm  habe in der MichsNacher Wahlversammlung «m
4. November die Äußerung getan, er wähle lieber einen
Sozialdemokraten in >der Stichwahl als den rechtsnatwnal-
liberalen Bartling,  eine Äußerung, die Sturm sofort
ehrenwörtlich widerlegte. Da ein fortschrittlich-national-
Lberales Abkommen für die Stichwahl bereits bestand, so er¬
blickt« das Kriegsgericht in der Äußerung eine öffentliche Be¬
leidigung und erhob AnNage. In der heutigen Verhandlung
wurde durch eingehenden Zeugenbeweis festgestellt, daß eine
derartige Äußerung Sturms nicht gefallen  ist . Anderer¬
seits wurde der Gendarmeriswachtmeister f r e i ge¬
sprochen  auf Grund des § 193 (Wahrung berechtigter In¬
teressen). Man nahm an, daß er in gutem Glauben war , die
Äußerung gehört zu haben.

Vermischtes.

$

Entgleisung eines Militär -SonderzugeS. Schwerin,
19. September . Als der Militär -Sonderzug mit dem ersten
Bataillon des 89. Grenadier -Regiments auf der Rückfahrt aus
den Manövern nach Schwerin Hagenow passiert hatte, ent-
ileiste plötzlich ein Güterwagen, und lenkte sich vornüber . Der
lug wurde zum Halten gebracht. In dem Magen befanden
ich Bedienungsmannschaften mit sechs Offizierspferden . Die
Soldaten waren nur unerheblich verletzt, während mehrere
stferde schwere Kontusionen erlitten hatten . Die Passagiere

des Zuges Schwerin -Hagenow niußten umsteigen.
Große Schadenfeuer. Brandenburg  a . d. Havel,

19. September . Heute früh gegen 6 Uhr kaue in der Mono-
grammprägerei der Berlin -Neuroder Kunstdruckanstalt in der
Bahnhofstraße Feuer aus , welches die Buchbinderei und den
Lagerraum vollständig zerstörte. Der Schaden dürfte mehrere
hunderttausend Mark betragen . —- Bliesschweiler  bei
Schlettstadt, 19. Sept . Heute in den Morgenstunden brach hier
ein Feuer aus , das 7 Wohnhäuser, 6 Stallungen und acht
Scheunen in Asche legte.

85 999 Mark unterschlagen. Magdeburg,  20 . Sept.
Der nach Unterschlagung von 85 000 M. flüchtig gewordene
Kassierer der Magdeburgischett Maschinenfabrik von R. Wolfs
in Buckau ist gestern verhaftet worden.

Ein Doppel-Selbstmord . Dortmund.  19 . September.
Im Kanal  in Lindenhorst wurden gestern die Leichen zweier
mit einer Gardmenschnur zusammengebnndener Frauen im
Alter von 80 und 60 Jahren aufgefunden . Es handelt ' sich
um die Ehefrau des Bergmanns Köster Und deren Mutter , die
Bergmannswitwe Grosse aus Eving. Die Frauen wurden
bereits seit dem 8. d. M. vermißt . Unglückliche Familien-
Verhältnisse dürften die Ursache des Doppelselbstmordes sein.

Die Opfer deS Unglücks auf der Zeche „Auguste Vik¬
toria ". Recklinghause n,  20 . Sept . Die Le ich e N der
drei auf der Zeche „Auguste Viktoria " verschütteten Bergleute
konnten jetzt geborgen werden.

Die Verzweiflungstat einer Mutter . . Berlin,  19. Sept.
Ein « Tragödie der Mutterliebe spielte sich gestern in -Neukölln
ch. In der Fuldastratze lebte in bescheidenen Verhältnissen
Re -Familie des Arbeiters Tanke, Vater , Mutter und als ein-
si.ges Kind ein 9 Jahre alter Sohn . Die drei lebten glücklich
Lud es gab nur eine Sorge , die die Eltern bedrückte, das war
rin Herzleiden des Kindes, Sie taten alles, was in ihren
Kräften lag und Heilung versprach. Der Zustand des Knaben
verschlimmerte sich. Als der Vater von der Arbeit nach Hause
tam, war die Tür zur Küche verschlossen. Der Mann erbrach
die Tür und fand Mutter und Sohn tot vor. Die Mutter
hatte aus Gram ihr Kind' und sich selbst vergiftet.

Scharlach-Epidemie auf einem Rittergut . Posen,
l9. September . Auf dem Rittergut Pawlowa bei Selnau sind
&5 Personen  an Scharlach erkrankt.

Zwei Arbeiter von einer Lokomotive erfaßt . Königs¬
berg,  20 . September . Auf dem Kaibahnhos wurden zwei
Arbeiter von einer Rangiermaschine erfaßt ; einer wurde so¬
fort getötet, dem anderen wurden beide Beine abgefahren.
Las Unglück geschah beim -Säckeabladen.

Eine Eifenbahnkatastrophe in Belgien. Mar behau,
l9. September . Ein Güterzug ist mit einem Personenzug
iusammengestoßen. Der Lokomotivführer und der Heizer
wurden getötet. Nach den neueren Feststellungen wurden
>0 Personen verletzt, davon fünf schwer. Eine spätere Mel¬
dung besagt: Bei dem Eisenbahnunglück in Marbihan sind
insgesamt 42 Personen verletzt worden.

■ 24 Opfer einer Blutrache. Paris,  20 . September , In
dem korsischen Dorfe Quercielo wurde gestern der Hufschmied
Bergotti von dem aus dem Zuchthaus entsprungenen Sträf-

tsing Paoli erschossen. Der Mörder verübte Blutrache an allenersonen, die einem Nebenbuhler Unterschlupf gewährt hatten,
er Hufschmied fiel als das 24. Opfer. , .

Schneefall in Ungarn . Budapest,  19 . September . In
dem Gebirge von Körösmezö schneit es seit mehreren Tagen.
Der Schnee liegt bereits über einen Nieter hoch. Die Ernte
konnte nicht rechtzeitig eingebracht werden und die Bevölke¬
rung sieht infolgedessen der größten Not entgegen.

Duelle. B u d a p e st , 20. September . Zwischen un¬
garischen Abgeordneten fanden gestern aus Anlaß der.
Schlägereien im Abgeorünetenhanse zwei Duelle statt.

Hungerstreik in sibirischen Gefängnissen. P e t e rsb u r g,
>9, September . In dem Kutamarschen Gefängnis in Rer-
kschinsk, in dem politische und andere Zwangssträflinge inter¬
niert sind, brachen Unruhen aus, ' nachdem ein Sträfling
namens Brillian für Grobheit zuerst durch Karzer und dann
durK Rutenschläae bestraft worden war . Hierauf erklärten
che Gefangenen den Hungerstreik, dem mehrere Selbstmord-
bersuchc folgten, von denen bisher vier tödlich verlaufen sind.
Die Unruhen sind auch auf die übrigen sechs Gefängnisse für
Zwaugssträflinge übergesprungen.
. Explosion in einer Droschke. Moskau,  20 . September.
In einer Mietsdroschke explodierte infolge der Erschütterung
eine Kiste, in der sich 10 000 Pistolenpatronen befanden. Der
Kutscher wurde lebensgefährlich verletzt.

Die Pest. Astrachan,  20 . September . Seit dem Aus¬
bruch der Pest im Gouvernement Astrachan sind 83 Personen
erkrankt, 39 gestorben und 4 genesen.

Leistungen der Versicherten die übernommenen Verpflichtungen
voll nnd pünktlich erfüllen können. Für Verwaltungskosten
verbrauchten die Gesellschaften im Durchschnitt 10,5% der
Jahreseiimahmen (im Durchschnitt bei den 16 Gegenseitigkeits¬
anstalten 7,6%, bei den 27 Aktiengesellschaften 12.7%, hei der
Verbandsanstalt „Ostpreußische“ 50,1%). An Überschuß er¬
zielten alle Gesellschaften zusammen 126.9 Millionen Mark. Da¬
von erhielten die Aktionäre 8.7 Mist. Mk., das sind 21,8% des
bar eingezahlten Aktienkapitals. Die Verzinsung des Garantie¬
kapitals einiger kleinerer Gegenseitigkeitsanstalten erforderte
22,915 Mk. Den Versicherten wurden zur Dividenden-Verteilung
aus dem Überschuß 118.9 Mist. Mk. überwiesen, und zwar ent¬
fallen davon anf die Versicherten bei den 16 Gegenseitigkeits-
anstalten 61.0 Mist. Mk., auf die Versicherten bei den 27 Aktien¬
gesellschaften 57.8 Mist. Mk. und auf die Versicherten der „Ost¬
preußischen“ 1399 Mk. Diese Überschußuberweisung ins Ver¬
hältnis gesetzt zu den dividendenberechtigtenPrämien gibt den
besten lind sichersten Maßstab für die dauernde Bilügkeit einer
Anstalt. Je höher die Überseliußüberweisungin Prozent der divi¬
dendenberechtigten Tarifprämien, desto billiger wird sich die
Versicherung auf die Dauer gestalten. Anschließend folgen die
wichtigsten Geschäftsergebnisse für die 4 größten deutschen
Aktien- und .Gegenseitigkeitsgesellschaften, die Lebensversiche-
rungsanstült der ostpreußischen Landschaft, sowie für die beiden
in Deutschland arbeitenden amerikanischen Gesellschaften New
York und New Yorker Germania.

Name
der Gesellschaft

(A — Aktien -, G —
Gegensei tigkeitB - ,
Ö — öffentliche
L eh en sv er si ch «•

rungsanstalt)

Handel, Industrie, Verkehr.
Die Entwicklung der deutschen Lebensversicherung

im Jahre 1911.
Trotz mannigfacher Hemmungen hat sich die deutsche

Lebensversicherung zu einer blühenden Entwicklung durch¬
gerungen. Die bedeutenden Resultate des abgelaufenen Jahres
1911 geben davon ein beredtes Zeugnis. Von den 44 deutschen
Lebensversicherungsgßsellschaften (16 Gegensititigkeitianstalten,
27 Aktiengesellschaften und 1 Anstalt des Verbandes öffentlicher
Lebensversicherungsanstalten „Ostpreußische“) wurden in. der
eigentlichen Lebensversicherung 1.4 Milliarden- Mark neu ab¬
geschlossen, das sind um 211 Millionen Mark, mehr als im Jahre
1910. Der Gesamtstand an regulären .Kapitalversicherungen er¬
höhte sich von 12.2 Milliarden Mark Ende 1910 auf 13.1 Milliarden
Mark Ende 1911.

An Prämien nahmen die Gesellschaften im abgelaufenen
Jahre 1911 ein 524.1 Millionen Mark, an Zinsen und Sonstiges
193.8 Mill. Mk. Der durchschnittliche Zinsertrag der Vermögens-
Bestände belief sich auf 4,0% bis 4,4 %. Unter den .Ausgaben
stehen an erster Stelle die Zahlungen an die Versicherten (durch
Tod oder bei Erleben- fällige Versicherungssummen, Abgangs-
entsebädigungen) im Betrage von ca. 292 Mill. Mk. Die Zurück¬
stellungen in die Prämienreserven erforderten 214.4 Mill. Mark.
Diese Zurückstellungen, die durch Reichsgesetz vorgeschrieben

sind notwendig, damit die Gesellschaften mit den späteren

VersloffvrArigs- % ^ V Extra - und Überschussüberw.

dest ^rlä Dnäs S 'öä Dividenden- einscblo Vorüber w.
1911 in .der reserven und Zinsen in % der

Todegfallver- g rt 'f 1911 ge -winnber .Prämien,

Biclierung 5 ^ 1
1911

imDurch-

Mark >
Mark letat . 5 J.
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1,2°8,936,398
- 1,096,609,597

1,003,797,909
934,636, (90

10,4
5,7

74 .142,3939 27,18 23,95
63,821,010 33,13 80,49
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5,5
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38,607,392 28,99 28,36
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10,8 22,699,550 24 .53 ) 24 .2P)

6,933,500
8,918,794,52t

50,1
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900.832
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21,39 24,91

536,487,641 17,5 27,949,405 12,26 13,78

Victoria -Berlin A
Gothaer G
Alte Stuttgarter G
Alte Leipziger . G
Germania -Stettin A
Karlsruher G
Kordstern -Berlin A
<“on c or dia -CöIti A
Ostpreussiscbe- 8) ■■

Königsberg O
New York G
New Yorker

Germania A

, , T„ j. r re !n ,iii ™n Kapitalversinhernng . Hierunter 7 468 292 Mark
/ivt ^ nkanital KauSalreserv/und Kursresorve ), die zugleich für <Us hohe
^kCenkapital . h -apiiaireae Haftpflicht - und Transport -Versicherung
haften . Ü F ® Versicherungen ohne Vorbehalt . - ) Aufnahme des Betriebes
November 1910.

Banken und Börse.
— Frankfurter Börse. Frank  f u r t a. M., 20. September.

Die Börse nahm heute teilweise einen schwankenden
Verlauf,  indessen setzten die meisten Werte über ihren
gestrigen Schlußkurs ' ein. Das Geschäft , gestaltete sich ziem¬
lich lebhaft,- da die Spekulation sich wieder stärker am Ge¬
schäft beteiligte und. zu .Rückkäufen schritt, die sich auf fast
alle Gebiete erstreckte und zur Befestigung der Gesamttendenz
beitrugen. Anregend wirkte namentlich die günstige Be¬
urteilung der Geldmarktverhältnisse. Die politischen Erörte¬
rungen, die gestern einen lähmenden Einfluß aus-ühten, waren
heute in den Hintergrund getreten. Stärkere Nachfrage trat für
Montanwerte hervor, wo namentlich Phönix im Vordergründe
standen und einen Kursgewinn von 2 Proz. erzielten. Des¬
gleichen zogen die anderen Werte dieses Gebietes beträchtlich
an. Für die in letzter Zeit stärker zurückgegangenen Schiff¬
fahrtsaktien trat wieder Interesse hervor, so daß sie eine
leichte Erholung aufzuweisen hatten . Gute Nachfrage zeigte
sich für Ohio,, die 1 Proz. höher notierten, desgleichen wurden
die meisten Bankaktien etwas höher bezahlt. Transportaktien
und ein Teil der Elektrizitätswerte neigten zur Schwäche.
Regere Umsätze fanden wiederum am Kassaindustidemarkt
statt. Kleyer verloren 3 Proz., Daimler 4%, Proz., Bürköpp
5% - Proz., , Auch chemische Aktien wurden niedriger. Von
heimischen Fonds gaben die 3proz. etwas nach, die übrigen
Renten behaupteten sich. Privatdiskont, der Vie Proz. niedriger
wurde, notierte 4°/rn Proz.:

Industrie und Handel.
* Erhöhung der Zinkpräse . Der Deutsche Zinkhütten¬

verband hat laut „FM . Ztg.“ seine Verkaufspreise für England
um weitere 5 Schilling pro Tonne erhöht.

* A . Hiebecteohe Montanwerke. Wie das „B. T." erfährt,
hat die Gesellschaft im laufenden Jahre bisher einen Mehr¬
absatz in Kohlen im Werte von ca. 1 Mill. M. erzielt Der
Absatz am Öl und Fetten sei ebenfalls gegen das Vorjahr bei
gestiegenen Preisen wesentlich erhöht , so daß die Aussichten
für das laufende Geschäftsjahr als durchaus günstig zu be¬
zeichnen seien.

* Hanauer Kunstseidefabrik, A.-G. Von der Verwaltung
wird bei einer außerordentlichen Generalversammlung der
Antrag auf Schaffung von 500 000 M. Vorzugsaktien gestellt.
Dadurch würde das Aktienkapital auf 3 Mill. M. gebracht
werden. Die Vorzugsaktien sollen von den A- und B Aktio¬
nären bezogen werden köniien, und zwar auf , je 5 Aktien eine
Vorzugsaktie. Demgegenüber beantragt ein Aktionär eine
30 proz. Zuzahlung auf jede A- und B-Aktie und Zusammen^
legung der Aktien, auf welche keine Zuzahlung erfolgt, im
Verhältnis von 5 :2 oder stärker.

cje st ehe.  Um den Gefahren eines eventuellen Streike»
auf den Eisenbahnen, der besonders im Kriegsfall von
tief einschneidender Bedeutung Wäre, vorzubeugWk,
müsse die Negierung , solchen Vereinigungen , Welche die.
Arbeitseinstellung als zulässig, -erkläre« , entgegen-
treten.

General Liantehs Kandidatur für die Akademie.
** Paris , 20. September . Der „Figaro " berichtet,

daß General Liautey  seine Kandidatur  für tne
französische Akademie auf -ge ft eilt  hat , nach¬
dem ein t -ekannter Romanschriftsteller zugunsten des
Generals seine Kandidatur zurückzog. Es ist Aussstht,
daß der -General ohne Widerspruch gewählt werden
wird. ^

Zur Kretasrage.
** Berlin , 20. September . Tie Vertreter der Kreta¬

schutzmächte sprachen heute beim Staatssekretär des
Auswärtigen Amtes vor, um die Z u sti m mu n g d e s
Deutschen Reiches  zu einem werteren drei¬
prozentigen Aufschlag auf die Zölle  zu
erlangen . Der Zuschlag soll ausschließlich zur Ent-
Wickelung des Landes verwendet werden.

Die türkischen Verluste bei Derna.
Rom, 20. September. General Reisoli telegraphiert aus

Derna , daß die Zahl der von den Italienern begrabenen
Leichen des Feindes 1134 betrage.

Gruße Unterschlagungen bei einem Borschußvereln.
** Breslau , 20. September . Einer Meldung der

„Neustadter Ztg ." zufolge wurden die bisherigen Vor¬
standsmitglieder des Vorschußvereins in Großneuendors,
S t rietzel  und B l a n g, verhaftet . Die Verhasteten
haben, wie jetzt festgestellt ist, 6 00 0 37 M. Genossen-
schaftsgelder unterschlagen und verspekuliert.

Der Posener Gattenmord. *
Posen, 20. September . Die Staatsanwaltschaft teilt mit,

daß die wegen Verdacht des Gattenmordes in Untersuchungs¬
haft genommene Gattin  des Museumsassistenten Dr.
Blume  bei dem letzten Verhör ein Geständnis  ablegte
und angab, ihren Mann in einem Anfall von Verwirrung
erschossen zu haben. Ein Verdacht gegen eine dritte Person
besteht demnach nicht mehr.

Absturz eines englischen Lenkballons.
London, 20. September . Das lenkbare Luftschiff

„Camma"  ist bei seiner Rückkehr von den Manövern in
der Nähe von Desizes abgestürzt. Die Reparaturarbetien
dauern etwa eine Woche; verunglückt ist niemand.

Unfall eines Automobilomnibusses.
* Madrid , 29. September . Ein Automobilomnibus , der

den Dienst zwischen Artera und Segre versieht, stürzte infolge
Versagens der Steuerung in einen Graben . 16 Pasfa-

-giere  sind verletzt, davon 8 schwer.
Ein Liebesdrama.

** Herne, 20. September . Gestern abend wurde der 25-
jährige Maurer Rochus Frach, der bei. seiner. Schwägerin , der
Ehefrau des Maurers Robert Frach, in Logis wohnte, neben
seiner Logiswirtin in der Küche tot aufgefunden . Bmd-
Leichen wiesen Schußwunden auf.

Ein Fabrikbrand.
** Leipzig, 20. September . In Boisdorf brach in der

Wachs - und Ledertuchfabrik von Schumann
Großfeuer aus . Das Hauptgebäude ist bereits eingestürzt.
Das ganze Etablissement steht in Flammen . 7 Feuerwehren
der Umgebung sind mit den Löscharbeiten beschäftigt.

Das gefährliche Spielen mit dem Revolver.
** Posen, 20. September . Beim Spielen mit einem

Revolver wurde in Brzezie eine Frau von ihrer acht¬
jährigen Tochter erschossen.  Die Frau hinterlaßt
sieben kleine Kinder. _

** Berlin , 20. September . Der - Bureaukanzlist Neu-
mann  von der Armendirektion und der Stadtsekretär
Kretschmer  vom Gewerbe- und Kaufmannsgericht sind
vom Amt suspendiert worden, gleichzeitig ist von der Staats¬
anwaltschaft das Verfahren wegen Betrugs und Fäl¬
schung einer amtlichen Urkunde  eingeleitet worden.

Briefkasten.
Die Redaktion des Wiesbadener Tagblatts beantwortet nur schriftliche AnsrnqeA
im Briefkasten, und zwar ohne Neäitsvcrbmdlichkeir. LesvreÄungen können nich;

Kewahrt werden.)
W. <$., Kapellenstratze. Sofern nicht ausdrücklich anderes

vereinbart ist, hat der Vermieter selbstverständlich die Pflicht
des rechtzeitigen Anzündens wie des Auslöschens der Flur-
beleuchtung, wenn die letztere vom Mieter besonders vergütet
wird.

Kirchweihfest. Uns unbekannt. Richten Sie die Anfrage
an die Bürgermeisterei zu Oberursel.

?S

Letzte DrahLberichte.
Me Paradetafel für die Flotte.

Wilhelmshaven , 20. September . Heute mittag
I.14  Uhr begann in der Offizierspeiseanstalt die Parade¬
tafel für die Flotte , wozu Über 300 Einladungen er¬
gangen waren . Der Kaiser  saß zwischen dem Groß¬
admiral v., Köster und -dem Fürsten zu Fürstenberg.
Admiral Müller und Großadmiral v. Tirpitz rechts, die
Admiräle Graf Bandissin und Cörper links, gegenüber
dem Kaiser saß Admiral v. Holtzendorff, rechts von
diesem folgte zunächst Prinz Eitel Friedrich,
Prinz Christian von Hessen-Philippsthal -Barchfeld,
links Prinz Adalbert und Prinz Heinrich XXXVII.
von Reüß, Die Musik' stellte die zweite Matrosen-
division. Der Kaiser trank im Verlaufe des Mahles auf
die bei den Manövern versammelten Streitkräfte.

Die bayerische Staatsbahnverwaltung und das
Koalitionsrecht.

München, 20. September . Bei der Beratung des
Eisenbahnetats in der Kammer der Abgeordneten kam
der Derkehrsminister Seidlein auch auf die Frage der
gewerkschaftlichen Organisation zu sprechen. Er be¬
tonte , daß die bayerische Staatseisenbahnverwaltung
den EisenLahnbeamten und -arbeitern das Koalitions¬
recht im Sinne der Reichsgewerbeordnuna nicht zü-

GeschafLliches.

Iahn -Cp6nn6

Bei Appetitlosigkeit
Dr. Rommels Haematogen

• SOjührhcr Erfol -r! .
Warnung! Man verlange ausdrücklich  den Namen

Br . ilommel . F 551

Die Morgen-Ausgabe umfaßt 14 Seiten
_ _ und die Berlagsbeilage „Der Roma«".
!£>m «,ut>wnua. >ur den i). uiikt .u iMd allgemeinen Teil : A. iHe g erhor ^ ,
Lrbenbeim; für FeuiUeron: B. v. Rauen i>o : f: für ßolalef r” 8’1*!“ “" ;
s . Rötherdt : für die Anzeigenu. Reklamen: H. Dorna «f
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Div. Vollbez . Bank -Aktien.
VorL Ltzt . In */o.

9. JA .Deutsch . Credifftn ISS.
6V2 A. Elsäss . Bankges 122 .75
61/4

10. .
3. .
61/2
4. .
805

131/2

99 .30
88 .30
94 . 1

9,
6»/s
61/2

10.
3. .
6 «/2
4.
80!

13. .
61/2
6.
81/a
9.
6*/2
6.
6.
6V2
6I/2

121/2
8.
51/a
1.  .

9. .
6. .

10. .
&-,*
7. .!
9. .
9. . !
Yl/2
8. .
9. .
9. .
6l/a
5l/«
7. .
6>/a
7. .

11. . 11.
63/4; Yl/5
7. . 1. 7i/a

10. . 105/6
5Vi 1*.|
9. . 1.9, . \

Badische Bank _ R .jlSO.
B.f.el.Untern .Zür . Jt  1199 .7 5
B. f. ind . U.S. A-D.
» f. Handel u.Ind .»
» Bod .-C.-A., W. »
» Handelsbanks .fi
» Hyp . u.Wechs . *

61/2 Barmer Baitk-V. »
6. . jBerg- u . MetaIl-Bk..A
8V2;Berg .-Märk . Bank »
91/7 Bert . Handelsg . »
6*/a| » Hyp .-B. L.A. B*
6. . Breslauer D.-Ek. »
6. . iComm. u. Disc.-B. »
61/2 Damistädtef Bk. s.fl.
6Va do . 1000 A

12V2 Deutsche B. S. UX  *

75 .90

119.
150 .70
211 .50
118 .70
134 .75

170 .65
116,60
108.
11350

123 .36
257 .10

* Asiat . B.Taels 131.
» Eff. u. W. Thl . 117.

Deutsch . Hyp .-B.Thl 135 .75
Dt . Natlb . in Brem . » 117 .90

» Überseebank » 163.
* Ver .-Bank A  122 .50

10. . |Disconto -Ges . » 188 .75
8-/2 Dresdner Bank » 156 .65
7Va Eisenbahnbank » 160,
9. JEisenbahn -R.-Bk. » 183 .30
9t • Frankfurter Bank » ISS.
9V* do . H .-Bk. » 815.

do . Hyp .C.-V. » 159,10
GöthaerG .-C.-B.Thl . 170,
Luxb .Intern .BankFr . 171.
Metallbk .u.Met.-G.^ 138 .20
Mitteid. Bdkr .,Gr . » 11830

7. . Mitteid .Privb .Mgd .» 123 .60
6Va| dö . Cr .-Bank » 119 .30

Div._Nicht vollbezahlte
Vor!.Ltzt . Bank -Aktien . In v°.
9. -I 9. . BattqueÖttömane Fr . 189 .50

Aktien u . Obligat . DeutschervE . Kolonial-Ges.
Vor !.Ltzt . I« % .
10. . i21V4jÖtaviminen Fr . l 94.~ Ostafr .Eisenb .-Ges .i

(Berl .Ant .gar .) .̂ ! —
5. . 1 7V2lSouthWestA?r.C.Fr .i —

Aktien industrieller Unter-
öivid ; nehmungen.

Vorl. Ltzt . In Vs.
14.
0.

10
8. .

1283
3. .

15..
5 . .
6. .
7.
9.
3. .
6. .
0 ..
9. .
8. .
9. .
5.
6.
0. .
0.
0. .

10..
5 .
3 . .
8. .
13
8. .
5. .
5. .
5. .
6i/2

25. .
0. .

40. .
7

12..
14..
>7. .
0. .

20. .
12. .
32. .
11. . i
ii !

12. .
14
0
8

15
7

41/2
<0. .

4
14. .
12. .
4. .
4. .
7. .

10. .
7. .

14.
0. .

10. .
s,.

1283
3. .

15. .
10. .
6. .
7. .
9. .
P/i
7. .
3.

10. .t
5. .
7. .
0. .
0. ..
0. .

111/2
6. .
4. ,
8.

AIum.Neuh .(50<Vo)Fr.
Asbtwk .Fkf.M.Wrtli.
Aschff bg .Buntpap*

» Masch .-Pap . »
Bad. Zckf . Wagh . fl.
ßaugSftddj .öOo/öE. A !

254 .70
48.

181,
132 .75
207 .90

64.
Bleist.Faber Nbg . » |273 .50Brauerei Binding » j! 86.

Eichbaum
»HenningerFrkf .»
»Herkules Cassel»
» Höfbr . Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin. »
* Mainzer A.-B . »
» Mannheim . Br.»
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rettenmayer »

»Rhein .i.L.(M.) Vz.
» Stamm-A. »

»Schöffcrh .-Bgbr .»
» Stern,Oberrad»
» Tivoli , Stuttg . »
»Werger ,Worms»

Bronzef . Schienk »
12 jCellul., Bayr . (W.) *

10,. Cem. Heidelb . »
7»• » F. Karlst.
8- . » Lothr . Metz

10. . Cham . ti.Th .-W.A. »
7I/2 Ghem .A.-C. Guano

» Bad. A.u .Sodaf.
» B!ei,Silb .Braub.
»D .Gold -,Sl.-Sch.»
»Fbk . Gerrnsh .-Hb
» Fabr . Gold 'og . A
* » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim
» Fabr .,V.Mannh.
» Weiler -ter -Meer
» Werke Albert
» Holzverkohigs . »
» Rütgerswerke » j196 .75
» Ult .-Fabr . Ver . » >230.

»Wegel .Rssl .u.cn Id. 235,
Dpfkrb . u Prh . Helb .'
Drahtind ., Südd . ^ 138 .50

25. . ' El. Accum. Berlin *’!551,25
7 j»Brov/n Boveri &C.» 131,

» Coiitin ., Nürnb . * !101 .50
» Dtsch .-Uebersee » 167 .50

»Feltu .Guül .Lahni .»
»Ges . Alig . Berl.

Bergm .-Werke

6. .
50.

8
12.
U.
30.
0.

20.
12.
30.
121/2
12

5
10. . j

6 I14. . !
5. . !

109.
123.
167

72
123.

iss.
149
187.

93 .50
117.

12 25

87.
196 .50
100 .50

70,
131
188 .50
153 25
125 .70
131 .50
165.
113 50
539,
127 40
698 .50
133.
240,
259.
645 .10

05 .2 5
353.
235 .50
470 .25
350 .00

4. . | »W.Homb .v.d.H. *
5. . » Lahmeyer »
7. . » Licht u. Kraft »

11. . ! » Lief .-Ges .,Berl , »
7i/aj > Schuckert »

Rhein . »

266,75
140
110
126.
137 .30
191.
160 . 50
141 .40
238 . 10

Vorl . Ltzt. In o/g

U
28. .
10
6
7. .
7l/2
81/2

16.

7. . Näflbk. f. Dtschl . * 124 .75
Nürnb .'Vereinsbk . » 246 .20
Oest .-Ungar . Bk. Kr. 152.
Oest . Landefb . »>133 50
do Cred -A. ö .fl.'200 .87

Pfalz, ßank Jfll27.
do. Hyj>ot.-Bk, > 183,50

121/2
9

24,

17. .
S
8.
0
0

21.
7V2! 8Vi

9
14. M,

' 9, (
11. . 12.
12 [ 14

-I 91/2

31/9 3. .
II . -
0. .

I 12 '
I 7. .
10. .

i 0.
I 0.
W/2

I - Siemens , Betr . . XSS .SO
» Tel .-O . Dtsch .A. » 137 .60
*Voigt & Haetfn ..F. 186 .75

ßummif .Berl .-Frkf » 13Q .S0
Hafenmhl ;, Fkf. M. » 123,80
Hed .Kpf. u . Siid.Kw. ? 20,
Gelsenk . Gußst . »
Ilikircb Mhlw.Strssb . 123 .40
Jungh .Oeb .Schramb . 132 . SO
K.a(i< Kn. westt . > 173.
Kunstseide !., Frkf . » ]116 .75
Ledert . N . Sp. » Iso 50

» Rothe . Kreuzii . . iiio.
Ludwigsh . V/.-M. > 167 .50
Masch . A., Kleyer » !eil,

» Annat . Hilpert » üos,
» Badenia , Wh . » 17950

Beek n.H enk .,Gass . 188 .7 5
» Bielefeld D., > S00 .25
» Daiimer -Motor . » 328 .75
» Esslingen » jio3.
» Faber u . Schl . » jlES . no

14 . 14.
S : 8
71/2 71/*
f . . 5. .
8. . 0. .
9. . 0. .

15. . 15 . .

Fahrzgt Eisen . »
» Oasm . Deutz »
» Griten ., Durl . »

»Gehr .Gtittsmann
» Karlsruher .
» Mannesm .-R. >

«Masch. u.Arm .Kieii
» Moenus ,
» Mot. Oberurs . »

»Fohorny U.Wittek.
»Schn.Frankenth.
» Witten . 3t . »

VtetallGeb.Bing,Ni»
Mapilt.-Pr .-G. Nob .i
ilfab . Ver . D.
Phot . Ges . Steglitz »
Porzellan Wessel j
Pressh . .Spirit , abg . *
OuIvrrF.. Pf.. St.i . »
Schriftgiess .Sichip .»

UIUIU. kr . 11.1IIK. .
Schuhst . V. Fulda .
do. Frankl ., Herz -•
Seilind. (Wolff)
Sieg. Eisend .u . Bekb

Giasiitd . Siemens »
steaua Romana »
Spinn . Ine ., Bes. »

» Westd . Jute »
D. Verlags -Anst . »
Waggon Fuchs »
Zellst -Fabr AValdh .»

3.29 .50
134 .23
251 .10

48.
272 .10
226 .50
151 .26
283 .75
138.
154 .75
296 .80
219.
212 .50
341.
175 .20

81
264.
135
254.
127.
154.
133 50
IIS.
226 .50

1S «L
129.
11 » .

157.
242 .25

Djv. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt,
10 12

12'/2 14. .
9 : (1
5'/a 6. .
6. . 11 ..

H . . .1I. .s..j
7. . I0 . .

uinetz -Eflede
loch . Bb . u . G.
Ilaunk .-W.Leonh . »
niderus Piisemv. *
ötic , Bergb .-G . »

leutsch -Luxemb . »
cschweiler Bergw . *
Priedrlchsh . Brgb,»

In 0/4,
S  194.
» 236 .75
» 158 .30

114 .20
323 .25
182 . 25
167.177.90

10. . 10. . Oelsenkirchen » j 311 .75’ 8. . Harpener Bergb. 203 .13
81/2 9 Hibernia Bergw. 200 25

10. . 10. . Kaliw. Aschersl. 171.
10. . n . . do . Westereg. 225 .00
4-/2 41/3 do . do . P .-A. lOl
6 3 Königin Marienh. 85,
0 Lothring . Eisenw. 20.

0 . «Oberschi . Eis.-In. 92 .35
15. . 15. 1Phönix Bergbau 882.
12. . 12. . Riebeck , Montan 188.
<.. 4. iV.Kön.-u .LauraThl . 175 90

19. . 21. . Östr . Alpr M . ö . fl —

Kuxe.
(ohne Zinsbar .) per St. in Jö

Gew . Rosslebert j l| —— » Thüringen 1 —

Aktien v . Transport -AnstalL
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt. In »/«.
il/t 8i/a; Liibeck-Bücnen A\  —
7. . 7. . Allg. D, Kleinb.8 81/3 do . Lok .-u.Str .-B. 105.
8-/2 8*/( Berliner gr .Str .-B. 180 .20
4-/2 5. . Cass . gr . Str .-B. ioa.
6 6 D. Eis.-Betr .-Ge3. 110.

5-/2 SV. Ei. Hochb . Berlin 135 .13
6-/2 6 Schant .E.-B.-Akt. » 137,63
6». 6. . Südd . Eisenb .-Ges. 127 .10
0 0 Westd . Eisenb .-G.
8 9. . Hamb .-Am. Pack. 161 .25
4 6 Frkf .Schleppschiff. llß.

3 5. . Nordd . Lloyd » 129 . 88
b) Ausländische»

10-srii0-°/2i Suschtehr .Lit.A. S.fl —
llV2.Hi/, do . Lit . B. .
6Vs1 6Vr Öst.-Ung . St.-B. Fr 150 .75
0 0. . do . Süd . (Lotnb .) » 22 .IS
4 4 . Prag -Dux Pr .-A.ö.fl
51/2 5-/2 do . St -Akt . »
3/4 1V4 RaabÖd .-Ebenfurt» 40 .30

Gotthardbahn Fr 119 .50
7 | 7. . Orient -E.-B.-Beti-.-G 166.
6 ■i6. . Baltim. u. Ohio Doll 109 .35
6 •! 6. . Pennsylv . R. R. » 123.
5 •I 5. . Auatol. Eis.-B. j ** 117 .50
SVsskVs Prince Henri Fr 161 .50

10 . !10. J Grazer Trainwav öfl 187 .80

Pr .-Obligat v . Transp .-Anst.
Zf. r.j Deutsche. In % .

Z. IAllg. D. Kleinb abg . J6 7 *.80
4. Al!g Lok .-u .Str .-B.v.98* 98.
4'/ \ .-G . l. Schiff . » 98.
4. iCasseler Strassenbahn »
4'/2lt E. B Betr G 8 . II - 101.
4. C . Eisenb .-G . Serie I »
4-/2 do. (Ft .) 8 . 11h. IV » 100 .50
4. do. Serie f u . III » 98.
4-/2 Nordd Lloyd uk . b. 06 »
«>/r do . 03 uk. 1913 .
4. do . v . 02 » • 07  .
4. Südd . Eisenbahn v. 07 »
3'/2 Siidd Eisenbahn * 88 .10

b) Ausländische.
4. Rnli in. Nord stf . i. G . a —
4. Donau -Dampf .82 stf.G . » 96.
4. do. do . 86 » i .G » 94.
4. Elisabethb . stpfl . i. G . »
4. do stfr . in Gold »
4. Ksrli O 89 stf i .S. ö . fl
4. LembCzrn .I stpfl .S ö. »
4. do do . stfr . i S. » 87 .30
4. Mähr Grb von 95 Kr
4. do. Schles . Centr , »
4. Öst . Lokb stf i. G . A
4. do. do . stfr . i. G. »
5. do . Nwb .sf . i G .v.74 » 103 .20
3-/2 do. do . conv . v. 74 » 83 .80
3-/2 do do v. 1903 Lit .C. . 83 .50
5. . do . Lit . A. stf . i . S 5 . fl.
V/2 do . conv L A Kr. 80.
3-/2 do . do . v. 1903L. A. » 82.
5. . do do . L.B stfr .S.ö. fl. 101 .50
3-/2 do do . conv . L.B. Kr. 73 .35
Zl/2 do . do . v.1903L.B. *
5. . do . Süd(Lomb.) sf . i .G . J6 93 .30
4. . do. do . » 78 .20
26/io do. ao . Fr. 55.
2V»o do . E. v. 1871 i, Q . »
5. . do . Stsb . 73/74sf.i.G . .M
5. . do Br. R. 72 sf. i.G .Thl 102 .10
4 . . do Stsb . v.83 stf. i.G . A 93 .10
3. . do !. VIII .Em.stf .G. Fr. 79 .30
3. . do . IX. Em. stf . i. G. » 77 .20
3. . do . v 1885 stf . i. G. >
3. . do . (Eg. N.) stf. i . G. »
3. . do . v. 1895 stf. i. G. A
4. . Pilsen -Priesen sf. 1.8.0 . fl.
3. . Prag -Dux 1896stfr. i. G. » 75 .80
3. . R Öd Eb. stf . i. G. » 77 .60
3. . dö. v. 91 stf . i, G . » 76 50
3. . do. v. 97 stf. i. G. * 66 .50
4. Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
4. . Rudolfb . stf. i. S. » 83 .25
4. . do . Salzkg , stf. i. G. J6 93 . 35
5. . Ung .-Gal . stf . i. S. ö. fl. i 100 .40
4. .{Vorarlberg stf . i. S. » j -

2VloItal. stg . F..B. S.A-E. Le : 67.
4. do . Mittelm . stf . i.G. »
2ViflLivornoLii .C. Du . D/2 » 70 .50
4. 4Sardin .Sec. stf. g. Iu. II Le 98.
4. . Sicilian . v. 89 stf . i. G. » 99 .20
2VioSüd.-Itaf. S. A.-H . » I 66 45
4. . iToscani.sehe Central » ! 103.
5. JWestsizitian , V. 79 Fr . 1100 .30
5. . do . v. 1880 Le ■100 .30
S1/^1 Gotthardbahn Fr. 91 .30
3>/2Jura -Simpiori v. 94 gar . »
4. . Schweiz -Centn v. fS80» 100 .80
4,/zlIwang. -Dbmbr . stf . z . Ji 99 .40
4. . Kiew.stfr .gar » 89 .10
4. .1 do . Chark . 89 « » » 88.
4. . !zMosk.- ar .-A .97 stf. g. » 87 .80
4-/2 Mosk. CasanE.-B. 1909 * 97
4. . do . uk. 1915 stfr . G. . 87.
4. . do . Wind . Rb.v. 97 » 87 .80
4. . do . do . v. 98 stfr . » 87 .70
4-/2 do. Wor . ab 191Östfr . » 97 .10
4-/2 do. do . Serie 11 * 96 .80
4. . do . do . v. 95 stf. g . * 88
4. . 'ödolisci e verl . 1915 » 8680
3. . 3r , Russ. E.-B.-G. stf . » 7 ^ .30
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf. g. » 87 .80
4. . do . Südwest stfr . g. *
4. . ?yäsaii-Uralsk stf. g. » 90«
4. . iVarsch.-Wien stfr .gär . »
4. . do. do . S IX stfr . .4.. do. 5. X uk . 1911 »
4. . Varsch -W.S.XIuk . llj*
41/21Viadikawkas v. 1912 » 97 .85
4. . do . stfr . g. » | 83 .80
4. . do . v. 1898uk. 09 » ! 88 .70
41/2 Anatöiische i. G. , 96 .80
41/2 Port . E. -B. v. 89f . Rs-. » 87.
3. JSaloniki -Monastir » 63 .20
5. JTehuaiiteoec rckz . 1914*

Pfandbr. u. Schuldverechr.
v. Hypotheken-Banken.

zt.
3J/2 Alig . R-̂ A-, Stuttg.
3i/r !Bay,Ver-B. München
4. . 1 do. H .-B. S.6tik .l912
3i/al do . üo,  Ser . 1 u. 15

ln o/o.
60 .50
89 .40
99 .20

Zt,
4
4. .
31/2
31/2
4. .
4 . .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3»/2
41/2
4.
3*/?
4.
4.
4.
4.
4.
4,.
4. .
4. .
4. .
3-/2
3 -/2
3V2
4. .
4. -
4. .
4. .
4. .
4. .
32/t
31/2
4. .
4. .
4. . j
4. .
4. J
31/2!
31/2
3‘/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
31/2
3-/2

ßay.
1 do.

do.
do.

Kyp .- u.W.-Bk. A
do . (unverl .) »
do . »
do . (unverl .) »

do . Bd.-C .-A.,Wzbgi »
do . do . 8.9-12u. 14 »
do . do . 8 . 22, 23 »
do. do . 5 .1, 3-6,20,21»
do . do . kdb . ab 07 »

Nürnb .V -B.,5 .13,20,21»
do . S. 22; unk . 1912»
qo.  S . 29-35, uk. 18/19»
do . S 36u .37uv.20/21»
do . . . . . . »

Berliner Hypoihekenb . »
do . do . »
do . do . »

D.Gr .-Cr .GothaS . 6u . 7»
do . » 9 u. 9a »
do . S.10,10a uk.1913 »
do . 8.12,12a » 1914 »
do . 5- 13 unk . 1915 »
do . 8 . 14 » 1916 »
do . 8. 16 » 1919 »
do . 8. 18 » 1920 »
do . 8. 19 » 1921 » !
do . 5er . 3 u. 4 »
do . » 5 u. 8 »
do . » 11, » 1913»

D. Hyp .-B,Berlins . 10 »
do . S. 14,uk . b. l914»
da . S.15u. 16, uk, 17»
do . S.i8u .I9utlgb .l9»
do . S. 20u. 21 ult. 20»
do . 8. 22u 23 » 21»
do . 13u . 13auk . 13 »
do . kiindb . ab 1905 »

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . 8 .20uk . 1915»
do . do . Ser. 21 uk . 20 .
do . do . S. 16u. 17 »
do . do . S. 18 kdb . 05 *
do . do . S. 12,13 u . 15»
do . do . Ser . 19 »
do . K.-Ob . S. 1 k. 1910 »
do . Hyp .-Kr .-V. 8. 15-1«

21-27, 31,34-42 tilgt ). -
do . do . S.43uk . 1913 «
do . do . S. 46, kdb .08 *
do . do»S. 47 uk.1915»
do . do . S. 4Suk .l917*
do . do . S.49uk .I919 »
do . do . S. 50 uk. 1920»
do . do . S. 51 uk. 1920»
do . do . S. 52uk . 1921»
do . do .S. 44 uk. 1913»
do . do . 8.28-30 u. 32 »
do . do . S. 45, tilgb.

41/2 Land . Credb .Fkf .uk . 17 »
4. do . do . do »07»
4. . Hambg . H . B. S. 141-400»
4. do . S. 401-470 » 1913 »
4. . do . 471/540 » 1916 »
4. . do . 541/610 uk. 1918 »
4. . do . 611/690 » 1921 »
3-/2 do . 8 . 1-190, 301-10»
3V2' do . 311-350 uk .1913»
4. . Mein . Hyp .-B. S. 2,6u .7»

1 ' ao . S.8u .9uk . 11»
do . S. 11» 1916 »
do . S. 12 * 1917 »
do . 8. 13» 1918 »
do . 8. 14 » 1919 »
do . 8 . 15» 1920 ,
do. S. 16» 1921 ,
do . 2 . 17» 1922 »

do . do . kb . abOSu 07 »
do. Ser . 10

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

4. . M. B.-C.-Hyp .(Gr .) 2-4 *4, . do . Ser . 6 uk . 15 »
3-/2 do . unk . b. 1906 »
4. . Pfalz . Hy? .-B. uk . lY17 ,3-/2 do . do . »
4-/2 Pr. B.-Cr .-Act .-B. Ser . 4 »
4. . po. do . S. 17u.lbab 10.
4. . do. do . S. 21 uk . 1913 »
4. . do. do. S. 22uk . 191S »
4. . do. do . S. H4uk. 191,6 »
4. . do. do . S.25uk . 1918 >
4. . do. do . 8. 26 » 1919 »
4. . do. do . S 27 » 1920 »
4. . do. do . 8. 28 » 1921 »
4. . do. do . 5 .29 » 1921 »
Zr/4 dö. do . 8. 20 » 1913 .
Z' /4 do. do . S. 23 » 1915 »
3-/2 do. do S. 3. 7. 8. 9 »
4. . Pr .Centr .-B.-C.-B. v.dO»
4. . do. do . v. 1899,01 u. 03»4. . do. do . v. 1906 » 16 »
4. . do. do . v. 1907 » 17 »
4. . do. do . v. 1909 , 19 »
4. . do. do. V. 1910 » 20 »
4> . do. do . v . 1912 » 22 -
3-/2 do. do . v.1886/89/94/96»
3-/2 do. do . v. 1904 uk . 13 =
4. . do. do . Com.i 1kd .10 »
4. . do. dö . dö . »Luk. 17»
4. . do. do . do . 12 uk 22 .
3-/2 do. do . do . 87v. u. 96 »
P/2 do. do . do . 06 » 16 *
32/i do. Hyp .-Act. tiank »
28/lfldo. do. do . »
4-/2 do. do . Sr . 125[ auf I »4. . ido. do . täO o/o} »31/2 do. do . j abg .j »4. . do. do . v. 04 uk. 13 »
4. . do. do . v. 05 i 14 »
4. . do. do . v. 07 uk . 17 »
4. . do. do . v. 09 uk. 19 »
4. -Ido. Kom. v. 08 uk. 18
4. -'do . do . v. 11 uk. 21
4. . do .Hyp .-V.-G.(Ant.Ctf)
3-/2do . do . do . . . .
4. . do . Pfbr .-B.E.18,19u.22
4. . do . do . E. 25 » » 14
4- . do . do . E. 27 » » 15
4. . do . do . E. 28 » » 17
4. . do . do . E. 29 » » 19
4. - do . do . E.30/31uk.b .20
33/4 do. do. E. 23» »12
32/4 do. do . E. 26 » » 14
3i/2jdo. do . E.17,18u.24kb.
3:/2 do . Kleinb.E.Ikb ab04
3-/2 do . Kom. S 3uk . b . 12

do . Land sch.Central -
Rhein .Hyp.-B.kb .ab 02/07

4.
4.
4.
4.
3'/»
4 .
3'/-

do.
do.
do.
dö.
do.
do.

1912
1917
1919
1921

~ * 1914
Rh.-Westf .B.-C.S. 3 5.

7, 7a , 8, 8a, 9 u. 9a Ji
do . S. 10 uk. 1915 »
dö . » 11 » 1918 »
do . 12u. I2auk . 1920»
do . » 13 uk. 1922»
do . » 2, 4 u, 6 »

Südd . B*C. 31/32,34,43 »
_ . do . bis inkl . S. 52 »
4. . jW. B.-C. H .,CölnS . 7 »
4. . | do . do. 3. 8 »
3L2| do . do . S. 3 u. 4 *
31/21 do ^ do . S. 9 »

Reichsbank -Diskont -i' ha/g.
Amsterdam . f!. 2
Antw . Brüssel Fr . 1G< 80.67
Italien . . Lire 10t SO. tO
London . Lstr . 1 20.421/2
Madrid . . Ps . lOfjj —
N.-Vork (3T.S.)D.10̂ 1 «

In 0/0
D9.4.0
93 .50
89 .90
88 .00
02 .50
82 SO
92 .50
05.
84
99 .80
99 .20
©9.20
99 .80
88 .50

100 .50
öS. io
87 .80
96 .60
98 .50
0 6 .50
90 .60
97 .30
97 .50
98.
98 .20
98 .30
99 .80
88 .20
88 .20
96 .60
97.
97 .25
97 .50
87 .75
98 .40
90 .75
87 25
97 .60
93 .60
99 .20
97 .60
97 .00
83 .50
89.
89 .50

97 .20
98 .50
97 .80
93 .50
98 .90
98 90
©8.90
99.
99.
92.
89 .50
69 .50

83.
96 SO
96 .75
97.
97 .50
93 .50
87 .50
88.
97.
07.
97 .20
97 .40
57 .60
98.
98 .30
98 .70
99.
88.
88 .20
96 . 50
96 .73
83.
98 .8©
88 .40
96 .30
96 .50
96 .80
86 .90
97.
97 .50
07 .60
87 .90
98.
98.
90 .80
Öl.
87 .90
96 .80
96 .70
96 .90
96 .90
97 .30
97 .60
08 .70
87 .30
87 .30
08 .80
09.

100 .10
89 .10
89.

95.
99 .70
87 .50
96 .30
96 .50
93 .30
97 .30
99 30
98 .70
97 .80
93.
90 80
97 .10
97 .10
98.
97 .25
99.
90 .60
90 .60
87 .50
94 .30
89 .50

103.
97 .30
97 .30
97 40
97 .70
93.
SS.
88.

96 .75
S , 10
97 .40
97 .75
SS.
83.
99.
89,20
06 .80
97 . 50
«7 . 0
38 .50

Zf.
4. iWürtt . H .-B Eni b .92
31/2! do . do.

Wfirtt Kreditv . uk,»20 *
do . do . » 12 »
do . Vereinsb . * 20 *
do . do » 15 »

In °/Ö
SS.
es.

100.
89,70
9870
90

Staatlich 6d . provinrial -garant.
t . JLd . Hess . H.-B. S. 12-13J«

16, uk . 1913
4. . do . S.14-l5u .l7,25uk .!4>
4. Jdo . 8 18 23 uk . 19!6 »
4. . ido.S. 10a,24u . 25 uk. 20 »
3-/2 do . Serie 1, 2 6-8
Z'./2jdo. » 3—5, ver !. *
3V2' do . » 9—11 uk. 1915 »

do. Com. Ser . 5—6 »
do . do . Serie 7—9 »
do . do . » 10 -̂12 »
do . do . S.9a,13,14ük.20*
do . do » 1—3 »
do . Ser . 4verl . uk. 1915 »
L.-K(Cass .) S 22uk .1914»
do . » 8.23 » 1916»
do . » 5.24 » 1921»
do . » 3. 21 » 1917»

Nass .L.-B. L.V.u.W. 15 »
do.
do.
do.
dö.
do.
do.
do.

do . Lit . U u. X »
do . Lit . J »
do . F, G, H,K , L *
do . M, N, P, Q »
do . Lit . R, 5, »
do . Lit . T »
do . Lit . O . »

99 .40
SS 46
99 .66
99 .96
88 .18
8796
SS.
90 .46
99 .40
99 .80
99 .96
8810
SS

166.
100
100 .50

92 .6C
166 . 56

S8.
92.
SS
S2z
92
S2.
88 50

Zf. Amerik . Eisenb .-Bonds.
Gen 1t. Pacif . I Ref. A

do . »
Chic . Milw. St. P ., P . D.

do . do . do.
North . Pac . Prior Lien

do . do . Gen . Lien
SanFr . u . Nrth . P. IM ..
South . Pac . S. B. IM.

94 .35
90 .60

104 .40

09 .26
68 .80

102 80
94 .25

Diverse Obligationen.
Zf. In<yo.

4. . Aschaffb .Bunfp .Hyp .jfc 90.
4. . Bank für industr . U. » 100„
4. . Brauerei Binding H . » 97.
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . »4. . do . Mainzer Br. »
41/2 do . Rhein .(Alteb .) * 96 .5fr
41/2 do . do . (Mainz) »
4-/2 do . Storch Speyer » 100 .8Q
4. . do . Werger * 98.
4. . do  Oertge Worms »
5. . BiüxerKohlenbgb . H.»
4. . Budertss Eisenwerk » SS 9t
4. . Cementw . Heidelbs :. » 101 .5t
4-/2 Bad. Anil - u. Sodaf . » 102 .3«
4-/2 Blei- 11.Sllb .-H.. ßrb . » 101.
4-/2 Fabr . Griesheim El . » 102 7C
4-/2 Farbwerke Höchst » 100 .5C
4-/2 Cheni . Ind . Mannh . »
4. . do . Kalle &Co. H. » 98.
4. . Con cord . Bergb ., H . » 95 .8«
4-/2 Deutsch-l-uxetnb .uk.15»
4. . E.sb .-B. Frankf a . M. * 97 .60
V/2 do . do . » 93 .20
4-/2 Eisenb ;-Renten -Bk. » 102 .10
4. . do . do . % 87 .60
4-/2 EI. Accumulat ., Boese »
4V2kto. Allg. Ges ., S. VI » 105.
41/2 do . do . do . * VII » lOl SO
5. . öl . Dtsch . Uebcrseeg . » 104 .50
4-/2 do . Ges . Lahmeyer » 08 .60
4. . do . do . do . * 93 .10
•1*'2 do. Rheingau uk . 17 » 08 .70
4-/2 do . Schuckert v. 06 » 100 .50
4. . do . do . » 97 .40
4-/2 do . do . Rhein .uk. 15/17 100.
4-/2 do . Betr . A. G.Siem. » 100.
4-/-iStern, u. Halskeuk 20» 99.
4. . do . do . * 20 *
4. . do . Telegr .D.Atlant . »
4-/2 do .Voigt u .Haeff , Fkf.» 101 .60
4. . jFrankfurter HofHypt . »
4]/2 Gelsenkirch .Gusstahl » 99 30
4. . HarpenerBergb .-Hyp .»
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb .» 100 .70
A'/i  Mannh . Lagerh .-Ges . » 96.
4. . Metall.-Ges., Frankf . » ioo.
4. . Oelfabr .Verein Dtsch .» 100 .30
41/2 Seilindust . Wolff Hyp .» 103.
4,/2,Zellst.Waldhof Mannh. 101-

In «/»

|ua
10 a.
133 .60

lise .it

474.
353 .50

Zf. Verzinsl . Lose.
4. ;Badische Prämien Thlr . [
3. . Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr . }
5. .!Donau -Regulierung ö. fl.
3V2:Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.
3. . jHamburger von 1866 »
3. .(Holl . Korn. v. 1871 h.fl.
3-/2 Köln-Mindener Thlr.
2Va Lütticher von 1853 Fr.
3. . 'Madrider , abgest . »
4. JMeining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
4. .1Oesterreich , v. 1860 ö. fl. j 175 85
3. JOldenburger Thlr . I 125 .60
5. JRuss . v. 1854a. Kr. Rbl.
5. .! do . v. 1866a. Kr. »
'} '•!-} StuhlwpjAffcii.-P -Or n f1

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.
i Migsbtirger fl. 7 34 .20

- Braunschweiger Thlr . 20 204 .50
- Mailänder Le 45 140.

do . Le 10 —
- Meininger s. fl. 7 33 ^ 0
- Oesferr . v. 1864 ö. fl. 100 —
- do . Cr . v. 58 ö. fl. 100 1442 .50
- Pappenheim öräfi .s . fl. 7

Salm-Reiff.G. ö.fl.40 CM. 1176 .40
Türkische Fr . 400 1176 .80
Ung . Staats!. ö. fl. 100 1369»

1 , m ! —

4 Vo40/9
5‘/2»/«
4 ö/o
4!/2%

Oeldsorten.
EngI . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ.Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganzf . Scheideg.
Hochhalt . Silber
\merikanischeNotcn
(Doll.5—1000) p . D.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr
Frz . Noten p . 100 Fr
Holl . Noten p . 100 f!
Ital . Noten p . 100 Le
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p .loOR.i
dö . (1U.3R.) p.löOR.i

Schweiz . N. p . '
* Kapital und Zinsen in Gold.

1# Mark.
Paris . . . Fr . KOT S0.S5
Schweiz . . Fr . lOfi 80.67
St. Petersb . 8.-8 . 1O0 —
Triest . . Kr. 100 -
Wien . . Kr. 100 84.72
do. . , Kr. m. S.t

Brief. 1 Geld.
20 .44 20 .40
16 .18 13 .14

17. 16 90
4 .10

215 .75
2800 2790
2804
88 .80 85 .50

4 .183/t
80 .85

80 .75 80 .65
20 .44 20 .40
80 .90 SQ.90

169 .50 163 .40
80 30 80 .20
84 .75 84 .65
84 .80 34 .70

80 .80 80 .70

Wechsel.
Z»/»
4%
i »/o

5' A



Reform -Butter —Marke „Sclilmck«—(Pflanzen-Butter-Margarine)
bester Ersatz für Butlir ° Butter Pfund SO Pf.

Nur Rheinstrasse 91 . — » « torm - VersandliauH

-tt . 44». Samstag, 21. September INI».
pppan̂lpp*>

Mjrsim - ener Gaghlatr. Morgen-Ausgabe , 1 . Blatt. Sette 7.

Bekanntmachung.
Bei der am 5. September 1912 erfolgten. 29. Verlosung behufS Rück¬

zahlung auf die anfangs 4th - jetzt noch 3%%iße Stadtanlerhe vom 1. -oUit
1879 von 4,660,000 Mk. sind folgende Nummern gezogen worden:
Buchstabe7 . L 1000 Mk. Nr. 112 113 131 137 139 140 144 146 146 147 161

' J52 163 164 159 188 193 201 270 271 336 337 338 340 341
846 372 373 374 916 916 963 976 991 992 993 994 999 1000
1001 1009 1010 1011 1016 1017 1027 1043 1062 1065 1068 1077
1083 1084 1086 1086 1090 1092 1096 1098 1099 1101 1117 1118
1119 1120 1198 1199 1210 1214 1225 1226 1231 1232 1235 1238
1240 1295 1296 1314 1446 1450 1490 1491 1492 1495 1509 1520
1525 1533 1534 1537 1538 1548 1649 1553 1554 1555 15oö
1564 1642 1643 1645 1667 1676 1685 1686 1739 1741 1744
1745 1747 1749 1750 1752 1753 1754 1755 1765 1766 1767
1768 1777 1778 1931 1948 1956 1996 1999 2023 2027 2029
2031 2032 2040 2047 2050 2053 2056 2061 2062 2063 2064
2065 2070 2073 2089 2090 2093 2124 2134 2203 2204 2206
2209 2214 2222 2847 2348 2357 2381 2444 2446 2447 2449
2462 2464 2465 2467 2532 2588 2606 2618 2636 2638 2722
Ir749 2761 2835 2887 2930 2931 2932 2936 2961 2963 2964

Buchstabe K.2ä6200(M£flf. Nr. 233 267 268 270 278 279 280 293 297 304
317 sis 319 320 321 339 343 359 367 371 372 380 386 398
400 408 486 502 614 515.. ^ „ _ .

Diese Anleihescheine werden hiermit zur Rückzahlung auf den
2. Januar 1913 gekündigt und findet von da an erne weitere Verzinsung
derselben nicht mehr statt . . ... _ . , . .

Die Rückzahlung erfolgt bei der hiesigen Stadthauptkaffe oder bei der
Filiale der Bank für Handel und Industrie zu Frankfurt a. M. m der nach
dem Fälligkeitstermine folgenden. Zeit.

Aus früheren Verlosungen sind noch Nicht zur Einlösung gekommen:
1. Zum 2. Januar 1911.

BuchstabeJ- Nr. 771 2567 ä 1000 Mk.
' 2. Zum 2. Januar 1912.

Buchstabe H. Nr . 529 ä 500 Mk.
BuchstabeJ . Nr. 410 790 1780 1993 ä 1000 Mk.

Wiesbaden , den 18. September 1912. ^ F28e
_ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Bei der am 5. September 1912 erfolgten 33. und letztm Verlosung be¬

hufs Rückzahlung auf die anfangs 4%= letzt noch 314Alge Stadtanleihe
dom 1. August 1880 im Betrage von 2,367,000 Mk. sind folgende Nummern

^uchsiabe° D^ L ' 200 Mk. Nr . 1849 1850 1853 1859 1860 1862 1863 1867
Buchstabe»L ^ÖW ^Mk̂ Nr. 1245 1251 1286 1290 1293 1308 1338 1342
. . 1345 1365 1379 1380 1383 1385 1400 1403 1407.
BuchstabeN. 4 1000 Mk. Nr. 753 755 750 762 769 771 805 808 816 827

833 846 848 854 860 861 863 864 873.
Diese Anleihescheine werden hiermit zur Rückzahlung ^ auf den

1. Februar 1913 gekündigt, und es findet von da ab eine weitere Verzinsung
dersewm nicht m̂ehr^stattzl t̂ ber  hiesigen Sstldwauptkaffe oder bei der
Dresdner Bank zu Frankfurt a. M. und zu Berlin in der nach dem Fällig-

^Aus ' frü^erer? Verlosungen sind noch nicht zur Einlösung gekommen:
1. Zum 1. Februar 1911.

Buchstabe X,. Nr. 799 903 1472 &200 Mk.
2. Zum 1. Februar 1912. _

BuchstabeD. Nr. 468 477 1429 1441 1545 1680 1600 1847 u. 1848 » 200 Mk
BuchstabeM. Nr . 182 270 821 1042 1123 1133 1135 U. 1140 ä 500 Mk.
BuchstabeN. Nr . 285 318 686 L 1000 Mk

Wiesbaden, den 18. September 1912.
Der Magistrat.

August Schwab jr.
DarmstadtR“ 39,Anfragen

Telephon
397.

nächst dem
Hauptbahnhof.

Spezialität!

Complete Wohnung » -
ü Einrichtungen ss

von 1000 bis 10000 Mk.
einschliesslich genau dazu passenden
Teppichen,Dekorationen ,Möbelstoöen etc.

Stets Iteferfertig vorrätig . Freie Lieferung,
dauernde Garantie . Alles offen ansgezeichnet

verlangen sofort in iijrem eigensten
Interesse gratis und franco Preisliste
und Abbildungen. Pe stkarte genügt.
Lieferung nach allen Ländern.

Tüchtige Vertreter an allen Plätzen Deutschlands gesucht.

F81

Derloble
Einrichtungen von Hotels , Pensionen, Villen
und komplette Wohnungen in jeder Preislage.

NB. Eine vorherige Orientierung durch unsere Abbildungen
über Formensehönheit, Grössenverhältnisse und Preiswürdigkeit
ist eine Annehmlichkeit und Interessenten von grösstem Vorteil.

Möbel-Gesuch.
Per sofort oder Anfang November

eine herrschaftliche Salon -Einrichtung,
kvent. mit Piano , ferner eine

Herrenzimmer -Einrichtung.
„ Die Mob1 müssen in modernem Stil gehalten und in tadellosem
Zustand - sein. Offerten mit Preisangabe erbeieu unter an
v . Fron «. Mainz. (J.-Nr. <126-U .) F4o

1LEONHARD TIETZ
Aktiengesellschaft

MAINZ Schusterstrasse 41- 45
Wir befördern gekaufte Waren mit unserem

Geschäfts-Auto an folgenden Tagen nach:

Dienstag
Donnerstag
Samstig

Mittwoch

Samstag

Montag

Freitag

Mittwoch

Dienstag

Freitag

Wiesbaden

Bingen

Rüdesheim

Oppenheim

Gross -Gerau

Biebrich, Amöneburg,
Sonneberg, Dotzheim,

Erbenheim.

Budenheim, Heides-
heim, Ober- und Nieder¬
ingelheim. Gau-Alges-

heim, Gaulsheim,
Kempten, Bingerbrück.

Schierstein, Nd.-Walluf,
Eltville, Erbach, Hatten¬
heim, Östrich-Winkel,

Geisenheim.

Weisenau, Laubenheim,
Bodenheim, Nacken¬

heim, Nierstein.

Gustavsburg, Kostheim,
Bischofsheim, Rüssels¬

heim, Nauheim.

Schriftliche und telephonische Aufträge werden
sofort erledigt.

F54

fd)tt Iranhfurtcr
MM ».

= Mcimicrtanf=
von 1547

6. A. Müller, Neu-Jfcnburg,
empfiehlt tägPch frisch

Peter Quint,
Ecke Ettenbogengasse,
am Schloßplatz, Tel. 482.

I UUUM| i/iuuuujl
und Uniontiriketts

in nur besten Qualitäten zum billigsten
Tagespreise. 1308

festemffler BpntoMeii,
Marke „Vulkan“, gut trocken, billigster
und bester Ofenbranl . Sägemelil

zum Räuohern für Metzger.

W. Gail Wwe.
Wiesbaden,

Friedrichätrasse>8, Ecke 3 hillerplatz.
Parnspreeh-Ansshlues ür . 84.

Lascerln atnerik.Seimlien.
“ Aufträge naoh Maas. 13 4

Herrn. Stickdorn , Gr. Burgstr. 3.

^Msorm"-Hlnideklitzen.
Erstklaff . Kuchen lwcich)

N pot !,. » tto Siel »ert Schloff.)

PraWMeg HMlerM
ä Zentner 25 Mk. vom Baum,

W « us  a . Rtz. , Schöne Aussicht 6.

Tafel- u. Kochbirne»» 6, 8 u. 19 Pf.
Walkmühlstraße10, Mh. P . B19018

Feinste Birnen
lZwergobst) per Pfund 12 Pf . Nah.
Karlstraße 33, 1 links.

Prima Koch-, atz» u. Einmach»
birne« (Mollebusch) billig Bülow-
straße 4, Hofmann . B 19926

Fuhrwerk
gesucht für Kohlenabfnhr

von jetzt bis N tri!.
Karren u. Rollen ne den gestellt.

WiesbadenerTranportgeseüschaft,
Frieiiricli Kan ! r jr . & Co .«

Dotzdcimer Straße 28.

Gestern abend entschlief sankt nach kurzem, schwchem Leiden
mein lieber Gatt -, unser guter Vater , Schwiegervater , Großvater,
Bruder , Schwager und Onkel, der

Kgl. Stationsvorsteher I. Klasse a. D.

heim. Aug. toehndorff,
im Alter von 69 Jahren.

Im Namen der Hinterbliebenen:

Mme. Ilug. Koehndorss
nebst Kindern.

Wiesbaden» den 20. September 1912.
Die Beerdigung findet statt : Montag , den 23. September,

nachmittags 2 Uhr , vom Traucrhause , Bismarckring 14, 2, aus.
Kondolenzbesuche dankend verbeten.
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Ihrem Geschmack gerecht wird
Kornfranck “ mit „Aecht FranckKL

Gibt ein intensiv dunkles Kaffeegetr &nK
von sehr feinem und kräftigem Geschmack«
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Äeitestes, grösstes Haus.

Phmt  Tenpidie

1

Engros P̂reise.

B . Ganz & Co . Mainz.

niüiiüg nur Flädumacht!
und in Paris, Konstantinopel , Smyrna,

In Wiesbaden kein  Ladengeschäft
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Wundervolles , üppigesHaar
ist die Sehnsucht aller Mädchen und
Frauen . Wer mit dünnem , schwachem
Laar , Kopfschinnen und Haarausfall
zu kämpfen hat , sei folgendes glanzend
bewährte u. billige Rezept zur Pflege
des Haares empfohlen: Wöchentlich
Imaliges Waschen des Haares mit
Zucker's kombiniertem Krauter -Sham¬
poon lPak . 20 Pf .) daneben regel¬
mäßiges kräftigesEinrerben des Haar¬
bodens mit Zuckers Original -Krauter-
Haarwaler lFl . 1.25) und Zucker'»
Spezial -Kräuter -Haarnahrfett (Dose
60 Pf .). Großartige Wirkung, von
Tausenden bestätigt. Echt bei Wich.
Machenheimer, F . H. Müller , Chr.
Tauber Nachf., HanS ^Krah u. Ferd.
Alexi, Drog. ; fow. rn der Parfümerie
Altstaetter . K164

Fernspr.
1048

o
©
ZS)

©
>

RS

Geübtes , zuverlässiges Personal. Fernspr.
1048

Stadt-üwiip«wie
von Zimmer zu Zimmer unter Garantie.

WiesbadenerTransport-Geseilschaft
Friedrich Zander jr. &Co., Dotzheimer Str.

28.

Fernspr.
1048 Prompte und reelle Bedienung.

1382
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Fernspr.
1048

80 Pf . per Flasche ohne Glas, sehr beliebter, schöner Rhein¬
wein (rhemhess.) und guter, lieblicher Rotwein (.Pfälzer).

E. Brunn , Weinharrdlirng, Adclheidstr. 45,
1857- Herzog!. Anhalt. Holl. - Tel. 2274. 1240gegr.

Eiserne Haschen-
Schränke
Miel-

Obst'
in

allen Grössen.

Gestelle
Kisten

Schränke
zu

billigen Preisen.

Srieh Stephan,
Kleine Burgstrasse.

ss.SieMkMSMss.
garantiert reineW re und gut bekömm¬
lich empjieijU zum Ver an»nachauSivärtS
Brot - u. Feiubäcketei
Friedrich Hirz, Riegen il.

lopfgelst - Pediculus,
. rucl. u. farblos, Flascne

SO Pfg-
„Suderal “ gegen Fuss- u.

Achselschweiss, FI. SO Pf.
„Snderalstreupulver‘ ,geg.

Fuss- u. Achselschweiss,
sow.Wundsein. Dos.30 Pf.

„SuderalcrSme “ f. Fuss- u.
AchselschweissTub. SO Pf.

„Oto Waazentot“ Fl.SO Pf.
u. l .Mfc ~,Oto Wanzen*
palver“, Paket 30 Pfg.

„Flüssige Parasitenseife“
für Hunde und Haustiere,
Flasche 7S Pfg.

Ad!er - Drogeri3,Wilh . Machenheime*
Enke Bismarckring u . Dotzheimer
Strasse , F. Abxi , Miche sberg 9,
Cratz A., Fr. Rödler, Langg. 23,
Drogerie Geipel, Bleichstrasse 19,
Ko ks, Ernst, Apoth., Westend-
Drogerie , Sedanplatz 1, Moebus,
E. (E. Naschold), Taunusstr. 25,
Müller , F. H., Ring -Drogerie , Bis-
marckring 31, Ssyb, R.. Victoria-
Drogerie , Rheinstrasse 101, Siebert,
Otto, Apoth.,.Marktsjr. 9. K1Q0

Neue Transporte
llWWer SannoöEtfffiets. fllöen-
SiiM.Wie wteit impotilettec enal

Beit-, M ni « g» We
find eingetroffen.

Darunter befinden fich hochelegant« egale Gespann« nnd « inspSnn-r
mit hervorragenden Jteppgängcn nnd empfehle dieselben unter wtttgeyeudfieil

Garantie zu wilden Preisen zum Verkauf, cv>nl. Tausch.
Reit- mih Mageppferde-Nerkaufs-Zentralr

Carl Menchen,
MoSbache« Str . 10. Wiesbaden» Telephon «400.

Di« Abholung von Gepäck , *
FRACHT-un lEILGÜTERN
zur Kgl . PreuHS. 8tft;ii§bahn er¬
folgt durch die re }»eiinii88ig4bie

5 Touren täglich fahrende ??
RETYEN MAYERS

» ABHOLE-WAGEN |
♦ lu je ler I «gestund «. &■
* Sonntags nur vormittags auf Bv.
0  Stellung l eim Bur«au:
• « UltlHi * » äTI » * * S ® S , *
♦ Telephon Nr . 12 u. 2376. $

königlicher Hofspcdlteut

blJbttcnmaycp
Wiesbaden --- --

EXTRA¬
WAGEN

auf di«
MINUTE!!

Ig « «n
Express taxe ).

Kiefernadel-Badesalz
Di ses Salz maclit das Wasser an ser-
o deutlich vii ich und ist .deshalb b sonders
denen zu empfe len , die eine empfindliche
Heut besitzen . Kiefern idel - adesa z wird
yielf .i h ärztlich en | i!ohr n , weil es durch
seinen Gehalt an krä ti enden Ks enz n
anregend auf die Haut itPsrkei und »«-

hi :cend auf die Nerven wirkt , wie
Kie ernalelextrakt , ohne jedoch Wasser
u d Haut zu be«c mutzen . Es v«rie ht
dem Wasser eia » le u htend grüne Farbe
und entwicu lt einen wüizig n, kt Sllich

erfrischenden Tauiieuiinfi.

Flusche Mk. l .SS * 2 .22 , 41.— und 9.-

Eeke Häfnerqasss.
K13

♦♦♦♦ * ♦♦♦ * ♦♦♦♦♦ • •

Pr . Kvch-, W7 „. Eium .-B. (Malleb.s,
Fallobst bill. Bülowitrafie 4, Part . l.

JVilhelmstr. 36 . Kaiserstr . 9.
Illustrierte Preisliste kostenlos.

K167



Nr. 142.

Morflen-Ausgabe«
S. Blatt.

Gefahren der
untauglichen Mundpflegemittel.

Im Kampfe des Lebens mit untauglichen Mitteln nach einem
Ziele streben, heißt schon von vornherein sieb des Erfolgs be¬
rauben. Die Verwendung von untauglichen Mitteln zeitigt aber
noch eine Reihe von Gefahren, die leider zu wenig Beachtung
finden. Am offenkundigsten zeigt sich dies in der Gesundheits¬
pflege, und da dies Gebiet zu umfangreich ist, greifen wir nur
einmal die in ihrer Wichtigkeit erst in neuerer Zeit mehr ge¬
würdigte Hygiene der Zähne und der Mundhöhle heraus.

Die Wissenschaft hat nachgewiesen, daß ein großer Teil der
Infektionskrankheiten durch Mikroorganismen hervorgerufen
wird, die auf irgendeinem Wege in den Körper elndringen. Zu¬
meist ist natürlich die Mundhöhle die Eingangspforte, und zu
einer vernünftigen Vorbeugung gegen Infektionskrankheiten,
namentlich gegen die sog. Erkältungskrankheiten, ist deshalb
eine wirksame Desinfektion der Mund- und Rachenhöhle Be¬
dürfnis. Gerade auf diesem Gebiet ist aber die Zahl der un¬
tauglichen Mittel Legion, und darin beruht eine ernste Gefahr
lür die Volksgesundheit.

Weite Bevölkerungsschichten verwenden zur Reinigung des
Mundes und der Zähne nur eine Zahnbürste und Wasser. Die
Zahnbürste vermag aber die Zähne nur mechanisch zu säubern,
dagegen nicht die Mikroorganismen zu töten und Infektions¬
krankheiten hintanzuhalten; das Wasser selbst birgt der Bak¬
terien eine Unzahl. Andere wieder benutzen eins der vielen als
Mund- und Zahnpflegemittel angepriesenen Präparate ; diese aber
Parfümieren meist nur die Mundhöhle oder üben eine kosmetische
Wirkung auf die Zähne aus, besitzen indes keine oder keine
ausreichende Desinfektionskraft.

In der Verwendung derartiger Mittel liegt eine große Ge¬
lahr. Die Personen, die von solchen Präparaten Gebrauch
machen oder sich auf die Wirkung des Wassers oder der Zahn¬
bürste verlassen, leben in der Selbsttäuschung, sie genügten da¬
mit den Anforderungen der Hygiene und sicherten sich gegen
Infektionskrankheiten, verhüteten insbesondere auch den Verfall
der Zähne. Sobald nun durch die Erfahrungen die völlige Un-
taugliehkeit oder Unzulänglichkeit der verwendeten Mittel er¬
wiesen wird, werden sie entweder gleichgültig in der Mundpflege
öder mißtrauisch und ungläubig anderen Methoden gegenüber.

Dr. M. Albersheim , Wilhelmstrasse 36 Ferdinand Alexi, Mtchelsberg 9 AiUtaetter , Wwe kicke Dang- " ^ er^ se Bj^ eb*. ^ unusst ^ sel , Hans “KrähTwÄzstr ^ 7e 2L
O"-«" ErS : MachenhTimer , M’Z. Sicher  Strasse L . gSr ^ ferchgasse 20. Rieh . Seyb, Kheifm^ IOI US,

Häufig aber geraten sie auf der Suche nach einem Präparat,
das Desinfektionskraft besitzt, an solche Mundpflegemittel, die.
zwar desinfizierende Eigenschaften aufweisen, aber die em-
pfindiiehen Schleimhäute der Mundhöhle oder die Zahne an-
greifen und schädigen. Auch diese für die Mundpflege untaug¬
lichen Mittel bringen die ernste Gefahr mit sich, daß 'durch
sie gerade in den Kreisen, die Verständnis für die Forderungen
der Hygiene besitzen, der Mundpflege Abbruch getan und da-

icr. durch der Volksgesundheit Schaden zugefngt wird.
Stets vorrätig geha t,n Werden die O. tizon -Mundwasser -Kugeln voi .

SÄ * " *? • Ate . . , « « . B.

Samstag,

2U  September 191L
60 . Jahrgang.

Und doch hat die wissenschaftliche Forschung ein Mittel,
zur Mund- und Zahnpflege entdeckt, das keine Enttäu*ctmng|
verursacht: das Wasserstoffsuperoxyd. Dieses ideale Mitt«
entspricht allen Anforderungen, die man an ein wirksames
Mund- und Zahnpflege-Präparat stellen kann. In die richtig«
Anwendungsfora ist es in den 0 r t i z o n - Mundwasser-Kugeln
gebracht. Die Wirkungsweise dieses Präparates ist ganz eigen-
frtin - der aktive Sauerstoff des Ortizons, der bei der Beruhrang
mit hebendem Gewebe entsteht, macht die im Munde befindlichen
Speisereste, Bakterien und toten Zellen unschädlich, ohne die
'Teilen des lebenden Gewebes, die Schleimhäute der Mundhöhle*
anLgreifen Ortizon  ist deshalb an Unschädlichkeitun¬
übertroffen und an Wirksamkeit den meisten anderen Mitteln
•berlegen Infolge der hoben Oxydationskraft des Ortizons wird
auch der üble Geruch der Mundhöhle, desgleichen der Rauch-Sbr ää äs ?ä «
ater » ah . !,

auch heilend und blutstillend wirkt,
ist bei den nicht seltenen Blutungen
des Zahnfleisches und Schleimhant-
entzündnngen ein weiterer Vorteil.

Auch in der Gebrauchsform erweist
sich Örtizon in jeder Hinsicht als ein
taugliches Mittel zur Mund- und
Zahnpflege. Es ist säurefrei und
dauernd haltbar ; ferner ist es bequem
auf Reisen mitzuführen, weil es in die
Fora kleiner Kügelchen gebracht ist.
Die genau abgeteilten Kügelchen, deren
1—2 in :Yi  Glas Wasser gelöst das
Mundwasser ergeben, sichern einen
sparsamen und sauberen Gebrauch.

Der Geschmack des Mundwassers ist angenehm.
Man verlange die Ortizon-Mundwasser-Kugeln in den Apo¬

theken, Drogerien, Parfümerien usw., entweder in der kleinen
Versuchspackmlg(M. 1.25) oder m großer Packung (M. 2-- ). die
für ständigen Gebrauch vorteilhafter ist. Erhalt " ^ dm 0rtiz »ii-Mundwasser-Kugeln nicht in den einschlägigen Geschäften, so
lasse man sich nicht andere Präparate als gleichwertig mfreden
sondern wende sich an die Handelsgesellschaft „Noris Zahn» ttvi„ „ T >u p̂ vnAiraa nrtoVio<TAr nMP.bst.p.n Bezugsauelle.sondern wenae sicn an uic uduu&io6vovi.uvU». . -
& Co., Köln a. Rh., zwecks Angabe der nächsten Bezugsquelle.

A. Cratz Nach!., Langgasse 23,- - . . 27.
F80

0

lÖÖOÖOOÖQOOQOOÖÖQÖÖOOOOOOOOQg ? ° t

1
Inhaber

Max W 'agner , Dentist,
44, I, Kirchgasse 44, I,

Sprechzeit 8—12 und 2—7. Fernruf 139. Sonntags 9—4.

0
Echte Platin'

Große Herbst-Ausstellung
(sBlnmeiiT— Tafelobst — Blumen -Dekorationen)

^ in de«

NN » Me«z«WMr»
Parkstratze 45 —M ? 1610

(Eingang direkt Hinter dem Lawnt-ninSplatz der Kurverwaltung).
17. M» 30. September . — Eintritt frei ! —

------------------ Sonntags nur Vormittags . --------------- ---

JcUerLandwirl Kennt und Rauft

Ö

mit Kautschukplatte unter Garantie für guten Sitz und Haltbarkeit . Bei mir werden nur
Zähne mit echten Platinstiften , in geeigneten Fällen Piatom verarbeitet . Da ich nur
Zähne von anerkannt vorzüglichen Zahnfabriken , wie Justi de Trey Kugemann etc. führe,
so hat der Patient die Gewissheit und Garantie , einen Ta Zahn zn erhalten , wel<- er semen
Anforderungen vollauf genügt . Klammern aus Victonametalf kost , nh s, Goldklammern

3 Mk. per Stück . Umarbeitungen nicht sitzender Gebis e hi Hg.

Zahnziehen fast schmerzlos Mk . I .—
Ganze Gebisse

Mk . 56 . -

Alnmiiiiiim -Gebisse
pro Zahn Mk. 5.—

Zahne mit Porzellan-
zai nHeisch

pro Zahn Mk. 4.—
Goldplattcn

billig und preiswert.

ZShne
ohne Gaumenplatte.

Goldkronen.
Sti ff zahne.

Porzellana ^ eiteii.

Goldfftiil ungen
in

feiner Ansführnn »;.
Plomben

von Mk. 2.— an.

Kerketanfina, » ein Vergnügen bei fo-
sortiaer Bctfütterung der »»Zwer •
Marfe " nach dem Absehen. '-Ran züchtet
V elf»atz«. die bei bobem Gewi » t um
rikles früher schlachtreif werben. De«
Versuch lehrt '«: Ueveratt m Haben.
M « erlange stets „ Zwrrg °M irke" nnd
i,ü e sich vor Fälschungen, Gcht nur in
Packungen mit nevenstel». Schutzmarke.

samü
:if Klein , Kitziiigcll E)

Vertretung und Niederlage:
R . Hahnesand , Mainz . Biugerstrafte 6 , Telephon 1186,

empfiehlt sch bei . .—
Anichasinng von - , . “ O . “ff * *. ”. Ämaiarnng von o . ' »L , . ™ , . ,

rund und oval, in allen Größen, beim-meh i'ter Ausführung, pnma Material
un >billigsten Preisen. PgT Erste Reieren.en -u Dicn. en. F40

Lassen Sie jetzt
Ihre Winterstrümpfe bei mir anstricken oder kaufen Sie

Rüschen eines * Wers &sCii 1 F41

wO

li 500  Am -1
'OOoÖ00Ö00QOQ ^ Q -^ 0 < > Q0000t >a0|
t __ _ . . /M _ ! l?irnpi >! oan _ Ihlüiu * K ?öi

Anttiae . Kosen. Westen. Cap s mit Kapuzen, tiuver -A züge- ämtlicke
Anzüge find au» m. d. rue» Stofs«.' , «.' ». aoker Sitz, ani st-" ai- g-
arvei et. aus astererfte« Fir «en uni w r m zu je ent annt 'm a-'tn  hui«
bnfanfr dielte für Herren- u. Knaben- fi »ge. Steilez. Au'be er» v ni ' Bt. au.

2i»i eben gestaltet . Mein Uanf .wang . — Helle Be fnuur » me“ • " psx- All efeite "W?
früher Langgasic 5.

A«  eben grstanet . »rein aa >if .wa >ig . —

SWMUI

Wiisf!if‘
zu h ib.  n i'b. G. Sc .ppini, Mic lieisterä 2.

ff. Sieaener Brot ff.DrittclSbrrt
,4 Siwar vrot
Gebeut l Brot

garantier- feine '-'are. gut beköwinlich,
empfiehlt zum Versand nach answärls

Brot - i». Zeiudäckerci
Friedridi Uirz, Liege»i.W.

Füßfinge  ^
zum Selbstannähen an alte Beinlängen . Baumwolle

: : : : von 15 Pf -, Wolle von 45 Pf. an. :: : : : :
Ich empfehle ferner:

Fiats- und Tfermethündcfyen
füp Trikothemden.

D. b . p . Jleutjeif:  v . r . p.
Scfyriff- und Sifzgesäß
jedes Unterbeinkleid wird wieder neu.

Trikofsfoffe am Stück
in vielen Qualitäten
zu billigsten Preisen.

Z. Sehmenck
Mühtgasse ff 13
Strumpf Warenhaus.
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SteWn-Ungebote
Weidlich » Personen.

Kaufmännisches ^ «rfonak.

m . .. . . Zur AushilfeSkrlaufettn gesucht. Konditorei
Eschenauer, Albrechtstraße 22. _
Eins , zuverl . Verkäuferin f. Bäckerei
gesucht  Müblaaffe 18.

Lehrmädchen für Weiß- '
u. Wollw.-Gesch. gef. Geh. 20 Mk. p.
Mon . I . Müller , Michelsberg 18.

Gemeröliches I >er(onns.
Tücht. Zuarbeiterinnen sofort gef.

Köhler, K̂leine La nggasse 1._
Tüchtige Rock-Zuarbeiterin sofort

'Wu cht Hafn eraaffe 13, 1.
Tüchcherste Rockarbeiterin 5efi

Debus , Am Römertor 8.
Beiarbeiterinnen zu Röcken, ~

jotoie Lehrmädchen sucht
Schwend er, Schwalb. Str . 44.

Tüchtige Korsett-Arbeiterinnen
Nnd Weißzeug-Näherinnen gesucht.
MeAungen nachmitt . L. Guthmann,Wilhelmstraße 16, 1. 018129

Suche tüchtige Stickerinnen
mrd Lehrmädchen. Frau Therese
Odemer Witwe, Hermannstraße 7.

. Büglerin gesucht.
Karberei Arzbach.  Grabenstraß e 9.

Gesucht eine tüchtige Köchin,
große Sauberkeit u. Ordnungsliebe
wird Verl. Kein Küchenmädch. neben-
bei. Borst. 9—11 vorm. Vikt oriastr . 1.
. gesucht per sofort oder 1. Okt.
sm kl. Fam ., bei gut. Lohn, best, tücht.
Allemmadchen, w. gutbürg , kochen k.
u. .alle Hausarbeit verst. Wäsche aus¬
wärts . Vorzust. zw. 5—7 m. Zeugn.
Main zer Straße 64, 1.

Tüchtiges einfaches Mädchen,
tzn leder Arbeit willig, ver 1. Okt.
gesu cht Hellmun dstraße 46, 1 St .

I . braves Mädchen vom Lande
gesucht Rauentaler Straße 23, Part.
i . Mädchen für Hausarbeit
gesucht Albrech tstraß e 31, P art ._

Mädchen für Haus u. Küche
gesucht Nerostraße 7._ __

Gesucht zum 1. Oktober
ein durchaus zuverl ., gut empfohlenes
Mädchen, welches die bürgerl . Küche
versteht u. einen Teil der Hausarbeit
mit übernimmt . Zu erfragen Park¬
weg 8.

Einfaches junges Mädchen
gesuchf bei Karl . Wörth straße 8, P.
Beff. Alleinmädchen, das kochen k.,

z. 1. Okt. ges.̂ An^d. Ringkirche 8, 2.
Sauberes ehrt, älteres Mädchen

für kl. Haushalt bei zwei Personen
zum sofort . Eintritt gesucht. Zucker-
mcmn, Em ser Stra ße 46, 2.
Mädchen, das gutbürgerl . koch, kann,
auf sofort od. 1. Okt. für kl. Haush.
gesucht. Hausmädchen vorhanden.
Kaiser -Friedrich -Ring 31, 1._

Mädchen,
welches selbständig kochen kann und
Hausarbeit verrichtet, zum 1. Oktbr.
oder sofort gesucht  Rheins ' ''" "

Aelt. Mädchen mit guten Zgn.
für Haushalt und Laden auf 1. Okt.
gesucht. VoAustellen nachm. 2-—5
Dotzheimer Straß e 24, Gesellenh aus.

Besseres Mädchen zu Kindern
gesucht Rheinstraße 48, 1,

Mädchen für kl. Haushalt
bei guter Behandl . gesucht Metzger¬
gaffe 15, Laden.

Tücht. Älleinmädchen gesucht.
Hoffmann , Schwalb. Str . 53, M. P.

Hausmädchen
mit nur gut. Zeugn . zum 1. Oktober
in kinderlosen Haushalt gesucht.
Servieren , Büg . u. Nähen erwünscht.
Anfangsgehalt 26 Mk. Näh. Villa
Maria , Schillingstraße 3.

Tüchtiges Hausmädchen
sür Restauration gesucht Taunus
ftraße  22.

Fleißiges Mädchen gesucht.
Lohn 25 Mk. Holtmann , Restaur.
Göbel, Friedr ichstraße 31.

Tüchtiges Mädchen
gesucht. Bäckerei Aarstraße 23.

Mädchen, welches servieren kann
und Hausarbeit versteht, gesucht
Sonnenberg , Wiesbaden er S tra ße 5.

Solid . Mädch., w. kochen kann,
nach Trier ges. Frau Elise Meyer,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,
Biebrich  am Rh., Rathau sstraße 43.

Junges Mädchen
aus best. Familie stundenweise zu
3jähr . Kinde gesucht. Vorstelleu von
11—1 u. 4—7 Uhr, Emil Fischer,
Wilhelmst raße 12. _ _ _ _

Tagsüber junges Mädchen ges.
(15—17 Jahre ). Vorstell. 8—10 Uhr
Karlstraße 33, 2. _

Junges Mädchen zum 1. Oktober
gesucht Wörthstraße 8, Pa rt , l.

Ein tücht. Mädchen
esucht. Hoher Lohn. W.
erostraße 24.%

Tücht. iS
gesucht Eltvi ller

. Mädchen
öt raß e 17, 2 r.

Tüchtiges Mädchen,
welches kochen kann, in kleinen ruh.
Haushalt gesucht. Off. un .t G. 402
an den Tagbl .-Verla g.  _

Weiteres selbständ. Mädchen
für kl. Haush . ges. Albrechtstraße 6,
Hth. 3, von VsTt U hr ab ends. _ _
■Tüchtiges zuverlässiges Mädchen, "

welches feinbürgerl . kochen kann und
mit Hilfe eines Dieners die Haus¬
arbeit verrichtet, wird zum 1. Oktober
gesucht. Gute Zeugnisse erforderlich.
Mainz  er Stra ße 33.__ _

Junges sauberes Mädchen
gesucht Zietenrin g 7, 2 St . I.

Jung °
(15—17 Jahre)

Junges Mädchen
.. . .lahre ) gesucht. ff .

von 10—12 Uhr Röderallee 38, 2.
Vorstellung

Unabhängige Frau
für Küche und Hausarbeit gesucht
Hallgarte r Straße 6, Laden.

Frau oder Mädchen
für nachm, aesucht  Riehlstraße 3, 3.

Sauberes ordentliches Mädchen
zum Kinde nachmittags sofort gesucht
Scharnhorststraße 17, Pfeffer.

EinsacheS jg. Mädchen tagsüber
für leichte Hausarb . u. Hilfe im Ge¬
schäft gesucht Kleist strabe 6,  Martin.

Saubere unabhängige Frau
für vormittags gesucht. Zu melden
vorm., Bah nhofstraße 2,_2._
Wäsch- u. Stärkemädchen gesucht.

Bi el, Bertr amstraße 17,  018812
Ein Monatsm oder Dienstmädchen

gesucht Schwalbacher S tr . 23, Part.
Saubere Monatsfrau

für 3 Stunden vormittags gesucht.
Näh, vorm. Biebr icher Straße 26._
Sehr gutHrps . nettes Monatsmädch.
gesucht Raue ntale r St raße 11, 1 l.

Laufmädchen gesucht.
Vorstellen 11—1 u. 4—7 Uhr. Emil
Fischer , Wilhelmst raße 12.

Zwei tüchtige Einlegerinnen
s. Stein druckvre ffe ges. Mo ritzstr. 27.

Anständiges Älädchcn
für Fabrika ^beit wird aeiucht.

Carl F . Strähler , Waldstratze 49.

Stellen-Arigebole
Männliche Personen.
Gewerbliches ? <rfoaf.
Tücht. Damenschneider

sucht Hch. Neujahr , Kirchgaffe 7, 2.

Tüchtige Damenschneider
u. Hilfsarbeiter sofort gesucht. Ed.
Knittel . Lanaaasse 7. 2.,ovllliivi, nhVH-*11 *.__- - -—,
Tücht. Horrnschneider für D.-Arbeit

als Hilfsschneider s. E. Schwender,
Schwalbacher Straße 44. _ _
Schneider für Kleinstück u Repar.
sucht  Sniekerman n . Keüe rstratze 7..

Tagschneiber sofort gesucht
Nerostraße 12, Laden. _ __

Tücht. Rockschneider
gesucht. B.  Marxheimer ., _ _

Tücht. Schneider auf Woche
gesucht Blücherstraße 7,_2. _ 818829

Großstückarbeiter gesucht
Bismarckring 44, 1. L-tock._ 018818
Kaffeekoch sucht Stellenverm . f. Hot.-
Pens . Bleichstr. 23, 2, Hugo Lang,
gewerbsmäßiger Stellenve rmittle r.

Tüchtiger Fuhrmann
auf sofort gesucht. Nah. Ost u. Cie.,
Mainzer S traß;e ,66._ _

Fahrbursche gesucht.
Damvfwaschanst. Schneider, Rambach.

Zuverlässiger Arbeiter wird ges.
Carl F. Strähler , Waldstraße 49.

le
Weibliche Personen.
GewerStiches Personal.

Büglerin sucht noch Kunden in
u. a. d.  H . Bismarckring 7, Hth. 2._

Weiteres geb. Fräulein
sucht Stelle zur Stütze u. Gesellsch.
bei ält . Ehepaar od. einz. Dame.
Off . H. 140 Tagbl .-Zwgst., Bismarckr.

Fräulein , 20 Jahre,
große Erschein., sehr gut im Nähen,
schön. Handschr., die Handels - und
Haushaltungsschule bes., sucht Stell,
in fein. Herrschaftshaus , auch nach
ausw ., auch Ausland . Eintr . 1. Nov..
auch später . Briefe unter A. R. 100
postlagernd Biebrich. _ _ _ _

Aelt. Mädchen s. baldtgst Stelle
z. Führ . e. kl. Haush . Off . Eigen¬
heim, P rinz -Nikolasstraße 2._

Perfekte Köchin sucht
Stellung per sof, oder 1. Okt. Off.
u. F . 141 Tagbl .-Zweigst., Bis m.-R.

Tüchtige Köchin sucht Stelle
zum 1. Oktober. Offerten u. N. 401
cm den Tagbl .-Ver lag.

Besseres zuverl . Mädchen,
das gutbürgerl . kocht, sucht Stelle
als Köchin, ev. allein in kl. Haus¬
halt . Moritzstraße 47, Hth. 1 St.

Köchrn, 34 I -,
perf . in der eins. u. ferubgl. Küche
s. Stelle in nur f. Herrschaftsh. bis
15 Okt. Lohn 40—45 Mk. Off . U.
E. 400 an den Tag bl.-Verlag.
Fräulein , 21 I .. kann schneidern,
bügeln , etwas kochen u. servieren,
sucht Stell , in f. Pens . od. st Hause,
um sich im Haush . auszub . Tasckeng.
erwünscht. Zu erfrage n Marienhau s.
~ ~ «geileres Mädchen,
welches im Haush . u. Kochen erfahr,
ist, sucht zum 1. Oktober in kleinem
Haushalt Stellung ^ Zu erfragen
Bismarckring Z, 1 St . ui f&_

Ein kräftiges Mädchen,
welches Hausarbeit und etwas Koch,
versteht, sucht Stelle rn best. Hause.
Näh, rm  Tagbl .-Verlag . _ _ S

Besseres Mädchen,
w. gut kocht u. alle Hausarbeit ver¬
steht. sucht Stell ., am liebst, ber alt.
Ehepaar . Näh. Fri edrichst raße 28. _

Befferes Mädchen.
sucht Stellung als Hausmädchen in
best. Herrschaftshaus . Näheres Dotz-
heimer Straße 57, Part . — —

Suche für meine Schwester,
17 Jahre alt. ev., Stelle m gutem
Hause für Küche u. Hausarbeit . Nay.
Moritzstraße 5, 1 S t. r.
Mädchen, d. kochen kann, s. Stellung
bis 1. Okt. Kleiststraße 3, 4 St . _

Mädchen,
w. eins. bürg . koch, k., sucht Stelle 8-
1. Oktober in frauenloiem Haushalt.
Off . u._ö . 401 an den Tag bl.-Verlag.
Mädch. sucht für nachm. Monatsst

Näh. Riehlstraße 20, 4. Et . 018837
Gut empfohl. Mädchen sucht

Monatsst . morgens von 8—10 Uhr.
Näh. Rheinstraße 67, 2. Etage _̂
Anst. ält . Mädchen s. W.- u. Putzb.

Göbenstraße 27,  Laden ._ _ _
Fl . Frau sucht einige Std . an Tage

Arbeit . Jabnstraße 7, P . 019Ü14
Junge unabh . Frau sucht

Monatsst . Bismarckri na 40, Hth. P,
Frau sucht Wasch- ». Nnüb"«chäft.

Näh. Albrechtstraße 46, Hth. 2 r.

Männliche Personen»
Gewerbliches Personal.

Friseur (Ungar ) sucht Stelle
in best. Gesch. per 1. Okt. Alexander
Kajdocsi, Nerostratze 18, 2.

Btellen-Angebote
MeibUchs Personen.

KausmänuisHes Personal.
. Tüchtige erste

Verkänferinnen
für Kurz -, Weiß- u. Wollwaren,
Haushaltungs - u. Küchengeräte, so¬
wie ein jüngerer

Lagerist
zunr 1. Okt. gesucht. Off . mit Zeug-
nisabschr. u. Gehaltsansprüchen an
Warenhaus Geschwister Mayer,
Wiebri ch, bei Wies baden._

herren -AMel.
Mit der Branche vertraute

Verkäuferin
zum baldigen Eintritt

nach Nürnberg gesucht.
Off . mit Gehaltsansprüchen u. Photo¬
graphie unter N. K. 2248 an Rudolf
Moste, Nürnberg , erbe ten. § 141

KrüchekmUe Uerkguserla
für Kolonialwaren gesucht.

Schwanke Nacktf.

Redegewandte Damen
für Reise ges, Hochs. Artikel, guter
Verd, .Angebote Hauptpostlagerkarte 2
erbeten.

Fräuleint.
«us gntbürg . Familie , mittl . 20er,
wird in ein größ . Restaurant zur
Ueberwachung u. Führung der Kaffe
gesucht. Auf guten , ehrl. u. gewissen¬
haften Charakter wird ganz besoad.
gesehen. Vorzust. nachm. 2—4 Uhr

Erholungsheim „Siegfried ",
Wiesbaden , Bierstadter Höhe.

GrwerkkiGes ^ erloual.

Selbstättdige»kS'!l.Amel'
WkilkMM

sofort gesucht.
Taglohn bis Mk . 5»— und

' Fahrkartenvergütung. F45

WMM -M .UM.

peimicrim
sofort gesucht.

Solmfltni-Mf,
F45

Angehende und perfekte
WglerlMen gesllA.

Neuwäscherei Rund , Riehlftraße 8.

Junges Mädchen
auS hiesiger besserer Familie,

die Pusmacherei verstehend(Garn eren
von Jabots usw.), welches Lut u. Lieve
zu feinen §>andarbciten hat , findet
Stellung . Vorzustellen 8—10 Uhr vm.
u. 2 - 4 Uhr nachm. Spitzenmanufaktur
LouiS Frauke . Wilhelmstraße 23.

Alle wverlUßge pdp,
welche gutbürgerl . kocht und etwas
Hausarbeit überirimmt , und ein
tüchtiges Hausmädchen wird gesucht
Blum enstra ße 5._

Gesucht z. 1. Okt. gut empf. tücht.Köchm
für Töchterpen sionat. Fres eniusstr , 25.
SelhstänDiae Köchür,

die etwas Hausarbeit übernimmt , zu
gleich oder 1. Okt. gesucht Adolfs¬
allee 12, 1 St ., 9—11 u. 2—4 Uhr.

Selbständige gutbürgerliche
Köchin,

auch für etwas Hausarbeit , zum
I^ Okt. gesucht Leffingstr aße 5.

Fcinbürgerliche saubere
Köchin

mit gut Zeugniff., wird per 1- Okt.
nach Berlin für einen feinen Haus¬
halt gesucht. Meldungen im

Hotel Dahlheim , Zim mer 9.
Gesucht sür Paris '

Stütze,
die kosten und nähen kann. Vorstelleu
morgen 9—1233 Uhr P arksiraße 21.

Irijtätl. MnwWk ».
welches selblländig kochen kann, bei hoh.
Lohn gesucht  Gericht Sstraß « 1»Part.

Hausmädchen
gegen hohen Lohn gesucht Alcxaudra-
straße 12

Baronin Hadeln,
Augustastraße 13,

sucht für bald, spätestens 1. Oktober,
ein in Küche uns Hausarbeit grttnö=
lich erfahrenes Mädchen._ _

Ges. für Osfiziershaush . nach Metztücht. Hausmädchen
od. ev. z. Aushilfe b. Okt. hier . Reise¬
vergüt . Son uenber g, Tenuelbachstr . 11

Mchenmädchen
per 1. Oktober gesucht.

Hotel Gr üner Wald.
fnr ftltln.UcrtföiaftL Cinu0ljalt
ein erfahrenes Mädchen, mögl. sofort
gesucht Üahnstraße 12, Part , rechts.
Ileiflaes efrl. DleWkidüieü
sofort gesucht. Pension Charlotte,
Nikolas straße 39 ._

'Gesucht sofort
alleinstehende Frau oder Mädchen,
im Alter von 30—35 Jahren , zur
Bcaufsicht. v Kind. Geh. n. Neberein-
kunft. Frau ' Becker, Kirchgasse 52.

Männliche Prvsanen.
KaulMänutschrs Ver (anal.

Ban tekhniker,
künstl. befäh. f. Innenausbau , z. An-
fert . v. Skizzen unter Vorl . derselben
aesucht. Offerten unter R. 402 an
den  T agbl. -Ve rlag.

KllllMklkl KüchllMkl
für wöchentlich einen Tag z. Bücher¬
beitragen , monatliche Rohbilanz und
Jahresabschluß,

gesucht.
Offerten unter N. 3546 an F45

D. Frenz , Wiesbaden.

Ge»,cht seriöser Vertreter,
bei Bauherren, Architekten u. Eisen-
warenban Jlungen eir.g f hrt, den
Vertrieb einer sensationellen veuheit
(Türschloss 3 D. R. P.) übernimmt.

Offerten unter H. F. 1584 an
BSeidoSf Moase , Hamburg. Fl 1

Handwerksmeister, S
geasttete. die eine Beruf Luder, » ig
wünistcn oder einen Rebeuerwcrv
suchen, nn^eti lohnen’f und eh bare Be¬
schädigung als Vertreter einer großen
Versicherung-Gcscllsch. Off. u. ». " . 867
an Daube L Co ., Frankfurta M.

AWener ält. MUaller,
bilanzsicher, wöchentlich2—3mal zum
Beitragen der Bücher gesucht. Off.
unter M. 402 an den Tagbl .-Verlag.

für Neuheiten sucht F134
A»LUl .rirl . P . Holtter , Breslau 129.

Gewerbliches Personal.

Taqschuerder
auf Jahresstelle._ P . Brauu.

Walzer
für Staniolkapselfabrik gesucht. Off.
mit Ang v. Alter, Lohn u. Eintritt
u. A. 890 an den Tagbl .-Berlag ._11 -Mer Wenn
mit gute» Zeugnissen, am liebsten
Ofsizicrsbursche, der auf läng . Stell,
sieht, gesucht. Näh. Wilhelmsträße 38,
1 Stiege , vormittags bis 10% Uhr,
u. nachmittags von 1(4—5 Uhr.

Weidlich « Personen.
Kaulmännilches ?t« :(o»t<tl.

Fräulein , welches in erstem hies.
Geschäft gelernt , das. 4 Jahre im
Verkaufe tätig war u. durch Besuch
der Handelsschule in allen
Bursazrarheiten per?.
ist, sucht pass. Engagement . Gefl.
Off . u. L. 141 an den Tagbl .-Verlag.

GewerblichesPersonal.

Hausdame
sucht Stelle zu best. Herrn p. 1. Okt.,
ev. auch wo 1—2 Kinder sind. Ge fl.
Offerten cm Preuß , Klostergui
Klarental.  _ ■

AWcheM Imißfer
od. erstes Hausmädch., w. gut nähen,
bügeln u. servieren kann, sucht Stelle
per 1. Olt . Gute Zeugn . vorhanden.
Off , u. T.  396 an den Tagbl .-Verlag.

Witwe, kinderl., suchstStellung als
Hanshälteri ».

Offerten unter W. 401 «cm den
Taa bl.-Verlag erbe ten. _ __

Best. Mädchen, im Haushalt und
Küche gründlich erfahr ., sucht Stell,
als Haushälterin . Off . an Schmrlz-
eisen, Mainz, Löhrstraße 1._

Haushälterin
sucht, gestützt auf gute Zeugn., Melle
zum , 1. od. 15. Okt. zu best. Herrn.

Perfekte Köchin
sucht Stelle in fein. HerffchaftshauS.
Briefe erbeten unter A. Ä. 100 post»
lagernd  Biebrich . _ _

Perfekte innrere pdp
mit besten Zeugnissen sucht per 1.
od, 15. Okt. passende Stelle in gr.
Haushalt od. Hotel. Gefl . Off. uni
E. M., Kiedrich, Mühlbergg asse 6. .

Jttuges Mädchen
s. Stell , z. 1. Okt. in Wiesbaden für
Küche u. Haus . Off. an E. Grupk
Hann ov er, Edenstra ße 38.__

Eine Dame
sucht für die Schwester ihres Fräul
Stelle als Stütze ; selbige ist erfahre«
in allen Zwergen des Haushalts und
besibt gute Zeugnisse, sie geht auch
nach auswärts . Offerten u. D. 40?
an den Tagbl .-Berlag . _ _

Servierstelle
suchen zwei solide Fräuleins in beff.
Hotel oder Restaurant für Anfang
Oktober. Offert unt . M. R. post-
lager nd Braub ach am Rhein ._ _
Besser. Hausmädchen
sucht b. 1. Okt. Stell .; im Näh.. Büg.
u. Serv . bewandert . Off . u. I . 400
an den Tag bl.-Verlag ._ .
MW. MrlW. lölidien,

das schon in beff. Häusern gedient;
aut kocht, in allen Hausarbeiten be¬
wandert ist, sucht Stelle bis 1. oder
15, Okt., reflekt. wird nur auf gute
dauernde Stelle . Off. cm Fannr
Reitinger , Würzburg , Schweinfurter
Straße 3%, 1 St.

Männliche Personen.
Kaulmänniftes Personal.

Zuverlässiger , strebsamer
Bantechurker,

23 I . alt , militärfrei , 3 I . Maurer-
pcaris u. 4 Semester Äaugewerk-
schule, guter Statiker , s. p. 1. Okt.
Stelle , auch Architekteubur, Off . u.
O. L. Nr . 100 Pforzheim hauptpostl.

HewervkichesF'ersonak.

Maschinist, '
im Elektr . vollständig firm , mehrere
Jahre im Ausland " gewesen, sucht
Stellung in Hotel oder größerem
Etablissement . Off . u. Postlagerkart«
L. <£.» Hauptpostamt Mainz.
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*  Wohnungs -Anzeiger der Wiesbadener Tagblattr . -
Lekelr Anzeigen im .Wohnung». Anzeiger" kosten2« Pfg .. auswärtige Anzeigen SO Pfg . di, Zeile. - Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Ausgabe zahlbar.

_ 1 Zimmer._
^lbrechtstratze 38, P . t ., 1 Zimmer

Küche gegen .Hausarbeit zu vm.
tzemgV' Str7 ^7 .^ ^ l^ :̂ ^ K glM
^ 3 gitwMtfy.
jjt enftr. 19, <b., sch. 2-Z.-W. 817965
Neröstr. 10, H., 2 Zim. u. Ku3ie sof.

od. später. Näheres daselbst oder
xLtorrtzstraße 60. ' ^ 3139

8 Zimmer.
^äünnSstr . IsUtb . 3, 3-Zim.-Wohn.,

mit Zubehör, Zentralheizung , an
ruh. Leute z. 1. Okt. zu vm. Näh.
bei Haas , Taunusstr . 18, 1. 8095

4 Zimmr
^mserstr. 45 4-Zim.-ÄKhn. in reiz.
^Billa sofort zu vermieten.

Läden und Geschäftsräume.
Häfnergaffe 5 Laden nebst Zimmer

zu vermieten . Nagel.
Kirchgaffe 51 Laden mit od. ohne

Wohn. z. 1. Okt.,„ev. früher ^ 3096
Loreleyring 4 schön, hell, heizb. Lag.-

Raum . Näh. Part , r ., vei Weck.
Luisenstr. 14, Vdhl 2, sindMeere Zim.

unter eig. Abschluß, als Bureau od.
für Aerzte geeignet, per 1. Oktober
zu verm. Näh. daselbst. 2980

Möbliert« Zimmer, Mansarden
ctr.

Adelheidstraße 57, 1, möbl. Zimmer.
Älbrechtstr. 23, 1, gut möbl. Zimmer.
Albrechtstr. 23, 2, schön. Zimmer u.

möbl. Mansarde bill. z. vm. F200
Albrechtstraße 32, 2 r ., gut mobl. Z.
Albrechtstraße 41, H. 2 I., m. Z., sep.
Bahnhofstraße 6, H. 3 r ., sch. mbl. Z.
Bismarckrina 11, 1 r., möbl. Zim.
Bismarckrina 22, 3 r., sch. m. Z. b.
Vleichstraße 32, 1, möbl. Zimmer mit

Pension auf gleich od. später z. v.
Blücherstr. 7, V. P ., m. .Z., 1 o. 2 B.

Bliicherstr. 38 ,1 r ., m . Balk.-Z., 4 Mk.
Deläspeestratze 8, 2, schönes Zimmer
_an bess. Herrn , Dauermieter , zu v.
Delaspeestraße 8, 3, kleines _ gut
_möbliertes Zimmer ZU vermi eten.
Dotzheimer Str . 31, 1. Et . r.. großes,
_gut möbl. Zim. mit 1—2 Betten.
Dohh. Str.  41 . M . L̂ g. M _3 . b..Dotzheimer Str . 57, P . r. , sch..,m^ Z. b.
Dotzheimer Straße 161,

Zimnier , 2 Be tt en, m.,K . » Mk. ,
Drudenstraße _8. 2 I.. rnybl^  Nr.
Frankenstr ^ 2. Schneider^ sch-,m , Fsz.
Friedrichstr. 44, 8 r., gr.^ iöbst Znu.
Hclltnunb[tr . 41i7Tl '7~einstZN,. Z.. mK
Hcrdcrstr,31 . P^ r^ einf. mobl. Zrm.
Herderstraße 31. B. l., gut mbl, Zim.
Hcrmannstr . 19,1 l.̂ m. 3,,, .1 o. 2 B,
Hermannstr . 22. 2 t ., schön mbl. Zun.
Herrngartenstraße 7. Gth- 1 l-, 3nn.

für bessere Geschäftsdame zu  verm.
Fahnstr . 26, 1. m. Zinn , si' t' .. 20 Ml.
Karlstr . 8. P .. sep. möbst̂ a,, b, H.
Kärlstr . 18, 2. mbl. Ms. a. ,ig . M.
Karlstraße 36, 1 r .. guLftnöbst Zim,
Kirchäasse 53. 3, 2 schön mobl. Zrm.

Langgasse 54, 2, m. Z. a. Tage , Woch.
u . Mon., mit und ohne Pens . zû v.

Lulseirstratze 43. 3^ schön möbl. Zim,
Mi chrl Sbcrg 26. 2, mbl. Z. m.^sep. E.
Moribsträhe 4, 3, möbl. Zim. 6-,hm.
Moritzstraße 39, Hth. 1 l., sch- Logis

frei , 3 M , per Woche mrt Kaffee.
Moritzstraße 52,1 , m. Zim .̂ n. Pens,
Moribstraße 72, bei Wagner , 2 schon

möblierte Zimmer , ems mit Be¬
nutzung der Küche, zu verm.

Oraniensir . 11. 1. aut möbl. Z. bill,
Rheinstr . 34, Gth . P . r ., möbl. Zim.

(Sonnenseite ) zu verm.
Rheinstraße 83 möbl. Zimmer zu

verm., 25 Mk. mtl . mit Kaffee.
Rheinstraße 113, Part -, mö bl. Z., sep.
Schachtstr. 8 Stube m. Bett u. Ofen.
Sckarnhorststr . 27. 3 r ., sch. m. Z. m.

Schr eibt, sof.  od . sp., 15 Mk. p. M.
Scharnhorst str, 35, 2 lst frdl . mbl. Z.
Schivalbacher Str.  27 , 1, 2 möbl . Ms.
Webergaffe 3, S ., saub. möbl. Mans.
Webergasse 23,  3 , eleg. m. sep Z. fr
Wcstendstr. 1, Sedanpl ., m. Hpt^ZI
Werdcrstraße  10 , 2, möbl. Zimmer.
Zimmcrmannstr . 16, 1, möbl. Zim.

Leere Zimmer und Man sarde« etc.
Frankenstr . 14 or . l. Kim, zu verm.
Hermanns tr . 16, P ., leer , sep. P .-3,
Rheinstr . 117, 8, 2 Ms. z. Möbeleinst.

1 gr. Zimmer od. 2 kleinere Zimmer
mit Küche, v. kinderl. Leuten tn rud
Hause sof. od. 1. Oktober ges. Os
Postlagerkarte 18, Wiesbaden 1.

Möbl. Zimmer
mit Pension sucht Zräulern per
1. Oktober. Offerten unter B. 462
an den Tagbl .-Verlag ._ _

Mansarde wird gesucht.
für einige Stück Möbel emKustellen.
Off . H. 141 Tagbl .-Zwgst.,Brsmarckr.

2 kleine ob. 1 großes leeres Zimmer
in anst. Hause, 1—3 Trepp , h., ev.
auch a. Hth., od. dass . v. Jemand ab>
geteilt . sucht Schneiderm zum 1. Okt.
Gen. Aug. m. Pr . Wellritzstr. 59,1 l.

Vermietungen
3 Zimmer.

vödr nstr . 1», Mb . u. Htb. 2-Z.-W
^ ! äd «n und Ä efch8st »rau »ne.
^aden mit Zimmer , Kurzw.-Gefch.,

Preis 1566 Mk., zum 1. Oktober
oder später zu vermieten . Lepold,

^TaunuSstraße 31. 1. Etage
Villen «nd Häuser.

totrne imfWtsmlia
»nt Nebenhaus. Garage und großem
Gart n (Kurlâ e) . a ch für Hotel-Pennon oder Sanatorium mit Vor¬
kaufsrecht zu öermietn . Offerten u.
st. 388 an den Tagbl.-Verl.

Möblierte Mahnungen.

Möblierte Etage,
16 Zim., ganz oder geteilt, inkl.

Zentralheiz ., für die Wintermon.
billig zu vermieten . Offerten unt.
U. 394 an den Tagbl .-Verlag.

Möblierte Zimmer, Mansarden
etl ._

And Ringkirchett,S,W .-u.Schl.s.o.sp.
Kellerstraßc 15, 1, möbl. Zim., scpar.,

sofo rt zu ve rmieten . _
Langg. 39,  II Kran zpl., g. möb lte. Z.

Rheinstr. 77 , 1. Et .,
in best. Häuslichk., 1 od. 2 Zim . zu

verm., vor 3 Uhr zu besichtigen.
Walkmühlstr. 26, 1, hübsch m. Zim.
_a n Allemm icter ., schöne fr . Lage,
sL. uargfa 1—2 eleg. m. Z. soi. o>er
ffCpUitC sp äter Adelhcidstr. 51. 2.

HiiHlMl * mit Frühstück
Privat -Landhaus Mainzer Str . 50.

itpiits raSblictt. U« er
mit vorzüglicher Pension in sehr
gutem Haushalte preiswert zu
vermieten . Moritzstraüe 2a, 1.

Geb. Dame f. sch. m, Z. m. o. o. P.
in f. Hause. Rhelnstra ße 166, 3.

Eleg . möbl. Zimmer
nur an best. Persönlichkeitp. 1. 10.
zn verm. Zimmermann ratze 10, 1 I.

Mietgesuche

Sofort sucht
kl. ruh . Fam . vorübergeh. bMere ab-
aeschl. Parterre - od. 1, Et .-Wohnung
von 2 Zim . u. Küche, Koch- u. Leucht¬
gas od. Clektr., mit koinpl. Bad be¬
vorzugt. Off . mit Preis an Socolor-
Versand, Wiesbaden , Postfach.

Zum 1. April 1913 wird eine
Wohnung von mindest. 16 Zimmer,
nebst Zubehör, zu mieten gesucht, am
liebsten in der Nähe des Bahnhofs.
Hmis  mit Gurten bkMMt.
Off . u. A. 896 an den Ta gbl.-Berl.

Killhe sihöi!möbl. 3immcr
mit Gas oder elektr. Licht u. Schreib¬
tisch mit separ. Eingang , Part . od.
1. Stock, im Zentrum gelegen. Off.
un ter K. 461 an den T agbl.-Verlag.

Herr sucht als Dauermieter
1 oder 2 möbl. Zimmer,

event. mit bürg . Pension , Bedien,
u. Zentralheizung bevorzugt. Off.
mit Preisangaben unter D . 466 an
den Tagbl .-Verlag.!8
I b!1

Sä  Ladenlokal
gesucht. Langgasse od. Weberaasse
bevorzugt. Offert n u. « » 2
an den Tagbl .-V.rlag erbeten.

Maler - Atelier
gesucht. AWeh. unter Z. 461 an
den Tagbl .-Verlag ._

Fremd en-Pensionc.
Neußun Döruer.

Rheinstr . 94,
, . 1, uns 2. St .,

neu einger. Wohn- u. Schlafz.. 1—2 Bett.,
25 Mk.. g.Bens,sehr bill., a. f. Kurfr..Bäd.
Diners 1 M. in  u nd außer dem Hause

Ein älterer Herr oder Ehepaar
findet gemütliches behagliches

Heim,
Kaiser-Friedrich-Ring , Sonnenseite,
1. Etage , mit g. Pens . u. Verpfleg.
Offer t, u. E . 380 an b Tagbl .-Berl,

Wer zurückgezogenauf dem Lande,
in stiller, ruhiger

Pension
wohnen will, findet im Rheingau
schön einger . Logis mit doll. Verpfleg,
von 80 Mk. per Monat cm. Anfragen
unter A. 961 an den Tagbl .-Verlag.

Geld-und Zmmobilien-Mrkt der Wiesbadener Tagblattr.
Lokale Anzeigen im „G-ld- und Jmmobilien-Markt' kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

^ Kapilalirn -Kngrbotr.

20,000 Mk.
zweite Hypothek sofort auszu

pten . Offerten unter I . 146 an
818795L •»*•«* W| |ViVVHI

rk« Lagbl .-Verlag ._
48,00OÜT

*• geteilt, auf nur gute 2. Hhp. aus-
5Wetl)en. Off, u. L. R. 16 hauptpostl.
. Kapitatisu-Gssnche.

6—8006 Mark
!"r Jahr von gutsituiertem Haus-

>' <nert 6 % "ei '^ 'r Offerten
401 an den Tagbl .-Verlag.

Mk. 40,000
nach Landesbank auf Geschäftshaus
mit Weingut , im Rheingau , gesucht,
innerhalb 66 Proz . der Taxe . Off,
u. F. 393 an den Taa bl.-Vcrlag. . .

Zweite Hypothek!
Auf 2. Hypothek werden 20,660 od.

nur 16—15,606 Mk. gewünscht.
Haus in guter Lage hier . Br" e S«
schreiben u. W. 399 Tagbl .-Verlag .

7Mk. 30,000
Hypothek von anerkannt 1» Firma,
Mit Nachlaß gegen Bürgschaft zu
cedieren gesucht. Gefl . Offerten unt,
G. 399 an den T agbl.-Verlag .̂ ._ _

30,000 Mark 2. Hypothek
für Wohn- u. Geschäftshaus rm
Zentrum der Stadt , bis 68 % der
feldgerichtl. Taxe gesucht. Angebote
unter K. 397 an den Tagbl .-Verlag.

Immobilien
Jinm obilirn-Verkäufe.

Weg. Wegz. aünst. jtaufgelegenheit!
Mgderlle flUa in EiMeim
vermietet , schöne herrliche Zimmer,
weit unter Preis . Offerten unter
E. 462 an den Taghl .-Verl aa.

Fiir KlirlnlNhsber.
Großer geschlossener Obstgarten,

ca. 60 Ruten , mit edlem Steinobst,
sowie Aepfel- u. Birnen -Zweraobst.
massiv, unterkellert . Gartenhaus,
Wasserreservoire usw., Nähe des
Rettungshauses , preiswert zu verk.
Off . u, E. 398 an den Tagbl .-Verlag.

Immobilien -Agentrrr
Jos . Bruns,

«everr der Hauptpost. Tel. 048.
Vorteilhaftest« Grotts-Offerte» in

Billen.

LSohnungSnachweis -BurrauLion dkt  Cie.,
Tel. 08. BahnbMr . 8.
Stets gr'ögteAuswahivnküusticher

Rillen, AügenWnser
nnd GrnnWNe.

KWolilekm-Gklirtt

Landhaus mit grofrem
Obstgarten,

Vorort , 8 Min . vom Kurpark, weazugS-
halber für 35,000 Mk. zu verk. Off. u.
Postlagerkarte L7 Schützenhofstraße.

nahe der Stadt , in versch. Gemar¬
kungen u. äußerst günstig zum Flucht-
sinienvlan aelegeu, teilungshalber v.
Besitzer preiswert zu verk. Offert , u.
F . 398 an den Tagbl .-Ve rlag ._ _

I mmobili-n-Kanfselnch e.
cmffrt mög!. dir. zu kaufen oder
OtUN  mieten gesucht, m. Garten

bevorzugt. Hohe Auz. Off. mit Preis
unter » . » .»!? an den Tagbl.-Verlag.

Weiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform tS Pfg.. in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.

„ . Butter - u. Eier -Gefchaft
^wltändehalber sof. abzugeben. Off.
Äfter O. 398 an den Tacrbl.-Verlag.
t e  Erstklaff . Rehpinscher (Rüde)
Wp^ illig^abz. Röderstraße 24. V. 2.

Junger Polizeihund (Männchen)
VT verk. Frankenttr aße 3, 1.
, Kleine Rehpinscher, reine Rasse,

U ^verk. JabnstratzO , Bari .
Krstkl. Pudel -Rüde, schwarz, wachst
W . zu vk. Dotzbeimer Str . 17, Gth.
. 26 Hühner mit Hahn
?iOverk. Walkmü hlstraße 58.. .. .

Bersch, ausgestopfte Bügel
öA. zu verk. Hcll mundstraße 44, 1.

Schw.-seid. Kleid, Größe 48,
Mlekleid . schw.-seid. Bluse zu verk.
'Äe instraße 69. Part ._

Einige getragene Damenkletder
bet!. Nikola sstraß e 33, Part . r . (_

Neue Gehrock-Anzüge m Paleivst
gr. Fig . Ein ser Straße 65, Part . —

Gut erh. Paletot u. Sacko-Anzug
(Maß ) für kl. Fig ., billig zu verk.
Seerobenstraße 1, 3.

Neuer Gummimantel
für mittlere Figur billig , zu verk.
Albrechtstraße 31. Bari ., bei Beck,_
Sch. gr . Teppich 10 Mk.. Portieren

für 3 Mk. zu verk. GraLenstraße j , o.
03ut erh. Schreibmaschine f. 66 Mk.
zu verk. Klauß , Bleich straße 11-.

Ideal -Schreibmaschine,
gut erhalten , billig zu verk. Oft . U-
L. W5 an den Tagbl.-Verlag,_ _
Konkurrenzlos bill. Möbelverkaus,

da kein Laden : versch. Speisez'.m.,
alle Sorten mod. Schlafzlm ., befand,
schöne gestr. u. Pitschrüch., s. PMsw .,
Vertiko, Umbau rn. Diwan , Tische,
Stühle , Schränke. Flurgard . u vieles
mehr. Kl. Schwalbacher Str . 10, Emg.
Mauritiusstr .. früher Gew erbehalle .̂

_verk. Niioiasnrane an,  Pari . t . _ , 2 pol. konDl. Schlafzim .-Einricht .,
ilegZ Grsellsch.- ü. Straßenkleid . eine Kuchen-Einrichtung , fast neu,
hr billf' zu vk. Kl. Webergaffe 9, 1. 1billig abzug. Wellritzstraße 6, Laden.

Seltener Gclegenheitskauf!
Großart . Mah.-Schlafz, m. 3türig.

gr. Spiegelschr. M. Wäsche-E., Jntar-«> -viel
ßen u Uessingverglas ' 2 Bett " zwei
Nachttisch, 1 . %Marmorrückw., Spiegeltoil ., Hand¬
tuchhalter , nur 410 Mk. Dass . Zim.
(2türig ) 370 Mk. Eichen (8t.) 390 Mk.
Eichen (2türicj >840 Mk. Alles prima
Arbeit. Bettenaeschäft. Mauergasse 8.

Gelegenheitskauf . , v
HeA-nußb . Schlafzimmer , KiMn-
Eiurichtung , modern, Diwan , Tisch,
Txumeauspiegel billig zu verkaufen.Minor , Neugasse 22,

Sllstafzimmer, wie neu,
billig zu verk. Bärenstr . 4, 1.JlUig rtU ÜC-tl.  _ j-, ^ ^ ,_r
Weg. Umz. 2 Hochs, engl. Betten 55,
Bett 20—30, 2tur . Klerderschr. 20,
vol. Vertiko 25, Sekretär , Diwan 30.
Ber tiiamitraße 20, Mtb . Part.  r>

Verschied. Plöbel billig zu verk.
einz. Bett , egale Betten , Kleiderschr.,
1- n. 2tür . Diwmi , Vertiko, Teppich,
Chaiselongue, Waschkom., Sekretär,
Tische. Küchcnichrank, Kommode.
Hellmundstraße 44, 1. Stock.

Weg. Umz. 2 hochb egale Betten
55 Alk., Diwan 30, Kanapee 15 Mk.,
Chaisel. 12, Trumeauspiegel 35 Mk.,
Schreibkom. 15, Nacht- u. Wascht. 3,
2tiir . Klciderschrank 25 Mk.. Polster¬
sessel 5 Mk,, Waschkom. 15 Mk. zu
verk. Eltviller Straße 4, Part , st
.Weg Umz. bis t . Okt. 2 Seiten,
pol., 120, 2 einz. Betten ö. 20, Wascht.
12, Kleiderschr. 12—25, Sofa 22,
Diwan 32, Chaiselongue 18, versch.
andere. Iahnstraß e 20,. Pa rt.
"" Gutes sauberes Deckbett
u, 2 Kiffen sofort billig zu verk.
Kiu^Röm ertor 4, 1.  E t.  _ _
"Gute bill. Matratzen , Seegras 9,
K.-Wolle 16, Kapok 80, Haar 35,
Patent - u. svrungr . 13, Strohsäcke
5 Mk.. vr . Arb. Bett eng.. Mauerg . 8.

Bersch. Möbel weg. Abreise billig
a. 24. u. 25. Sept . : gr . amerik. EiS-
schrank, Möbel v. Mädchenz., Küchen-
u. Garten möb. Näh. Hildastra sie 14.

Kleiderschralik, Küchenschrank,
Gasherd , Tellerfchaft, Waschtisch usw.
w. Umz. Dotzh. Str . 94, 1, Friedrich.

Büfett , »ußh.-poliert u. eichen,
mit reich, ischnitzerei u. Kristall -Ver»
giasung 146 Mk., Kleiderschr., nußb .-
pol., innen halb Eichen, 48 Mk., pol.
Vertiko m. Spieg . 45 Mk., Trumcau-
Sviegel m. schönen Säulen 83 Mst
Möbellag  er Blücher platz 3/4 . LI8482
Singcr -Nähmäschlne. gut erhalten,

bill. zu verk. Bleich straße 13, H. 1 l.
G. erh. Schwingschiff-Nähmaschine

f. 30 Mk. z. vk. Klauß , Bleichstr. 11.,
Sehr gute Nähmaschine 35 MkO

zu verk. Roonstraße 5, 1 r.
1 Schuüladenregal , 119 Kasten,

wegen Räumung billig zu verkamen
Hirschgrab en 6, Laden,_ _ __
Stauberter , 2,80 hr .. u. Ladentisch

billig zu verk. Blüch erstraßeH ^ . .
Milchwagen, fast neu, .

für 80 Liter Milch, billig SU verk.
Scharnhorststraße 12̂ ,Part , —

Neue Federrolle 20—25 Ztr.
Tragkraft , &6f% ;iW3U üdr
Einige gut erh. Damen - u. Herren-
Fahrräder mit oweilauf w. Platzm
bill. zu verk. Klauß , Bleich,traße 11,

(
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Sehr schönes Fahrrad für 32 Mit.
ve rk. Bleichs traße 46, 3 links._

Kinderwagen iBrennabor ), fast neu»
Hu verk. Eleonorenstraße 7, 2 l.
Reue u. aut crh aebr. Herde spottbi7

bersch. Oc fen. Keßler, Dorkstraße 10.
Großer schöner Amerikaner " Ofen

bill : ab-ma: Walk mühlstraße 20,  1.
Verschied. Gasheizösen sehr billig

abzug. Michelsberg 20,  Jnstall .-Gescki.
3onn . Lüster u. Photogr .-Apparat

zu ve rk. Elsäss er-Platz  3 , 2 L _ _
Ein 3armsgcr Gaslüster,

8 Oeldruckbilder (Landschaften) bill.
zu ve rk. Blücher straß e 44, I rechts.

Verkauf wegen Wegzugs:
Badewanne , eis. Bett mit Matratze,
2tür . Kleiderschrank, Gasherd , Sefs.,
Anfänger -Violine, ferner verschiedene
Kleidungsstücke (Ueberzieher usw.).
Wo sagt der  Tagbl .-Verl ._ Wu
Amboß u. Feldschmiede nt. Fenerz.

bist, zu verk. Klauß , Bleichstraste 11.
Vi  Stück . V. St ., 2 Fuder , % Stück

«bZugeben Röderstraße ^9.
Blühende Prachtmyrte

zu verk. Philippsbergstratze 81, 2 l.

60 -100 Ar . Mich
von größerer Domäne abzugeben.
Offerten unter A. 884 an den
Tagbl .-Berlag.

Ge !sqenhr'itÖ§Kuf.
Brillantohrringe , Brillantring bill.

zu verk. Helenenstraße 2, 2 rechts. _
Ein neuer Winterhut für Mädchen

3.50 Mk., ein Strohsack mit Keil für
3.50 Mk. zu verk. Walramstraße 31,
Seitenb . 2 St . links» na chmittags.
ReueHerren -Änzüge,
Ulster u. Hosen billig zu verkaufen
Marktstraße 8, 2 l.» Ecke Mauergaffc.

Geleqenheitskaiis.
Eine golb. Herrenuhr m. Brillant.

(Nennsport ) zu verkaufen.
_ Ehr . Klee, Häfnergasse 13,_

Im Aufträge zu verkaufen:
Ein hohes Palisander -Piano mit
reichen Messingeinlagen, zu Mk. 380.

Musikhaus Franz Schellenberg,
,_ Kirchgafse 33._ _
8 erstklassig gebaute , fein

ausgestattete

Nußbllllm -Pianiiios
mit großem, edlem Ton, feinster Spiel¬
art, fast neu, sehr billig unter lOjähriger
Garantie abzugeben. 14 Tage auf Probe.

Pianoforte -Fabrik
Willi . Arnold,

Kgl. bat;er. Hoflieferant,
^_ Aichaffendurg . _

Piano,
sehr gut erhalten, sofort zn verkaufen.
Off. u. S. 402 an den Tagbl.-Bcrl. _ _

Prima Lalon -Einriaitnitg billig
abzugeben.  fl .» » «i» r , Lah nstrabe 2.  .

Aus Priväth.
Sofa mit 2 Sessel u. andere Möbel
sofort  z u verk. Helencnstr . 17» P . r.
""KLüchenerPrichtttUg'
sofort billig zu vcr'aufen Arndtstr. 6, l.
' Laden-Einrichtung
für Zigarren - u. jedes and. Geschäft
paff., nebst all. Zubehör, als Schilder
usw., für % des Anschaffungspreises
fof. zu verk., evt. Laden zu vermieten.
Offert . Pofilaaerkarte 13. ^_ _

Zwei Stauberker für Schaufenster,
Glasplatten u. Firmenschild billig zu
verk.  Rüdes heimer St r . 36, Gth. 3 l.

National -Kassen,
gebrauchte, m. 2 I . Garantie , bill. zu
verk. Scheckrollen, Kontrollstreifen.
Mechaniker Rades , Mor itz str. 23, P .

GKsheizofen,
rleg., für 160 cbm Raum genüg.,
zu verk aufen  Biktoriastraße 45._
"WeinMer . SÖ5
und kleinere Fässer zn verkaufen.

Keiner & C o . , Rheinstrabe 103.

Ganz alte Photographien w. angek.
Off , u. gl. 158 ci; den Tagbl. -Berlag .

Altertümliche Kaffeetassen
u. alte Weingläser , auch Silbergegen¬
stände werden angekauft. Off . unter
P . 138 Tägbl .-Zwgst.. Bismarckr . 29.

Pianino zum Lernen gegen bar
gesucht West endstraße 26, Part , st._

Eleganter Sammet -Mäntel,
44 Fia ., lang , zu kaufen gesucht,
ebenfalls Herren -Ulster, große mittl.
Fig . Offerten unter S . 401 an den
Tagbl .-Berlag. _ *

Brautpaar
sucht aut erh. Schlafzim.-Einrichtung.
Off , u. F . 402  an den Tagbl .-Verlag.

Schlaf - u. Wohnzimmer-Möbel
zn kaufen gesucht  Hcllmu ndstr.  44 , 1.
Alte u. ausrang . Möbel, sow. Sache»

j. Art kauft Seerobenitr . 28, G. P . r.
Gebr . Möbel aller Art"

zu kaufen gesucht Jahnstraße 20, P.

Kontor-Utensilien, gebraucht,
kompl. Einrichtung zu kaufen gesucht.
W. Fritze, Nikola sstraße 24. _ _
Marinorplatte , 100X 60, f. Waschk.
u. gut erh. Nähmaschine zu kauf. gef.
Offerte n u. P ostlagerkarte 28._ _
Gebr . Halbverdeckzu kaufen gesucht.
Offerten u. W. F. hauptpo stlagernd.

Handkarren , klein,
zu kauf, gef. Rompel, Bismarckr . 28.

Emaill . Badewanne , gebraucht,
wenn saub. erhalten stuckstW. Fritze,
Nikolasstraße 24.
Eisen, Flaschen. Lumpen, Papier,

Metall kauft  Mi tter,  Hermcmnst r . 1,1
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen

kauft und zahlt die höchsten Preise
Philipp Lehna, Sedanstraße 12.

Kneifer verloren
Sonntag , Biebricher Str ., Bahnhof.
Gegen gute Belohn, abzug. Polizei-
Bureau , Friedrichstraße.

Eine Herrenuhr im Walde
gefunden. Näb. Wielandstraß e 25, 4.

Schw. Dackel zugelaufen
Gneisenaustraße 13, Part . l.

Für Gymnasiasten
und Realschüler täglich 11§ bis zwei
Arbeitsstunden mit Nachhilfe bei
gründl . erfahr . Philologen , Nähe
der Gymnasien . Monat 15 bis
20 Mark . Man schreibe mit An¬
gabe der Klasse unter N. 380 an den
Tagbl .-Verlag.

Tüchtige Kleidermacherin
sucht noch einige Kunden in u . außer
dem Hause. Helene Monschauer,
Biebrich, Wilhelmstraße 22, 2 l.

Sofa 6.50, Sprungr . 5, Roßh.-Matr.
4 Mk. werden säüb . u . gut aufgearv-
Wörthstraße 17, 1, A. Liputz., _ -
Perfekter Möbel-Polierer f Besch.

Werderstraße 10, S ., b. D , Jungest
Schneid.-Kost., Mäntel,

vornehm. Fass., w. n. Maß angeferi-
Gar . tadell . Sitz, v. 30 Mll an-
Lnisenstraße 3, 3. Stock, Zimmer
T. Schneiderin s. Beschäft. zu Haust.
Werderstra ße 10,  St b. 8 rechts._

Blusen, Röcke, Haus - u. Kinderkl.
w. ang. u. geäud. Dotzh. Str . 83, 4t.

Suche n. Kunden zum Anfertigen
der Wäsche. Blücherstraße 14, 3 l.

200 Mark gegen Sicherheit
u, Zinsen sofort zu leihen ges. Werte
Off , unter Haup tpostlagerkartestG^

Dame mittleren Alters
sucht Gelegenheit zur englischen Kon¬
versation ohne gegens. Bergütung-
Ofs. u. D. 141 an den Tagbl .-Verlag-

Gaskrone
mit Mittelzug , 4slam., eleg. u. mod.,
fast neu, unter dem halben Ansch.-
Preis zu verk. Wielandstraße 23, 3 l.
Besicht. 8—10 u. 2—4 Uhr.10—2ÖLec!aiseli6̂ Elesneiite
(10 El. = 12 Volt 8p.) für elektrische
Uhrenanlage billig zu verkaufen. Näh.
im TagH.-Kontor, Schalterhalle rechts.

Kaufgesuche
AlteZahngebisie,

Gold» Silber uud Brillanreu»
gnterh. Herrenkleider, Uniformen, Pfand¬
scheine werd. zu hohen Preisen an, «kauftA. (ieiziialz,

Jagdgewehr « -«»»»>
ges. Off. u. B. 400 a. d. Tagbl.-Verl.

4 Pianos
für ein Seminar

zn kaufen aes.
Off. u. K. 141 a. d. Tagbl.-Verl.

8tun gl Weil junger Anfänger zahleböcbste Preise für getragene Herren-
Kleider, Schuhe und Zahngebisse.

_ jaijiwis , 11  Hochstättenstr . 11.
Wein -, Sekt » u. and. Art Flaschen,'

Lumpen, Metall, getr. Kleider kaust stets
Sch . Still , Blüch erstr. 6._ B1 5892

20,000 ölte Iteael5clne
zu kaufen gesucht. Schrift !. Off . an

Franz Gramatzki,
Johannisberger Straße.

Mm  Ml
in guter Lage zu verpachten. Off . u,
O. 402 an den Tagbl .-Verlag.

Nachhilfe und
Beaufsichtigung

der Schularbeitenfür Knabenu.Mädchen.
Oescliw. Soheniheiii],

Rüdesheimer Str . 5.
' Etigläuderitt (deutschu. iranz. spr.)
gibt englische Stunde für Deutsch. Adr.
unter A. 12 bauptpostlagernd.

Englischen Unterricht
erteilt Dame , die selbst in England
mehrere Jahre als Lehrerin tätig
war . Erstklassige Zeugnisse Off.
u. M. 378 an den Tagbl .-Verlag

SfenoBtoaöle Melslw
und Maschinenschreiben lehrt aus 30jähr.
Erfahr , gründl. an ernsth. Interessenten.
A. e\ ja . ffloct », Wkllriystr. 20, 1.

VI1/ nl f lir i 1!ä - andschastsmalen
MllUUlsllv . und Zeichnen im

Freien k. noch Sckül. teilnehmcn.
«e. I-Hilich . Walkmühlsiraße 48, P.

Aridge -Lehrer gesucht.
Adresse und Honorar -Ansprüche unt.
N.  398 an den Tagbl .-Verlag.

Grürwl . Unterricht
in Klavier u. Theorie für Anfangs-
u. Mittelklassen. Mäßige Preise. Beste
Refe renzen. Rheinstr. 62, 2,

Gründl . Klavierunterricht
nach Wiener Methode erteilt staatl.
geprüfte Lehrerin . Mäßige Preise.
Off . unt . N. 378 an den Tagbl .-Berl.

©in AN meiner PUrJreite
mit 2 versilberten Münzen verloren.
Da Andenken, gute Belohnung.

Pension Fortuna , Paulinenstr . 11.

DWefchWlW)M
Empfehlungen

In einem gutbürg . Haush . können
noch 1—2 Herren an vorzüglichem
Mittags - «. Abeudtisch

teilnehmen . Preis nach Uebereink.
Näh , im Tagbl .-Verlag.  Xc

Reparaturen an Fahcräd ., Nähmasch.,
Grimmoph. usw. w. gut u. bill. ausgef.
Kil « » »», Mechaniker, Bleichstraße 11.

Peinigen non UnrkelMen
jeder Art.

Carl Grunefcld , Riehlstraße 10, P.
Blusen , Röcke, Hans - u. Kinderkl.»
sowie Aend. Drudenstraße 8, 8 St . l.

Elektrotherapie
Thurc Brand u. Vibrations-Massage.
Fr . Beuinelbnrg , ärzti
geprüft, Rheingauer Str . 2, Part , rechts.

IrlaiSüseaase,
äntl . gepr-, empfiehlt sich. Asiny
hupfcr . Langgasse 51, IT, a. Kranzpl.

Massage, ärztl . gepr.
Sophie Viffert, Dotzheimer Str . 10, 1
Massage , Maniküre

ärztlich gepr. Cl »a.ri >>tte ishelm,
Bleich str. 34,1.

ScBippli Manüiarg
Tiladeieins d ’Tfubrij,

aclmalbaciier Strasse IO , 1.
_On pa.-le frang ais. — English spoken.

Schönheitspflege
und Maniküre

•Ilse Prevot.
IVilhelmine Müller , Schulgasse 7, 1 l.

M'nljeitsMge- Maniküre
Vee » ! l -oraii . Taunusstr . 27, II.

GeßGs- min UngelBege.
11 ilhelmine Melier,

Karlstraße 2, 2, Ecke Dotzheimer Straße.
Maniküre

Frieda llicliel , Tannusstr . 19. 3.
flamkiir®

Magda Specht , Herrnmühlj . 9 , 2.
On parle frangais.

Men »preekt hollandsch._

Fn»iMgerWM.,Piimio!ligi»
ftleWUPtagt8. Kid. 1.
Phrenologin »sehr berühmt, empfiehlt

sich den Herrschaften. Nur kurze Zeit
hier zu sprechen von 9—9 Uhr. Frau
Hertha Deylc, Hellmundstr. 29,. S . P.

Berühmte Phrenologin.
Kaps- u. Handlinien, sowie Ehiromantie
für Herren u. Damen, die erste am Platze.
Kliae Wolf . Wcbcrgasse 58. Part.

Pergüngenheilu. Hkunft
deutet nach langjähriger Erfahrung
Frau Karolina Roßberg, Metzger-
gaffe 33, 1, nahe Gold gaffe.

Berühmte
Chlroiimtiii.Mlklidloglil.

langjährig sehr erfahren.
Fra » Kll . e Pichespack,

Moritzstraße 64, 2 r.

soll aus vorhandenem großen Park ein

ZSSWtzkl HM
geschaffen werden. Kapitalist (Fach¬
mann bevorzugt) gesucht.

Nähere Auskunft Webergnsse 25,
WieSbasen , im
Spitzenladen Vaiidevc -lile S«>e »irs.

Einflußreiche , ehrenhafte Persön¬
lichkeit, mit Beziehungen zu Kapita-
listen-Kreisen, wird zwecks Durch¬
führung einer in jeder Beziehung
korrekten Transaktion um E45

empfehlende Vermittlung
gebeten. Das Objekt selbst und seine
Interessenten sind absolut einwand¬
frei und ehrenhaft . Feinste Referenz.
Diskretion ehrenwörtlich zugesichert.
Offerten unter P . 3548 an D. Frenz,
Wiesbaden.

Bersandsttlls vergebe nach jed. Ort.
Offert, postl. „ Existenz " Breslau 8.

Im Nerillkd8lrz» is>il«>
einer patentierten , bereits gut einge¬
führten Neuheit zur Drahtwarcn-
branche gehörig, Teilhaber mit klein-
Kapital gegen 50 % des Reingewinn»
u. ev. Sicherheit aus sojort gesucht
Gefl . Offerten unter A. 900 an de»
Tagbl .-Verlag _ _
Borzügl̂ UaPitasänlage
bietet erstklassig, industrielles Werk
Norddeutschlands (Äktien-Gesellsch^
u. sichert bei entsprech. Beteiligung

Anfsrchtsposten
zu. Off. mit Ang. .der Beteiligungs-
summe u. O. 3547 Tagbl .-Verl . F45

_ _ Wein . _
Gute Kundschaft — Wiederverkauf-

u. Private —- auf Grund mehrjähr
Provisionsvergütung zu übernehmen
gesucht. Gefl. Off . unter N. 395 an
den Tagbl .-Verlag.

Bertrauenswerter , sprachenkundiger
Herr,

40er, wünscht angemcffene Beschäft-
od. Beteiligung geg. eine Kapital¬
einlage von 13,000 Mk. Sicherstellung
des Kapitals vorausgesetzt. Off . u-
U. 401 an den Tagbl .-Verlag . _

Wer gibt in der Nähe des Zieten-
rings besseres

Mittagessen
über die Straße ab? Offerten mit
Preisangaben unter P . 401 an den
Tagb  l.-Verlag._.

Herr oder Dame
zum Mitbewohnen einer 2-Etagen-
Villa gesucht. Offerten unt . S 140
Tagb l.-Zweigst.» Bismarckring 29.  .

Gesucht Dame
oder junges Mädchen,

gr. schlanke Figur , zu Bildniszwecken
Brieflich zu wenden cm I . Pitcairn-
Knowles, Leberberg 18 ._
Weibl. Modell üefnfljt

Näheres  Rheinstr. 88, Bildbauer-At clier-

Sr Hebamme^
I . Klasse,

Frau Hasset , Genf,
Rur da KShdat * 33,

nimmt zu jeder Xeit
Pensionärinnen , F7§

Vornehme Ehevermittlnng.
Postlagerkarte 16.

Dkftlkl SaBönietfeer,
tücht. Geschäftsm., Witwer , Anfang
40er I ., evg., sucht temperamentvolle.
Frau , am liebsten Köchin, mit esttifl-
tausend Mk. bar , Alter 30—40 3"
zwecks baldiger Heirat . Anonynj
zwecklos. Gefl. Offerten u. A. 89»
ap den  Tagbl .-Berlag ._ ^

Gebildetes Fräulein,
26 Jahre alt , Blondine , ges., spricht
3 Sprachen , aus sehr achtb. Familre,
häuslich erzogen, möchte mit einein
Herrn in gesicherter Lebensstellung
in Briefwechsel treten zwecks Heira!-
Offerten unter H. 383 an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

^aoXbatx  Burggraf,
Waldstraste 55 , nahe den Kasernen. — Endstation der Elektrischen Bahn

Am Samstas , den 21., Sonntag , den 22., u. Diensta g, dcn 24. Sept . :
Grsße Tanzmusik,
verbunden mit Slbschiedsscier,

jvozu freundlichst einladet Fri <-«iricl » Schmitzer.
__ Bei Bier , - Eintritt frei. _ -

fcsfcnraai JUisersaaL
Häglicli Homert der erstklassigen

Baitaeti -»Kapelle „ M®rdsterBi 66.
Sonntag* von I/-12-I/»2 : Matinee , — Nachm, ab 5 Uhr : Konzert,

Mk Ä M W W » ® W _ _ empfiehlt zu den

; Ifpl Prinz fOl X Rennen
M M l M ^ seine sorgfiiltigst aû tewählte Menns sowie fertige

ßr.flasselinann.
,sehr gut . zubereitet , auf W.

auch Diätkost. Adoffstraße 1a, 2.
Privat - Mittagstisch,
nur prima Küche, von 76 Pf . ab
Brsmärckring 20, 2.

Aufpolieren von Möbeln und alle
Schreiner -Arbeiten macht billig

Schreinerei , Göbenstraße 7.

t ^rauiilurter
Pferdelose

Ziehung ;: S». Uktoher 1912.
Los 1 Mk . ii «kT

sind zu beziehen v. Landwirtsehaftlicben Verein Frankfurt a. M.
In M ieshadlen bei IBcinr . Criess , Buchhandlung,

Karl K lein , Ecke Sehillerplatz . F 139
Wiederverlcäuter hohen Kabatt.

Nikolasstrasse 29 —31. — Telephon 251.
seine sorgfältigst au^ ewählte Heims sowie fertige Platte »**

Während der Renntage;
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Kennen zu Wiesbaden
Samstag , den 21 ., Sonntag , den 22 .,
Dienstag , den 24 . September 1912.

ZM- Täglich7 Rennen.
tnrang S '/s 5 hr . Anfang » ’• * Uhr.

Geldpreise : 93,000 Mk . 11 Ehrenpreise.
l *rei *e der Plätze:

Logenplatz und numerierter Sitzplatz , direkt hinter den Logen , 1 © Mk.,
(dcbtnuinerierter Sitzplatz auf der Logentribüne 8 Mk., Zuschlagkarte für Mit¬
glieder zur niohtnumerierüen Logentribiine d Mk., Tribünenplatz (einschliesslich
Sattelplatz ) für Herren S Mk., für Damen 8 Mk., erster Platz 1 Mk., Wagen-
karten (innen ) 6 Mk., Wagenkarten (aussen ) S Mk.

Verkauf der Logen , Familienbeikarten und der Zusohlagskarten im
Sekretariat . Wfllielmatr . 8 . Vorverkauf der sonstigen Karten im
Verkehrebliro an der Kolonnade und bei Herrn Karl Hoch « Papier-
warengescbäft , Michelsberg , Ecke Kirchgaese , sowie am Renntage an den
Schaltern des Bahnhofes der Kgl . Eisenbahn . F370

Renn -Klub Wiesbaden . E . V.

Hotel Karlshof.
Nhcinstraße 72.

Atutt  SamStagr
Schlachtfest.
Es ladet ergebenst ein

Ant en B ayer.

Männergesang-
Verein

Heute Samste.gr
Mctzclsnppc.

Morgen»: Wellfleisch mit
Kraut. Hochachtungsvoll

Peter Hartgen, Ulmet Hof.

» Launusstraße 42.
l« » HeuteÄCÄ MetzelsWe.

wozu frtttnbl. einladet < hr . lein.
Roch 1 Reklame-Feld

in der Durchgangshalle des Tagblatt»
Hauses jahrweise zu vermieten . Näh.
im Tagblatt - Kontor, rechts der
Schalterhalle.

Concordia.
Heute Samstag, den 21. Sept., abends9 Nhrr

1. MMche GeMM-VersMilllW
im Vereiuslokal Kl . Schwalbacher Str . 10.

Tagesordnung : 1. Bericht über das abgelaufene Ge»
schästsjahr. 2. Rechnungsablagedes Kassierers. 3. Bericht de»
Ockonomeu. 4. Wahl einer Kommission zur Prüfung der
Jahresrechnung und des Inventars . 5. Neuwahl des

_ ... Vorstandes . 6. Vereinsangelegenheiten. F335
Wir laden hierdurch di« verehr!. Gesamtmitgliedschaft zum zahlreiche«

und pünktlichen Besuch ergebenst ein._ Der Vorstand . _

Rennen!
MaiVcoachn Abfahrt

l l /j Uhr Kurhaus. Preis pro Person 5 Mk. hin und zurück

Amtliche Anzeige

Standesamt Wiesbaden.
<Nr,dail»,Ztmmkr Rr- r»; geWiet an Woch«nt<>gk,
Car 8 b!« llhr: für Shefchliegunzen NU»

Ltenstaa», LonnerNaas und S-mStaaS.i
Geburten:

Bandagist Max Shmank e. : .
Herta Irmgard . — 12.: Metzger¬
meister Ludwig Frank e. S ., Ernst
Ludwig Karl . — Fuhrmann Karl
Mailänder e. T., Klara . — 13.:
Taglöhner Phil . Karl Ober e. S -,
Georg Wilhelm . — Kaufmann Georg
Krause e. T., Annaliese . — 14.:
HenrensckmeiderAdam Doffing e. S .,
Friedrich Wilh . Alfred. — Burecru-
gehilsen Karl Jöst e. T ., Elsa Maria.
'— 15. : Oberkellner Friede . Pickler
e. S ., Johann Wilhelm Otto . — 17. :
Rentner Gustav Brinkmann e. T.,
Johanna Friederike Wilhelmine.

Aufgebote:
Bäcker Paul Scholz in Idstein mit

Luise Friederike Katharine Rosine
Simroth in Vockenhausen. —
Maschinist Christoph Friedr . Eckert
in Naurod mit Luise Marie Her¬
barth in Kaltensundheim . — Kaufm.
Karl Meckel in Köln mit Luise
Althen hier . — Koch Eduard Ludwig
Friedrich Stoepke hier mit Henriette
Metz in Idstein . — Kaufmann Ernst
Wichelm Jakob Stüber hier mit
Bertha Balbine Lisbeth Jngeborg
Alt in Biebrich, — Handwerksamts¬
gehilfe Heinrich Thiel mit Josepha
Mailand hier . — Bäcker Heinrich
Bolz mit Emma Leibbrand hier . —
Hofmusiker Waldemar Paul Gustav
Krause hier mit Anna Margarethe
Schneider in Nieder - Erlenbach. —
Hilfsheizer Martin Meuer hier mit
Margarethe Kunsmann in Arzfeld.
— Ingenieur Artur Maximilian
Jung hter mit Elisabeth Göllner in
Duisburg.

SterbefSlle:
Sept . 16. : Näherin Ottilie Schu¬

mann, 21 I . — 17. : Gastwirt Eduard
Mehnert , 61 I . — Gertrud Ernst,
1 I . — Rentnerin Charlotte von
Haehne, 88 I.

Kirchliche Anzeigen

Evangelisch» Kirche. >
Sonntag , 22. Sept . (16. n . Trin .).

Marktkirche.
Jugendgottesdienst 8.30 Uhr : Pfr.

D. Schlosser. — Hanptgottesdienst
10 Uhr : Pfarrer Beckmann. (Mit¬
wirkung des Kirchengesang-Vereins ).
— Abendgottesdienst 8 Uhr : Pfarrer
Schüßler . (Beichte u. heil. Abend¬
mahl.)

Bergkirche.
Hanptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Grein , (Christenlehre .) — Kinder¬
gottesdienst 11.18 Uhr : Pfarrer
Dr. Meinecke. — Abendgottesdienst
8 Uhr : Pfarrer Dr. Meinecke. —
Amtswoche: Taufen u. Trauungen:
“ nrrer Diehl . Beerdigungen : Pfr.

Meinecke.
Ringkirche.

Hanptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer
Philippi . — Kindergottesdienst 11.30
Uhr: Pfarrer D. Schlosser. — Abend¬
gottesdienst 8 Uhr : Pfarrer Merz.

Gottesdienst für Schwerhörige.
Sonntag , den 22. September , nach¬

mittags 3 Uhr. in der Sakristei der
Ringkrrche. Pfarrer D. Schlosser.

Lutherkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Direktor

Hnppenbauer . Togomissionsfest. Mit¬
wirkung des Gemischten Chors vom
»Christi. Verein junger Männer ."
(Dirigent : Mittelschullehrer Loh.)
— Jugendgottesdienst 11.30 Uhr:
Missionar Huppenbauer.

Dienstag , den 24. September,
abends 8.30 Uhr : Bibelstunoe. Pfr.
Hofmann.
Kapelle des Diakoniffen-Mutterhaufes

P aulin cnstittung.
Sonntag , vorm. 9.30 Uhr : Haupt¬

gottesdienst. Pfarrer Jüngst . Vorm.
11 Uhr : Kindergottesdrenst . Nachm.
6 Uhr : Pfarrer Jüngst . — Mittwoch,
den 28. September : Jahresfest . Vor¬
mittags 10.30 Uhr : Festgottesdienst
mit Schwestern-Einsegnung . Predigt:
Pfarrer Schnitze, Riehen-Basel. Ein¬

segnung : Pfarrer Christian . — Am
Vorabend, Dienstag , 6.30 Uhr : Rüst¬
gottesdienst verbunden mit Abend-
mahlsseier.
Christi. Verein jung . Männer . E . B.
Eigenes Vereinshaus u. Jugendheim,

Orcmienftraße 16.
Dienstag , abends 8.43 Uhr : Bibel¬

stunde. — Donnerstag , abends 8.80
Uhr : Bibelstunde der Jugend - Ab¬
teilung . — Samstag , abends 9 Uhr:
Gebetsstunde.
Chr. Ber. i. Männer Wartburg , E, B.,

Platter Straße 2.
Mittwoch, abends 9 Uhr : Bibel-

besvrechstunde. — Donnerstag , abends
8.30 Uhr : Bibelstunde der „Jugend-
Wacht". — Samstag , abends 8.48
Uhr : Gebetsstunde.
Verein vom Blauen Kreuz (E. B.)»

Sedanplatz 6.
Mittwoch, abends 8.30 Uhr : Bibel-

besprechung. — Samstag , abends
9 Uhr : Gebetsstunde.

Evangel .-kirchl. Blaukreuz -Berei«,
Bersammlungs lokal:

Marktstraße 13 (Kaffeehall«).
Sonntag , abends 8.30 Uhr : Evan¬

gelisations -Versammlung . — Mitt¬
woch, abends 8.30 Uhr : Bibelbe¬
sprechung und Gebetsstunde.

Katholisch» Kirche.
17. Sonntag n . Pfingsten . 22. Sept.

Pfarrkirche zum hl. Boniiatius.
Heil. Messen: 5.30, 6, 7, (Amt) 8,

Kindergottesdienst (heil. Messe mit
Predigt ) ,9, Hochamt mit Predigt um
10 Uhr ; letzte heil. Messe 11.30 Uhr.
Nachm. 2.15 Uhr : Christenlehre mit
Andacht. — An den Wochentagen sind
die heil. Messen um 6, 6.45, 7.16 u.
9.15 Uhr ; 7.16 Uhr sino Schulmessen.
Beichtgelegenheit: Sonntag , morg.
von 6.30 Uhr an , Samstag , nachm,
von 8—7 und nach 8 Uhr. —- Sams¬
tag, nachm. 6 Uhr : Salve.

Maria -Hilf -Kirche.
Heil. Messen um 6 u. 7.30 Uhr;

Kindergottesdienst (heil. Meffe mit
Predigt ) um 8.45 Uhr ; Hochamt mit
Predigt um 10 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr
ist Andacht von den drei gAtlrchen
Tugenden (888). — An den Wochen-
tagen sind die heil. Messen um 6.30,
7.15 (Schulmesse) u. 9.15 Uhr. —
Donnerstag rst dre Herl. Messe^um
6.30 Uhr in der Kapelle des Waisen¬
hauses . — Beichtaelegenhert: Sonn¬
tag, morg. von 5.30 Uhr ab, Sams¬
tag , nachm, von 5—7 und nach 8 Uhr.

Altkatholische Kirche.
Schwalbacher Str . 60.

Sonntag , den 22. -September , vor¬
mittags 10 Uhr : Amt nnt Predigt.

W. Krimmel , Pfarrer.
Evangrl .-lutherischer Gottesdienst.

Adelheidstvatz« 35.
Sonntag , den 22. September (16.

n . Trinitatis ), nachmittags 5 Uhr:
Predigtgottesdrenst . Pfr . Müller.

wvangelisch. lntheriiche Gemeinde.
(Der selbst, evang.-luth . Kirche^ in
Preußen zr̂ ehörig.) Rhemstr . 64.
Sonntag , den 22. Sept . (16. Sonn¬

tag nach Trinitatis ), vorm. 10 Uhr:
Gottesdienst.
Ev.-Lnther . DroieinigkeitS-Gemeind»
In der Krypta der altlathol . Klrche.

Eingang Schwalbacher Straße.
Sonntag , 22. September , vorm,

10 Uhr : Predigtgottesdienst.
Pfarrer E-kmerer.

Methodisten - Gemeinde,
Immanuel -Kapelle,

Ecke Dotzheimer u. Dreiweldenstraße.
Sonntag , den 22. Sept ., vorm.

9.46 Uhr : Predigt . Abends 8 Uhr:
Predigt . — Dienstag , abends 8.30
Uhr : Bibelstunde.

ZionskapeUe (Baptistengemeinde),
Adlerstratze 19.

Sonntag , den 22. September , vor¬
mittags 9.30 Uhr : Predigt . Nachm.
4 Uhr : Predigt . — Mittwoch, abends
8.30 Uhr : Bibelstunde. ■ ,

Prediger Mundhenk.
Neu-Apostolische Gemeinde.

Oranienstraße 54, Hth. Part.
Sonntag , den 22. September , vor¬

mittags 9.30 Uhr : Hauptgottesdienst.
Nachm. 3.30 Uhr : Evangelrsatwns-
Versammlung . — Mittwoch, den 2o.
Sept .. abends 8.30 Uhr : Gottesdienst.

Küsstsche» Wotte«»' «»».
Samstag (Maria Geburth vorm.

11 Uhr : Heil. Messe. — Sonntag,
vorm. 11 Uhr : Heil. Meffe. — Don¬
nerstag , abends 6 Uhr : Abendgottes¬
dienst. — Freitag (Kreuzes Er-
chhung), vorm. 11 Uhr : Heil. Meffe.
Ueine Kapelle, Martinstraße 9.

Tages-veraustaltungen.*Vergnügungen.
Theater (somerj

KSnisttch- d
Samstag , 21. Sept . 209. Vorstellung.

Die Fledermaus.
Operette in 3 Akten von Joh . Strauß.

Personen:
Gabriel von Eisenstein.

Neuster . . . . Herr Ltchtensicrn
Rosalinde, seine Frau Frl . Bommer
Frank, Gefängnis-

Mrektor . . . . Herr H-rrmaun
Prinz Orlofsky . . Fr . Doppelbauer
Alfred, sein Gesangs-

lehrer . Herr Dr. Copony
Dr. Falke, Notar . . Herr Rchkopf
vr . Blind, Advokat . Herr Schuh
Adele, Stubenmädchen

Rosalindens . . Frau HanS-Zoepffel
Aly-Bey, ein Ägypter Herr Maschck
Ramusin, Gesandschafts-

Attachs . . . . Herr Schäfer-
Murray , Amerikaner Herr Spieß
Cariconi, ein Marquis Herr Mathes
Frosch, Gerichtsdiener Herr Andriano
Ivan , Kammerdiener

des Prinzen . . .
Jda

Gäste des
Prinzen

Orlofsky

Herr Wutsche!frl.Gchrötierrl. Schneider
Frl . Münzberg
Frl . Büdinger
Frau Weber
Frl . Koller

Damen, Bediente.

Melanie
Felicita
Sldi
A-inni
Faustiue
Masken, Herren und
Die Handlung spielt in einem Badeorte

in der Nähe einer großen Stadt.
Am 3. Akt: Tänze von Joh . Ŝtrauß.
1.  Pas charaotere, getanzt von Fräul.

Salzmann und Frl . Monitors.
2. Böhmische Kinder-Polka. ausgeführt

von Elsa Reidt, Fina Neeb und
Johanna Hartmann.

3. Ungarischer Tanz, ausgeführt von den
Damen des Ballett-Personals.

Die Türen bleiben während der
Ouvertüre geschloffen.

Nach dem 1. u . 2. Akte finden größer«
Pausen statt.

Ansang 7'/, Uhr. Ende, nach 10'/- Uhr.
Gewöhnlich« Preise.

Restdrrrr-Theater.
Samstag , den 21. September.

Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig.
Aum ersten Mal «:

Fiat Justitia!
Kriminalgroteske in 8 Instanzen von
Lothar Schmidt und Heinr. Jlgrnstein.

Personen:
Der Präfekt . . . Reinhold Hager
Der Vorsitzende . . Hm. Nesselträger
Der GcneralprokuratorMiltner .Schönau
Kammerherr Excellenz

Graf Mesterhazy-
Klabusi . . . . KurtKeller -Nebri

Der Verteidiger . . Georg Rücker
Der Justizrat . . . Ernst Berlraiu
Bogumil Kleinholz . Rudolf Bartak
Sein Vater . . . . Rudolf Christ
Seine Mutter . Marg -Lüder-Freiuiald
Nelly Ficbelkorn . . Stella Richter
Die dicke Päuline . Minna Agte
Der Gefangene . . Willy Ziegler
Der Protokollführer Carl Gractz
Der Reporter . . - Willy Schäfer
Der Oberinspektor . Willy Langer
Erster Hüter . . . Ludwig Kepper
Zweiter Hüter . . - Nikolaus Bauer
Der Eindringling

(Emil Klinksuß) . Walter Tautz
Zwei Richter. Hüter und Beamte der

öffentlichen Ordnung. Äktmordner.
Gerichtsvollzieher, GerichtSdiener,Zeugen

zwei Chinesen, Publikum.
Es spielen: Die erste Instanz in der
Präiektur, die zweite Instanz im Unter¬
suchungsgefängnis, die 3. Instanz am

obersten Gerichtshof.
Zeit : Gegenwart. Schauplatz: Serbien.
Nach dem 1. u, 2, Akte finden größere

Pausen staitt.
Anfang 7'/- Uhr. Ende nach P/ - Uhr.

Opevetterr-Thrater
Miesbade «.

Samstag , den 21. September.
Der Oxerndail»

Personen:
Braubuiffon, Rentier O.Witte d'Albert
Madame Beaubuisson,

Maria Krüger
Camilla Boröl
Han» Kugelberg

seine Frau
Henri, sein Neffe,

Marinekadett . .
Paul Aubier . . .
Angele, dessen Fra »,

Nichte der Madame
Braubuiffon . . Anni Börse

George» Dumenil . Fred Carlo
Margu «nte,deffenFrau Else Müller
Germain , Diener bei

Dumsnil . . . . Hans Werner
Hortense, Kammer¬

mädchen bei Dmnönil Wanda Barre
Föodora. Chanwnette Mary Meißner
Philippe, Oberkellner Hz. Wendenhöfer
Jean \ Willi Deval
Baptiste \ Kellner Charles Auen
Alfonse j Max Bernhard
Anfang 8 Uhr, Ende gegen 103U Uhr,

Odeon
G

Theater,
LichtspieLe

18 Kirchgasse 18.
Von heute ab neue» Programm,

unter anderem:

wie das
Leben spielt
Großer dramatischer kkunstfilm in
3 Akten, gespielt von hervor¬

ragenden Künstlern.
Norführungsdauer
zirka sine Ltnnde.

Interessante
Naturaufnahme

aus den uordafrikanischenGebietenM« m MM.
Drollige Szene.

N- tt 3 bis 11 Uhr:
fortmiihrend
N»rstrü«»g.

Slophon
Theater,

Wilhelm Strasse 8.
Ab heute Samstag u. a. :

Der Eid

des B18990

Stefan Hüller.
II. Teil.

Fortsetzung des gleich¬
namigen Romans von

Felix Holländer.

U»lks-Theat-r.
Samstag , den 21. September.

VoltstümL Vorstell, zu kl. Preise»

Robert und Kertraw
Me luftigen UagaKnnden

Posse mit Gesang in 4 Abteilunge vo«
Gustav Raeder.

Anfang 8.15 Uhr. Ende 10.4?) Uhr.

I^ inephon-
«.  Theater

Berliner Hof. Taunusstr . | .

Vom 21.-27. Sept.:

Asta-Nif
Der

Totentanz
Mimisches Drama
in drei Akten von

(Jrban Gad.

In der Hauptrolle:

Asta Nielsen.
Nnr für Erwachsene.

iiurkaus zu Wiesbadcu
Samstag , 21. September , vorm . 11 Uhr
Konzert des städtischen Kurorchesters

in der Kochbrunnen -Anlage.
Leitung : Herr Erich Wemheuer,

1. Turandot -Marsch von V. Lachnei . '
2. Ouvertüre zu „Rouslan et Ludmilla“

von M. Glinka.
3. Aubade aux maries von Lacombe.
4. Luftschlösser , Polka von Waldteufel
5. Mit Humor , Potpourri v. Schreiner.
6. Valse espagnole von 0 . Metra.

Abonnements - Konzerte
des städtischen Kurorchesters.
Leitung : Herr H. Jrmer , städtische»

Kurkapellmeister.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Fest -Ouvertüre von A. Leutner.
2. III . Finale aus der Oper „Der Frei„

schütz “ von C. M. v. Weber.
8. Gratulations -Menuett v. Beethoven.
4. Tausend und eine Nacht , Walzer

von Joh . Strauss.
5. Vorspiel zur Oper „Häusel u. Grretel“

von E. Humperdinek.
6. Dankgebet , altniederländ . Volkslied

von A, Valerius.
7. Phantasie aus d. Oper „Tannhäuser“

von Lieh . Wagner.
Abends 8 Uhr:

1. Ouvertüre zur Oper „Die diebische
Elster “ von G. Rossini.

2. Kind , du kannst tanzen , Walzer aus
der Operette „Die geschiedene Frau“
von Leo Fall.

3. Von Gluck bis Wagner , Potpourri,
von A. Schreiner.

4. Serenade von 0h . Gounod.
5. Slavizcher Mazurka von C. Runzel
6. Ouvertüre zur Oper „Das Nachtlager

in Granada “ von K. Kreutzer.
7. Potpourri aus der Operette „Dia

Fledermaus “ von Joh . Strauss.
9 Uhr im kleinen Saale : Säesstsiom
nur für Inhaber von Kur a karten,
welche zum Besuche des Kurhauses

berechtigen.
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Hausrvirtschastliche Rundschau.
Die Milch.

, Bon Dr. Hans Goerges (Danzig ).
Die Hausfrau der Städte findet am Morgen ihre Bröt¬

chen und ihre Milch vor der Tür. Tag für Lag steht sie da im
säuberest Kännchen, die frische Milch. Bleibt sie aber einmal
aus, dann die Erregung! Der moderne Mensch lebt fast wie
im Schlaraffenland. Die gebratenen Tauben fliegen einem
nur so in den Mund. Da hatten es unsere Vorväter der
wilden Urzeit nicht so gut. Wollten sie essen, so mußten sie
oft erst in gefährlichem Kampf den Bären oder den Auerochsen
erlegen. Heute greifen die tausend Räder der Zivilisation in¬
einander und ersparen uns Mühen und Arbeit.

Jeder kennt die Milch, die man um wenige Pfennig kauft,
aber nicht viele kennen diese unentbehrliche Freundin und
Helferin im Haushalt so, wie sie es verdient. Des Menschen
Auge läßt sich leicht durch äußeren Glanz bestechen. Geputzte
Schönheiten umwirbt und vergöttert die Menge, aber den
lichten Glanz eines warmen Herzens, das voller Liebe und
Güte ist, sehen nur die wenigsten, denen der Schöpfer ein
inniges, tiefes Schauen gegeben hat. Die Milch gleicht der
treuen Magd, die bescheiden und anspruchslos ihren Platz aus-
füllt, und deren Wert man erst recht schätzen lernt, wenn man
sie entbehren muß. Die Milch verdient es, daß wir uns etwas
näher mit ihr beschäftigen.

Draußen, wohin der Lärm der Städte nicht dringt, wach¬
sen im Sonnenschein die Gräser und Blumen der Wiesen.
Roch ist eS kühler, taufrischer Morgen. Da kommt der Hirt
mit seiner Herde; neben ihm schreitet ernsthaft der weißwollige
Schäferhund und achtet mit aufmerksamemAuge darauf, daß
keines der übermütigen Kälbchen sich von der Herde entfernt
And. von verbotenen Früchten nascht. Ehrbar und etwas
schlafmützig stampfen die Kühe daher. Nun sind sie auf der
Weide angelangt und rupfen mit breitem Maul die frischen
Gräser ab. Unermüdlich sammeln sie tagsüber die duftende
Rührung, und ihre Euter werden voll und rund. Dann kom¬
men abends die Mägde mit weißen Kopftüchern und blanken
Eimern, in die „stripp, strapp, strull" die Milch schäumend
fließt. In großen Blechkannenwird sie gesammelt und nach¬
her nach Hause gebracht. Entweder wird sie dann am anderen
Morgen in aller Frühe nach der Stadt gefahren oder zu
Butter und Käse verarbeitet. Das aber geschieht so: In der
Schleuder (Separator) wird ihr Rahm, die Sahne , von der
Magermilch getrennt. Früher stellte man die Milch in
Schüsseln auf. Dan» sammelte sich allmählich die leichtere
Sahne 'auf der Oberfläche und wurde abgeschöpft. Weil das
sehr lange dauerte und die Magermilch dabei sehr oft sauer
wurde, benutzt man heute fast ausschließlich' die Schleudern,
mit denen man in kurzer Zeit viele Liter Milch von der Sahne
trennt. Die Magermilch bekommen meistens die jungen
Kälber; manchmal, besonders in städtischen Molkereien, wird
sie verkauft oder zu Käse verarbeitet. Die Sahne aber kommt
Uns Butterfaß, wo sie durch Rühren und Schlagen in Butter
und Buttermilch getrennt wird.

Wir sagten schon, daß aus der Magermilch Käse gemacht,
wird. Der Käsestoff, der in ihr enthalten ist, kann auf ver¬
schiedene Weise zur Abscheidung, zum Gerinnen, gebracht
werden. Im Sommer wird die Milch bald sauer und dick.
Die Säure , die durch Gärung der Milch entsteht, bringt den
Käsestoff zum Gerinnen. Dicke Milch enthält geronnenen
Käsestoff. Süße , frische Milch kann man dadurch zum Ge¬
rinnen bringen, daß man sie durch Essig sauer macht, oder
Kabflüssigkeit(aus dem Labniagen der Rinder gewonnen) hin¬
zusetzt. Erwärmt man geronnene Milch, so ballt sich der
Käsestoff zusammen und trennt sich von der Molke, die durch
Abpressen entfernt wird. Der Käsestoff wird geknetet, gesalzen
Unv geformt. Frisch wird er als weißer Käse genossen. Läßt
man ihn aber längere Zeit liegen, so verwandelt er sich durch
Gären in das, was man gewöhnlich unter Käse versteht.

Das wäre in kurzen Zügen die Verarbeitung der Milch,
bon außen gesehen, so wie der Alltag sie uns zeigt uich wie

, sie vielen Hausfrauen wohlbekanntist. Nun aber wollen wir
uns die Stoffe , die in der Milch enthalten sind, näher ansehen
Und dabei ein Zipfelchen von dem Schleier lüften, der über die
Geheimnisse des Lebens gehüllt ist. Alles, was wir zum Auf¬
bau unseres Körpers, zum Wachsen und Leben brauchen, das
stellen uns die Pflanzen her. Alle unsere Glieder und Ein¬
geweide sind einmal Pflanzenteile gewesen. Von der Seelen¬
wanderung erzählen orientalische Sagen und Mythen, von der
Wanderung und Wandlung der Stoffe aber berichtet uns die
Wissenschaft.

Aus den leblosen Stoffen , dem Wasser und den Salzen der
Erde, der Kohlensäure der Luft machen die Pflanzen die
Stoffe , die den Körper der lebendigen Wesen bilden. Die
Lebenskraft, ohne die die mineralischenStoffe für alle Zeiten
leblos bleiben würden, strömt im Sonnenlicht hernieder. Die
wunderbare Verwandlung der Sonnenstrahlen, in denen auch
ein seltsames Lehen pulsiert, in die Lebenskraft der Pflanzen
Md Tiere kann ich hier nicht näher beschreiben. Sie würde
uns zu weit in schwer gangbare Gebiete der Wissenschaft
führen. Uns genügt es hier, zu wissen, daß aus Wasser, Luft
unö Erde, den alten alchimistischenElementen, und dem
Sonnenlicht , das dem vierten Element, deni Feuer, entspricht,
alle lebenden Stoffe gebildet werden. Man hat viel über die
meistens phantastischen Vorstellungender alten Naturkundigen
gelacht und gespottet. Doch manche tiefe Wahrheit verbarg sich
Unter ihren seltsam anmutenden Anschauungen Erst durch
die Erfahrung und Forschung vieler Jahrhunderte sind wir
zu sicheren Erkenntnissenvom Leben gekommen.

Der erste Stoff , den die Pflanze mit Hilfe des Sonnen¬
lichts bildet, ist die Stärke. Die Chemiker fassen eine Reihe
von Stoffen unter dem Namen Kohlehydrate  zusammen.
Der Name deutet an, daß sie aus Kohlenstoff und Wasser be¬
stehen. Zu diesen Stoffen gehörten die Stärke (Mehl ), die
verschiedenen Zuckerartcn und die ZclluIose,  aus der
Holz und Stengel bestehen. Aus der Stärke werden dann in
pcx Pflanze die übrigen Stoffe gebildet, die Fette und

Eiweißstoffe.  Die letztgenannten sind die wichtigsten
für die lebenden Wesen, weil sich besonders an sie die Lebens¬
tätigkeit knüpft. Neben den sogenannten Nährsalzen, die auch
in den Pflanzen enthalten sind, bilden Kohlehydrate,
Fette und Eiweiß st offe  die drei Arten unserer
Nahrung. Von jeder Sorte müssen wir täglich eine gewisse
Menge aufnehmen. um leben zu können. Unsere Nahrung
muß also so zusammengesetzt sein, daß sie die drei Arten von
Nährstoffen in richtigem Verhältnis enthält. Ein Nahrungs¬
mittel allein hat meistens zu viel von der einen, zu wenig von
der anderen Sorte. So enthält Fleisch hauptsächlich Eiweiß¬
stoffe, dagegen keine Kohlehydrate; Kartoffeln andererseits
viel Stärke neben wenig Eiweiß. Butter und Fette, wie man
es sich denken kann, besitzen einen Überfluß an Fett und sind
arm an Eiweiß und Kohlehydraten.

Ein Nahrungsmittel, das für sich allein alle  Nährstoffe
im richtigen  Verhältnis enthält, ist die Milch. Ein Liter
Milch enthält an Kohlehydraten etwa 45 Gramm als Milch,
zucker, 40 Gramm Eiweiß, hauptsächlich als Käsestoff (Kasein),
und 34 Gramm Fett als Butter ; daneben7 Gramm Nährsalze.
Genauer betrachtet, erscheint eS ganz selbstverständlich, daß die
Milch ein ideal zusammengesetztes Nahrungsmittel ist. Sie
bildet ja die ausschließliche Nahrung der kleinen Kinder. Alle
Stoffe nun, welche die Milch enthält, befanden sich, wenn auch
in anderer Form, in den Gräsern, die von der Kuh abgerupft
wurden. Wir könnten also auch direkt von Gras leben. Dazu
müßten wir aber eine so große Menge von GraS vertilgen,
daß unser Magen sie gar nicht fassen könnte, außerdem würde
sich wohl selten jemand finden,'der dem Gras Wohlgeschmack
abgewinnen würde. Weil wir es so viel bequemer haben,
überlassen wir es der Kuh, die Nährstoffe auf der Weide in
ihren großen fünffachen Magen zu sammeln, um sie in wohl¬
schmeckende Milch zu verwandeln. Die Milch nehmen wir ihr
fort und verwenden sie nach Belieben. Das Fett, daS in der
Milch in winzigen Tröpfchen enthalten ist, sammeln wir als
Sahne und ballen es dann durch Schlagen im Butterfaß zu
Butter zusammen. Das Eiweiß, welches in der Magermilch
enthalten ist, lassen wir als Käsestoff gerinnen und machen
Käse daraus. In der Molke bleiben dann Milchzucker und
Nährsalze zurück und können auch gewonnen werden. Es ist
zu erwähnen, daß Magermilch und ebenso Buttermilch außer¬
ordentlich nahrhafte und bekömmliche Getränke sind, weil sic
sehr viel Eiweiß enthalten. Frische Milch ist manchem Magen,
ihres Fettgehalts wegen, schwer verdaulich. Magermilch ge¬
hört zu den billigsten Nahrungsmitteln iiberhaupt, d. h. zu
denen, bei welchen man hohen Nährwert für wenig Geld er¬
hält. überhaupt könnten unsere Hausfrauen viel in der Wirt¬
schaft ersparen, wenn sie wüßten, wie viel von den einzelnen
Nährstoffen in den Nahrungsmitteln enthalten ist und wie
teuer sie den Nährwert bezahlen.

Wir wollen nicht Abschied nehmen von der Milch, ohne
noch einmal ihren ganzen Wert zu überschauen. In der weißen
Flüssigkeit steckt eine verborgene Kraft, die von der Sonne zu
uns gekommen ist und sich mit irdischen Stoffen vermählt
hat, um uns als schmackhafte Nahrung zu dienen. Genießen
wir sie, so verwandelt sich ihre Kraft in die Stärke unserer
Muskeln, in den Schlag unseres Herzens.

Sie kann unsere Hausfrauen lehren, in vorteilhaftester
Weise den Tisch zu versehen, denn sie besitzt das Geheimnis
der richtigen Mischung der Stoffe , die uns Kraft, Gesundheit
und Freude geben.

Fruchtsäfte einzukochen.
Die Bereitung von Fruchtsäften im Haufe unterbleibt

meist a»S zwei gewichtigen Gründen, einmal fürchtet die viel¬
beschäftigte Hausfrau die recht umständliche Arbeit, zum an¬
deren die verhältnismäßig hohen Kosten der allgemein üblichen
Einkochverfahren. Ein dritter Grund, der vielfach ebenfalls
mitbestimmend für das „Nichteinkochen" von Frpchtsäften
wird, ist der Mangel geeigneter Aufbewahrungsräume
für diese.

Nach einem alten, unzähligemal erprobten Verfahren aus
Grotzmutters selbstgeschriebenen! Kochbuch werden diese drei
Gründe hinfällig, die Arbeit geht schnell vonstatten, der
Zuckerverbrauch ist gering und die Aufbewahrung verursacht
keinerlei Umstände, da jeder Winkel oder Schrank der Woh¬
nung. sich dazu eignet. Nachfolgend die Angaben für das
Kochen sämtlicher unten angegebener Fruchtsäfte:

Nachdem man die Früchte schnell gewaschen, läßt man sie
in ungebrauchtemEinmachetopf mit 8 bis 10 Liter bis zum
Kochen kommen, einmal aufkochen und durch einen neuen
Porzellandurchschlag in einen anderen, nie zu Fett oder Milch
gebrauchten Topf ablaufen. Nachdem sich der Saft - gesetzt,
gießt man die obere klare Flüssigkeit in einen reinen Topf,
gibt das angegebene Quantum ungebläuten Hutzucker dazu
und stellt das Ganze in einem .Raum mit einer Temperatur
von 15 bis 16 Grad Reaumur zum Gären auf.

Wenn die Gärung fast vorüber, sich also kein neuer
Schaum mehr zeigt, wird dieser abgenommen, der Topf mit
Gaze bedeckt, in den Keller gestellt und nach einigen Tagen,
wenn die Gärung beendet und der Saft klar geworden, dieser
auf gutgereinigte Flaschen gefüllt und zwei Finger hoch reines
Baumöl .aufgefüllt. Nun bedarf es keines Korkes, um
Schimmel und Verderben vom Saft fernzuhalten, will man
ihn gebrauchen, stellt mag die Flasche in eine tiefe Schüssel und
gießt langsam aus einer kleinen Kanne kochendes Wasser auf
den Saft , wodurch das QI herausläuft. Sobald es entfernt
ist, gießt man das auf dem Saft stehen bleibende Wasser ab
und verwendet ihn nach Belieben.

Die Maße zum Bereiten pon 10 -Liter Saft , für Zucker
und Früchte sind folgende: Brombeeren,  6 Liter,
P/ s Pfund Zucker. Preiselbeeren,  5 Liter , 3 Pfund
Zucker. Ebereschen,  8 Liter, 3 Pfund Zucker. Rote
Rüben,  10 Liter, 1 Pfund Zucker. Aus dem Rückstand be¬
reitet man entweder Obstsuppen und Kompotte, oder man kocht
Marmelade davon, die man nach Geschmack mit Zitronenschale
würzt. G. HO

Noch einige Rebhuhn-Rezepte.
Gebeiztes Rebhuhn.  Aus den vier Küchenkräutern,

Thymian, Basilikum, Salbei und Petersilie, 1 Tasse Weißwein,
1 Löffel scharfem Essig, 1 Zwiebel und Salz bereitet man durch
Aufkochen eine kräftige Beize. Wenn diese abgekühlt, legt man
die Hühner 1 bis 2 Stünden hinein, trocknet sie dann ab, spickt
sie, brät sie von allen Seiten mit Butter an und läßt sie mit
halb saurer Sahne, halb durchgeseihter Beize fertig dünsten.

Rebhuhnpudding.  Mit Speck, Suppenkräutern
und einer Zwiebel dünstel man die Rebhühner in Fleischbrühe
weich, löst das Brustfleisch ab und hackt es fein, stößt alle
Knochen klar, gibt in die Kochbrühe diese Knochen mit etwas
gerösteter Semmel . Seiht das Ganze durch zu dem Fleisch,
gibt zu diesem 4 bis 6 Eigelb und so viel geriebene Semmel,
daß die Masse gebunden wird, füllt sie in eine mit Butter
ausgestricheneForm und kocht den Pudding, fest zugedeckt, int
Wasserbad% Stunden. Man reicht Salzkartoffeln und eine
feine Schalottensauce dazu.

Rebhuhnsä Im  i. Gebratene Rebhühner löst man von
den Knochen und kocht diese, gut zerstoßen, in starker Fleisch¬
brühe mit feinen Kräutern. Nun bereitet man mit Butter
eine braune Mehlschwitze, kochst diese mit der durchgegossenen
Brühe zu einer dicken Sauce, kräftigt diese durch Rotwein,
legt das Fleisch hinein Und läßt es bis zum Aufträgen in der
Sauce im Wasserbad heiß stehen.

R e bh u h n g e l e c. Nachdem man von gebratenen
Hühnern das Fleisch gelöst, läßt man die Knochen mit Peter¬
silie, Zwiebel, Lorbeerblatt und Champignons >nit Butter
schwitzen, gießt so viel Brühe von Kalbsfüßen dazu, als man
Gelee wünscht, läßt 1 Glas Weißwein mitaufkochen, fügt zu¬
letzt einige Blatt gelöste Gelatine bei und gießt diese Brühe
auf die in einer Schüssel zierlich angerichteten Fleischstücke.
Nach dem Erkalten stürzt man dieselbe.

Alte Rebhühner mit Sauerkraut.  Mit Speck
umbundeneRebhühner läßt man mit Butter kräftig anbraten,
dann legt man sie in die Mitte eines Schmortopfes mit neuem
Sauerkraut, gibt 1 Glas Weißwein, eine Zwiebel und daS mit
Wasser Losgekochte der Pfanne bei, läßt weichdünsten und
reicht die Hühner, auf der Schüssel mit Kraut erhöht ange¬
richtet, mit Salzkartoffeln.

Rebhühner mit . Champignons.  Vorbereitste,
mit Speck umwickelte Rebhühner bratet man mit Butter an.
fügt einen Teller Chanipignons, y2 Tasse saure Sahne und
Vä  Dasse kräftiger Fleischbrühe bei, läßt weichdünstcn, zerlegt
die Hühner, richtet sic auf flacher Schüssel an und umgibt sic
mit den mit Mehl verdickten und Zitronensaft abgeschmeckten
Pilzen . E. Lema.

Nassauischer Küchenzettel.
o) Für einen einfacheren, b) für einen feinere« Haushalt,

Sonntag,  a ) Selleriesuppe, Kalbslunge, gebacken, Bohnen-
salat, ganze Bratkartoffeln̂ Schwarzbrotauflauf mit
Aepfeln. — b) Bicrsagosuppe. Blätterteigrollen mit Fleiscki-
fülle. Falsches Wildschwein, Wachholdersauce. Käse-
makkaroni. Apfeltorte mit Guß.

M o n t a g. ») Gebrannte Griessuppe. Gefülltes Weißkraut,
Salzkortosfcln. — bi Buttermilchsuppe mit Wein.
Schwcineleuden - Beefsteaks, belegt mit Ochsenaugen,
Spinat , panierte Kartoffeln. Melonen - Kompott mit
Biskuits.

Dienstag,  a ) Brotsuppe. Hackbraten, Rahmkartoffeln. —
b) Tomatcnsuppe mit Reis. Hasenbraten, Aepfel und
Kartoffeln. Nußspeisc.

Mittwoch,  a ) Grünkernsuppe. Nudelschnitten, gekochte
Brrnen. — b) Grüne Erbsensuppe. Ragoutpastetchcu.
Roienkohl, Hammelkoteletteu.

ä- o iin ersta  g. a) Apfelweinsuppe. Sauerkraut mit grünem
Speck zusammengekocht, Kartoffelbrei. — bi Zwieback-

legiert. Steinpilze mit Kalbsnieren. Sauerkraut,Rebhühner.
Freitag,  a ) Milchsuppe mit Gries . Schwäbische Spätzle,

gebraten, und gemischter Salat . — bi Gehäcksuppe. Hirn-
schnittchen. Aal, blau, Butter, Fischkartoffeln.

foct »lä | n % «, ) Fleischbrühe mit Gerste. Suppenfleisch,
MrSeertartofreln, rote Rübe,n — b) Fleischbrühe, Mark-
tloßchen. Suppenfleisch, in Scheiben geschnitten, paniert
und gebacken, Tomatensauce, Salzkartoffeln.auflauf. Pflaumen-

ä Iu ng .e, g eb acken . Ran kocht die Lunge in
Salzwayer gar. Nimmt sie heraus und schneidet sie nudel-
artig fem. Nun dunstet man sie in Butter mit reichlich ge-

gepackter Petersilie, stäubt einen guten
rÄV& W gibt etwas Wem oder Essig daran und

iJ  dickliche Saucengericht mit zwei bis drei ver-
ffP Eiern. Nun schüttet mqn es auf eine flache Schüssel,
streicht es fingerdick auseinander, stellt cs kalt und schneidet
K dann ,n , längliche, viereckige Stücke. Man wendet diese

]l¥^ [<J0en™m, ®-‘ und Weckmehl, bratet sie auf beiden
treufelt zu Tischt unb 0,6t f,e mit  Zitronensaft bc-

Vriefkasten der Hausfrau.
Alle Ansragen und Aniwsrie » sind an die „tzauswirnckastlicheRnndscha» de»Wicsbage-cr Tagblatts " zu richten.

. iN. K. (Frage.) Ist es vorteilhaft, b;« Wolle zum An-
stricken der Strumpfe erst zu brühen und wie madjt man cs
am besten? Wird die Wolle nicht hart und filzig davon?
Laufen die Strumpfe nachher beim Waschen nid» mehr ein.

man sie nach Maß stricken kann? Im voraus herzlichen

H. ^ tFrage.) Kann mir jemand mitieilen, ob Aoahur:-
milch für Blutarmut und Bleichsuchnge gut ist und ob dieselbe
schmal oderd;ck macht und für welche Leide« st- getrunken wird?

M ..S - (Antwort.) Zinnsachen gegen Sianiälvavier liefert
dre hiesige Firma A. Sieger . Philippsberg Nr. 36) Erdgeschoß-

Fra« Küthe (Antwort.) Um einen halibaren Latwerg
herzustellen, müssen ,o viele Birnen gekeltert werden, bis scr
Kessel mit Birnenmost gefüllt werden kann. Dann läßt man
den Rost unter einem tüch'igen Feuer zur Hälfte einkochen
und füllt mit gestem.en Zwetschen oder geteilten, geschälten
Birnen auf . Nun läßt man das Ganze 24 Stunden laug
ununterbrochen langsam einkochen. SK gibt dann etwa einen
'& vollen Kessel fertiges Latwerg. Johanna Z.

Langjährige Abonnentin F. S . (Antwort.) Im Tag¬
blatt-Saus ' liegen am Auskunftsschalter eine Treppe hoch vier
Briefe für Sie.

E. R. (Antwort.) Am Auskunftsschalter des „Tagolatt-
Hauses' , eme Treppe hoch, liegt ein Brief für Sie.
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Verlag Langgafse 2i
„r - zblail -HauS " .

EKelter -Helle geöffnet»on 8 Mir morgens bis S Uhr nbendS.
wöchentlich

Be-ruas -Preis für beide Ausgaben : 70 Pfg rowiatlidj, M. 2.- vierteljLhrlich durch den Verlag
Lanasatte 21. ohne Bringerlohu . M. 3 — vierteljährlich durch alle deutschen Postanstalten. ausschließlich
Bestellgeld. — Bezugs - Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden d'.e Zwemitelle B:s-
marckrrno 29. sowie die Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt : in Biebrich: dre dortigen Aus¬
gabestellenund in den benachbarten Landorten und im Rheingau die berreisendenTagb?att -2rager.

Auzeigeu ' Annabme : Für die Abend-AuSgabe oiS 12 Ub: mittags : für die Morgen-Ausgabe bis 3 Ubr nachmittags.

12  Busgabeiu
Fcrnfprecher-Rufr

„Tagbl - kt-HauS " 'Jir . 6650 -53.
Seit 8 Uhr morgras bis 8 Uhr abends, außer Sonniazl,

«i einheitlicherSatzsvrm. 20Psg. in davon w-klamen- 2 Mk. für auswarttge
An,eigen, 8» Big, !Ür °L° Ä *ÄV ~
§ ^ S- rBS* Cauillnacit̂ “ S » ^ m » in lur/en Zn-i'ch°nr°um°n entiprechenoerNabatb

1

Für die Ausnahme von Anzeiaen an °°rge,chri-b-n-n Tagen unb W- tz-n wird -eine Gewähr ube-n- mmen.

Samstag » 2h  September 1912. Kbend-Kusgabe. Nr. 443. - SO. Jahrgang.

Vie Politik der Woche.
Bei der roten Parade in Chemnitz ist es zum Teil

wieder lebhaft hergegangen , und bei einzelnen Be¬
ratungsgegenständen , so bei der Tebatte über den
Göppinger Fall , der von Bebel als „ekelhafte Ange¬
legenheit " bezeichnet wurde , ist das sozialdemokratische
Schimpflexikon wieder um kräftige Ausdrücke bereichert
worden . Besondere Überraschungen hat der Parteitag
aber im übrigen nicht gebracht . Es ging — von Einzel-
fällen abgesehen — ziemlich ruhig zu : man war wohl
übereingekommen , nicht zur Freude vor aller Öffent¬
lichkeit die schmutzige Wäsche zu waschen und der Welt
ein Schauspiel zu geben . Selbst in der Frage des
Organisationsstatuts kam es nicht zu solchen Szenen,
wie man sie gelegentlich anderer Parteitage wahr-
nehmen konnte . Bei der Debatte darüber , trat jedoch
in kennzeichnender Weise ein gewisses Mißtrauen
gegen die erkorenen Führer zutage.

Im Zeichen des ausgeprägten Mißtrauens aller
alle steht auch die leidenschaftliche Erörterung,gegen

die sich an die von der französischen Regierung be
schlossene Verlegung des dritten Geschwa¬
ders nach dem Mittelmeer  geknüpft hat . so¬
gar in Frankreich selbst ist diese Maßnahme auf leb¬
haften Widerspruch gestoßen , und es wurden entschiedene
Bedenken dagegen geltend gemacht , daß man den Schutz
der Nordküst - auf diese Weise ganz den englischen
Freunden überlassen solle. Im B r i t e n r e i ch e wie¬
derum erheben sich warnende Stimmen , die es für eine
nationale Einbuße erklären , wenn man zugunsten
Frankreichs auf die Herrschaft im Mittelmeer verzichten
wolle , während andererseits die französische Flotte , der
es bekanntlich am Nötigsten , nämlich an der Mannschaft
gebricht , nicht einmal imstande sei. den vereinigten
Österreichern und Italienern ein Paroli zu bieten.
Freilich suchen die Franzosen den Italienern  m
den verlockendsten Tönen klar zu macken , daß gerade
die Entwicklung der Dinge im Mittelmeer sie darauf
Hinweise, sich -vom Dreibund zu trennen und an ins
„lateinische Schwesternation " Anschluß zu suchen, aber
in der römischen Consulta , wo man im allgemeinen gu.
zu rechnen versteht , ist dieser Sirenettsang bisher aus
taube Ohren gestoßen . .

Bei der T r i p o l i s f r a g e freilich hät sich rn dre
italienische Rechnung zweifellos ein Fehler eiNge-
schlichen, dessen Größe und Folgenschwere sich erst im
Laufe der Zeit erweisen wird , wenn der Abschluß der
Bilanz dieses kostspieligen und opferreichen Krieges er¬
folgt . Bisher scheint es noch nicht so weit zu sein,
denn auf die hoffnungsvollen Friedensnachrichten der
letzten Taae sind wieder die üblichen Dementis gefolgt,
und die Meldungen aus Konstantinopel und aus Ron:
stehen noch immer in unvereinbarem Widerspruch zu¬
einander . Nicht bloß in bezug auf die Friedensfrage,
sondern nickt minder , soweit es die Vorgänge auf dem
Kriegsschauplatz betrifft . Während der italienische
General Reisoli über einen glänzenden , wenn ' auch
freilich nach seiner eigenen Angabe verlustreichen Sieg
dus Terna berichtet , wird von Konstantinovel aus eine

ganz andere Lesart verbreitet , die natürlich wie üblich
die Italiener unterliegen und die Türken siegen läßt.

Tie Berichte vom marokkanischen Kriegs¬
schauplatz  sind in letzter Zeit etwas dürftiger ge¬
worden , woraus man in Frankreich die optimistische
Schlußfolgerung zieht , daß die Lage sich dort , gebessert
habe , während die Pessimisten meinen , daß die Regie¬
rung aus durchsichtigen politischen Gründen ven Nach¬
richtendienst einschränke . Während der Exsultan Muley
Hafid von seiner Vergnügungsreise aus Frankreich
nach Marokko zurückkehrt , hat der Exsultan Abd ul
Asis sich nach Frankreich eingeschifft . angeblich um dort
seine Ländereien zu verkaufen , in Wahrheit aber viel¬
leicht, weil ihm die Luft im Scherrfenrmch nicht mehr
rein zu sein scheint. Fragt sich nun , wie lange Muley
Iussuf von Frankreichs Gnaden , das marokkanische
Klinm noch vertragen wird , Stinte
Müdigkeit würde die französischen Machthaber vor em
recht schwieriges Problem stellen . .

Die beiden Männer , die zurzeit m Ungarn  die
Politik machen , der Ministerpräsident Lukocs und der
Präsident des Abaeordnetenhauses Graf Tisz -a . denken
trotz de,- wüsten Krawalle im Abgeordnetenhaus , trotz
der auch im Magnatenhaus sich bemerkbar machenden
Opposition und trotz der Stratzendemonstrationen in
Budapest nicht daran , von ihrem Platz zu weicheir und
die Flickte ins Korn zu werfen . Da aber die Opposition
keinerlei Neigung zu haben scheint , Vernunft anzu¬
nehmen , während die Regierung andererseits sich von
der Ausschreibung von Neuwahlen keinen Erfolg ver¬
spricht , so zeigt sich bisher kein Ausweg aus der ver¬
worrenen Lage , die nicht nur für den ungarschen Parla¬
mentarismus eme schwere, kaum wieder gut zu machende
Schädigung bedeutet , sondern auch auf die Beziehungen
zwischen den beiden Reichshälften notwendigerusise u"
heilvöll einwirken muß.

Die OrientrNivren.
Demission bcs armenischen Patriarchen . Konstanti

nopel,  21 . September . Der armenische Patriarch in Kon
stantinopel hat gestern seine Demission gegeben, da die
Armenierrnovde fortdanern und von einem wirksamen (Sin
schreiten der Regierung nichts zu bemerken sei. Unter den
Armeniern herrscht große Erregung.

Massenverhaftnng von Bombenattentätern . Saloniki,
20. September - Unter dem dringenden Verdacht der Täter¬
schaft an den in der letzten Zeit in Deyram verübten Bomben-
atteritaten wurden 60 Bulgaren ' und Serben verhaftet.

Englische Beiräte in der Türkei . London,  21 . Sept.
Einer Meldung aus Konstantinopel zufolge hat der türkische
Ministerrat -beschlossen, sechs Engländer als Beiräte für das
öffentliche Sicherheitswefen , die Gendarmerie , das Post- und
Telegraphenministerium , den statistischen Dienst und noch
andere Departements anzustellen.

Der türkische Finanzminister über die Kosten des Trivolis-
krieges. Paris,  20 . September . Der Konstanti-nopeler
Korrespondent des „Journal " hatte Gelegenheit, den türkischen
Finanzminister zu sprechen, welcher ihm erklärte , daß i>er
Krieg für die .Türkei kaum sehr kostspielig gewesen sei. Die

' türkische Regierung habe nur 56 Millionen Mark an die
Truppen in Tripolis und der Chrenaika ans -gezahlt, während
die übrigen Spesen sich auf etwa 110y2 Millionen belaufen.

Die türkischen Finanzen befinden sich rn crnem guten Zustand
und ,die von der Pforte abgeschwsstnen Anleihen, so fugte der
Minister hinzu , seien für die Türkei genügend. Nach ckvschlutz
deS Kvie-dens wird die Pforte aber eine große Anleihe aus- ,
.nehmen, um ihren durch den Krieg bedingten Verpflichtungen
nachzükommen.

Der Aufstand der Malissoren . K o n st a n t i no p et,
20 September . Nach authentischen Meldungen haben die
Kämpfe zwischen Tuzi und Deschitsch in der Nahe der montene-
grinifchen Grenze seit dem 11. September ausgehort , da »leon-
tenegro seine Grenzen gesperrt und jede UnterstütziMig de.
Malissoren eingestellt hat . Vor Skutari dauern die Kampfe
an. Di " Malissoren wollen in die Stadt eindringen , um ihre
in der Stadt befindlichen Glaubensgenossen aus den Gesang-
nisten zu befreien. Sollte ihnen die-s gelingen, so waren ernste
Zwischenfälle, zu befürchten, weil trotz , des Belagerungszu¬
standes die Mohammedaner in der Stadt sich,bewaffnet bereit
halten . Die Ursache des Aufstandes der Malissoren liegt
darin , daß die Regierung Truppen in größerer Zähl als wir
in dem Abkommen vom vorigen Jahr festgesetzt war , entsam,,.
hatte . Man glaubt auch, daß die Malissoren von Monte¬
negro aufgewiegelt  worden seien. Insgesamt sollen
die Malissoren bei den Kämpfen um Tuzi und Skutari
118 Tote und 97 Verwundete, die türkischen Truppen 2c» ^ otc
und 30 Verwundete verloren haben, darunter 2 Offiziere.

Zu den Friedensverhandlungen . Paris,  20 . September.
Der Korrespondent des „New Dort Herald " m Rom ha.
Grund zu glauben, daß selbst, wenn -die Friedensverhand-
lu-ngen der türkischen und italienischen llnterhändler zum
Ziele gelangen , die offizielle Nachricht hierüber nicht vor der
Beendigung der türkischen Wahlen im November  vcr»
Lsfeurlicht werden wird.

Serbische Dementierungen . Belgrad,  20 . September.
Die Gerüchte von einer Mobilisierung der serbischen Arme.,
werden amtlich dementiert . — Die Nachricht eines Budapester
Blattes , wonach heute in Belgrad ein serSisch-bulgarischcs Ab- ,
kommen unterzeichnet und die Skupschtina für morgen zu
einer außerordentlichen Sitzung -einberufen worden sei, wird
von maßgebender Stelle kategorisch als unbegründet bezeichnet.

Von der bulgarischen Grenze . Saloniki,  20 . Sept.
Trotz der eifrigen , Friede,Nsversicherungcn der bulgarischen
Regierung ist die Pforte bemüht, ein möglichst starkes
Truppenkontingent an der türkisch-bulgarischen Grenze anzu-
sammÄn. Dieser Tage sind von hier wieder 8 Regimenter
und 6 Batterien nach dort -entsandt worden. Zwei große Ge¬
schütze des Forttz, Kara-burNu von Saloniki wurden Nach
Mustafa Pascha an der-bulgarischen GrÄize geschafft. In diesen
Tagen sind zahlreiche Lruppeüäöteilung -en, ; die bisher die
KüstengegLnd bsr ChaÜidW Böfefet hielten , zurück¬
gezogen und nicht durch -aNdeve Truppen ersetzt worden. Sie
sollen nach der bulgarischen Grenze aLgegaiigen sein.

Informationsreise eines englischen Generalstäblers.
Belgrad,  20 . September . Seit einiger Zeit hält sich in
Serbien der Chef des englischen Generalstabes , Sir John,
auf, ' um sich über die serb-ischen militärischen Verhältnisse zu
informieren . Auch die Belgrader Garnison unterzog er einer
eingehenden Besichtigung. Sir John erklärte sich außercktdenl-
lich zufrieden von den chm vorgeführten Übungen der serbi¬
schen Infanterie und drückte dem Kommandanten der Truppen
gegenüber den Wunsch aus , daß sich seine Truppen auch so
ausgezeichnet -auf dem Schlachtfelde wie im Manöver bewahren
mögen, da der Tag eines Krieges n i ch t,m e h r a I l z u f e r n
sei. Von hier -aus begibt sich Oberst -John nach Sofia , uw
auch hier den Truppenübungen beizuwohnen.

Chauffeur - ins Metropol!
Die neue Revue des Metropoltheat  ers *)

Erst am Donnerstag , zwei Tage vor der Premiere , er¬
schien der Titel der neuen Rcvue an den Plakatsäulen Ber¬
lins . Nicht eher war es den vereinten Bemühungen von
Direktor , Textschreiber und Komponist gelungen, einen Titel
zu finden, der neu und originell zugleich war . Auch dieser
Titel , unter -dem die neue Revue schließlich hinausgeschickt
wird, ist weder neu noch originell . Denn es ist erst wenige
Jahre her, daß eine Revue , benannt wurde : „Auf, ins
Metropol !" Aber dieser Verlegenheitstitel ist auch durchaus
typisch für die Situation , in der die Männer des Metropol¬
theaters sich befinden. Seit Jahren schreibt Julius Freund
jährlich eine Revue, seit Jahren zeigt Direktor Richard
Schultz in immer neuen Variationen fein emimentes Regie¬
talent .' Aber es ist nun einmal nicht möglich, daß ein Autor
jedes Jahr genug Witz für eine wirklich gute Revue ausbringt,
und alle Erfindungskünste des besten Regisseurs nehmen ein¬
mal ein Ende. Diesmal zeigt denn auch die Revue mit be¬
sonderer Deutlichkeit den Weg. aus dem ihre Fortentwicklung
weitergchen wird , wenn nicht frisches Blut in ihre Kreise
dringt . Dieser Weg aber führt zum Variete.

*) Am heurigen Samstag findet m Berlin die Premiere
der neuen Iahres -evue des Metropoltheaters statt, ' die oe-
kanntlich immer den mit Spaimung -erwarteten offiziellen Be¬
ginn dm Win -ersaison bedeutet. Durck, einen besonders cm-
-geführten Berliner Mitarbeiter sind-̂ wir chereits jetzt rn der
Lage unseren Lesern ein anschauliwes Bckd von der neuen
Revue zu geben.

Größer als je zuvor ist diesmal die Zahl der Bilder . Es
sind ungefähr ein Dutzend, aber, und das ist bezeichnend, fast
die Hälfte davon sind stumm, sind lebende Bilder oder Ballett,
Und die stärksten „Nummern " der Revue sind diesmal zweifel¬
los ein lebendes Bild und ein Kunstpfeifer , der bloß mit
Fingern und Mund ganz prachtvoll die Arie des Bajazzo und
einen Marsch von Souza zum Bortrag bringt . Denn was ge¬
sprochen und gesungen wird , ist textlich und musikalisch von
einer Bescheidenheit, die sich kaum mehr überbieten läßt.

Sehr niedlich ist die Eingangsszene , die in Europas
Kinderstube spielt. Da liegen all die Vertreter der einzelnen
Staaten als Kinder fein brav in ihrem Kindcrbettchen und
werden, wenn einmal Streit zwischen ihnen ausbricht , von
der guten Mama Europa rasch beruhigt . Selbst der gute dicke
Michel (Thielscher) und das reizende Mariannchen (Helene
Ballot ) singen friedlich ein Duett zusammen . Der Haupt-
störenfried ist immer der böse Jonny (Giampietro ), und alle
Kinderchen vereinigen sich in einem Klagelied, das ausklingt:
„Wir andern müssen huppen, / Wie der Jonny schreit."
Als der Krach am ärgsten ist, erscheinen zwei gelehrte Doktoren,
um zu untersuchen, von welchen Leiden Michel und Jonny
geplagt werden. Während der deutsche Arzt Warschall von
Bieberstein bei Jonny sehr rasch die Krankheit erkennt, be¬
schließt sein englischer Kollege, sich erst bei Michel genau um¬
zusehen. Damit ist dann der allerdings sehr dürftige Anlaß
zu den folgenden Bildern gegeben. Beim Fortgehen aber er¬
mahnt der Doktor die Kinder zunächst, lieber mit ihrem
Harlekin zu spielen, statt mit Schiffen und Soldaten . Daraus
entwickelt sich dann mit der üblichen zwingenden Revuen-
logik ein Polichinellhallett , das ganz in schwarz-weiß gehalten
ist und sehr geschmackvoll wirkt.

Das dritte Bild läßt den englischen. Doktor, der von jetzt
an als Eompöre an den Ecken aller Bilder steht, im Waren-
haus Groß -Berlin sehen, wo die Stadt Berlin sich als Com-
mtzre zu ihm gesellt.' Jetzt beginnt das Auftauchen der
aktuellen Personen . Ein schwarzer Pudel erscheint und mit

- ihm ein weißer Schnauze! und klagen beweglich darüber , daß
' man zwar immer von dem Reichshund Thras spricht, aber

nie von seinen Nachfolgern. Dann kommt Weingartner , der
iw Begriffe ist, rings um Berlin einen .Kreis von 50 Kilo¬
meter Radius zu ziehen, innerhalb dessen er nicht dirigieren
darf . Er führt auch sein Orchester bereits vor, das er in
Fürstenwalde leiten wird und .in dem alle bekannten Berliner
Rechtsanwälte auftauchen. Auch der Polizeipräsident von
Jagow bemüht sich persönlich ins Metropoltheater , um für die
Verkehrsregelung zu sorgen. Als er einer eleganten Diodc-
dame vor dem Eintritt ins Theater den Riesenhut vom Kopf
nehmen will, wird er freilich beschämt, denn dieser Hut wird
mit einem raschen Griff in seine verscbiedenen Bestandteile,
wie Gürtelschloß, Pompadour usw. zerlegt. Noch moderner
ist die elegante Gräfin , die dann durch das Warenhaus tänzelt.
Sie hat sich nach modernem Brauch für ihr Geld einen Grafen
gekauft, der schon auf dem Wege nach Amerika il'ö Von all
diesen Besuchen den Übergang zu dem Besuch zu finden, den
vor hundert Jahren ein Größerer uns abgestattet hat, ist nicht
schwer und so leitet der eine der beiden Grenadiere , die durch
Heine unsterblich geworden sind und daher nach der Memung
des Revuedichters sehr wohl noch persönlich erscheinen können,
mit einem Lied zu einem lebenden Bilde über, das . capo eon
beim Brand Moskaus zeigt. Dieses Bild ist hon einer antzê -
ordenkAch starken und mit wirklich künstlerischen Mttteln ge-

i wonnenen Stimmung.
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sozialdemokratischen Parteitag.
■ , . P - Gr . Chemnitz, 20. September,

izmmer noch die Sonderkorrserenzen. — Gegen die Todesstrafe.
— Der Imperialismus . — Die Mitfeier.

. , Parteitag neigt sich seinem Ende zu. Heute sprach
Reichstagsabgeordneter Stadthagen  das Schlußwort zu
dem parlamentarischen Bericht. Er kam dabei nochmals auf
die Sonderkonferenzen zu sprechen. Dazu wurde schließlich
der Antrag ^ indermann angenommen . Er lautet : „Der
Parteitag spricht den dringenden Wunsch aus , daß die Partei¬
genossen . Sonderzusammenkünfte bestimmter Richtungen
vermeiden.  Der Parteitag geht über sämtliche Anträge,
betreffend Sonderkonferenzen , zur Tagesordnung über."
Angenommen wurde ferner ein Antrag , der sich gegen die
Todesstrafe  ausspricht . Gemäß den gestrigen Aus¬
führungen Bebels wurde der Antrag , der die Doppelkan-
ibidaturen  verbieten will, abgelehnt.
- Hierauf sprach Reichstagsabgeordnete Haase über den
Imperialismus . Seinen , Ausführungen legte er eine um¬
fangreiche Resolution zugrunde , die verlangt , daß im Wege
internationaler Vereinbarung  dem Wettrüsten ein Ende
gemacht wird . Die Aufgabe des Proletariats soll es sein, den
«uf bt_e höchste Stufenleiter gebrachten Kapitalismus in die
sozialistische Gesellschaftüberzuführen und so den Frieden, die
^Selbständigkeitund die Freiheit der Völker dauernd zu sichern.
Der Vortragende bezeichnete es als erste Pflicht, zur Be¬
kämpfung des Imperialismus den Kapitalismus niederzu-
rrngen . Wir werden es tun , wir werden ihn niederringen
und dann wird herrschen Friede , Freiheit , Selbständigkeit und
Wohlfahrt aller Völker. Während Lenzsch das Abrüsten für
eine Utopie erklärte, war Bernstein der Ansicht, daß das Ab¬
rüsten möglich sei. Die Resolution zur Frage des Imperialis¬
mus wird mit allen gegen drei Stimmen angenommen.

Hierauf referierte Pfannkuch  über die Maifeier.
Hierzu liegt ein Antrag vor, den Nürnberger Beschluß aufzu¬
heben, wonach der Arbeitsverdienst am 1. Mai an die Partei¬
kasse abzuliefern ist. Der Referent meinte , man habe bei der
Ausführung des Nürnberger Beschlusses üble Erfahrungen
gemacht. Manche behaupteten sogar, der Nürnberger Beschluß
jfet nur gefaßt worden, um der Maifeier den Garaus  zu
Machen. Demgegenüber betont der Redner , daß der Partei¬
vorstand an der Maifeier festhalte. Es gäbe allerdings Partci-
stedakteure, die es ablehnten , den Verdienst am 1. Mai abzu-
liefern . Das sei ein P a r t e i s ka n d a l. Henhe (Hamburg)
meint , die strikte Durchführung des Nürnberger Beschlusses
wäre das Ende der Maifeier . Man habe mit der Feier nicht
das erreicht, was man wollte. Die Abstimmung über den
Antrag des Nürnberger Beschlusses ist eine namentliche.
Für die Aufhebung des Nürnberger Beschlusses stimmten 271-,
dagegen 221 Delegierte . Kurz vor der Abstimmung ist noch
pin Antrag Düwell eingegangen, der Nürnberger Beschluß sei
(abzuändern , daß er nur auf Angestellte  der Partei ange¬
wendet werden solle. Es entspinnt sich eine längere Geschäfts-
ordnnngsdebatte , ob dieser Antrag noch zulässig sei. Es wird
dann vorgeschlagen, die Debatte abzubrechen  und die
Anträge dem nächsten Parteitag  vorzulegen , da die
'Sache nicht eilig sei, weil im nächsten Jahre der 1. Mai auf
den Himmelfahrtstag  falle . Dieser Vorschlag wird
zum Beschluß erhoben. Auch die übrigen noch ausstehenden
Anträge sollen dem nächsten Parteitag überwiesen werden.
Hierauf wurden die Verhandlungen auf morgen vertagt.
Bebel  wohnte den Verhandlungen heute nicht bei. Diese
Tatsache gab Veranlassung zu dem Gerücht, daß er ernstlich
erkrankt sei. Es wurde jedoch versichert, daß es sich nur um
eine leichte Indisposition handelt , von der er bald wieder her¬
gestellt sein dürfte.

Deutsches Reich.
" Hof- und Personal -Nachrichten. Der Kaiser  hat sich

rcstern um 3 Uhr im Automobil vom Kasino in Wilhelmshaven
nach dem Bahnhof begeben, vom Publikum überall mit Hoch-
nfen begrüßt. Er reiste um 8.10 Uhr im Sonderzug nach
Wildpark ab. Dort traf der Kaiser um 11 Uhr abends ein und
>egab sich in den Fürstmsalon der Station , wo kurz vorher die
(kaiserrn  mit der Prinzessin Biktorra Luise  etnge-
irosfen war . Um 1t 40 Uhr reiste das Kaiserpaar mit der
Prinzessin Viktoria Luise mittels Sonderzuges nach Romtn-
ten ab.

Der „Nordd. Allgcm. Ztg." zufolge empfing der Reichs¬
kanzler  gestern den Botschafter b. Jagow.  Er reiste
später nach Hohenfinpw ab.

Geh. Kommemienrat Gerlach.  der Seniorchef der Holz¬
firma I . G. Gerlach, Obervorsteher der Memeber Kaufmann¬
schaft und Ehrenbürger der Stadt Memel, ist im Alter von
72 Jahren gestorben.

* Pfarrer Traubs Superintendent , der in einem Bericht
die Redlichkeit der pfarramtlichen Arbeit Traubs bezweifelt
hatte, legte in der Sitzung der Kreissynode Dortmund vom
17. September sein Superintendentenamt nieder, nachdem ihm
mitgeteilt worden war , daß eine Majorität der Synode ent»
schlaffer! sei, ihn wegen seines Verhaltens im Falle Traub nicht
wieder zum Superintendenten zu wählen . Das ist das erste
Opfer, das über den Spruch im Falle Traub gefallen ist.
Möge es nicht das letzte sein.

* Bayern und die Preußisch-süddeutsche Lotteriegemein-
schaft. Im Finanzausschuß der bayerischen Abgeordneten¬
kammer stand gestern der Staatsvertrag mit Preußen hin¬
sichtlich der Lotteriegemeinschaft zur Verhandlung . Rach den
Erklärungen des Referenten Speck (Zentr .) ist als sicher an¬
zunehmen, daß sich der Ausschuß nunmehr bei der Ab¬
stimmung ani kommenden Montag für die Annahme des Ver¬
trages aussprechen wird:

* Deutsch-amerikanische Zolldifferenzen. Aus Washing¬
ton, 20. September , wird gemeldet: Die Erhebung des auf
deutsche Erbsen und deutsches Mehl gelegten Ausgleichs-
zolles wurde vom 21. September auf den 21. Oktober ver¬
schoben, um Deutschland die Möglichkeit zu geben, seinen
Protest ausführlich idarzulegen.

" Von geistlichen Parlamentariern wird in protestanti¬
schen Kirchenzeitungen berichtet: Der neue Reichstag hat unter
seinen 397 Mitgliedern 20 in der Seelsorge tätige Geistliche.
Der alte hatte 21, wovon 20 katholisch und nur 1 cvangxlisch
war . Von den neuen 20 sind 16 katholisch und 4 protestan¬
tisch. Rach Parteien verteilen sie' sich folgendermaßen : Von
den 1« katholischen gehören 9 zum Zentrum , 8 zur polnischen
Fraktion , von den 4 protestantischen 1 zu den Christlich-
Sozialen , 1 zur Reichspartei , 1 zur Fortschrittlichen Volks¬
partei und 1 zu den Nationalliberalen . Nicht im Seölsorge-
amt sichende kacholische Theologen sind außerdem 4 im Reichs¬
tag, nicht im Pfarramt stehende protestantische Theologen
ebenfalls 4.

* Absetzung eines Bolksschullehrers. In einem amtlichen
Streitverfahren , das seit längerer Zeit gegen den Magde¬
burger städtischen Volksschullehrer P e tzo l d in Aschprsleben
wegen seiner Artikel über seinen Religionsunterricht schwebte
und das bereits am 1. April d. I . zu seiner Suspension vom
Amte führte , ist jetzt von der Königlichen Regierung in Magde¬
burg das Urteil gefällt worden. ' Es lautet auf Amts 'ent-
setzung. Damit ist auch der Verlust der Pension verbunden.

* Französischer Massenbesuch ftt Berlin . Ein zweiter
französischer Massenbesuch in Berlin wird in der nächsten
Woche vom „Journal d'Allemagne" veranstaltet werden, an
dem wieder annähernd 900 Franzosen teilnehmen.

yost und Eisenbahn.
Die Einrichtung eines FernsprechnachtdiensteS in Pots¬

dam ist durch den Beschluß deS Stadtparlaments , eine
Garantie bis zu 2400 M. zu leisten, ermöglicht worden.

Heer tmö fflotte.
Personal -Veränderungen, v. Boehn,  Gen . der Inf . u.

Kommandeur der Festung Ulm. in Genehmigung seines Ab¬
schiedsgesuches mit der gesetzlichen Pension zur Disp . und
gleichzeitig ä 1. s. des Jnf .-Regts . Hamburg (2, Hanseat.1
Rr . 76 gestellt. * v . Gero ! , KLnigl . Württemberg . Gen.-
Leut., bisher Kommandeur der 28. Div. (1. K. SB.) zum Gouver¬
neur der Festung Ulm auf beiden Donau -Ufern -rnannt.

Ordensverleihungen. Den Stern zuui Roten Adlerorven
zweiter Klasse mit Eichenlaub und der KöniglichenKrone erhielt
Gen. ä 1. s., Gen.-Leut v. Oertzen.  Vorsitzender der Ober-
Mkrtär -'UßrüfurmÄmmnission, tftn Königlichen Kronenorden
zweiter Klaffe Oberst Schmidt v. Knobelsdorf,  Kom¬
mandeur des Jns .-Regts . Graf Werder (4. Rhein.) Nr. 80.

Ein Ungliicksfall im Manöver . Beritt Geschützaufsahren
zur Gofechtsstellung im Manövergelände . bei Mkolaiken
(Posen) stürzte ein Geschütz der ersten Batterie des Feld-
artilleric -Regiments Nr. 16 um. Dem Gefreiten Glaß wurde
das Rückgrat gebrochen; er ist tot. Dom Kanonier Beb wurde
die Hand abgerissen.

Ausland.
Gfterreich-Ungarik

Der Ministerwechfel. Wien,  20 . September . Den
Blättern zufolge steht die Ernennung des Gouverneurs der
Postsparkasse, Schuster v o n B o n not,  zum Handels-
minister , und des Senatspräsidenten des Verwaltungsgerichts-
hofes Zenker  zum Ackerbauininister unmittelbar bevor. —
Der Kaiser verlieh dem scheidenden Handelsminister von
Rüßler  in Anerkennung seiner ausgezeichneten Dienste
den Freiherrnstand.

Schweiz.
Die interparlamentarische Union . Genf,  20 . September.

Die interparlamentarische Union befaßte sich in ihrer letzten

Schon aber geht es im Galopp wieder hinein in die Serre
der Aktualitäten . Frank Wedekind kommt mit Billetts zu
seinen eigenen Gastspielen handeln und wird bei seinen
Pierrotgesängen von einer sehr nett gestellten Gruppe und
Dekoration begleitet. Auch der Mann fehlt nicht, der, wie
das in jüngster Zeit mehrfach geschehen ist, zwanzig oder fünf¬
undzwanzig Jahre lang als Mädchen gelebt hat und nun plötz-
lich in einen Mann verwandelt wird . Piccadilly und Mistor
Meschugge, zwei Namen aus dem Berliner Nachtleben, er¬
scheinen in Verkörperung , und daran schließt sich ein Ballert,
das das Karnevalsfcst der Zukunft darstellen soll. An dieser
Stelle wie im Schlußballett der Revue feiert leider das
Kunstbarbarcntum der Ausstattungssirma Hugo Baruch
wahre Orgien . Und mit Schmerzen denkt man daran , was
hier mit den verfügbaren Mitteln zu erreichen wäre, wenn
diese Ausstattungen von Künstlern geliefert würden und nicht
von groben Prunkprotzerr ohne Sinn für Farben , ohne Ver¬
ständnis für Harmonie . _Im Rahmen dieses Balletts kreiert
übrigens der Ballettmeister Bishop mit einer wundervollen
Tänzerin einen neuen Tanz , der c-ne Mstcyung von Turkeh-
Trot und Apachentanz mit einem Schuß verstärkter Perversi¬
tät darstellt und daher sicher das Entzücken aller Zuschauerbilden wird.

Über ein Bild von der Parforcejagd geht es zur Motzecke
am Nollendorfplatz, wo Knobelsdorfs auftaucht, der Erbauer
des Berliner Opernhauses , und beweglich über die veränderten
Zeiten jammert . Eine Suffragette gesellt sich zu ihm, die
englische Sitten nach Deutschland verpflanzen will, und Ser
Sensationsverteidiger kommt des Weges, der ia in dieser
Gegend des Berliner Nachtlebens ebenso heimisch ist wie in
Moabit . Mit einem kühnen Sprung eilen wir vom Nollen¬
dorfplatz zum Wannsee, wo sehr naturgetreu ein Zillesches
Bild gestellt ist und wo auch unser neuester Landsmann , ein
Kongoneger, mit seiner kleinen Negerin erscheint. Das Neger-

paar komnrt aus dem Schutzgebiet, um sich darüber zu orien¬
tieren , wie es am besten zur Vermehrung der Bevölkerung
im Kongogeüiet beitragen könne. Der Weg dazu ist sehr ein¬
fach, denn:

„Wünscht man sich ein Kindchen,
BesoM man sich's in München.
Die Bübchen und die Mäderlein,
Dre liefert da der Döderlein."

Diese Absicht aber ruft Frau Venus auf den Plan , die in
Begleitung einiger Damen erscheint, die mehr das alte System
gepflegt haben, wie Kleopatra , Kaiserin Katharina , die Pom¬
padour und andere. Und mit einem gewaltigen Ballett „Im
Garten der Liebe", das sich um eine vom einsamen Baume
herabzüngelnde Schlange schmiegt, endet die Revue.

Meine Leser würden mir zürnen , wenn ich mich nicht be¬
mühte, ihnen wenigstens eine schwache Vorstellung auch vom
Texte Julius Freunds zu geben. Im Grunde genommen,
sind ja die Hauptsache hier die Darsteller , die alle reichlich ihre
Wandlungsfähigkeit zeigen können. Giampictro erscheint als
Jonny , als Polizeipräsident , als Frank Wedekind, als Sensa-
tionsverteidigcr , die entzückend ausgezogene Helene Ballot als
Marianne , als moderne Gräfin , als Piccadilly, als Negerin.
Thielscher als Michel, als Weingartner , als Sportsmann , als
jungfräulicher Mann , als Kongoneger, die Lessing als
Schnauze !, als Modedame, als Tänzerin , als Suffragette,
Guttmann alS Sultan , als Mohrchen, als Mister Meschugge.
Die Kunst des Gesangs wiro durch eine Debütantin , Cordie
Millowitsch, eine prachtvolle Erscheinung mit glänzenden
Stimmitteln , und Joseph Joseph, vertreten , der unter anderem
als Grenadier und als Knobelsdorfs Gelegenheit zur Senti¬
mentalität findet . Aber, wie gesagt, der Text ist auch noch
vorhanden . Thielscher erzählt sein trauriges Schicksal. Cr
ist als Waise geboren. Und was war der Unterschied damals
zwischen ihm und einer Sardine ? — „Die Sardine ist ganz

Samstag , 21 . Sep tember isriz. _ wrr.
Sitzung auch mit der Frage des Luftkrieges . Cm Antrag des
holländischen Staatsministers Beernaert verlangte ein Ver¬
bot des Luftkrieges . Hiergegen wandte sich vor allem der
französische Senator d'Estournelles de Constant, der erklärte,
jede Nation müsse die Mittel für ihre Sicherheit und Unab¬
hängigkeit frei wählen können. Schließlich wurde jedoch der
Antrag Beernaert mit großer Mehrheit angenommen. Die
Konferenz nahm ferner einen Antrag der niederländischen
Gruppe auf Schaffung eines ständigen Ausschusses im Zu¬
sammenhang mit den Haager Konferenzen an und wählte zu
neuen Mitgliedern des interparlamentarischen Rates Pros.
Eickhoff  und den Senator d'Estournelles de
C o n st a n t. Der Ort der nächsten Konferenz ist Haag. Die
Konferenz soll zur Zeit der Einweihung des Friedenspalaftes
im Jahre 1913 stattfinden . Nach Dankesworten an den Vor¬
sitzenden Gobat und die Stadt Genf wurde die Konferenz
geschlossen.

Frankreich.
Der Besuch des englischen Ministerpräsidenten . P arü § ,

21. September . Der englische Premierminister Asquith
ist gestern abend in Paris eingetrosfen. Trotzdem die Reise
des englischen Staatsmannes privater Natur sein soll, wir»
sein Abstecher nach Neapel mit der Flotterrkonzentration i:n
Mittelmeer in Zusammenhang gebracht. Ebenso soll seine
Anwesenheit in Frankreich -mit der Regelung der in dem fran¬
zösisch-spanischen Abkommen nicht enthaltenen Frage ' der
Jnternationalifterung Tangers  in Zusammenhang stehen.
Bis setzt ist noch nicht bekannt, mit welchen französischen Per«
sönlichkeiten Asquith konferieren wird.

England.
Ein Zwischenfall bei der Ankunft Ssasonows . London,

20. September . Der russische Minister des Äußern Ssasonow
ist heute abend hier eingetrosfen . Er wurde von den Mi!-
gliedern der russischen Botschaft und dem ständigen Uinter-
staatssekretär des Auswärtigen , Sir Artur Nicolson, als Ver¬
treter Sir Edward Greys empfangen . Als der Minister den
Wagen verließ, stürzte ein Mensch hervor und rief :- „Hinaus
aus Perfien ! Nieder mit Rußland !" Der Manu
wurde sofort festgenommen. Der Zwischenfall verlief unbe¬
merkt. — Die „Westminster Gazette " begrüßt Ssasonow a!S
den Staatsmann , der seit zwei Jahren Rußlands Auslands-
Politik glücklich durch viele Fährnisse geleitet habe. Hieran
knüpft das Blatt die Hoffnung , daß bei dm kommenden Be¬
sprechungen das verwickelte persische System mit diplomati¬
schem Takt gelöst werde.

Maßnahmen gegen die chinesischen Seeräuber . London,
20. September . Reuter meldet aus Hongkong: Eine starke
portugiesische  Abteilung mit Maschinengewehren ver¬
ließ heute vor Tagesanbruch Macao, um die Insel einzu-
schließen, da sich in der Nähe von Colowan eine Seeräuber¬
burg befinden soll. Zwischen den .Regierungen Macaos und
Eantons ist ein Abkommen geschlossen worden, ihre Streit¬
kräfte vereint zur Ausrottung der Seeräuberei zu verwenden.

Italien.
Ein neuer General der Armee. Rom,  20 . September.

Generalleutnant Caneva  wurde zum General der Armee
ernannt.

Die Feier des Jahrestages der Befreiung Roms . Rom,
20. September . Der Jahrestag der Befreiung Roms wurde
heilte in der Hauptstadt und in ganz Italien unter außer¬
ordentlichen patriotischen Kundgebungen gefeiert . Inter¬
essant ist, daß bei der Feier in Palermo der republi¬
kanische  Deputierte Colajanni in einer Rede erklärte , daß
er, während er früher gegen den Krieg in Libyen gewesen sei,
ihn jetzt aus den sich ergebenden politischen,-moralischen und
wirtschaftlichen Vorteilen anerkenne. Der Krieg erteilte der
Einigkeit Italiens die Taufe der Bestätigung . Am Abende
fanden in Rom und anderen Städten Illuminationen und
Konzerte statt . — Der König  hat als Antwort auf eine
Depesche des Bürgermeisters von Rom zum heutigen Gedenk¬
tage folgendes Telegramm gesandt : „Ihr aufmerksames Tele-
gramm au diesem denkwürdigen Tage des 20. September
trifft mich in dem edlen patriotischen Venedig. Nach der Feier
des Nationaljubilaums inmitten friedlicher Feste der Arbeit
und Kunst mußte Italien zu den Waffen greisen, um Mn
Recht zu verteidigen und gab, fest in seinen Entschlüssen, be¬
wunderungswürdige Proben bürgerlicher und militärischer
Tugenden . Indem ich von ganzem Herzen den Gruß der
Hauptstadt meines Königreichs erwidere , richte ich ihn an
unser Vaterland , dessen wieder erblühende Kräfte Roms
Ruhm verbürgen ."

Afrika.
Amtsenthebung des Sultans von Wadai . Paris,

20. September . Aus Französisch-Zentralafrila liegt die Mel¬
dung vor, daß der französische Oberst Large-au sich veranlaßt
sah, Acyl, den Sultan von Wadai , der abwechselnd für und

ölig. Und ich bin unehlich." Josephi erzählt , daß er immer
am Wannsee seine Serumkur macht. — „Wieso Serumkur ?"
— „Nu, ich geh' immer um den See rum !" Als Kongoneger
berichtet Thielscher von den Tieren der Wüste und spricht auch
vom Aal der Wüste. „Aal der Wüste?" fragt pflichtschuldig
die Commtzrc. „Na ja, der Schakal." Und davon sollen sie
nicht alle begeistert sein, die Leute, von denen der Textdichter
in einem Refrain so schön sagt:

„Die jungen Snobse,
So müde Mopse" ? !!

Rus Kunst und Leben.
KurhanS.

Der Wiesbadener Männergesangverein
konzertierte gestern abend im Saal des Kurhauses unter Mit¬
wirkung des städtischen Kurorchesters, die Leitung hatte Herr
Professor Franz Mannstaedt,  der beliebte Chormeister des
Vereins . . Nächst der vom Kurorchestcr  präzis vorge¬
tragenen „Curyanthen -Ouveriüre ", welche Herr Mannstaedt
sehr feurig dirigierte , brachte der Männergesang-
verein  eine Anzahl größerer und kleinerer Männerchöre zu
Gehör. Erfreulich war die Bekanntschaft mit Fritz Bolbachs
Chor (mit Orchester): „Am Siegfricdbrunnen ". Der poetischen
Vorlage (Text von Ph . See ) ist eine stimmungsvolle musika¬
lische Ausdeutung zuteil geworden: die leisen Anklänge an
Wagners Siegfried sind nut Glück in den harmonisch und
melodisch wohlgefügten Ban des Werkes cinvezogen, die
koloristischen Details mit meisterlicher Hand ausgeführt . Das
gesanglich geschriebene, doch barmanisch und rhythmisch nicht
eben leichte Werk fand eine liebevoll vorbereitete Wiedergabe.
Bon altern , schon bekannten Werken war der Chor „Kaiser
Karl in der Johannisnacht " von F. Hegar von recht effekt¬
vollem Eindruck und zeigte die trefflichen Eigenschaften des
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Mgen das französische Interesse tätig war . und zuletzt den
französischen Absichten direkt zuwiderhairdeltc, abzusetzen.
Einen Nachfolger im Sultanat hat Acht nicht erhalten . Oberst
2argeau begnügte sich damit , einen Stammchef namens Abdel
Herim zum Kontrolleur der allgenreinen Abgaben zu cr-
Nennen. Die Bevölkerung ist vorläufig ruhig.

Persien.
Eine Niederlage Salar ed Daulehs . Teheran,  20 . Sept.

Salar ed Dauleh und Mohammed Chan räumten Kerman-
schah, das von den Regierungstruppen untere dem Prinzen
Fevman Ferma besetzt wurde.

Amerika.
Die Ankunft des ersten großen Motorschiffes. R e w

8ork,  19 . Sept . Heute ist Las Motorschiff „ChristianX -"
der Hamburg -Amerika-Linie im New Dorker Hafen cingc-
troffen und hat großes Aufsehen erregt.

Ein großer Bergarbeiterausstand . Pottsville
(Pennsylvanien ), 20. September . 8000 Kohlenabbeiter sind
hier ausständig.

Englische Konkurrenz bei einer Granatenlieferung.
Washington,  20 . September . Die Hadfield Steel Com¬
pany in Sheffield bot der Regierung der Unionstaaten 2000
Granaten von 14 Zoll für eine Summe an, die fast 200 000
Dollar niedriger ist als die Forderung des nächsten
amerikanischen Mitbewerbers . Staatssekretär Meyer wird zu
entscheiden haben, ob die Überlieferung , wonach ausschlietzlt-y
amerikanische Häuser Aufträge erhalten , verletzt werden darf
oder ob das englische Angebot zurückgewiefen werden mutz.

Der Aufstand in Nicaragua . San Juan del Sur.
20. September . Die Aufständischen in Nicaragua nahmen
San Jorgo , den Hafenort am Nicaraguafee , ein, wurden aber
nach fünfftünditzem Kampf wieder vertrieben . Beide Par¬
teien haben große Verluste.

China.
Die Syndikats -Anleihe. L o n d o n , 80. September,

Das Syndikat für die chinesische Anleihe zahlte heute die
Schlutzrate von % Million Pfund sterling , die es gegen
Schatzscherne zeitweilig der chinesischen Republik vorstreckt.
Das Syndikat beschloß, die erste Hälfte der Anleihe, also fünf
Millionen Pfund , im laufenden Jahre zu dem Kurs von
28 Prozent , den Rest im Laufe der nächsten 12 Monate aus-
zugeben.

Luftfahrt.
„Viktoria Luise". Frankfurt  a . M., 20. Septeinber.

Das Luftschiff „Biktoria Luise". da§ heute nachmittag um
3.15 Uhr in Baden -Oos aufgestiegen war , ist hier um 7 Uhr
glatt gelandet. Für morgen 4 Uhr nachmittags ist eine Rund¬
fahrt geplant . Sonntagfrüh um 0 Uhr soll das Luftschiff nach
Baden-Oos zurückkchren.

Noch et» Lenkballonunfall im Manöver . London,
20. September . Wahrend der Manöver hat außer dem Luft¬
schiff „Gamma " auch das Luftschiff „Beta " Beschcchigungen
erlitten.

Fliegerabstürzc . New Uork,  20 . September . Nach
einer Depesche aus Shenandoah stürmte der Flieger Roussell
Blair  aus 300 Fuß Höhe ab und wurde sofort getötet. —
Ud ine,  20 . September . Bei der Rückkehr von den Manövern
stürzte der Flregevleutnant C o n g i o v a n n i unweit Cod-
roiba mit seinem Märiot -Apparat aus 400 Meter ab. Er
wurde schwer verletzt. — Paris,  20 . September . Aus Sau'
Sebastian wird berichtet, daß der Flieger Baron P a s q u i e r.
der im Flugapparat von Frankreich dorthin geflogen war.
auf dem Rückfluge mit seinem Apparat ins Meer stürzte. Er
konnte jedoch auf der Höhe von Fontarabre unversehrt auf¬
gefischt werden.

Absturz eines russischen Militärluftschiffers . Gatschina,
20. September . Als das Milirärluftschiff „Jastrob " sich auf
einer Fährt in 280 Meter Höhe befand, begann aus unbe¬
kannter Ursache Gas auszuströmen . Das Luftschiff fiel des¬
halb senkrecht herab und geriet in Bäume , wobei die Gondel
zerbrochen und die Hülle mehrfach zerrissen wurde . Die
Mannschaft wurde beim Sturz auf die Erde leicht verletzt.

Atzung der Stadtverordneten
vom 20. September,

Die gut besuchte Versammlung wurde von dein ersten
Vorsteher Geh. Sanitätsrat Dr . Pa genstecher  geleitet . Es
wurde sofort in die Tagesordnung eingetreten . über die Ein¬
gabe eines Anliegers der Frankfurter Straße , betreffend die
Bebauung seines Grundstücks  daselbst , berichtete
Stadtverordneter Klärner.  Der Petent — Herr Martin

Vereins im besten Lichte: frische, reine Tongebung , lebendige
Rhythmik und künstlerisch vornehme Schattierung ; namentlich
in letzterer Beziehung nimmt der Mannergesangverein jetzt
unzweifelhaft eine erste Stelle ein. Kleinere volkstümliche
Chorlieder schlossen sich an : „Abschied" von A. Krrchl (mit
einem für Männerchor allerdings wenig geeigneten Text ) und
»Der Jäger von Kurpfalz ", den das übrigens nicht allzu zahl,
reich erschienene Publikum stürmischäs.capo begehrte. Sollstisch
beteiligten sich: Frl . Frieda Schmidt  von der Kgl. Oper,
welche sich mit drei Liedern von Caun und R. Strauß auch
Äs Konzertsangerin günstig einführte und ihre zart -jugend¬
liche, gut gebildete Sopranstimme und feinen Empfindungs¬
ausdruck zu bester Geltung brachte. Herr Ad. Müller  aus
Frankfurt ist als tüchtiger Liedersänger hier längst wohlbe¬
kannt : auch er konnte mit seinen Vorträgen (Lieder von
Schubert , Rubinstein usw.) reichen Beifall einheimscn. Den
Schluß des fast allzu umfangreiche,i Programms machte:
„Szenen aus der Friihjofsage " von M. Bruch. Chor, Orchester
und die genannten beiden Solisten einten sich hier unter
Herrn Mannstaedts Direktion zu einem im ganzen sehr
rühmlichen Ensemble, an dem sich auch das Sologuarictt des
Vereins — die Herren Schuh . Mou malle , Gerhardt
Und Alter  mit ihren frischen, kräftigen Stimmen — er¬
folgreich beteiligte . Der „Männcrgesangverein " hat mit dieser
wohlgelungenen Konzertaufführung von neuem ein Zeugnis
seiner hochachtbaren Leistungsfähigkeit abgelegt. -ek.

Im Anschluß an diesen Bericht über . das Konzert i»,
Kurhaus sei noch folgendes bemerkt: Die öffentliche An¬
kündigung „Konzert des Wiesbadener Männer¬
gesangvereins unter Mitwirkung des städt.
Kurorchesters , Leitung : Herr Professor
Franz Mann  st aed  t " — diese Ankündigung muß im
Publikum den Glauben erwecken, als Latte hier der Männrr-

Wivstmdimrr EaMatL.
— hat im Jahre 1905 an der Frankfurter Straße zwei Äcker
erworben , um dort zwei Villen zu errichten. Später stellte
sich heraus , daß er, um zwei Billen erbauen zu können, einen
Geländeaustausch mit der Stadt vornehmen mußte . Er be-
hauptet nun , bei den Verhandlungen sei ihm von einem städti¬
schen Oberbeamten die Zusicherung gegeben worden, daß er
jederzeit eine zurückliegende zweite Villa errichten könne. Im
April d. I . habe er bei dem Magistrat angesragt , unter wel¬
chen Bedingungen ihm der Bau der zweiten Villa gestattet
werde. Darauf sei die Antwort erfolgt, daß zur Zeit wegen
Einleitung des Verfahrens zur Abänderung des bestehenden
Fluchtlinienplans eine Bauerlaubnis nicht erteilt werden
könne. Aus den Akten sei zu ersehen, daß er dem Grundstücks-
austausch nur zugestimmt habe, um die Möglichkeit zu erhal¬
ten, eine zweite Villa zu errichten. Der Organisationsaus¬
schuß ist nach Durchsicht der Akten zu der Überzeugung ge¬
kommen, daß der Magistrat in der Angelegenheit nicht anders
entscheiden konnte, als er entschieden hat . Er schlug deshalb
vor, der Eingabe keine Folge zu geben, sondern sie dem Magi¬
strat zu überweisen und ihn zu bitten , die Festsetzung des
neuen Fluchtlinienplans möglichst zu beschleunigen. — Stadt¬
verordneter H c s s e m c r betonte, cs sei notwendig, daß mit
der Festsetzung der Fluchtlinic  endlich begonnen
werde. — Oberbürgermeister Dr . v. I bei I : Sie wissen sa,
daß wir von einem Sachverständigen die Fluchtlinie revidieren
lassen wollen; wir werden ihn auch über den sehr wichtigen
Teil der Frankfurter Straße hören müssen. Ich kann nicht
versprechen, daß der Fluchtlinienplan in wenigen Wochen
schon festgesiellt loird. In dem vorliegenden Fall handelt
es sich

»un einen Spekulationskauf,
der sich nicht so schnell realisieren ließ, wie cs der Käufer er¬
wartete . Das ist sehr traurig , aber der Magistrat kann daran
nichts ändern . Wie geht es denn uns mit dem Bahnhofsgc-
lände und dem Gelände der Artilleriekaserne ? Da sind wir
ungefähr in derselben Lage! ~ Stadtverordneter Hart-
nr a n n : Der Mann hat nur ausgetauscht, um eine zweite
Villa bauen zu können. Hätte er damals einen Bauantrag
etngereicht, so wäre der Fall erledigt. — Nach weiteren Be¬
merkungen des Oberbürgermeistcrs,  des Beigeord¬
neten Körner  und der Stadtverordneten H c s s t m c r und
Hartmann  wurde der Antrag des Organisationsausschusses
angenommen.

Die Eingabe des Verbands deutscher Klempner - u n d
Installateur - Innungen  usw . in Leipzig, betreffend
die Ausführung von Arbeiten  durch die Gas -, Wasser- und
Elektrizitätswerke , wurde nach dcnr Antrag des Organisations¬
ausschusses. für den Stadtverordneter Müller  berichtete, dem
Magistrat als Material überwiesen.

Stadtverordneter D e m m e r stellte folgenden Antrag:
„Die Stadtverordneteu -Versammlung wolle beschließen, den
Magistrat zu ersuchen, zu den

Unkosten der Arbeitcrkinderschuhkommission bei den
Ferienspaziergängen

einen Beitrag zu leisten." In seiner ausführlichen Begrün¬
dung führte der Antragsteller u. a . aus : Es wäre nicht nötig,
den Antrag lange zu erörtern , wenn nicht der „Rcichsverband
gegen die Sozialdemokratie " versucht hätte , die Angelegenheit
auf ein Gebiet zu verschieben, wo sie nicht hingehört . So aber
mutz ich aus die Tätigkeit der Kinderschutzkommissionetwas
näher eingehen, um den Nachweis zu führen , dah der An,
griff des Reichsvcrbands jeglicher Begründung entbehrt . Die
Kinderschutzkommissionwurde gegründet unter Berücksichtigung
der Tatsache, daß trotz des KindcrschutzgcsetzesHunderte von
Kindern früh und spät in gewerblichen Betrieben beschäftigt
werden. Darin liegt nicht nur eine Gefahr für das gewerb¬
liche Leben, sondern auch für die Kinder . Aufgabe der Kom¬
mission ist cs, da eiiizuwirken, wo die gesetzlichen Bestimmun¬
gen nicht erngehaltcn werden. Derartige Kinderschutzkom¬
missionen bestehen in einer ganzen Anzahl Großstädte Deutsch¬
lands , und in den Berichten der Gewerbeinspek-
toren,  die doch gewiß unparteiische Persönlichkeiten sind,
wird die Tätigkeit der Kommissionen sehr anerkennend gewür¬
digt. Insbesondere ist eS der Gewerbeinfpektor zu Stuttgart,
der erklärt hat , daß gerade die Kinderschutzkommissiongegen¬
über den Bestrebungen bürgerlicher Vereine vorbildliche Ein¬
richtungen ins Leben gerufen habe. Zu den Aufgaben der
Kinderscknbkommission gehört u . a. auch die Aufsicht über
das Zlehkindersvstem; sie soll hier ungefähr dieselbe Arbeit
leisten, welche den Polizeiassistentinnen  in Mainz
und Stuttgart zugewiesen worden ist. Hauptsächlich aber iit
es ihr darum zu tun , den Kindern , die von der Tätigkeit des
„Vereins für Ferienkolonien " nicht berückstebtiot werden
können, einen Ersah zu bieten . Als wir an die Gründung der

gesangverein — ebenso wie etwa unser Eäcilien -Berein — nn
Kurhaus ein Konzert auf eigene Kosten und Gefahr gegeben
und als habe er das städtische Orchester zur Mitwirkung
engagiert . In Wahrheit aber — das gilt in Musikkreisen als
allbekannt — war gerade dex Verein der engagierte Mit-
wirke  n d e (wenn ihm auch der Löwenanteil des Programms
zufiel), und der eigentliche K o n z e r t g e b er ist und bleibt
das KurhauS mit dem städtischen Orchester. Demgemäß durfte
dann aber auch der Städtische Musikdirektor, bezw. sein Stell¬
vertreter , nicht übergangen werden : er muhte zur Direktion
seines Orchesters — soweit s c l b st ä n d r g e O r che st e r -
nummern in Frage standen — hcrangezogen wer¬
de" . Geschah dies gestern n i cht, so ist anzunehmen , daß es
sich eben, im Hinblick auf die in der ganzen Kunstwelt aner¬
kannte Dirigcnten -Kapazität eines Franz Mannftaedt , nur
um einen Ausnahmefall handeln sollte. Denn anderenfalls
wäre es doch recht bedenklich, das städtische Orchester in der
Folge auch sonstigen privaten Vereinen von hier und auswärts
bedingungslos auszuliefern und die betreffenden Chormeister
ihre Orchesterdirektionskünste am Pulte unseres städtischen
Musikdirektors auSübcn zu lassen. Es sind das Gepflogen¬
heiten, die schon von den früheren Kurhaus -Kapellmeistern
als leidig empfunden wurden und die auch wiederholt vom
künstlerischen Standpunkt auö als unzuträglich bezeichnet
sind. Jetzt aber haben wir ja den „neuen  K u r s" ! und
hoffentlich wird an maßgebender Stelle gesorgt, daß derselbe
nicht, wie im gestrigen Ausnahmefall , künftighin wieder
durchbrochen wird . 0 . D-

fl Mm* Chrmffk.
Bildende Kunst und Musik. Heute wird in D res den

in festlicher Weise das S chu ch- I u b i l ä u m Gefeiert.
Vierzig Jahre ist Ernst v. Schuch jetzt Leiter der Dresdener
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Kommission herantraten , haben wir mit etwa 100 bis 200 .
Kindern gerechnet und geglaubt , die Kosten selbst beitreibcn zu
können. Darin haben wir uns gewaltig getäuscht. Die Zahl
der Kinder , die an einzelnen Tagen in den Wald geführt und
dort Milch und Zukost erhielten , ist allmählich bis auf 1400
angewachsen. Damit ist zwar der Beweis geliefert, daß wir
eine Einrichtung getroffen haben, die absolut notwendig war,
aber unsere Finanzen waren dem großen Andrang nicht ge¬
wachsen. Wir haben den Kindern cinwandssreie Milch ge¬
boten, und zwar zum Selb st koste » preis;  es hat sich
aber bald herausgestellt, daß nur die Hälfte — höch¬
st ens zwci Drittel '— der Kinder in der Lage
war . die Milch zu bezahlen.  Wir haben in jeder
Woche 400 M. für Milch ausgcgcben. Die Ärzte und
Lehrer  sowie der Magistrat sind sich über die Bedeutung
der Kinderschutzkommission einig . Etwa siebzig Frauen
hatten die Führung der Kleinen übernommen ; cs war dafür
gesorgt, daß bei Unglücksfällcn Verbandsmaterial und Hilfe
zur Stelle war . Die Stadt Frankfurt hat 500, die Stadt
Schöneberg 1800 M. zu den Unkosten beigctragcn , welche den
dortigen Kinderfchutzkommissionenentstanden. Auch bezüglich
der Erziehung  der Kinder hat die Kommission Erfolge
aufzuweiscn ; wer sich die Fericnspaziergänge angesehen hat,
der wird mir zustimmcn, daß sich unsere Einrichtung den
übrigen Kinderfürsorgceinrichtungcn sehr glücklich einsügt . nm
so perfider ist der Angriff des „Reichsverbands ; cs ist nötig,
ihn öffentlich an den Pranger zu stellen. Die Eltern der
Hälfte der Kinder , die m i t a u s g i n g c «, gehören
nicht unserer Richtung an.  Wir nehmen uns aus
rein menschlichen Gründen der Kinder an . Der Artikel de?
„Reichsverbands" ist weiter nichts als eine Denunziation und
eine Drohung gegen den Magistrat . Es sollte dem Magistrat
gesagt werden : Hütet euch, daß ihr der Kinderschutzkommission
in irgend einer Form die Wege ebnet, denn cs sind die Sozial¬
demokraten, die das gemacht haben!

Stadtverordneter v. E ck: Ich habe mich auf meiner Reise
gefreut,  als ich las , waS die Kinderschutzkommissionwnge.
richtet hat ; ich habe mich auch gefreut , daß der Magistrat die
Sache unterstützte. Ich kann sagen, daß ich mich g e w u n d e r >
habe, als der R c ich s v c r b a n d s a rt i kel gegen die Be¬
strebungen der Kinderschutzkommissionerschienen ist ; viele von
uns werden aber wohl nicht so über die Sache informiert sein,
daß sie in der Lage wären , heute darüber zu verhandeln und
abzustimmen . Die Angelegenheit liegt ja auch nicht im Feuer.
Es wird das beste sein, wenn wir die Sache einer Kommission
— vielleicht einer besonderen Kommission — überweisen, die
uns in zwei oder vier Wochen darüber berichtet.

Stadtverordneter Schröder:  Es wird allerdings ohne
Kommissionsberatung kaum gehen, wenn wir allgemein aucg
besser orientiert sind, wie Herr v. Eck.

Es muß vor allem vermieden werden, die Angelegenheit
vom politischen Standpunkt aus zn betrachten!

. Ich habe die Ferienspaziergänge beobachtet und ich muß
sagen, daß ich mich herzlich gefreut  habe , daß sie einge¬
richtet worden sind. Ich habe jeden Abend gesehen, wenn die
Kinder in langen Zügen vom Wald her in die Stadt gekom¬
men sind, und zwar in schönster Ordnung und unter Absingung
heiterer Lieder. Auch vaterländische Lieder  fehlten
nicht. Ich habe das Gefühl , daß es sich hier um eine sehr
dankenswerte  Ausgabe handelt , um eine Aufgabe, d,e
von der Stadt ohne weiteres unterstützt werden sollte!
(Beifall .)

Oberbürgermeister Dr . v. Jbcll:  Der Antrag . w,c er
gestellt ist, verlangt eine Beihilfe zu den bereits entftandcncii
Kosten. Der Magistrat ist der Ansicht, daß derartige nach¬
trägliche Anträge nicht berücksichtigt  werden
können. Wir unterstützen Bestrebungen , wenn der Magi -
strat vorher in Kenntnis gesetzt wird und er d,c Überzeugung
hat , daß das , was geleistet wird, wünschenswert ist. Der
Magistrat ist der Ansicht, daß
an und für sich der Gedanke, die Kinder in die Waldluft zu

führen, ein durchaus guter ist.
Er hat deshalb die S chu l d c p u t a t i o n ersucht, zu prüfe, !,
wie sich die Ferrenfpazicrgänge abgespielt haben, ob sie der¬
artige Einrichtungen für wünschenswert hält . Fällt drc Ant¬
wort günstig aus , dann wird der Magistrat in Erwägung
ziehen , ob nicht die Stadt selbst künftig der¬
artige Veranstaltungen in die Hand nehmen
soll.  Daß die Angelegenheit einer Kommission überwiesen
wird , würde auch der Geschäftsordnung entsprechen.

Stadtverordneter D e m m e r : Als die Anträge gestellt
wurden , dreimal 1000 M. für die Kasernen  zu be¬
willigen . wurde ohne Kommissionsberatungen genehmigt. Es

Hofoper. Außer den besonderen Ehrungen , die ihm vom
König von Sachsen. und der Generalintendanz zuertcilt
werden, haben Dresdener Kunstfreunde eine Sammlung ver¬
anstaltet , deren Ergebnis die Summe von 100 000 Mark ist,
die dem genialen Dirigenten heute überreicht werden wird-
Ernst v. Schuch, der trotz seiner materiell günstigen Situation
in Dresden immer mit Sorgen und Schwierigkeiten zu
kämpfen hatte , erhalt dadurch die Möglichkeit, seinen Lebens¬
abend auf eine sichere Basis zu finanzieren , und man kann
wohl sagen, daß die Dresdener Kunstfreunde damit auf einen
sehr glücklichen Gedanken der Künstlerchrung gekommen sind.

.Wissenschaft und Technik. Die Teilnehmer des
84. Deutschcn Naturforscher , und Ärzte
tagcs,  der , wie gemeldet, zurzeit in Münster  tagt uni
dessen zahlreiche Vcrhandluugsgcgeustände in erster Linie nur
die Fachkreise interessieren , weilten gestern zur Besichtigung
der Kruppschen Fabrik in Esse  n. Den Gästen wurde zu¬
nächst die Panzerplatteiifabrflation vorgeführt und ein voll¬
ständig armierter Panzerturm gezeigt. Teil interessantesten
Teil bildete die Besichtigung des physikalisch-chemischen
Laboratoriums , wobei Professor Strauß,  der Leiter der
Anstalt , einen Lichibildervorlrag hielt . Den Schluß bildete
ein Imbiß im „Essener Hof". — Im A »iphltheatcr
Mrchclct  der Sorbonne zu Paris  fanden vom 1. bis
4. September fünf Sitzungen des leitenden Ausschusses der
Weltsprache-Union (Ido ) statt. Für die Herausgabe aus¬
führlicher allgemeiner und technischer Wörterbücher sowie
für die Bereicherung der Ido -Literatur wurde die finanzielle
Grundlage geschaffen. Der Ausschuß wurde von 15 auf 83
Mitglieder erweitert , die Sprachakademie von 9 auf 11. Für
das Jahr 1913 ist ein internationaler Weltiprachekongreß in
Kopenhagen in Aussicht genommen.
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- handelt sich also hier um keine Sache, die formell immer so be¬

handelt worden ist, wie sie der Herr Oberbürgermeister diesmal
behandelt haben- will. -Daß der Magistrat den. Wert , unserer
Veranstaltung anerkannt hat , geht daraus hervor , daß er sich
mit dem Gedanken trägt , sic in Zukunft selbst zu übernehmen;
ich kann mir deshalb das heutige eigentümliche Verhalten des
Magistrats nicht anders deuten, als daß die Veröffentlichung
des „Reichsberbands" einen Schatten auf den Magistrat ge¬
worfen hat.

Stadtverordneter Klärner:  Die beiden Herren , die sich
für Kommissionsberatung aussprachen, haben sich iiber die An¬
gelegenheit selbst günstig geäußert . Es ist nicht zu befürchten,
daß die Kommission zu einem ungünstigen Urteil kommen
wird. Der Umstand, daß der Schuldcputation eine Anfrage
des Magistrats zugegangen ist, ob es sich nicht empfiehlt, daß
die Stadt in Zukunft die Fericnspaziergänge in die Hand
nimmt , spricht dafür , daß die Sache heute von der Tagesord
nung abgefetzt und gründlich geprüft wird. Auf das politi¬
sche Gebiet  darf sie nicht geleitet werden ; so lange nicht
der Nachweis erbracht wird, daß Kinder abgewiesen worden
sind, weil ihre Eltern nicht Sozialdemokraten sind, so lange
liegt kein Grund vor, der Sache nicht züzustimmen . Eventuell
kann ja jede politische Partei ähnliche Einrichtungen im In¬
teresse der Kinder treffen.

Oberbürgermeister Dr . b. Ibell : Ob das K r i t e -
r i u m, daß Kinder von Eltern , die n i cht s o z i a l d e m o -
kratisch  sind , nicht abgewiesen wurden , richtig ist, ist mir
doch hoch st zweifelhaft.  Besser klingt der Wunsch, daß
alle anderen Parteien ähnlich verfahren möchten. Ich habe
den Wunsch, daß die Sache

unter einer ganz objektiven Leitung bleibt,
und das ist der Grund , weshalb der Magistrat in Erwägung
ziehen wird , ob er dafür sorgen kann, daß die Kinder in die
frische Luft gebracht werden. Es ist sehr erwünscht,
daß bei einer derartigen Aktion jeder politische Beigeschmack

vermieden wird.
Eine an sich gute Sache wird nicht zum Streitobjekt

werden, wenn sie die Stadt in die Hand nimmt und ohne
Rücksicht auf politische Parteien regelt . Damit soll selbstver¬
ständlich die Mithilfe Privater und von Parteien nicht ausge-
fchloffen sein. Dann wird wirklich ganz objektiv  ge¬
handelt . (Beifall .)

Stadtverordneter Heß:  Am besten wird die Sache dem
Finanzausschuß , in dem lauter vernünftige Herren fitzcw
(Große Heiterkeit.) zugewiesen. Ich will diesen Antrag gestellt
haben. — Stadtverordneter Dr . Dreher  ersuchte , eine an¬
dere Kommission zu nehmen. — Stadtverordneter Schröder
schlug den Organisationsausschuß vor. — Stadtverordneter
Fink  wies auf die segensreiche Arbeit der bestehenden Km-
derfürsorgevereine hin , mit denen man auch in diesem Fäll
in Verbindung treten solle. — Stadtverordneter Gerhardt
meinte , die Quintessenz der Debatte sei die, die Angelegenheit
auf ein anderes Gebiet zu ziehen: Die Sozialdemokratie habe
mit ihrer Tätigkeit zum besten der Kinder bewiesen,' daß sie
auch positive Arbeit  zu leisten verstehe. Das aber wolle
man nicht. Im nächsten Jahre werde das Unternehmen in
derselben Weise und zweifellos Mit demselben Erfolg weiter-
gesührt . Von anderer Seite sei schon mehr Derartiges ver¬
sucht worden, und immer habe man Fiasko gemacht. Wegen
des Zuschusses von einigen hundert Mark braucht keine große
Aktion in die Wege geleitet zu werden. Die Gewerkschaften
lassen sich von dem Weg nicht abweiscn, weil sie aus dem
richtigen Weg sind.

Der Antrag Schröder, die Angelegenheit dem Organisa¬
tionsausschuß zuzuweisen, wurde angenommen.

Dem V e r ka u f eines städtischen Bauplatzes an der Walk-
mühlstraße , des letzten von fünf , wurde zugestimmt. Für die
Rute werden 600 M. bezahlt. (Berichterstatter : Stadtverord¬
neter Esch .)

Oberbürgermeister Dr . v. I b e l l teilte darauf außerhalb
der Tagesordnung mit , daß der Magistrat beschlossen habe,

die „alte Rose"
noch einmal auf 1 Jahr zu verpachten. Er führte aus : Das
Hochbauamt wurde beauftragt , zu prüfen , in welcher Weise die
T r i n kg e l e g e n h e i t des K o chb r u n n e n s verbessert
und die Trinkhalle vergrößert werden könnte. Äie Deputation
hat ein umfassendes Projekt ausgearbeitet , wonach die jetzige
alte Trinkhalle beseitigt und ein niedriger gehaltener Bau mit
zwei Trinkstellen hingestellt werden solle. Der K o st e n vor¬
an  s ch la g b e l ä u f t s i ch a u f M i l l i o n. (Hört ! Hört !)
Der Magistrat ist der Ansicht, daß es nicht angängig ist, in
dieser Weise ohne weiteres drauflos zu wirtschaften. Mit
Rücksicht darauf , daß die Frage nicht genügend geklärt ist, hält
es der Magistrat für richtig, die „alte Rose" für ein weiteres
Jahr Herrn Häffner für 13 000 M. zu überlassen.

Stadtverordneter Schwank:  Ich kann ntich für diesen
Antrag nicht erwärmen . Die „alte Rose" ist ein Verkehrs¬
hindernis,  das beseitigt werden muß. Der beabsichtigte
Neubau der Langgasse erfordert ebenfalls die Beseitigung des
Gebäudes . Ein Grund , die „alte Rose" ein weiteres Jahr
stehen zu lassen, ist nicht vorhanden. Wir können deshalb dem
Magistratsantrag nicht zustimmen, sondern müssen verlangen,
daß -der Vertrag Mit Herrn Häffner nicht verlängert , sondern
die „alte Rose" so bald als möglich abgerissen wird. Daß wir
für den Kochbrunnen unser Möglichstes tun , ist notwendig;
es empfiehlt sich vielleicht, zur Erlangung schöner. Entwürfe,
eine Konkurrenz auszuschreiben.

Stadtverordneter Beckel schloß sich dem Vorredner an.
Die Verbesserungen der Kochbrunnenanlagen kosteten jedenfalls
mine halbe Million . Die Zustände am Kochbrunnen seien
unhaltbar ; eine zweite Trinkhalle sei unbedingt notwendig.

Die Stadtverordneten Friedländer  und Heß  ersuch¬
ten ebenfalls , den Magistratsantrag abznlehnen.

Stadtverordneter S i e b e r t : Der Magistratsantrag hat
viel für sich. Wir wissen noch gar nicht, was geschehen soll,
und können deshalb die „alte Rose" nicht einfach abreißcn . Ich
glaube nicht, daß wir uns über das , ivas hinkommt, so bald
geeinigt haben werden, daß wir innerhalb des nächsten Jahres
zu bauen anfangen können. Ich stelle den Antrag , die Sache
einer Kommission zu überweisen.

Stadtverordneter H i l d n e r : Ich bin auch nicht dafür,
daß wir abreißen , bevor Nur wissen, was an die alte Stelle
kommt. Das Hochbauamt hat sich eingehend mit der Frage
beschäftigt und eine praktische Lösung für die Grundgestaltung
des Umbaues geschaffen. Bevor wir weiter verpachten, ist cs
nötig , diese Lösung einem größeren Kreis zugängig zu machen.
In der Hochbaudevutation hat man der Grundgestalt des

Projekts zugestimmt, nur war man sich über den Ausbau nicht
ganz klar. Man könnte ein Projekt schaffen, wobei man etwas
inehr aus das alte eingeht.

Stadtverordneter Dreher:  Ich muß davor warnen,
13 000 M. nur so zum Fenster hinauszuwerfen , denn sie
können nicht ohne weiteres entbehrt werden. Es wird keiner
da sein, der sagt, daß es absolut notwendig ist, das Alte abzu¬
reißen und ReucS zu bauen . Wenn abgerissen und nengebaüt
wird, kommt kein Mensch mehr n a ch Wiesbaden,
als jetzt. (Widerspruch.) Sie sehen -ja , es liegt jetzt ein
i/b-Millionen -Projctt vor. Woher das Geld dafür genommen
iverden soll, ohne daß wir die E i n k o m m e n st euer  er¬
höhen, ist mir als langjährigem Vorsitzenden des Finanzaus-
schusses nicht klar. Wenn wir in den Tag Hineinwirtschaften,
wird das nur dazu führen , daß wir die Steuer erhöhen müssen.
Es schadet Wiesbaden nichts, wenn wir noch ein Jahr zurück¬
halten und sehen, wie der Hase läuft.

Beigeordneter Petri:  Dem Magistrat ist es nicht mög¬
lich, jetzt noch die Frage der Bebauung des Kranzplatzes mit
den Geleiseanlagen in der Langgasse zu erledigen. Augen¬
blicklich ist eine Untersuchung im Gange , ob cs möglich ist, den
ersten Teil des Langgasse-Umbaus im November und den
zweiten Teil im Februar und März fertigzustellen. Es han¬
delt sich aber immer noch nicht um den Teil , der vor der „alten
Rose" liegt.

Stadtverordneter Heß:  Wir werden am Kochbrunnen
gar nicht so viel Geld verbauen . Wir wollen lediglich Luft,
einen freien Durchblick und eine schöne Regulierung der Koch¬
brunnenanlage . Aus den Platz der „alten Rose" wird über¬
haupt nichts gestellt. Unter allen Umständen mutz der Platz
frei sein, damit wir sehen, was geschaffen werden kann. Weg
Mit dem Unfug!

Stadtverordneter Schweißguth:  Ich ' bin ebenfalls
für die Niederlegnng der „alten Rose". Wenn wir warten
wollen, bis das Hochbauamt geeignete Pläne vorlegt, dann
dauert es noch zwei Fahre.

Stadtverordneter D r c i s i n g schloß sich den Ausführun¬
gen Drehers an.

Oberbürgermeister Dr . v. I b c 11 : Lassen Sie sich nicht
von der Eingabe des Bezirksvereins „Altstadt" beeinflussen.
Ich bin überzeugt , daß es kein Unglück für die Stadt ist, wenn
die „alte Rose" noch ein Jahr stehen bleibt.

Stadtverordneter Beckel:  Was jetzt ausgeführt werden
soll, ist so notwendig, wie irgend etwas . Wiesbaden ist bezüg¬
lich seiner Kochbrunncnanlage rückständig; gehen Sie einmal
nach Rauheim usw. (Zuruf : Wir haben ein neues Kurhaus
gebaut !)

Stadtverordneter P r o e b st i n g : In der Eingabe des
Bezirksvereins „Altstadt" finde ich nur einen Grund , der mich
bestistimen könnte, für den Abbruch der „alten Rose" zu stim¬
men, den Grund nämlich, daß bei der Erweiterung des
Kränzplatzes zwei Drittel der Grundfläche der „alten Rose"
in den Platz fallen werden. Zinn hören wir aber , daß es mit
dem Umbau noch nicht so weit ist ; es wäre daher unver¬
nünftig , jetzt abzübrechen. Wir haben alle Veranlassung,
finanzielle Rücksichten zu wahre» ; ich habe gehört, daß nächstes
Jahr die Steuer um 15 bis 20 Prozent erhöht werden soll.
(Widerspruch.)

Stadtverordneter F r i e d l ä n d e r : Die Frage ist nur,
sind die 13 000 M. Pacht cs wert , daß die unbedingt notwendi
gen Arbeiten am Kochbrunncu länger hinausgeschoben wer¬
den? Nein ! Wir kommen zu keinem Resultat , bevor nicht
die „alte Rose" niedergelegt ist.

Stadtverordneter D r e h e r : Cs steht nicht fest, daß es ein
Vorteil ist, wenn die „alte Rose" niedergelegt ivird. Mir hat
ein hervorragender : Architekt erklärt , daß die Entfernung des
Gebäudes öerN Kranzplütz zum Nachteil geteichen wird.
(Widerspruch.) Das müßte ein armseliger Architekt sein, der
für die Kochbrünnenanlageu kein Projekt ausarbeiten könnte,
so lange die „alte Rose" steht.

Stadtverordneter Schröder:  Der Magistratsantrag ist
m. E. abgulehncn. Seit mindestens 10 Jahren steht die
NiederlestüNg der „alten Rose" aus der Tagesordnung , man
hätte also mehr als die nötige Zeit gehabt, daran zu denken,
was hingestellt werden soll, wenn sie wegkomürt. Ich bin über¬
zeugt, daß wir nicht zum Ziel kommen, so lange die „alte
Rose" steht. Ich habe bald den Eindruck, als ob unser Blick
ins Weite durch die hohen Mauern der „Rose" getrübt würde.

Stadtverordneter S chu p p : Der Architekt des Herrn Dr.
Dreher hat den Kranzplatz nicht gesehen, ehe die „alte Rose"
stand, sonst würde er anders urteilen . Ich begreife nicht, wie
man sagen kann : erst den Plan und dann abreißen . Das
Gegenteil muß geschehen! «

Bei der Abstimmung wurden der Antrag des Magistrats,
der Antrag , die Sache dem Bauausschuß zu überweisen, und
der Antrag , eine besondere Kommission zur Beratung der
Sache einzusetzcn, mit großer Majorität aügelehnt. und der
Antrag , die „alte Rose " niedcrzu legen , m i t
21 gegen 11 Stimmen  a n g e n o m m e n.

Su ber geheimen Sitzung handelte es sich bei dem Geläirde-
erwcrb um verschiedene Äcker, welche zur Arrondierung , resp.
Freihaltung des Wartturm gelän des  dienen sollen.
Zuletzt wurde die- vor kurzem im „Wiesbadener Tagblatt"
angeregte Frage der Bewilligung von Freifahrt-
kartenderS t r a ß e n b a y n f ü r d i c S t a d t v e r o r d -
neien  einer Besprechung unterzogen . Die sämtlichen Mit¬
glieder der Versammlung schienen der Ansicht zu sein, daß
die Bewilligung von Freifahrtkatten nur der Billigkeit ent¬
spreche. Der Herr Oberbürgermeister verließ während dieser
Verhandlung den Sitzungssaal.

Ku§ Sta&i und Land.
Wiesbadener Nachrichten,

Kus dem Stadtparlament.
Die Tagesordnung oer gestrigen Stadtperordnetensitzun;

umfaßte alles in allem sieben Punkte . Einer davon wurd
abgesetzt, vier wurden kurzerhand Ausschüssen zugewiesen, si
daß also nur nocĥ zwei für die Beratung übrig blieben. Trotz
dem dauerte die Sitzung zwei Stunden und lrotzdem wurdr
der- Versammlungsbericht —- der Leser filmet ihn an anderer
StellWneses Blattes — außerordentlich groß. Bei der Per
handlrMg in der Frage , die der Magistrat (allerdings außer-
halb dex Tagesordnung ) infolge der unseren Lesern bekannter

Eingabe ,des „Altstadtvereins " den Stadtverordneten stellte:
„Soll die „a l t e Ros e" niedergelegt oder abermals für die
Dauer eines Jahres an den Besitzer der „neuen Rose" ver¬
pachtet werden?" Wurde freilich manches zwei- und dreimal
gesagt. Das ist bei derartigen Angelegenheiten immer so; und
wenn cs sich um Fragen handelt , die den Lebensnerv Wies¬
badens , die Kur , berühren , dann nimmt die Debatte stets
einen weiten und breiten Umfang an . Das Resultat der gestri¬
gen Debatte war der mit großer Majorität gefaßte Beschluß:
Die „alte Rose " wird niedergelegt !"

Die Debatte , die der Antrag Deminer , der Kinder¬
schuh  ko m m is  s i o n eine Beihilfe zu den Kosten der dies¬
jährigen Ferienspaziergänze  zu gewähren , hervor-
ricf , stand durchweg auf der Höhe; cs wurde keinWort zu viel ge¬
sagt. Wir sind damals , als der unverantwortliche Angriff des
„Reichsverbands" gegen den Magistrat erfolgte, weil er der
Kinderschutzkommissioneine städtische Wiese für die Kinder
zur Verfügung gestellt hatte , entschieden für unsere Stadtver¬
waltung eingetrcten ; die gestrige Behandlung der Angelegen¬
heit hat den Beweis erbracht, daß wir recht hatten , als wir
erklärten , daß cs das liberale Bürgertum von iicki weisep
würde, aus der^Sache einen politischen Fall zu machen. Es
hat sich keine Stimme erhoben, die die Melodie des „Reichs¬
verbands sang oder ihn auch nur gegen deu heftigen und in
diesem Fall durchaus berechtigten Angriff von sozialdemokrati¬
scher Seite in Schutz nahm. Im Gegenteil , es wurde mehr¬
fach scharf betont, daß die Angelegenheit nicht auf das politi¬
sche Gebiet hinübergespielt werden dürfe , und der Herr Ober¬
bürgermeister erklärte ausdrücklich, daß es sich in den Be¬
strebungen der Kindcrschutzkommission um eine an und für sich
gute und dankenswerte Sache handelt , die unterstützt zu wer¬
den verdient. Der Magistrat hat denn auch die Absicht, die
Ferienspaziergänge nächstes Jahr selbst in die Hand zu neh¬
men, um ihnen jeden politischen Beigeschmack zu nehmen, und
sie ganz objektiv zu leiten. Damit kann man sich nur einver¬
standen erklären!

— Das Bersöhnungsfest begehen heute die Israeliten . Es
ist der höchste Feiertag der Juden . Das Versöhnungsfest ent¬
spricht den Reinigungsfesten der alten heidnischen Religionen
und hat nichts mit Versöhnung im christlichen Sinne zu tun-
Der Versöhnungstag ist ein Festtag , der durch Sabbatruhe , und
strenges Fasten zu feiern ist. Er wird ununterbrochen in der
Synagoge begangen und auch „langer Tag " genannt.

Todesfall . Heute vormittag verstarb nach kurzem
Leiden Hofrat Karl Fab er , der Inhaber der bekannten
Privat -Knabenschule Hierselbst. Er entstammte einer Lchrer-
familie , war längere Zeit in Rußland als Schulmann tätig-
wo er auch den Titel „Hofrat " erhalten hatte , und ließ sich
vor langen Jahren hier nieder. Mit seiner Schule hatte
er guten Erfolg , wie der Verstorbene denn als Pädagoge be¬
sonderes Ansehen und Vertrauen genoß. Innerhalb der
deutschen Burschenschaften war Hofrat Faber weithin be¬
kannt , namentlich auch durch Reformen , die von ihm vorgc-
schlagen worden waren . Die Einäscherung findet in Mainz
in der Stille statt.

— Der Bischof von Limburg ist außer Lebensgefahr-
Nach den neuesten Meldungen hat sich dessen Befinden ge¬
bessert und darf auf baldige Wiederbernellung -gercchne:
werden. Der Bischof hatte nächsten Samstag hierher kommen
wollen, -um der Einweihung der Dreifaltigkeitskirche beizu¬
wohnen.

— Der alte Exerzierplatz an der Schiersteiner Straße
dürfte nun doch noch, dank den Bemühungen aus der Bürger¬
schaft, der gänzlichen Bebauung entzogen, dafür aber unserer
Jugend als Spielplatz  gesichert werden. Um letzteres,
wenigstens teilweise, zu erreichen, waren bekanntlich die
größten Anstrengungen von der Stadt und der Bürgerschaft
gemacht worden, leider bisher ohne .Erfolg , weil die Verhand¬
lungen an der hohen Forderung des Fiskus scheiterten. Darauf
hatten dann im Auftrag eines Ausschusses die Stadtverord¬
neten Hartmanu und Schwank am 3. August d. I . bei dein
Kriegsministcr Herrn v. Heeringen , während derselbe hier zur
Kur weilte, eine Audienz, deren Ergebnis jetzt in einem Ant¬
wortschreiben aus dem Kriegsministerium vorliegt. Darnach
ist die Heeresverwaltung jetzt bereit , mit der Stadt wegen
Ankaufs des ganzen, zur Bebauung bestimmten Teils des
Exerzierplatzes erneut in Verhandlungen zu treten , sobald
der Magistrat mit einem entsprechenden Antrag an das
Kricgsministcrium herantritt . Die wohlwollendste Behand¬
lung des Antrags wird in dem Antwortschreiben besonders
zugesagt. ,

— Zur Ausstellung „Der Mensch" wird am Sonntag,
den 29. September , wieder von Wiesbaden - Biebrich nach
Darmstadt - ein So nderzug.  Mit ermäßigten Fahrpreisen
verkehren. Die Abfahrt erfolgt -a-b Wiesbaden 1 Uhr 5 Min -,
ab Biebrich - Ost 1 Ilhr 12 Min ., an in Darmstadt 2 Uhr 01
Minuten . . Die Rückfahrt geschieht ab Darmstadt 8 Uhr 23
Minuten , an Biebrich - Oft 0 Uhr 23 Min ., an Wiesbaden
9 Uhr 32 Min . Fahrpreis 8. Klasse für Hin- und Rückfahrt
1 M. 70 Pf . bezw. 1 M. 60 Pf.

— Der Omnibusverkehr Mauritiusplatz —.Neue Schieß-
halle ist jetzt infolge der vorgerückten Jahreszeit und des da¬
durch bedingten schwächeren Verkehrs bis auf weiteres einge¬
stellt worden.

— Nicht bestätigt hat sich glücklicherweise das Gerücht,
daß der Führer der Reservebrigaüc, Oberst B r o s i u s, irn
ManövergÄände im hessischen Odenwald gestürzt sei und einen
Beinbruch erlitten habe, auch sein Pferd tot .sei. Der Herr
Oberst ist vielmehr, wie die Familie uns mitteilt , mit seinen
Pferden nach Beendigung des Manövers der Rcscrvcbrigade
durchaus gesund aus dem Truppenübungsplatz bei Darmstadt
angekommen.

— Einen Ob st markt tu Wiesbaden veranstalten , wie
früher , auch in diesem Jahre ' die Rhcingaucr Obstzüchter.
Der Obstmarkt, dessen Leitung in den Händen des Kreisaus¬
schusses des Rhcingaukrciscs liegt, wird am 2. Oktober inr
„Friedrichshos" eröffnet und ein reiches Angebot von Tafel-
und Wirtschaftsobst in allen Preislagen bringen.

~7  Gesuchte Leute . Die hiesige Staatsanwaltschaft ver¬
folgt -steckbrieflich,den Fuhrknccht Karl Georg Sch m i d i„ ge¬
boren -1887-hierselbst, wegen Unterschlagung ; den Sattlerge«
Hilfen Wilhelm Joseph Röder,  geboren 1893 zu -Bockenheim,
wegen Urkundenfälschung usw., und den Hausburschen Wil-
hcln: M oller,  geboren 1870 hicrselbst, wegen Unterschlagung.
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— Verschwunden ist seit 14 Lagen etwa die 24-Jahre alte

Friseuse Christel Sp ., die Tochter eines hiesigen, achtbaren
Handwerksmeisters . Dieselbe hat das Elternhaus ohne An¬
gabe von Gründen und Absichten und ohne weitere Kleidung
oder derartiges mitzunehmen , verlassen, ist bis heute nicht
zurückgekehrt und hat -auch  kein Lebenszeichen- von sich,ge¬
geben. Es steht sonach zu befürchten, das; sich das junge , solide
und fleißige Mädchen ein Leids angetan hat . -Sie war verlobt
mit einem hiesigen Friseur und bald sollte ^Hochzeit sein.
Über die Gründe ihres heimlichen Weggangs bestehen nur
Vermutungen.

— Ein Blitzradlcr von hier .stürzte gestern mittag in
Biebrich so unglücklich mit seinem Rad , daß . er eine stark
blutende Kopfwunde davoutrug . Nachdem ihm ein Notvcr-
band angelegt war , konnte er seinen Weg fortjetzen.

— Autounfall . Ein hiesiges Automobil überfuhr gestern
in Oberursel einen fünfjährigen Knaben und fügte ihm er¬
hebliche Verletzungen zu. Wen die .Schuld trifft , ist noch fest¬
zustellen.

, — Personal -Nachrichten. Angenommen, zum. Postgehilfen
Hrldebrandt  in Wiesbaden, zum Postagenren Posthilfs-
ftelleninhaber Witte find  in Fischbach.

— Fremdenverkehr. Se . Durchlaucht Prinz Hans Schoen-
burg, österreich-ungarischer Botschafter am Vatikan, ist zn
längerem Kuraufenthalt im „Hotel Rose" abgestiegen. Ebenso
sind dort angekommen: Dr . Otto Mannesmann , Mitinhaber
der Firma Gebr. Mannesmann in Marokko,-und Herr Schmidt-
Schroeder aus Hamburg. Letztgenannte Leiden Herren kommen
soeben von einer viermonatigen Reise durch das Sußgebiet . aus
der sie von den Zeitungen verschiedentlichals gefangen ge¬
meldet wurden. Während der letzten Plünderung und Be¬
lagerung von Fez befanden sich die Herren in der marokkani¬
schen Hauptstadt, ohne glücklicherweiseSchaden erlitten zu
haben. — Im „Nassauer Hof" sind abgestiegen: Botschafter
Erz . v. Bodmann, Graf Wölfs-Metternich und Herzog von
Äeüchtenberg.

■— Kurhaus . Das letzte diesjährige Feuerwerk der Kur¬
verwaltung findet morgen (2. Renntag ) abends 8 Uhr, tut
Kurgarten statt. Kunftfeuerwerker Clausz hat hierzu ' ein
effektvolles Programm , in welchem sich eine ganze Anzahl Neu-,
heften befinden, ausgestellt. Als große Dekorationsfront tritt
ein pyrotechnisches Feuerbild : 4 Jockeis, die Tribnnenhur .de
nehmend, in Erscheinung. — Am Dienstag nächster Woche wirb
ein Morkster-Militärkonzert , ausgeführt von sieben ' Militär¬
kapellen unter Leitung des ersten Armee-Müsikinspiziienten
Professor Grawert , stattfinden. Zur Aufführung gelangt das
gleiche Programm des in Berlin am 2. September d. I . statt-
gefundenen großen Zapfenstreichs des Gardekorps und des
3. Armeekorps. Zum Schlüsse wird das Schlachtentongemälde
von Saro , eine Erinnerung an die Kriegchahre 1870 71, zn
Gehör gebracht. Mit der Veranstaltung ist ' eine Riesen-
illumination verbunden. — An den Renntagen fährt die Mail-
cöach 1% Uhr ab Kurhaus tiach der Rennbahn und zurück. —
Der Kartenverkauf zu dem am Freitag nächster Woche statt-
findenden großen Konzert mit Leo Slezak beginnt morgen
Sonntagvormittag an der Kurhaus -Tageskaffe.

— Kleine Notizen. Ans die heute abend 9 Uhr im Ver¬
einslokal stattfindende Generalversammlung des Männer¬
gesang-Vereins „Concordia"  sei hiermit aufmerksam ge-

-macht. — Aus Anlaß des am 22. September beginnenden
Orgelkursus findet in der Marktkirche morgen Sonntag um
10 Uhr ein liturgischer Gottes dien  st statt. — Die
freiwillige Sanitätskolonne  eröffnet Anfang
Oktober einen neuen Ansbildungskursns und nimmt An¬
meldungen (siehe Anzeige) entgegen. Ausvildnngskoften ent¬
stehen nicht. — Die Verpachtung des Reichs h alle n-
theaters  an Herrn Max Pae sch erfolgte durch die
Agentur Daniel Kahn. »

Theater . Kuitft , Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Infolge Erkrankung der Frau

Hans -Zoepffel singt in der heutigen Vorstellung „Die Fleder¬
maus " Frau Belina-Schäfer vom Großherzoglichen Hof- und
Wationaltheater in Mannheim die Partie der' „Adele". — Es
wird nochmals darauf hingewiefen, däß wegen der Rennen der
Beginn der heutigen Vorstellung „Die Fledermaus ", . der
Morgigen Vorstellung „Der Rosenkavalier" und der am Diens¬
tag stattfindenden Vorstellung „Aida" (Gastspiel Jadlowker)
auf 71S Uhr festgesetzt worden ist. -— S p i elp lau vom 22.
bis 30. September : Sonntag , den 22.: „Der Rosenkavalier".
Anfang 744-' Uhr. Montag , den 23., znm erstenmal wiederholt:
„Der lächelnde Knabe". Anfang 7 Uhr. Dienstag .' den 24.:
„Aida". Einmaliges Gastspiel des Kammersängers Herrn
H. Jadlowker von der König!. Oper in Berlin . „Rhadames " :
Herr H. Jadlowker als Gast. Anfang 7!4 Uhr. Mittwoch, den
25.: „Der Graf von Luxemburg". Anfang 7 Uhr. Donners¬
tag, den 26. : „Königskinder". Anfang 7 Uhr. Freitag , den
2?. : „Der Kaufmann von Venedig". Anfang 7 Uhr. Sams¬
tag, den 28.: „Der Bsttelstüdent ". Anfang 7 Uhr. Sonntag,
den 29,: „Die Walküre". Anfang 0% Uhr. Montag , den 30. :
„Der lächelnde Knabe". Anfang 7 Uhr.

* Residenz-Theater . Am Montag wild auf vielfachen
Wunsch Kurt Kraatz' „So 'n Windhund" - gegeben, der am
selben Tage in Berlin seine 100. Aufführung feiert, und
Dienstag gelangt nochmals der große Lchlager „Die fünf
frankfurter " zur Aufführung . Diese Vorstellung beginnt des
Rennens wegen um % 8 Uhr. Der nächste Samstag bringt als
erste Vorstellung im Sudermann -Zyklus „Dis Ehre".
„ * Kunstsalon Aktuarhns. Die Erüffnuna der Nachlaß-
Ausstellung von Charles I . Palma findet Sonntag n Uhr
statt. Die interessante Sammlung aus allen Schaffens-
Perioden des Künstlers umfaßt ca. 50 Gemälde : „Stilleben"
„Sonnenuntergang ", „Nacht". „Am Meer", „Sonntaer Tan "'
„Französische Landschaft", „Trübes Wetter". „Studien "!
..Strandskizze", „Dorfkirche in „Giverny", „Im tiefen Schnee
„Granbünderberge". „Im Rheintal ", usw. Ferner Einzelwerke
tom B. Prins :. „Bei der Arbeit". „Gefangen". „Einsam".

kkis dem Landkreis Wiesbaden.
hw. Biebrich, 21. September . Der 14jährige Arbeiter

Ludwig Freymuth  von hier stürzte  heute vormittag in
der Chemischen Fabrik von Lembach u . Schleicher in einen
Kess el mit siedender  S ä u r e und v e r b r üh  t e. Der
Tod  trat alsbald durch Erstickung ein.

Naffauische Nachrichten.
bt . Idstein , 19. September . Die zunehmenden M il ch-

Vantschereien  bedingen bald die Anberaumung von be¬
sonderen Terminen . Das hiesige Schöffengericht-verurteilte
gestern drei solcher Fälscher zu ganz empfindlichen Geldstrafen,
ernen Landwirt von hier und zwei Bauernfrauen aus Wüstems.

bt . Falkenstein, 19. September . In ernern hiesigen Neu¬
bau stürzte gestern der Maurer Ochs so unglücklich ab daß er
mit schweren inneren Verletzungen  dem Königsteinw
Krankenhanse zugeführt iverden mußte.
. bt . Schwanheim a. M., 19. September. Der bekannte
Hof Gold st ein,  den vor drei Jähren die Stadt Frank¬
furt a . M. für 5.5 Will. M. erwarb, ist in den- letzten Monaten
'n seinem Besitzstände erheblich geschmälert worden. Zunächst
errichteten die Eulerwerke aus dem Gelände eine Fabrik und
pachteten für Flugversuche ein größeres AreäL Jetzt w eilt
neuer Sportverein aus Frankfurt , der Golsklub, 80 Morgen
zur Einrichtung eines Spielplatzes und zur Erbauung von
Wirtschaftsgebäuden und Gasträuinen »rworben. Für 1916
nt nun auch die Verlegung des Niederräder Rennplatzes, dessen

Vertrag dann abläüft . nach hier in sichere Aussicht genommen.
So dürfte in etwa 4 Jahren das ehemals 640 Margen große
Gut zu einem reinen Sportplätze umgcwandelt fein. ,

== ' Camberg» 19. September-. Am 21. September feiern
die-Eheleute. Johann Ölst auf--der Krenzkapelle das Fest ihrer
goldenen  H o chz e i t.

. ^ Limburg, 19. September, Der . hiesige MusikVer¬
ein feiert am 29. « sptemüer -sem 75jähriges Bcsteheu .-
Äus diesem Anlaß findet ein Jubiläums -Konzert, ausgeführt,
vom' Berliner Müthner -Orchester, statt,

. — Diez, 19. September. . Heute mittag wurde das .9 Jahre
alte Mädchen  des Arbeiters Kilian von, dem Auto  des
Kreistierarztes erfaßt und zur Leite geschleudert, wobei das
Ktnd am Kopfe s chw e r e V er l etzu n gn erlitt . Den
Lenker des Autos trifft keine Schuld, da das Kind direkt vor
dem Wagen über die Stvatze springen wollte, obwohl des das -.
Auto gesehen hatte.

Kus Lsr Nmgsdung.
ö Mainz, 21. September. Der Heiratsschwindler

Müller,  welcher hier festgenommen worden, ist 1876 m
Nordheim (Hannover) geboren. Er war früher Bahnässistenl,
ist aber als solcher entlassen worden-.. Nach Verbüßung einer
längeren Freiheitsstrafe kam er im Frühjahr hierher und erließ
in hiesigen und auswärtigen Zeitungen Inserate .. Es haben
sich jetzt mich .eine Anzahl von Damen von,auswärts gemeldet,
die der Schwindler unter dem Vorgeben, sie zu heiraten , um
größer,) ' Geldbeträge betrogen hat. Auch in den Nachbarstädten
Frankfurt , Wiesbaden,  Darmstadt , Worms usw. soll er
seine Betrügereien verübt haben. — —Stadtverordn . Molthan har
bei der Stadtverordneten -Versammlung beantragt , sie möge
die Bürgermeisterei um eine Vorlage zwecks Einführung der
Warenhaus - und Filialsteuer  nr Mainz ersuchen.
Die beiden Steuern sollen gleichseitig mit dem Inkrafttreten
des neuen Gemeindssteuergesetzesam 1. April 1918 wirksam
werden. — Kürzlich stieß man unter dem Musikzelt am Schiller-
Platz in einer Tiefe von 4L Metern auf einen großen Sank¬
st eiylöwen.  Die Höhe der Figur ist 1.80 Meter , die Länge.
1.80 Meter . Welchen Datums sie ist, ist einstweilen ebenso !n
Dunkel ' gehüllt: wie ihr ehemaligen Verwendungszweck. Das
roh und grob gehauene Haupt des Tieres schaut nach Westen.
Der Fund soll den städtischen Sammlungen einverlsibt werden.
Einen besonderen kunsthistorischen Wert hat -er wohl kaum.

In. Frankfurt a. M-. 20. September. In einer stark be¬
suchten Versammlung nahmen gestern die städtischen
Unter beamten  zu der Frage einer Gehaltsbe¬
wegung  Stellung . Sämtliche Redner bezeiÄneten die gegen¬
wärtigen Gehälter als in jeder Beziehung ungenügend. In
einer einstimmig angenommenen Entschließung wird an den
Magistrat das Ersuchen gerichtet, sobald als möglich eine
Regelung der BesokdungsverhAtmM der Unterbeamten ein-
treten zu lassen. -— = Das am vergangenen Mittwoch von dem.
Frieseur Jys-eph Wie m er durch Revolverschüsse schwer ver¬
letzte Mädchen  ist heute morgen um 11 Uhr im Heilig-
geist-Hospital g e st o r b e n.

dt . Gelnhausen, 20. September., Wie nunmehr feststeht,
ist, der Plan , die B.arbnros saünr g w i e der auf ju -
Bauen,  endgültig an s ge gebe  n worden. Wohl sprach sich
Kaiser Wilhelm bei keinem Besuche, 1908 für einen Wieder¬
aufbau in lebhafter Weise aus . Allein da von dem Bau sämt¬
liche Pläne bei dem Gelnhäuser Stadtbrande im Jahre 1736
vermutlich vernichtet wurden und demzufolge von der einstigen
ursprünglichen Gestalt der Hohenstaufenburg jeder Anhalts¬
punkt fehlt, will man kein Phantasievrodukt Herstellen und die
Ruinen in ihrer jetzigen malerischen Schönheit belassen. Der
Staat als Besitzer der Burg ivird jedoch für die würdige Er¬
haltung des Mauerwerks Sorge tragen.

It„ Darmstadt , 20. September . Anläßlich des morgen hier
zusammentretenden dritten deutschen Konaresses für
Säuglingsfürsorge  fand beute nachmittag eine Mit¬
gliederversammlung der Zentrale für Mutter - und Sänglings-
sürsorge statt , die von dem Finanzminister Braun mit einer '
kurzen Begrüßungsansprache eröffnet wurde. . Der Vorsitzende
der Zentrale , Regierungsrat Piston erstattete Bericht über das
verflossene Jahr und die von der Zentrale geleistete Arbeit.
Das Vermögen der Zentrale beträgt jetzt 195 700 M. Der
Redrübrrschuß aus der Postkartenwocheder Großherzogin belief
sich auf 102 289 M. Zurzeit nitJ> 45 ärztlich geleitete Mütter¬
beratungsstellen der Zentrale im Betrieb. Die ärztlichen
Leiter haben sich sämtlich über dis erzielten Erfolge sehr zu¬
frieden ausgesprochen. Die von der Zentrale sin nächsten
Jahre zu leistende Arbeit dürfte sich verdopk ln . Nach dem Be¬
richt des Vorsitzenden erstatteten die Zweigvereine ihre Berichte.

GerichMcheZ»
Kur auswärtigen Gsrkcsitssälen.

Der Prozeß gegen die Abgeordneten Borchardt und Leincrt . ,
Berlin , 19. September .. Der bereits einmal vertagte

Strafprozeß  gegen die ' sozialdemokratischen Laudtags-
abgeordnetcn Julius Borchardt  und L e i n e r t soll nun¬
mehr am nächsten Montag -zur Verhandlung kommen. Es
handelt sich, bei diesein Prozeß ,bekanntlich um die Szenen bei
der gewaltsamen , auf Anordnung des verstorbenen Präsi¬
denten Frhrn . v. Er .fsa vorgenumincnen Entfernung des Ab¬
geordneten Borchardt aus dem Sitzungssaal . Die Anklage
ist aus Grund der §§ 123 und 113 St . G. B. erhoben. Abg.
Borchardt  wird beschuldigt, in abgeschlossenenRäumen,
welche zum öffentlichen Dienst bestimmt sind, ohne Befugnis
verweilt zu haben, in solche Räume widerrechtlicheingedrungen
zu sein und dem Polizeileutnant Kolb und den diesein unter¬
stellten Schutzleuten Widerstand geleistet zu haben. Dem Abg.
L ein e r t wird nur WiderstandsleistuNg vorgeworfern .Die
Anklage, stützt sich im wesentlichen ans das amtliche Steno¬
gramm über .die betreffende Sitzung . Die Angeklagten werden
von Rechtsanwalt De. Heincmä-nn und den' Reichstagsabgeord-
netcn Herne und Haase verteidigt werden. Die Anklage ist
vom Oberstaatsanwalt Dr. Preutz -verantwortlich gezeichnet
worden, der sie..kurz vor fernem Scheiden von Berlin dem
Vernehmen 'nach auch selbst in der Hauvtverhandlung ver¬
treten wird.

*

— Debüt einer „Heiligen". Kempten  i . A., 18. Sep¬
tember. Der „Franks . Ztg ." wird geschrieben: Bor der hiesi¬
gen Strafkammer hatte sich heute die 24 Jahre alte Aushilfs-
kellnerin Therese Köhler  aus KiinratShofen wegen Betrugs
zu verantworten . Sie hafte eine 72. Jahre alte Frau Graf
in Kempten auf die plumpste Weife mit „himmlischen" Ver¬
sprechungen nach und nach tun li- bis 8000 M, betrogen. Sie
gab sich für eine „Heilige" -aus , deren außerehelicher, Vater
„Po .rtier"  i nt H i r.t m el  fei . Durch ihn „vermittelte " sie
dann mit dein, Himinel , in dem sich, auch ein Angehöriger der
Graf befinden sollte. 'Ihr Benehmen -bei den „heiligen" Hand- '
lungert war -seltsamer Art . Sic pflegte hysterische Anfälle, zu
simulieren , während deren-sie, in Himmel und Hölle sehen,zu
können^vorgah. Wenn .sie nach oben starrte , „war -sie im
Himmel" und . wenn sie mit den Händen kratzte und nii-t den
Füßen -scharrte, „in der ,Hölle" . Die. alte leichtgläubige Frau
griff Hypotheken und 'Wertpapiere an , um die Bedürfnisse der
„Heiligen" zu befriedigen, bis sie schließlich an 8000 M. los
war . Über die Eininischung der Polizei in diesen Handel war
sic nicht erbaut . So gab sie 500 M., die ihr die Polizei von
dem Gelde rettete , freiwillig an die Kchlcr zurück. Die Polizei
kam hinter die Sache, weil die Köhler einen über ihre Verhält¬
nisse gehenden Aufwand trieb . Die Köhler, die wegen Eigcn-
tumsvergehens schon mehrfach vorbestraft ist, wurde zu 2 Jah¬
ren und 7 Monaten Gefängnis  verurteilt.
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Vermischtes.
Für 41 000 Mark . Aktien gefälscht. K.i e l, 20. Scpiember.

Unter dem Verdacht, ! I Aktien zu -je 1000,Mark .der -Ham»
bnr-ger Freihafenlägergesellschaft gefälscht- -zu haben, wurde
der Direktor der hiesigen Filiale der Aktiengesellschaft Kör¬
ting, Georg Reudeck, verhaftet . Dem die Untersuchung führen-

-den Kriminalkommissar K-leinschmidt gelang -cs, das gesamte
'Material , -.mit -dem dir gefälschten -Akkicn hergestellt waren,
in einer hiesigen Druckerei zn befchlagnah-men. -Mit -der
Firma , deren erster Leiter -in Kiel drr Verhaftete ist, hat . der,
Fall nichts zu tun.

Ein „Märtyrer " der Opposition . B -nd a p ej't, .20. Seph
Der Wachmann Polyak, der bekanntlich den Gehorsam ver¬
weigerte, »bürde aus dem Dienst entlassen. Auch -wird ein
fträsgsrichtliches Verfahren gegen -ihn -eingel-citet werden. ( "-

Die Verhaftung zweier russischer Soldaten in Deutsch¬
land ist in dem poscnschen Grcnzstädtchen Strclno erfolgt. Die
„Voss. Ztg.". -erhält darüber folgende Mitteilung : Auf dem
.W-ocheninarkt 'irr -Stre 'lno 'waren zwei russische bewaff-wele
Soldaten erschienen, -die unberechtigter Weise die Grenze über¬
schritten hatten und zwei Schweine verkaufen wollten. Da
sich herausstell -te, daß die Schweine gestohlen waren , wurden
Heide Soldaten verhaftet und- vorläufig nach dem Gerichtsgc-
fsingnis gebracht; die Gewehre wurden beschlagnahmt. Mitt¬
woch hat sich-einer der Verhafteten in seiner Zelle .—
falls aus Furcht vor Strafe — erhängt.

Ein schwerer Bauunfall . Paris,  21 . September . In
Carnraux stürzte das Gerüst einer im Bau befindlichen
Dampfmühle zusammen. Vier Maurer wurden getötet, 15
verletzt..

. Ein Fallissement. H i l d e s h e i m , 20. September . Dir
feit etwa 20 Jahren bestehende-angesehene-HildesheiMer Roh¬
zucker-Firma Jünke u. Giesecke hat gestern ihre Zahlungen
eingestellt, nachdem die Firma durch verfehlte Spetulationen
mehr als 10M 000 M . verloren hat. Die Heiden Inhaber des
linternehmens haben gestern in Hannöver -und Eöln Selbst-
ürord verübt , Jünke durch Gift und Giesecke durch einen
Revolverschnß in den Kopf.

Wichtige Fabrikationsvorschriften der Badischen Anilin-
fgbrik gestohlen. Ln dw i gsh af en , . 19. Sevtember . Aus
dem Laboratorium der Badischen Anilin - und Sodafabrik sind
in der Zeit von Sonnabend ans Montag .wichtige Fabrikations-
Vorschriften gestohlen tvorden. Der Diebstahl ist anscheinend
von Tanger Hand vorberöitet worden, denn alle Schränke, in
denen sich Rezepte befanden, wurden tnit Nachschlüsselnbe¬
arbeitet . Ein Fabrikarbeiter , der mit auswärtigen Chemikern
in schriftlichem Verkehr stand, ist verhaftet worden.

Flucht aus dem Gefängnis in einem Richtertalar.
O l m ü.tz., .19., Sevtember . Aus dem Gefängnis des hiesigen
Kreisgerichts ist beute nacht der Sträfling Franz Tichaczek,
ein aefährlicher Verbrecher, entsprungen .' Tichaczek, welcher
die Stäbe seines Fenstergitters mit einem Holzscheit verbogen
batte , ist dann in den Hof gesprungen und in bas Bureau des
Gerichtes eingedrungen , wo er den Talar 'eines Richters ent¬
wendete. Er konnte so unerkannt die Wachen passieren.

Handel, Industrie, Verkehr.
Industrie und Handel

* Bociumer Verein für Bergbau und GnErtahliabrikatioj]
in Bochtun. An der gestrigen Berliner Börse tauchte wiedei
das alte Gerücht auf, daß eine Kapitalserlrohung von 5 M- 11,
Mark hevorstehe.

* Erhebung der Flanschenpreise. Der Deutsche Flanschen-
verband hat in seiner in Stuttgart abgehaUenen Sitzung be¬
schlossen, die Rabattsätze für alle Fianschenfabrikate um
5 Proz . zu ermäßigen.

*’ Handelsschrauben -Vereinigung. In der (gestern in Köln
^gehaltenen Vollversammlung wurde infolge der weiter ge-
sti,egefien Stabeisenpreise , und HersteHungskösten eine Preis-
erüöiiung durch Rabatterm-äßigung beschlossen, die sich im
Rahmen von 2 bis 5 Proz. für -die einzelnen Sorten bewegt.
Es ; wurde allgemein festgestellt, daß der Beschärtigüngsgrad
ein andauernd guter sei. Die Vereinigung wurde um ein Jahr
bis Ende 1913 verlängert.

W. Rheinische Stahlwerke Duisbnrg-Meiderich. In der
gestern in Duisburg ahgehäitenen Generaiversamm-lnng der
Rheinischen Stahlwerke D-uisburg-Meiderich vertraten zwanzig
Aktionäre ein Aktienkapital von 20 604 800 M: Dem Vorstände
und dem Aufsichtsrat wurde einstimmig und debattelos die
Entlastung erteilt. Die Dividende auf das erhöhte Aktien¬
kapital wurde auf 10 Proz., am 1. Oktober zahlbar , festgesetzt.
Über die Geschäftslage teilte .'Generaldirektor Dr. Haßlachei
folgendes mit : Über die Geschäftslage ist nur Günstiges zu
berichten . Die Lage des Slabeisenmaifcfes ist durchaus
günstig geblieben und hat eher noch etwas angezogen. Auen
-hat sich- die Neigung zu neuen-,,Abschlüssen in den - letzten
Wochen erheblich erhöht. .Dabei sind die Aufträge gegenüber
den Ziffern in dem Geschäftsbericht nicht herunter-, sondern
noch in -die Höhe gegangen. Wir haben alle Hände .voll zu
tun , um die dringenden Wünsche nach Lieferung zu be¬
friedigen. Die Aussichten sind -durchaus günstig. Wir hoffen,
wenn kein unerwarteter Zwischenfall eintntt , im Laufe des
nächsten Jahres wieder ein günstiges Ergebnis vorlegen zu
können. Zwei ausscheidende Aufsichtsratsmitglieder wurden
wiedergewählt. Für das wegen seines Alters ausscheidende
Aufsichtsratsmitglied Otto Helmholtz wurde Kommerzienrat
Victor (Wiesbaden ) gewählt.

w. Siemens u. Halske, A.-G. Auf Grund getroffener Ver¬
einbarungen tritt , wie man dem „WolffJ Bureau“ mitteilt,
Dr. Alfred Berliner aus den Vorständen der Siemens u. Halske-
A.-G. und der Sienrens-Sehuckertwerke, G. m. b. H., aus, um
in den Aufsichtsrat der Siemens u. flalske-A.-G. überzutreten
und dort für die vielseitigen Gesamtinteressea a-es Hauses
tätig zu sein.

w. österreichiEcke Waäeafabiikgesellscbaü . Der Verwal¬
tungsrat der Österreicmschen Waffenfäbi-,kgesellschäft be-
scfiloß, von dem.-.Reingewinn .von 2 339 658 Kronen 17 Proz.
(16. Proz. i. V.) zu.  verteilen . Der Generalversammlung- v/ird
gemäß des am 27. Februar 1912 gefaßten Verwaitungsratsbe-
sehlu-s-ses vorgeschlagen, --.den nacti Zuweisung von 400 000
Kronen aus dem diesjährigen Reingewinn 2 100.000 Krone*
betrageoaen außerordentlichen Reservefonds zur Verteilung
von lOaOO neuen Aktien zu 200 Kronen mit 'Dividenden¬
berechtigung vom 1. Juli 1912 kostenlos, an -die.allen Aktionäre
in .der Weise zu verwenden, daß auf je Vier alte Aktien eine
neue ;Aktie entfällt.

Verkehrswesen-
K. Die HambiuB-Amerika-Linie bestellte -bei der (Aktien¬

gesellschaft „Weser“ in Bremen .zwei große Fraehtdampfer
und zwei -weitere Frachtdampfer beider Flensburger -Schiffs-
baugesellschaft in Flensburg. Die Gesellschaft hat ferner mit
den ,,\' ulkan“-Werken in Hamburg den Bau' eines Turbinen-
Salondampfers von der Art des Dampfers „Kaiser“ für ihren
Seebäderdienst kontrahiert.

Marktberichte.
w. Vom KohJenmarkt. Düsseldorf,  20 . September.

Der Kohlen- und Koksmarkt liest unverändert günstig. Der



Serie « . Abend-Ausgabe , 1. Blatt. MirsdadrrrrrT«gbi«tt» Gametag , 31 . «September 1913. Nr . 413.

KiseuwLrkt ist Isst . KiixliZohss Ois5ersi -KoIiswsn Kr. 3 a-la
Ruihrort 85 bis 88, englisches Hämatit ab Ruhrort 91 bis 97:
gewöhnliches Stabeisen aus Flußeisen .123 bis 125.

— Frachtmarkt za Mainz vom 20. September . Weizen
per 100 Kilo 20.25 bis 22.75 M., Korn 17.60 bis 18.10 M..,
Gerste 21 bis 22.25 M., Hafer 2ILO bis 22.50 M„ Kornstroh
3 :bis 4.40 M„ Wiesenheu 6.40 bis 6.60 M„ Kleeheu 7.10 bis
7.60 M., 2 Kilo gemischtes Brot 1. Sorte bO Pf., 1 Kilo ge¬
mischtes Brot 1. Sorte 30 Pf ., 2 Kilo Schwarzbrot 2. Sorte
56 Pf ., .1 Kilo Schwarzbrot 2. Sorte 28 Pf , i ’/i : Kilo Weißbrot,
nllgem . Preis , 75 Pf.

— Viahmarki za Mainz vom 20. September . Bullen per
50 kg Schlachtgewicht 81—90 M., Ochsen 1. Qualität 95 bis
äoo M., 2. Qualität 88 bis 94 . M., Rinder 1. Qualität 93 bis
98 Kühe 1. Qualität 88 bis 90 LI., 2. Qualität 75 bis 8H.M.,
3. Qualität 70 bis 75 M., Kälber 1. Qualität per Pfund 102 bis
106 Pf, , Schweine 1. Qualität 90 PI., 2. Qualität 88 bis 89 Pf,,

(3, Qualität 85 bis 87 Pf.
Berliner Börse.

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatls ).
Berlin , 21 . September . Die Börse verkehrte heute

auf leichtem Geldstand , dio guten Berichte von der
‘gestrigen Düsseldorfer Montanbörse in guter Haltung.
Im Vordergrund des Interesses standen von Montanwerten
Besonders Gelsenkirchener , aber auch die übrigen Berg-
■werksaktien , mit Ausnahme von Bocbuxner , erfuhren
Kursbesserungen . Mehr Beachtung wurde auch Schiffahrts -,
papieren geschenkt , für die die günstigen Mitteilungen
des Direktors des Norddeutschen Lloyd über die Schiff-
fahrtslage .zu Käufen anregten . Pest lagen ferner Balti¬
more , dagegen neigten Kanada zur 'Schwäche . In Banken
war das Geschäft still.

vom 21 . September

IV,
6
SV,

12‘,
5
8

10
8»/a
7

Letzte Notierungen
Bank -Aktien.

I Berliner Handelsges.
; Commerz - ti . Uis6 .-B-
i Uarmstädter Bank - .
! Deutsche Bank • • ■-
Deutsch - Asiat - Bank

! D- ES .- u - Wechsele,
j Disconto -Oommandit
>Dresdner Bank - ■• .
1 MeimngerHyp - Bank11-'n h"

170-90
114.
123.50
257.
137.
117.30
188.70
1.5610
136.
119.35
128.

217LL
135.50
121.10

30
25
25
11
30
15
12
U

Albert , Chern - w . . . 1470.23
Bad - Anilin U- Soda - S39LL
Elbert 'eJder Farbenf . !st4.
Griesheim Elektron i260.
Höchster Farbwerke
Milch & Co . .
Rütgerswerke
Äug . Wegelin

649.
m
196.
235.

Elektrizitäts -Gesellschaften.

6V, Mitteid. Creditbank .
7 | Nstioualh .f.Deutsehl.

lOtls| Oesterr. Kreditanst. .
13 :Petei-sbrg.Intern.Bk.
5.86JReichsbank . . . .71/, | Schaaffh-Bankv erein

Bahnen nnd Schiffahrt.
9V» | Canada-Paroifio . . - . ! —fi Baltimore und Obio • 110.
6 | Deutsche E.-Betr.-G. 109,50
8s/i i Gr. Berlin. Strassenb- 18050
!1 Hamb-Am- Pakei f . 163.75

15 Hansa-Dampfschiff- • >327-25
7/o Niederwaldbahn . . . j 17.
5 Nordet. Lloyd . 130.50
7 Oesterr Ung. Staatsb. —0 Oest, Stidb-(Lomb.) . 23.
7 Orient. E.-Betr- G. - • —
H jPennsylvania .v . . . . —
©*/» | Sttdd. Eisenbahn-G. , 127.50
6j,3 ISchaqtuug-Eisenb. . 137.50

Brauereien.
18 ISchultheis, . 219.
10 | Leipz.Bierbr-Riebeck >187 50
. 0 !Schöfferh Blirgerbr ! 85500 i Wiesb»d. Krouenbr. . i 24-
Bau-n.Tiefbohruntcruehnmn gen
10
20
23
25
10
3

Beton - ii . Monierbau
Herger Tiefbau . - . -
Deutsche Erdöl - Ges.
Gebhardt & König . .
Neue Boden -A .-Cr . •

I Süddeutsche Immob.

153.
21/5.
3 «.
353.50
117
62-25

Bergwerks Unternehmungen.
7 | Aplerbecker Borgb . 166.
1 j Aumetz -Friede . ■■. 104.30
5 : Baroper Walzwerk . . 227.50
» !Bootiumev Bergwerk 1.5?.
t Bochumer Gußstahl . 238.40
> Buderus Eisenwerke 114-50
i Gonoordia Bergbau - 337.60

1«eutsch -Luxnmb . B- 1182.60
1»onuersinarokhütte . 331.25
Eisenwerk Kraft . . . . 2>2.75
Eisenhütte Thaln - . 273,25
Rsobw . Bergwerks !’- 166.75
Friedrichshütte . . . . 179.
Geisweidor Eisenw . - !1542-75
Gelsenk -Bergwerksv , 214-
Harpener Bergbau - . 203.90

t Hobenlohewerke - . , 187.10
j Hösch -Bisen u . Stahl 334 75
Ilse Bergbau . 163.50

i Königs -ü .LaurahUtte 180.80
Lauchhainroer kon . . 180-50
Leonh - Brannkohlen 150.
Manneam .-Köhreuw . 224.

j Mülh . Bergwerksv . . 18475
: Oberschi . Kiseüind . . 94.50
1 Oberschi . Koksw . . . 223.

Phoiiro -Brgb .u . HUtt . 2-2.30
. Rhein . - Nass . Bergw , 833.

Rheinische ötahlw . . 181.
1 Rief,eck Montan . . . 189.
>Rombacber Hüttenw . 178.10

Westeregeln Alkali - 228.
! Wittener Gußstabl . - 205-
i WittonerStahlröhren 219.25-

Chemische Werke.
A -G. für . Aailinfabr - !431.25

7
12
13
8

14
6

16
11
16
12
15
S
7

15
10
8

11.
23
24

4
10
9

l2 ‘/s
11.
0

13
18
24
8

12
10
11
9
0

30

25
14
5

10
10
6

10
5
8
7*h
61j

Akkumulatoren _
Allgem . Elektr .-Ges.
Bergmann Elektr - - .
Deutsch Gebers -- El.
Bl . Untern - Zürich - .
Felten & Guiil . Lahm.
Ges . f. elektr Untern.
LaUtneyer & Co . . ■•
Russ -Allg . Eh -ktr .-G-
Schuckert Elektr . - .
Siemens elektr - Betr.

55 t.
267.
13325
167.
200.
15810
174.7 i
134.75
161.51
15,50
123.10

Maschinen - nnd Metallindustrie.
30
14
10
20

0
0

28
13
16
12
«Va

17
7

23
13
10
14
0
0

11
18
30
12

Adler Fahrradw - . . . 618.75
Aluminium . 257.
Bremer Vulkan . . . . 188-
Bruchsal Maschinen 350.30
Breuer -M. Höchst/M . 65.
Buckau Maschinen - 111.33
Diirkopp . Bielef . M. 503.
Düsseldorf . Waggonf - 266.
Bgestorff Maschinen 374 25
Federst - - Ind . Oassei 181.
Gasmotoren Deutz - 133
Gritzuer , .Mas Innen 2S02S
Heinr . Lehmann . - - 127.75
Kro -Prinz , Sletallf . . 380.
Ludwig Löwe & Co . 326.75
Franz Mdguin & yo . 165
Orenstein & Koppel 218.75
Rhein . Metallwarenf . —
Rockstr - & Sohn i er :118.25
BilesiaBniaillierwerk 18».
Ver . D Niokolwprke 281.25
Vogtland - Maschinen 751.
Wegelin & Hübner . . 1193.

Papier und Zellstofffabriken,
28
5

13
12
15

20
10
36
10
6

0
13
13
25
14
10
9
6
9

10
11
18
18

10
0
0

24
18
10

395.75

196.10
178 50
242.50

Ammeudorfer . •
Aschaff . Maschinen !».
Kost eim Z llulose .
Varziner Papierf . • •
Waldhot ' Zellstoff . • .

Textilindustrie.
Moch . Wob . Linden . 344 90
Nrdd . Wollkämmerei 152.76
Ver GlauzstofT -Fabr . 561-75
Vogtiänd .' Tüll . 131.
Wesnlsohe , Jutesp . - 120.

Verschiedene.
Adler Portl .-Oement 124.
Gharlott -nli . Wass .- W . 258.25
Bremer Linoleum . . 211.
D . WafT- u - Mun - F . . 517.50
<ferresh . Gl » bütten . 234.
Hotelbetr .- GeseiJsch . 177.50
LindesBismascbüien 158.50
Markt - ii - Kühlhallen 102.50
Niede rh .Leder Spier i -
Nobol -Dynam - Trust 1-2.11
(Vif . Großgcr - Brero . >164 90
PorzoTlanfabr . Kahla 1840.75

Ro enthal 245.40
Rhein -*VVeatf. Kalkw . :171.50
Rositzor Zuckerraff . >119.50
Schwaneb . Gement . 112.
Steaua Romane • • ■• 158.10
Spritbank , A.-G- . - - 1152
Ver . Kö !n-Rot weiler
Wasserw . Gelsenk.

South -W estafrica -Co.
Türkenioge.

32 ».«0
363*8

142.10
175.

Schiffs-Nachrichten
über Bewegung nnd Ankunft der Daropfer

vom 16 , bis 20 . September.
HerkunftDampfer: bezw . Reiseziel:

, Ankunft
bezw . Weiterfahrt:

Deutsche Ostafrika .Unie . F 3P
B’irsau : Weltreisebureau L. Retteumayer , Langgasse 48.

am 16. von Oapstadt.
> 17 . in Mozambique.» 17. Dover passiert.
» 17, in Durban-
» 18- in Durban-
» 18. i» Hamburg.
» 18- von Neapel-
» 18- von Suez.

.» 19. purer passiert.
» 19. in Swakopnjund.
-> 19 . von Mähe.

Norddeutscher Lloyd in Bremen. F319
Hauptagent für Wiesbaden J . Chr . Glücklich , Wilhelmstraße 60.

nach New York

Äufidii . . .
Kisalif - ■■. .
ysapibara - . . . . . .Emir . . .
Tobora.
Pripzregent.Gertrud Würmatm
Feldraarsobal! - ■.
Windhuk . . . . .
Admiral.
Präsident . . .

auf clor Heimreise
*. » Heimreise
* » - Ausreise.
» » Ausreise
» » Au,reise
» » Hejaireiss» * Heimreise
» » Ausreise

. »; » Ausreise
* » Ausreise

Bombayfabrt

Kaiser Wilh-d-Gr.
Gobuj-g.
Thüringen.
Pr.-Regt. Luitpold
Prinz Heinrich . . .
Therapw.
Köln .
Würzburg.
Wittekind.
Scharnhorst.
Print, EiMFnedr-
König Albert .- . . .Friedrich d. Große
Schlesien.
Prinz Ludwig . . -
Lützow.
Beydlitz . . .
Yorck.
Prinzeß Irene - - .
Kietea.

«jalveston
.Australien
Marseille
AlexandrienBremen
Baltimore
Brasilien
La Plata
Australien
Qatagien
New York

Bremen
Bremen
Hamburg
Hamburg
Australien
Ostamea
Genua
Bremen

am 18. von Cherbourg.
» 18. in Galveston.

•> 1s. iu Sydney.
» 18. von Alexandrien
» 18. von Marseille.
> 13, Gibraltar p ss.
» 19. io Baltimore-
» 19. von Lissabon.
> 10 . von Vigo,
» 19, in Bydnov-> 19. von Genua.
> 19, in New York.
> 10, III New York-
> 19 . von Neapel.
» 19. von Hongkong.
» 19. von Genua.
» 29 in Aden
r 2'i. in Antwerpen-» 20. in Neapej.

29, Gibraltar pass,
Rheindampfsehiffahrt.

Cöiuischo und Düsseldorfer Goselischaft. F318
Abfahrten von Biebrich : morgens 8.30, 9.25 (Espreßfahrtl , 11.29.

11.20(Expreßfahrt) bis Cöln: mittags 12.60 bispoblenz , 130(GÜterscljiffj
bis Üohlenz. 3.20 bis Aßmannshauseu und zurück, « epäokwagon
von Wiesbaden nach Biebrich morgens 7.30 Uhr. Billette und
(Auskunft in Wiesbaden bei deai Agent W. Bickel, Eanggasse 29.
Telephon 2364,

Blebrich .Mainaer Dampfschiffahrt.
(Aagnst Waldmann , Biebrich .)

Von Biebrich nach Mainz, ab Schloß. (Bei schönem Wetter nach¬
mittags 1,stündlich9g , 10*. 11. 12' . 1, 2. 3, 4. 5. 6, 7 8, 8,40. -
Von Mainz nach Biebrich, ab Stadthaüe. (Bei schönem Wetter nach¬
mittags -/-stündlich .) 9§. 10, 1" , 12, 1*. 2. 3, 4, 8,6 . 7, 8. 8,40.
Bei Tageslicht ab Kaisertor-Ha>pt /ahnhof 6 Minuten spater. 8 Nur
Sonn- und Feiertags . * Nur bei „„iiünoni Wetter. (WochentagsT-beischlechtem Wetter erst ab 2 Uhr.) F317

Letzte DraHLberichte.
Tödlicher Absturz Zweier deutscher

Fliegeroffrziere.
Freiberg i. 'S ., 21. Septeinüer. Heule Vormittag gegen

10 Uhr itürzte ein Eindecker mit zwei Offisieren, die auf der
Fahrt von Chemnitz nach Berlin waren, zwischen Frantenberg
und Niederschöna aus beträchtlicher Höhe ab. Beide Lfsiziere
sind tot; ihre Namen sind Oberleutnant Berger vom Jnf .-
Regiment 104 und Oberleutnant Junghans vom Infanterie-
Regiment 3t . Ihre Leichen wurden in die Leichenhalle zu
Niederschöna gebracht.

Die Anerkemtuiig deS Kaisers für die Hochseeflotte.
Wilhelmshaven, 21. September. Am Schlug der' Herbst¬

manöver erließ der Kaiser den folgenden Funtenspruch:
„Ich spreche der Hochseeflotte und den ihr für die Herbstübun-
gen zugeteitten Verbänden sowie den Streitkrästen der Küsten.
Verteidigungmeine volle Anerkennung für die mir gezeigten
Leistungen und meinen wärmsten Dank für die mühevolle und
treue Arbeit zur Hebung unserer Äriegsfertiakeit aus.
Wilhelm."

Das Pariser Echo der Anfrage Erzüergers.
* Paris , LI. September. Das „Echo de Paris"

schreibt bezüglich der angekündigton Anfrage des Abge¬
ordneten ErzbergerS im Sieichstag wegen der Er¬
klärung des Admirals GerMinet, der Admiral habe
seine ganz persönliche  Meinung ausgedrückt, in¬
dem er erklärte, im Fall eines Konfliktes werde die
Durchfahrt durch den Ärmelkanal den neutralen Mäch¬
ten verschlossen werden. Das Blatt fügt hinzu: Wir
wissen nicht, ob die Regierungen von Frankreich und
England diese Frage schon ins Auge gefaßt haben und
ob sie beabsichtigen, sich hierüber zu verständigen, um
der deutschen Polemik neues Wasser auf die Mühle -u
führen. Man darf sich jedoch fragen, warum der Abge¬
ordnete Erzberger sich in so hohem Maße wegen dieser
Frage von ausschließlich militärischer Bedeutung für die
u eu t r a l e n Mächte(und nicht etwa für Deutschland?
Red.) ins Zeug legt.

Ein Gastspiel der ungarischen Opposition in Wien?
* Budapest, 21. September. Die Opposition hat

nunmehr beschlossen, nach Wien zu reisen und unter
Führung des Grafen Carolyi an der Eröffmmgs-
Srtzung der ungarischen Delegation teilen*
n c h m e n. Die Opposition behauptet, daß die Dele¬
gation ein Ausschuß des ungarischen Reichstags sei, in
deni jeder Abgeordnete nach der Hausordnung des un¬
garischen Reickistags das Wort ergreifen könne. Sollte
dieseiu Vorhaben Schwierigkeiten entgegengesetzt wer¬
den, so will man mit Lärmszenen einsetzrn. Die Führer
der vereinigten Oppositionsparteien sind bemüht, d-e
Verantwortung für etwaige Skandalszenen bei den
Wiener Telegatioiis-Verhandlungen von . sich abzu¬
wälzen, indem sie den Zug der Abgeordneten nach Wien
als ein P r i v a t u n t e r n e h m e n Carolins hin¬
stellen. Entgegen der Ableugnung der Budapester
Volizeibeböröe bestätigt es sich, daß Polizeiinspeftor
rßawlik qestern an der Spitze von h u n d e xt in Zivil
gekleideten Polizisten in Wien eingetroffen ist.

Die Fricdensverhandlungcn.
Konstantinopel, 21. September. Von zustänbigLr Stelle

wird erklärt, daß die FriedenKverhandlungen einen
g ü n st i g e n Verlauf nehmen, daß man jodocki von der Unter¬
zeichnung des Vertrages noch nicht sprechen könne.

Frankreich und Spanien.
wb. Paris , 21. September. Nach einer Havas-

Meldung aus San Sebastian habe Garcia Prietö das
Gerücht, daß König Alfons und Präsident Fallisres bei
der Einweihung des Tunnels von Eampfranq zusam-
mentreffen sollen, als u n b e a r ü n d e t erklärt. Auch
die Meldungen von den bevorstehenden Änderungen im
spanischen Diplomatenkorps habe er als unzutreffend
bezeichnet.

El H'.ba ohne Anhänger?
wb. Paris , 21. September. Wie aus Rabat gemel¬

det wird, befindet sich der Präsident El Hfba in Tarn-
dant im SusgeLiet. Seine bisherigen Anhänger, dm
vollständig demoralisiert seien, hätten ihm die weitere
Gefolgschaft verweigert.

Ei» deutsch-feindlicher Vorfall in Ranch,
wb. Paris , 21. September. Nach einer Blätter-

melduna aus Nancy rissen Passanten das schwarz-weiß-
roto Fähnchen von dem Automobil  der Fürstin
Colloredo Mansfeld, nachdem der Chauffeur der Auf¬
forderung eines Schutzmanns, das Fähnchen zu elrt-
feruen, nicht nachgekommen war. Als die Fürstin er¬
suchte, ihr das Fähnchen zurückzuerstatten, warf es der
Schntzmann in die Goss  e. Die Fürstin erhob wegen
des Porfalls aus der Präfektur und auf der österreichisch-
ungarischen Botschaft Beschwerde.

PersuchSweisc Befahrung des Panarnakanals.
* R w Bork, 21. September. Ter Panamakanal-

Ausfchuß gibt die Versicherung ab, daß am 15. Oktober
dieses Jahres der erste Versuch gemacht wird, ein Schiff
durch den Panamakanal zu führen. Dieses Schiff soll
ein amerikanlscber Kreuzer sein. Ter Kanal wird je¬

doch dem öffentlichen Verkehr erst im September 1911
übergeben werden. Tie offizielle Eröffnung findet
am 1. Januar 1915 statt. Die 'Zwischenzeit̂ zwischen
dem Pafsteren des amerikanischen Kriegsschifes und
der Eröffnung für Schiffe aller Nationen soll dazu be¬
nutzt werden, die Verwaltungsbehörden  des
Kanals mit ihrem Dienst vertraut zu machen und alle
Maßregeln zur Sicherung der Durchfahrt der Schiffe zu
treffen.
Vop dem deiteralftretf der katalanischen Eisenbahner.

*' Paris , 21. September. Das „Journal " meldet
aus Madrid: Der Generalstreik der katalanischen Eisen¬
bahner ist endgültig für nächsten Dienstag festgesetzt.
Man befürchtet, daß die Bewegung ernste Folgen haben
und sich auch auf das übrige Bahnnetz ausdehnen wird.
Die Regierung trifft umfassende Maßnahmen, um den
Verkehr zu sichern.

(Lin schneller Flug von Weimar nach Leipzig.
Leipzig, 21. ‘September. Heute früh ist Schauenburg

in 1 Stunde 10 Minuten von Weimar mit einem Doppel¬
decker hierher geflogen.

Verhaftete Falschmünzer-
Saarbrücken, 21. September. Wegen Falschmünzerei

wurden hier der Agent Schwarz und der Zeitschristenreisende
Honig verhaftet, ein dritter 5wmplicc namens Kalter war
schon in Mainz verhaftet.

Bon Preßkohlen verschüttet.
Berlin, 21. September. Im Hause Urbanstratze 95 wur¬

den heute vormittag zwei Arbeiter unter einem Stapel von
Preßkohlen verschüttet. >

wb. London, 21. September. Nach Blättenneldun-
gen aus New Hork beschloß das Marinedepartement,
nachdem eine Protestversammlung sechs amerikanischer
Stahlwerke stattgefunden hat, das Angebot der Hadfield
Steel Company auf Lieferung von Granaten ab-
z u l eh n en.

Witterungsbericht
von d<*ntRch«n Seevarto zu Hamburg

vori  St . September ^ 9 tJlir vormittag * .
t a» sehr leicht , 2 — leicht , 3 —. schwach , 4 — massig , 6 ~ irisch , Ü=» starke

7 — steif . 8 sss stürmisch , 9 Sturm , 10 starker Sturm.

Leodaedtnugs-
Statiom

Barom.

. ? -

ilü Wetter. ^ J5
«äfr*

Aenderung j Nieder*des Barom .! schlag in
v. 5—8 Ubr24 Stunde»

morgens , j mm
775,8 Ol w lkenl. f 8 0.0 - 0,4 0
77i.fl NNW 8 bedeckt rll 0

Harabnr ^ . 7 ..2 NNW 2 Dunst +  7 0.5- 1,4 0
7ö,2 WSW 1 fieiter 4 - o 0, i—0.4 0

Nenfahrwasser 742,0 NW 3 wolkig +10 0, >—1.4 L.5- 6,4
771,7 1 SSOl 0,0- 04 0
77 ,5 ONO 1 + 3 0,5 - 1.4 0

Hannover. 774,:̂ NO 2 balbbed. + 4 0,0- 0,4 0
. Berlin. 77 .7 NO 1 + 8 0,5—1,4 0

Dresden. 773.8 Nl wolkig + 5 0
Breslau. 772.9 N :•W 3 -f 5 0
Bromberg . . . . 772,2 N 2 wolkig 41) 0
Hetz . 770.8 NO 4 w lkenl. -i- 4 0
Frankfnrt (Main) 77 5.2 NO 2 4 - 6 ü
Karlsruhe (Bad.) 7 "1,3 NO 3 4 6 0
München . . . . . 771,7 N<>i > 4 4 0.0- 0,4 0
Zugspitze . . . . 53 4 SO 5 heitetf - 5 31.5- 44,4
Störnoway • . . 75 ,4 Nl 411 0
ttalin HeaU - . .
Valsnoia ° - . .

.72.1 SSO 3 Dunst 4H -0,5 —1,4 0

Scilly. 763,6 04 balbbed. 412 0,0 - 0,4 0
Aberdeen . . . . 774.7 SW1 wolkenl. 4 6 0
Shields .
iloiyhead.
Ile d ’Aix.

775,4 Nebei 1- 8 > 0,5- 1,4

733,2 ONO 4 wolkcnl. -10 0
St . Mathieu - . * 7 >7,8 0 3 iHeiter - 9 0,0- 0,4 0
Grisnez . 772,1 0 3 wo kenl. - 7 0,6- 1,4 0
I’aris . 769,3 NO § - 5 0,0- 0,4 0
VII singen . . . . 77:4,8 ONO2 b»iter 6 0,5-- 1,4 0
Helder. 7759 01 -11 0
Bodü. 7 .1,1 SSW 3 halbbed. - V 6.5- 12.4
Christian sand . 773 ,2 SW 2 bedeckt -11 0,0—0,4 0,5 - 2,4
Skndcnes. 774,3 N 2 rll 0
Vardö . w 6 heiter " ’ 6 0,5- 1,4
Skagen . 77 ,5 30 2 de e kt "f-ly 0,0- 0,4 0
Haiistholm . . . 772,5

773,9
WNW3 wolkig r'r 0

Kopenhagen . . NN W 2 » 0,5—1,4 0
Stockholm . . . . 7/i,0 NW 2 -11) 0,1- 0,4
Hemd sand . . . . 770,0 w > w lk nl. 412
Haparamla . . . . 7 “ .2 NNW 2 halbb «*d. 4 7 0
Wisliy . . . . . . . 7 1,1 WSW ^ woiltii; 41) 0.0 0,4 0,1- 0,4Karlstad. 112,6 heiter 4 H 0,5- 1,4 0
Archangel . . . . 73 i,5 SSW 4 bedeckt 4- 0 0
Petersburg . . . 7 8.5 Wi - 7 -0 .0 -0,4 0
Riga.
IV flna . 7 .0,9

7/o 8
Nebel
bedi ckt

4 7
K 0,0- 0,4 0,5- 2,4

0
Gorki.
Warschau . . . .

76o,6 > 4- 6 0,0- 0,4 3,5- 6,4
Kiew.
Wien. 773,3

70 >,5
NW 1

NNW 3
Nebel

bedeckt
•+• 0 0.0- 0,4

0,5 1,4
0,5 2,4

0
l' - ag. 7(2,1 N 1 » + 7

hlii
0

Rom . . . . 75:1,6 N 3 wolkenl. -0,0 - 0,4 31,5- 44,4Florenz .
Oagiiari . . 764,1 N 3 > •413 0,0- 0,4 2,5—6,4
Thorshavn . . . . 770,5 WSW 3 bceb' ckt +10 -0,0 - 0,4 0,5- 2,4
Seydisijord ■. . 700/2 b \V $ h tlbbed. 414

Wettervoraussage für ^oiintag , 22. Septeinbex*,
▼on der eteorologis heu AbteiiuiH eit« i hynatfii-, Ve e us au Frankfurta . AC
Meist heiter , trocken, untertags warm, Io' ale Nachtfröste

WittermigsDeobaclitungeu in Wiesbadea
von der Wetterstation des Nass. Vereio» für Naturkunde.

20 Fcpf. Mittel.

Barometer auf 0®und Noimaisoawere 7S0.S 7603 6!,3 730,8
JÖaromet«r auf dem Meöressi>iegei . . 77i3 77'-»ö 77t .ö 771,1
Thermometer (Oe'»sius) . . . . . 13,1 7,8 8.7
JUunstspannung (mm) .3 yji  5 ö 5 7
Relative Feuohtigkeit (%) , . . • . f . * 7 -j 53 7t 67,0
Wiöd ' Riehtuntf uud -Stärke • • • • • « NO 3 , N02 —.
JJüederschlagshrthe (mm ) . . . . 1 » - —'

Söed . te Tempera ur (CtUi "*) 14 .3. T- raperatut 4,7.
Wasserstund d. s Hheins

am 21. gepLGuibor:
Biebricin Pegel ; 2,14 NI gegen 2.56 n» w gestrigen Vormitt »g.
C* u». „ 2,01 „ .. 3,04 .. , ..
Mainz . 1,71 „ „ 1,88 ., .. „ ,

RedaMonelle EinsendMgeiil ; ' S
V«rzögcrungrn niemals andicAdresse eines Redakteurs, sondern stet»
an die Rcsnktio»» deö Wiesvasener TazvlattS zu richten.
Manuskripte sind nur auf einer Seite zn beschreiben, Für Rücksendung
unverlanatcr Beiträae übernimmt die Redaktion keinerlei Kiewöhr.

Die Abend-Ausgabe umfaßt 10 Seiten
und die VerlagSbeilage»Ter Landpote".

Bcir»»u>»-Utt‘ . de» j> ni.jajai ..... «Sgeuirtueii Teil tu. . cgerhoril
Erl 'endclm: fiit Scuuietcu : B. v. 91aIIkIIIv n iur Lvkaler Mid rsviuziellrti
C. Slötberbt : für bie ’JInict^en u, Rekiameii: H. Toi na ui : lamtlich in u -.-oaDcn.

Trua n«o Perlog bet L Ldftliknberg Ärii Kof Buchdruaer« in Mrtbabe ».

Eprechstmitc dce Nedaktto!' : 12 dis 1 Ulir in der pblikilcheii AtftNung
v.»i io biS 14 Udr.
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Sonntag, Mag , Dienstag und Mittwoch
unwiderruflich letzte Grdtistage.

Jeder, der sich an diesen Tagen, ganz gleich in welcher Preislage , bei uns eine Aufnahme bestellt, erhält ohne irgend eine Bedingung, wie Kaufzwang
von Rahmen usw. (auch bei Poatkartenaufnahme)

Qatiz umsonst
Trotz der billigen Pre .se Garant .« e j, ]e  VergrÖMUllg 86IN68 MMtzllBMCS ( eillSChl . KartOIl 30 ><36 Cffl) JJß ° Sre* Ke * * ? emi °tti-g? tt’ ^ M -eh^für Haltbarkeit der Bilder.

LS Visites
matt

4 Karb.

Materialien nicht erstklassig sind.

LS Kabinetts
matt

12 Visites1.90
. ,12 MiMts4.90

Bei mehreren Person, u.Gruppen ein kl. Aufschlag.

Samson &kie tz. m.

kr. Snrgstr. tO. Telephon 1986. Sonntags

5)Z» M1.90, , 13 Viktoria
■ matt

an t» Mark.

!12  Visites 2,5für Kinder
ei mehreren Person, u. Gruf

1 Pr 'lfzrss
9 Mark.

>pen ein kl.Aufschlag.
nur von 9 —2 Uhr

ununterbrochen geöffnet.

Kurhaus Wiesbaden.
Sonntag , den 22 . September 1912.

Ab 8 Uhr:

^Gartenfest
zii volkstümlichem Eintrittspreise.

8 Uhr : Konzert.
Etwa 9 Uhr:

Grosses Feuerwerk . F249
Kunstfeuarwerksr lugn . t Uecker , Naclif. Adolf Clnusz , Wiesbaden.

Tagesfestkarte L »Bk.
Bei ungeeigneter Witterung : 8 Uhr Abonncmenls -koniert im Saale.

Oeffentlicher Vortrag
Mittwoch, dm 28. September, abendS 8V, Uhr. im Wartbnrgsaal,

Schwalbachcr Straße 51.
Thema:

tan kr moDetne MM nett) der Mel glauben?
oder:

Ist die Bibel Gottes - oder Menschenwort.
Redner: L". TSkurm.

Eintritt frei » Damen und Herren willkommen.

He§§§§« liiiMiO'M .o.
Diejenigen Herren, welche die Absicht hegten, unserem

Verein als ausübendes Mitglied beizutreten, weroen dringend
gebeten, die Anmeloung bis spätestens 25. September bewirken
zu wollen.

Nach dem 1. Oktober emtreteyde Sänger können bei dem

«aiser-wettstteit M3
in Frankfurt a . M . nicht mitsingen. Der Vorstand.

Gärtner-Berem „Hedera".
Gegr. 1882.

Zn unserem am Sonntag , den 22. September 1912 , abends 7 Uft»,
auf der Alten AdolfShöhe siattfindeuden

3Ä. Stiftungsfeste,
bestehend in Konzert , Theater , lebendes Bild , Verlosung und Ball,

laden wir alle Freunde und Gönner des Vereins freundlichst ein.Der Vorstand.

Cafe-Restaurant „Orient“
Telephon 860. Unter den Gicken . Telephon 860.

Täglich bei jeder Witterung von 3!/a Uhr naehm . an:
=====  fifinstler -Konzert . == -

Eintritt frei. Neuer Inhaber : Josef Becker.

Schi. rsteiner Nachkiichweihe
am 22 . September.

,,Uhei»s«»-r Hof«
(Clirötian Ceorg W it,vc .)

In den Sälen:

= Großer Jest -WcrL. =
Kapelle des Füsilier-Regiments v. Gcrsdorff.

WM- Eingang Bahuhofstraßeund Withelmstraße.

Hie WMll.
Scharnhorststraße 19.

Grntedankfestsprele.
Sonntag , den 22., abends 814 Uhr:

Schnitter -Ausführung.
Mittwoch, den 25., abends 814 Uhr:

Blumenfest.
Freitag , den 27., abends 814 Uhr:

Trinkerheim
Sonntag , den 29., abends 814 Uhr:

Blumenfest.
Eintritt 20 Pf ., für alle Tage 80 Pf.
Jedermann ist freundl . emgeladen.

Herobers
Morgen Sonntag:

{grosses F367
Militär - Konzert
der Kapelle des Füs .-Regiments
von Gersdorff (Kurhess .) Nr. 80,
unter Leitung ihres Obermusik-

meisters JE. Gottsclialk.
Anfang 4 Uhr . — Eintritt 20 Pf.

WeWMlWklritteU
Während der Nachkirchweihe am

22. September findet in meinem
Saale

mm Mül
statt. - Musik stellt der Musikverein
Schierstein, unter Leitung des Dirig.F , Sluschhard.

Für gute Speise und Getränke
ist bestens gesorgt.

Zu zahlreichem Besuche ladet ein
August Kühler,

„Zn m Tiv oli " .
M iiiikalien -l . i-üi - l ustalti

Leihbedingungen:
V* Jahr (1 Heft zum beliebigen

Taue h) . 3.—
/* Jahr (1 Heit zum beliebigen

Tausch) . 4.50
1 Jahr (1 Heft zum beliebigen

Tausch) . 6.—
Sttfppler — Musik,

Adolfstrasse 5. Telephon 3805.
Modes.

Hüte tu. n. d neuesten Modellen in
und ausser dem Hause angefertigt

Röderstraße 7, Part . lks.

ZremillW SMWKolme mm Mit Kreuz
Wiesbaden.

Anfang Oktober 1912 beginnt ein neuer Ansbildnngsgang.
Teilnahmefähig sind unbescholtene männliche Personen jeden Standes im
Alter von 18 bis 45 Jahren. Anmeldungen sind umgehend zu
richten an die Herren Vogt , Schwalbacher Straße 61, Schwärzei,
Riehlstr. 2, Herzog , Bleichste. 43, und Beckliaus , Marktstr. 3.

Ausbildung und Einkleidung erfolgt kostenlos ; Beiträge
werden von den ordentlichen Mitgliedern nicht erhoben.

Der Vorsitzende: Der Kolonnenführer:
HIett , Boning,

Kapitänleutnant a. D. u. Stadtrat . Leutnant b. L. F 597

Achtung ! Achtung!

„Luxemburger Hof",
Sonntag , d«n 82. September, ab 7 Uhr abendSr

Großes Wiener Schrammel-Konzert,
unter Mitwirkung der hier so beliebten Piston - Solisten, Herrn Curl Trost.

Es ladet höflichst ein I . V.: Ludwig Bretz.

TannenburgHolel»
Restaurant

zwischen den zwei Stationen Eiserne Hand und Hahn -Weben.

Beliebter schöner Ausflugsort mitten im Walde.
Heizbar möbl. Zimmer, gute Verpflegung. — Elektrisches Eicht.

Das ganze Jahr geöffnet. — — Telephon Nr. 8 Amt Wehen.
Besitzer : W . Frolin.

Wirtschafts-Veränderung.
Meinen Freunden , Bekannten , sowie der werten Nachbarschaft

und einem geehrten Publikum zur gefl. Nachricht , daß ich die
Wirtschaft , Romerherg 8,

verlasse und zugleich die
Restauration in dem Hanse Goldgasse 4

„Deutete Dur,
übernommen habe . Allen Gästen , die mich bisher besucht haben,
meinen besten Dank und bitte ich , meiner auch in meinem neuen
Lokale gütigst zu gedenken.

Es wird mein Bestreben sein , wie auch bisher , die mich be¬
suchenden Gäste in jeder Weise zufrieden zu stellen.

Es gelangt zum Ausschank das bisher gut bewährte
Wfdkmühl- Brauerei - Bier, sowie Münchener Löwenbräu,

süsser , rauscher und alter Apfelwein.
Empfehle gleichzeitig die Vereinssäle, sowie ein gutes Billard.

Hochachtungsvoll : I . V. August Rlackg
früher Cafe Mack, Römerberg 8.

Am Tage der Einweihung der Oreifaltigfeitskirche,
Sonntag , den 28 , September » d. Js -,

findet nachmittags 2 Uhr im Kurhause ein

Festmahl
statt . — Preis des Gedeolces Mk. 5.“ . — Listen zur Anmeldung liegen bis Samstag,
den 28. September , aus bei den Herren : Kaufmann Bickel , Langgasse 20; Kaufmann
Hees, Grosse Burgstrasse 16; Buchhändler Molzberger, Luisenstrasse 27; Restaurateur
Ruthe, Kursaalplatz 2.

Der katholsche Kirchenvorstand:
I . A. : GRUBER, Stadtpfarrer.

1533
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Jirislall. Porzellan.

Sonder

fc:

L
D

in Gebrauchs * und Luxus -Porzellernen
der JiönigL Säcfys. Porzeffan -JJlanufakfur

in Weißen.

Webergasse 2.
P G. m. b. ff.

Telephon 2061.

I
I
I
rr|
£
*?

§
§*
$

Sfeinguf. Luxuswaren. \
i54ßj|

Strickwolle
Strumpf wolle in bewährten Qualitäten besonders billig.

Marke : Blau Weiss Stern Pfund 2.45, Lot 5 Pf.
„ Blau Gelb Stern . „ 2.90, „ 6 Pf.
„ Braun Stern . . . „ 3.40, „ 7 Pf.
„ Grün Stern . . . . „ 3 .80, „ 8 Pf.
„ Rot Stern . . . . . „ 4 .80, ,. 10 Pf.
„ Blau Stern . . . . „ 5 .00, „ 11 Pf.
„ Seiden Stern , prima Seidenwolle , niehfc ein¬

laufend u . nicht filzend
Pfund 5.50, Lot 11 Pf.

Alpi9i “ Golf " W Oll © zum Häkeln von
Sport - Jacken , -Sweaters , -Mü‘zen

in weifes und allen Modefarben , Pfund 4.95,
Strang — 100 Grm . 1.00.

Alpja - Doelltgaril zum Anfertigen von
Damen - Sport - Mützen , weiss und farbig,

Pfund 4.95, 100 Gr. 1.00.

Langgasse 34. K 133

LeHrirMtuL für Damenschneiöerei
& & **■. **%** Adalsstratze I , 3. Stock , neben derLand.sbank, an der Rheinf-rahe.

Unterricht im Matznehmm, Musterzeichnen, ,*fufchneiden und Anfertige»
von Damen- und Kinderktcidcrn, Jacketts rc. wird theoretisch »nd praktisch
ert i t. Tie Schülerinnen fert gen ihre eigenen Kostüme an. ■Garantie für
gutes Erlernen. Die be- en Erfolge können du ch zahlreiche Schülerinnen nach-
genicsen werden. Näh. Auskunft von 9—12 und 3 - 6 Uhr.

lum Umzug
Auf Kredit.

Mübel für 98 Mk.,
Hobel „ 198 „
Hobel „ 398 „

Abzahlung von

Anzahl. 8 Mk.,
„ IE» „
n 25 „

1 Mk. an.

Einzelne Möbelstücke , wie:
Schränke , Vertikos , Büfetts . Diwan,
Küchenschränke , Kinderwagen etc.

Anzahlung von 5 Mk. an.

Herren- und Damen-Konfektion
in grosser Auswahl bei kleiner Anzahlung.

J .Wolf
Wiesbaden, Friedrichstrasse 41»

Krauthobel
in allen Größen und allen Preisen.

PI ». Krämer , Langgassc 26.

Max Elb’

| Praktische Hausfrauen, die
ihre • ipgele'rten Früchte un-
i edingtvörVerderbenschützen
ü. stets vorzüglichen, kfist 11-
..klaren und gesunden ^paise-
K>sig im Hau-e haben wollen,
re wen e die sait 37 Jahren

eingeführte, berühmte
Eib’s Essig-Essenz.
Man verlang» in einschlägigen
Geschäften a s hücklii h die
echte Eib’s Esgir- Essenz in
Flacons für 10 Weinflaschen
Fssig und gratis unser neues
|g gl Kochbuch
Vy „Saure Rezepte“

das Ergebnis air.es öffentlichen
Preisausschreibens. Fl 61

tt » Elb G.ni.h.H..Dresden.

Arm-.KrW-v.kimgenflärlrer.
Schaukel f. Tiefatmungsghmnastik,
pat . Drehtürnreck m. Schaukelhak. u.
Querstäben , für alle Uclmng. verst.,
gar keine Beschäd. d. Türrahmen od.
Korridor. In hundert , ärztl . Famil.
Preis 7.50. Prosp . m. viel, ärztl . Akt.
v. W. Hemmen, Neugasse 5, Abt- 2.

:: Erfrischend ::
ist die Kopfwäsche

hei Gebrauch von C. %%'• Potlisweisser
I

Verhindert da * Ans-
fallen der Haare.

Seit Jahve» bewährt und aufs
Beste eiüg. führt. Fa völlig frei
von Farbe und Geruch, ange¬
nehmstes Teerpräparat zur Haar-
und 'Kopfwäsche. 1039
Gustav Erkel

(1 . w . Poths Sarhf .) ,
Seifenfabrik — laa . gasse IS.

Gllinzölsllbe «m». 45 Ps.
F » ' bodenöl Schopp. 35 Pf,

Karlsruher F. Fi- Mk. 1.25,
ii-Ltr.-Kan » e Mk. 3.—.

Ka irr »her Lack Kl. Mk. 1. 0.
Bernsteinlack 1.4l.

Kre ve Pid . 4 Pf . 15 9
Farbba« S Li »8, Alctzgergaffe 31.

Mgeleise»
von Mk. 2.50 an

Mtleilea
geschmiedete
Bügelstähle

_ billigst 1517
El ssn -r . Weur tzftr . 6«Franc

Mit

Auf Kredit.

Katal
Registrier-Kassen,

neue und gebrauchte, liefert
mit Fabrikgarantie nur der

Yen roter

Neue Checkdrueker
mit Kon rolktreifen , Registrier-
fähigke 199.99,Adcition h, 100, 00,
zweiseitige Anzeigevorrichtung,
von Mk. 375.— an.

Quittungsdrueker
für Durchsehreibblocksmit obiger
Leistung von Mk. 375.— an.

Schreib- und Pultkassen , neu,
zu Mk. 25.—, Mk. 5\ —, Mk. 70.—,
Mk. 80.—, Mk. 100.—.

Gebrauchte Nationalkassen
mit «Sarantin liefert nur die
Fa rik für alle Branchen durch
Vertreter.

Kassen- Leger ab 1 . Whtsbpr 1913 Adolfs » ll ®?* 5*5* Part .,
Ecke Kaiser-Friedrich-Ring. — Tel. 2 33.

Arnold Kraus
Wel *senl »iirastr .5,part.

Tel. 2833.

Unübertroffen

sind Haybacii ’s Kaffee - Spezialsortiments,
i„—— = stets frisch gebrannt . = 5=

C»5ute kräftige Sorte Mk . 1 . 5 ®.
FeSaiste Miselsiisig,

Hochfeinste , extra schwere * Mir i  fi | | | ^A j CA
ausgesuchte Qualitäten . . . iiJÄ« i #Uvj 1«®" 9 1,0 v»

Adolf flaytoaela «, Weiiritzstr. 24 . i3ss

Kneifer , 9orgn . ,
prima Dublee n.
Nickel jederA t bill.
in Auswahl. Repg-

ri i «at .-Sl -nianm . Gel genbeüs-
1AJ7 kaufe nZchmuck. Sinkaufv . k.
li vnii  Gebii en. Gold u. Mita 'en ic.

fSW"  14 » euzaffeu . ‘"̂ 8

Alfl . lfet. MiiöiiisiiCi'ä 1.

m



Samstag,

Unerreichte Auswahl anerkannter Qualitätsmarken.
Denkbar beste Aufberei ung durch maschinelle Siebwerke

Grösstes La-er am Platze, Billigste Tagespreise,

mit ■beschränktei ? Haft sang*
Kauptkcntor: Bafinhoffstrassa 2. Fernsprecher Hr. 545 es. 715.

21. September 1912.
60 . Jahrgang.

Nr . 443.

Abend -Ausgabe.
2.  Blatt.

1388

iBCTii niniiiiinTnmiiimiiiii ;i[»niiiiiniiiM iiiiiii

In modernen

IM St{
habe ich, der Bedeu¬
tung dieses Artikels
für Jackenkleider ent¬

sprechend,

eingerichtet und bringe
darin eine hervor¬

ragende Auswahl.

Deutsche u. engl.
Garantiesamte
für Kleider u. Mäntel

| in einfacher und dop¬
pelter Breite und in

allen Preislägen.

i& in 11111111ui)um 111Hiiiiiiiii ii iiHimitu inin11;iim; i

Englische Fantasiestoffe für Jackenkleider
in- und ausländische Fabrikate . . . . . - . . . . . , . . . 130—150 breit Mk .. 3 . ^ bis 8.

Frise und Zibeline für Jackenkleider
weiches, glänzende? Gewebe, einfarbig und gestreift . . . . . . . . 130 —150 breit Uk . bis 9 . 0

Pique laine für Jackenkleider
schmal und breit gerippte Bindungen . . 130- 150 breit Mk . 5. 00 bis 12. 00

Velours laine für Jackenkleider o
samtartige, mollige Wollstoffe, glatt und gestreift . . . . . . . . . 130—150 breit IVfk . bis 15.

Einfarbige Damentuche
hochglänzende Qualitäten, grosse neue Farben'sortimente . . . . . . 110—135 breit IVÜüL . 3 .^0 bis 9»

Epingle u . Crepeline für Gesellschaftskleider
halbseidene, sehr solide Gewebe . . . . * • . . . . . . . . . 110 —120 breit JVfk . 3 .^ bis 8.

Schottische Stoffe für Röcke u . jugendl . Kleider
in blaugrünen Karos und Streifen . . HO—120 breit IVIk . 1» 1''  bis 7

Langgasse 20. E187

Bleyle ’s -°VU

Knaben-Jtnzüg8 * Sweaters
sind für Schule. Haus und Strasse in jed <r Jahreszeit
die gesundeste u. haltbarste Kleidung!

Bleyle ’s Reformheinkleider,
angenehmstes und bestes Damenbeinkleid.

B/eyles Jurnheinkleid
nach Vorschrift der Schulbehörde gearbeitet . ::

Fteparaturen zum Selbstkostenpreis.
Verka ufss  teile: 1379

S , Stamm , Grosse Burysfrasse 7*
Tiamon Ondulations- Haarpressen

4- " Ult ? U d III V? II " ^ 2.8O Mk. E. A!schwee, Seerobens-r. 11.

In meinem Hause

Langgasse 14, ©dte Ztzjltzeihffr..
sind per 1. Januar evenil . 1. .April 1918 zu vermieten:

1 großer Ecklaoen , ca. 140 sU-Meter , 8 Schaufenster, oder
1 Laden , ea.  48 - Meter , 1 Schaufenster,
1 Ecklade >» ca. 00 -Meter , 7 Schaufenster,
1 Gntrefol » h,ll. 10 Schaufenster,
1 Wotznuug , 6 Frontziwmer Mit Zub hör,
1 Wotmnng , 7 F.rrüuimmer m t Zubehör. Näheres daselbst.

übernimmt die Vertilgung von

Mäusen, Natten, Näfern, Wanzen, Motten rc.
in allen Fälle», wo es nicht gluckt, das Ungeziefer radikal zu beseitigen.

Erfolgreichstes, reinliches Verfahren. Patentamtlich geschützt.
Besuch und Kostenvornnfchlag gratis . — Zahlungen erst nach Erfolg.

Deutsche Versicherung gegen Ungeziefer Anton Springer
Sitb.; SBatii . i .eibVl , Mainz , O't .uietilobiitnBe2.

Vertr. Wiesba den: I . Kretzer, Tapezierm., Schwalbacher Straße 53.
Desiufcklivn von Sterbezimmern.

WM MM
zu äutzerst billigen Preisen empfiehlt

Jean Friedrich,
Bismarckring 37 , Ecke Hermannstr.
_ Telephon 1478.

Echter
Uöln. Schwarzbrot

zu haben Bäckerei

Franz Frey Jimt.98
Echte

Kieler Sprotten
2-I'fimd-Klste1.20

frisel « ei ««Kee 5'oS1 ‘en in

Frickels
Fisclihalleii.

|i . lleüiiliein
Judnstrie . p. Zir. 2 Mk. 70 Pf. frei H.
Otto Unkelbaob, S » wa.vacher Sir . 9t.

Bohnen,
1 Pkd. 14 Pf .. lO Pfd . 1.20 Mk.
C. Wer ner , Dotzheimer Strahe 31.

Billig ! Billig!
Ganz dicke Koch- u. Liltwergbrrne»

10 Pfd. 40—50 Pf., dicke KoMäpfel
10 Pfd. ^5—50 Pf ., dicke Nüsse 100 St.
L0—40 Pf ., 1 Psv. 25 Pf.
__ SiSlcrsi ! . 6«, Htl ». 1.

Zwetschen
10M70U .. M . KO2W.

Htlo NuKellach, Schwalb. Sir .91.

Prima Preiselveeren
Montag auf dem Markt, I . Stand an
der Kirche, Eingang vom SMlonplatz.

'Fr ..u sS bl Ms-i '-t «' - -' .

billig zn verkaufe ». RäbereS
3 3 Schlichterstratz « 13, 1.
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Bedeutend vergrössertl

Gat
gearbeitete preiswert

infolge unserer geringfügigen Spesen.
Wir bitten um Besichtigung unserer ausgesuchten aparten Modelle

in

Schlafzimmern,
Wohnzimmern,
Esszimmern,
Herrenzimmern,
Küchen,
einzelnen Möbeln.

Spez.: Gutbiirgcrl. bis einfache WölinilllgSeinriclltlingen.
PolKtemiSbel und JBetten eigener Herstellung.

Anton
und

Adolf
e Orantenstrasse 6 , gleich an der Rheinstrasse.

Bei Bar hoher Rabatt . — Tausch. — Günstige Zahlungsbedingungen.

(MinisterL lelier,
Ein lächerliches Vorurteil!

lässt viele Hausfrauen meinen, dass Parkett und Linoleum, immer
trocken behandelt werden muss. Das bedeutet , dass, der Staub — die
Krankheitskeime ! — niemals richtig aus dem Zimmer herauskommen,'
sondern immer wieder von neuem aufgewirbelt werden. Daher dann die
trockene Luft . Der reizbare Hals ! Die leichte Infektionsmöglichkeit.
— Das ungemütliche Heim. -

Eine Sache
ist Weltbohner Wachs ohne Glätte , denn damit behandelte Böden
können mit kaltem Wasser täglich aufgewischt werden, ohne ihren
Glanz zu verlieren. Gebrauch genau wie gewöhnliches Bohnerwachs;
doch kein unangenehmer Geruch und kein schwieriges Aufträgen.

Sagen Sie es Ihrer Frau!
In Wiesbaden nur bei Fritz Rötteher, Luxemburg - Drogerie,

Kaiser-Friedrich-Ring 52. Telephon 786. 1490

Damen -Konfektion.

Tüchtige Verkäuferin
| für feine Kundschaft, geübt im Abstecken und Probieren, zum baldigen
I Eintritt gesucht. .
« Hermann Hernemann , Mainz.

W.MiiWl«>,Kmie»lMS.
Von heute ab täglich:

MUMM » Mlmsl.
Jeden Samstag : Frische Backfische.

Borzügl . Speise » u» Getränke.

liiiMiiiii Stirne»
Erbenheim.

Vor dem Rennen: Diner.
Nach dem Rennen: Souper.

Spezialität : Geflügel , gef . Spansau,
wozu freundl. einla det Me r ten.

Wegen Umzugs billig zu verk.:
1 komplett. Speisezimmer mit groß.
Paneelsofa (Renaissance), 1 weiß
lackiertes Tochterzimmer, ein Sofa
mit Umbau, 1 Flurgarderobe und
diverse Teppiche.

Peter Kricns , Biebrich am Rhein,
_Rh eingaustraße 12._

Abzugeben.
erste Abonnementshälfte , Abonn. V,
Mittelloge links. 4 Plätze. Sonnen-
berger Str aße 46.

Erdbeerpfianzen K. Luise
100 St . 1 Mk.. 1000 St . 8 Mk.

Dotzheim » Bicbricher Str . 66.

Todes - Anzeige.
Verwandten und Freunden

die traurige Nachricht, datz
mein Sohn, unser Bruder,
Schwager und Onkel,

Wilhelm
plötzlich und unerwartet
verschieden ist.

Die trauernde Familie:
Kndrvig Chr. Dörr.

Sonirenberg.
September20. 1912.

Die Beerdigung findet in
aller Stille statt.

Jeder soll de» wahren Wert

alter Zahngebiße
erfahren. Ich zahle pro Zahn bis
18 Mk. Kaufe auch solche, die in Kaut» :
schuk gefaßt sind, zu hohen Preisen an.
I». Cirossimt , Me tzgergasse 27.

Hypothekenu. Darlehen/
kulant, auf kürzere Zeit zu vergeben.
Abschluß einer Lebensversicherung
Bedingung. Offerten unter L. 730
au D. Frenz, Wiesbaden._

ZW « » iMk !teo
Rat u. Hilfe erteilt. Vcgleichsver-
handl. zur Vermeid, von Konkursen,sowie Einstell, von Zwangsverkäuf. :
u. Aufhebungv. Pfändungen werden'
sachgemäß durchgeführt. Langjähr.
Erfahrungen. Nachweisl. Erfolge.
Gute Empfehlungen.

Tb. Krücken, Scharnhorststr . 12.

Ton der Reise zurück.
Dr. med. Fendt.

Habe meine Praxis
wieder autgenommen.

Sa»,-Rat Dr. Alt Pfeiffer.

AlWlch. ns2. Cipotl).
sind in beliebigen Beträgen 80—90.000
Mark. Ich bitte um M tteilung unter
W. 400 an den Tagbl.-Verl.

Prof. Ehrlich’»
Bedeut , f. d . Wissensch ., sowie
Geschlechtskranke,

Heilung der Gonorrhoe ( Harn-
röljronausfluss ) u. Syphilis ohne
Quecka ., o ! uw Einspr ., obn'
Berufsstör ., ohne Rückfall . Aui-
kl . Brosch . 1, dnkr . versohl ..
Mk. 1.20. SpeziaUrzt !>r . med.
Thisnnen ’s Biochemische Heil¬
verfahren , Köln , A. d. Dominik . 8
(Haaptbahnhof ), Frankfurt a .M.
Kronprinzenstr. 45.

F-Zimmer -Wohnung
mit Zentralheizung wegzugshalber

sofort mit Nachlaß zu vermieten.
Rauentaler Straße 20, 1 r. __

§mml  Mr.64.1 WLT
(neu herger .), Kurgäste, Dauermiet .,
finden behaal. Zimmer mit u. ohne
Pension , Zentralheiz ., elektr. Licht,
Bäder , Garten . Telephon 4138.

Verloren
goldene Damen -Uhr auf dem Wege
Biebrich, AdolfSallee, Marktstratze,
Kranzplatz. Gegen Belohnung abzu-
geben im Hotel Schwarzer Bock,

— Ja !!' wann? habe doch richt.
verft.? — Gelit. grenzl. — Vierzehn
Adr. ab geh. viel L. dar. — erfchr.
ganz entszt.! Gestern was war das?,
u. ich hatte m. so n. Hause gef. H.
- »■ a- i . t .

R. an. 2125.
Brief erst am Freitag abgeholtworden. Bitte noch einmal Nachricht

u. dersel ben Nummer bis Dienstag.
4. Soll wirklich Alles Erinnerung

bleiben ? 1.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,
Trauer -Stoffe,

vom einfachsten bis zum aller-
feinsten Genre . K168

S,Dlunthal&Co.,
Kirchgasse 39/41.

Aussichtsreicher Posten — Lebensstellung.

Tüchtiger Reisender,
bei Bäckern u. Kouditoren gut eingeführt, von größerer u. leistungs¬
fähiger Margarincfabrik für den Platz Wiesbaden » evcntl. yrößercn
Bezirk, gegen hohe Provision, die in angemessener Höhe garantiert wird,
sofort gesucht. Ausführliche Offerten mit Zeugnisabschriften und

Referenzen unter 1 . L. 142 an E169
„Innalidemdauk " Berlin.

[Jehone deineWärdiell
Wasche mit CHü

Dem sodafreien Wasch=
Imittel der Neuzeit .!
Mfäbr.fiochgefand&Ampt.

-MAINZ -
auch der beliebten

Seifen mit dem Rad
Übera/ / erhä/f/fcfi.

B18458

Franz Grünthaler
Telephon 2290 . Wiesbaden . Platter Str. 176.

Inh . %icolaus Gfriintlialer , akad . Bildhauer.

Inrabdenkmäler
Aschennrnen. 14F0

Todes -Anxrige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß

meine liebe Tochter, unsere gute Schwester. Schwägerin und Tante,

Fräulein Elisabeth Hirschochs.
unerwartet am Donnerstag abend sanft entschlafen ist.

In tiefer Trauer:
Frau K . Hirschoch » , Wwe., nebst Angehörigen.

Wiesbaden , den 20. September 1912.
Die Beerdigung findet am Montag nachmittag 3'/- Uhr von der

Leichenhalle des Sirdfricdhofes aus statt. B19048

Todes -Anzeige.
Gestern früh entschlief sanft und unerwartet unsere innigstgeliebte , herzens¬

gute und treufürsorgende Mutter , Schwiegermutter und Grossmutter,

Frau Rechnung -srat T iQ TTI
im 74 . Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden , Frankfurt a. M., Magdeburg, den 21. September 1912.

Die Trauerfeier findet am Montag , den 23. September , vormittags 10 Uhr,
in der Leichenhalle des alten Friedhofs und daran anschliessend die Beerdigung
auf dem Nordfriedhofe statt.

Von Trauerbesuchen bittet man abzusehen.

__ 1554

Statt besonderer Anzeige.
Heute morgen entschlief sanft nach kurzem Leiden mein lieber Gatte , unser teuerer

Yater , Bruder , Schwiegersohn , Schwiegervater und Schwager,

Hotrat Carl Faber.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen;

Sophie Faber.
Wiesbaden, den 21. September 1912.

Beileidsbesuche und Kranzspenden im Sinne des Verstorbenen dankend abgelehnt . —
Die Einäscherung findet in Mainz in aller Stille statt . 1565
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